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nach Philadelphia. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗s⸗ 


CTelegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 
Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 14. Mai. Die 
neue Fluß- und Hafenvorlage, welche 
der Senat angenommen hat, verwil— 
ligt $75,000,000, wovon über $12,- 
000,000 für jofortigen Gebrauch und 
nahezu $63,000,000 für die-Weiter— 
führung bon Kontraften beftimmt jind. 
Es iſt die „fettejte” derartige Verwil— 
figungsvorlage in ber Gejchichte der 
Nation. Wie jich der Präfident zu ihr 
ftelen wird, laßt fich noch nicht be= 
ftimmt jagen. &3 gilt für gewiß, daß, 
wenn er fie mit feinem Veto belegen 
Tollte, fie dennoch über dasjelbe hin— 
weg in beiden Häufern angenommen 
würde. Bezüglich der einzelnen Staa— 
ten erhält New Yerk in der Vorlage 
die größte direkte Vermwilligung, aber 
Illinois hat die höchſte Ausgaben-Er— 
mächtigung für die Zukunft erlangt; 
der Illinoiſer Antheil beträgt über 
$6,000,000. 

Der Rinafer-Domwning’fhe Wahl- 
ftreit. (von Jllinois) im Abgeordnneten- 
haus ijt noch nicht endgiltig erledigt. 
Die Mehrheit des zujtändigen Aus— 
Tchuffes Hatte empfohlen, den Demotra- 
ten Domning des Gibes für verluftig 
zu erflären. Damit waren aber au) 
viele Republifaner unzufrieden, und 
endlich wurde mit 139 gegen 35 Stim- 
men beichloijen, die Angelegenheit an 
den Ausschuß zurüdzuvermerfen. 

Mafhington, D. E., 14. Mai. Der 
Abgeordnetenhaus⸗-⸗Ausſchuß für Mün— 
ze, Maße und Gewichte beorderte einen 
günſtigen Bericht über die gemein— 
ſchaftliche Reſolution von Charles W. 
Stone von Pennſylvanien zugunſten 
der Herbeiführung eines internationa— 
le Münzſyſtems und Anregung einer 
diesbezüglichen internationalen Kon— 
ferenz durch unſere Regierung. 

Dieſe Berathung wurde dadurch un— 
terbrochen, daß die Fluß- und Hafen— 
verwilligungs-Vorlage aus dem Senat 
entgegengenommen wurde. Auf An— 
trag von Hooker (Rep.) von New York 
wurde indeß beſchloſſen, die Senats— 
Zuſätze nicht gutzuheißen, und es wur— 
de ein gemeinſchaftliche Konferenz— 
Ausſchuß beordert, zu deſſen Mitglie— 
dern ſeitens des Hauſes Hooker, Herr— 
mann (Rep.) von Oregon und Catch— 
ings (Dem.) von Miſſiſſippi ernannt 
wurden. 

Entſprechend früherer Aukündigung 
hielt im Senat Gibſon (Dem.) von 
Maryland eine Rede gegen die Vorlage 
bezüglich meiterer Verfchärfung ' der 
Einmwanderungs-Beitimmungen. 

Auch Nelfon (Rep.) von Minnefota 
Tprad) über diefe Vorlage, beftritt aber 
entjchieden die Behauptung des Vor- 
redners, daß diefelbe von der „Ameri- 
can Protective Affociation” infpirirt 
oder irgendwie gegen die fatholifche 
Kirche gerichtet fei. 

Wajhington, D. €., 14. Mai.: Im 
Adgeorpnetenhaus berichtete Prince im 
Namen des Wahl-Ausihuffes Nr. 2 
über den MWahlitreit von Cheatham 
(Rep.) gegen Woodard (Dem.) bon 
Nord-Carolina zugunften des Lebtes 
ten, welcher gegenwärtig den Gib in- 
nehat. Der Bericht wurde angenom- 
men. Dann erörterte das Haus im 
Geſammtausſchuß Privat PBenfiong- 
vorlagen. 


2ofomotivführer-Honvention. 

Ottawa, Ont. (Canada), 14. Mai. 
Hier wurde die dreijährliche Konven- 
tion der Brüderfchaft der Lofomotio- 
führer Nordamerifas eröffnet. Or 
bens-Chef Arthur führt den Vorfi. 


Arbeiter⸗Nachrichten. 


Superior, Wis. 14. Mai. Etwa 
150 Packer und Nagler der hieſigen 
Mehlmühlen ſind an den Streik ge— 
gangen, um eine beſſere Bezahlung 
durchzuſetzen. Die ſieben Mühlen ſind 
vorerſt geſchloſſen worden. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New NYork: Auguſta Victoria und 
Pruſſia bon Hamburg; Campania von 
Liverpool; Seguranca, von Mexiko 
und Cuba (mit 53 Kajüte-Paſſagie— 
ren, darunter mehrere von General 
Weyler aus Cuba ausgewieſene ameri⸗ 
kaniſche Korreſpondenten). 


Baltimore: München von Bremen. 
— Thingvalla von New 
ort. 

London: Maffahufett3 von New 

ort. 

Liverpool: Mongolian und Bancous- 
vervon Montreal; Bennland von Phi- 
labelphia. 

Plymouth: Columbia von New 
York nah Hamburg; Phoenicia, bon 
New Hort nah Hamburg. 

Bremen: Spree und Aachen vonNew 
York. 

Hamburg: Palatia von New Norf, 

Abgegangen. : 

New York: Normannia nad Ham⸗ 
burg; Edam nad) Amfterdam. 

Philadelphia: Nederland nad Ant- 
werpen. \ 

Bolton: Maffilia, von Neapel u.f.w. 
nad New Hort. 

Genua: Fulda nach New York, 

ı 2iverpool: Britannic nah Mei 

Dort; Rıynland nad Philadelphic 
Greenod: Affyrian, von Glasgow 


ulogne: 


Schuldig. 
Scott Jackſon dem Galgen verfallen. 


Cincinnati, 14. Mai. Kurz vor 10 
Uhr Vormittags übergab der vorſitzen— 
de Richter Helm beim Mordprozeß ge— 
gen Scott Jackſon, drüben in Kentu— 
cky, denſelben den Geſchworenen, welche 
ſich genau 5 Minuten vor 10 Uhr in 
ihr Berathungszimmer zurückzogen, 
um das Schickſal des Gefangenen zu 
entſcheiden. 

Cincinnati, 14. Mai. Die Geſchwo— 
renen in dem Pearl Bryan-Mordpro— 
zeß drüben in Newport haben folgen— 
des Verdikt über Scott Jackſon einge— 
bracht: „Schuldig todeswürdigen 
Mordes“. 


Junge Freundin zweier Galgen⸗ 
fandidaten. 


Kanſas City, Mo., 14. Mai. Ein 
13jähriges Mädchen, das ganz auf 
eigene Hand die Gejchäftsleute der 
Stadt bejtürmt, ein Gefuh an den 
Staatögouverneur um Beanadigung 
zweier zum Zode verurtheilten Neger 
aufzufegen und zu unterzeichnen: dies 
it das jeltene, rührende Schaufpiel, 
melches gegenwärtig hier zu fehen ift. 
Das Mädchen heißt Beifie Home und 
ftammt aus angefehener Familie. 
„Niemand fonft fcheint fich diefer bei- 
den Unglüdlichen anzunehmen, und 
ich bin der Weberzeugung, daß fie 
nicht gehängt werden follten; deshalb 
trete ich für fie ein, und ‘hr müßt 
mir behilflich fein.“ Mit folchen Wor- 
ten jtellte fie ich allenthalben vor, und 


; jte hat bereit3 QIaufende von Unter- 


Ichriften erlangt, mit denen fte vor den 
Gouverneur treten wird. Die Anmälte 
der zum Tode Verurtheilten (Bollard 
und Harris) hatten bereits jede Hoff- 
nung für diefelben aufgegeben, nache 
dem der Gouverneur eine neue Gal- 
genfrijt verweigert hatte. Jetzt find 
die Ausfichten wieder günjtiger ges 
morden. 
Die Methodiftenfonferenz. 


Cleveland, 14. Mai. Nach einem 
jehr aufregenden Auftritt wurden die 
Biihöfe Bomman und Fofter von der 
Generalfoniferenz der Methodijtifchen 
Epistopalfire für untüchtig erklärt 
und gejtrichen. 

Eingeäfchert. 

Philadelphia, 14. Mat. Die römifch- 
fatholiihe St. Dominicus-Kirche in 
der Vorjtadbt Holmesburg tft zu früher 
Morgenjtunde völlig . niedergebtannt. 
Auch dießeräthe verbrannten mit. Da- 
gegen gelang e3 der Feuerwehr, die 
Pfarrfehule und die Pfarrwohnung zu 
retten. Das Feuer foll dadurch ent- 
ftanden fein, daß ein Wächter ein bren- 
nendes Streichholz auf einen Teppich 
im Innern der Kirche fallen lie. 


Zirkusparade-Unfall. 


Eaſt Liverpool, O. 14. Mai. Wäh— 
rend der geſtrigen Parade des Fore— 
paugh'ſchen Zirkus wurde, als der Zug 
die Ecke von Fünfter Ave. und Waſh— 
ington Str. erreichte, ein Gefpann 
Pferde durch den ungewohnten Anblid 
jcheu und rannte in die dichtgedrängte 
Maſſe der Zufchauer hinein. Zehn 
Perfonen wurden verleßt, darunter 
eine (Frau William Hayes) tödtlich, 


Selbitmord. 


St. Louis, 14. Mai. Der Baufchrei- 
ner Bert N. Kile,, erft 19 Jahre alt, 
melcher vor je! Monaten von Mt. 
Bernon, IU., hierher gefommen mar, 
erihoß fich in feinem Kojthaufe aus 
Verzweiflung darüber, daß er feine 
Arbeit finden konnte. In Mt. Ver- 
non mohnt noch jein Stiefvpater und 
feine Schwefter Edith; feine Mutter 
tjt vor einiger Zeit geftorben. 


Ausland, 


Bilhelm, Stumm und Stöder. 


Berlin, 14. Mai. Dem kürzlich ers 
mwähnten Telegramm de3 Kaijers vom 
28. Februar gegenüber, welches fich jo 
abfällig über ven früheren Hofprediger 
Stöder und die EChriftlih-Sozialen 
äußert, nimmt die ultramontane „Ger= 
mania“ Stöder in Schuß; fie jaat, je= 
der Staatsbürger habe das Recht, feine 
Meinung zu äußern, alfo müffe man 
auch Stöcker dieſes Repht zugeitehen. 

Der Umſtand, daß liberale Blätter 
jenes Telegramm gar zu hoch ſtellten 
und zu wichtig machten, gibt dem ſo— 
zialiftiichen „Vorwärts“ Anlaß zu der 
Bemerkung, die Lafaienhaftigfeit der 
liberalen Preffe mache doch einen zu 
kläglichen Eindrud. 

Die „Kölnifche Volkszeitung“ rüdt 
bem „Eifentönig“ Stumm, welcher 
al der Veranlaffer jenes Telearammza 
gilt, jharf auf den Leib. Sie fehreibt: 
„Hr. d. Stumm richtet nur Unheil an 
und dient mit feiner Agitation jhließ- 
lich nur den Sozialiften. Man follte 
ihm ganz gründlich das Handwerk Ie- 
gen, damit er endlich einmal aufhört, 
den Kaijer gegen andere Meinungen 
auszuſpielen.“ 


War nicht aſiatiſche Cholera. 


Berlin, 14. Mai. Eine bakteriolo—⸗ 
giſche Unterſuchung hat ergeben, daß 
der Kutſcher Haſeloff in Potsdam, 
welcher, wie gemeldet, ſo raſch ſtarb, 
nicht die aſiatiſche, ſondern die ein— 
heimiſche Cholera gehabt ha 
Im Intereſſe der Volksſchullehrer 


Berlin, 14. Mai. Der Tadel des 
Kaiſers anläßlich der Ablehnung des 
Lehrerbeſoldungs⸗Geſetzes im preußi⸗ 
chen Herrenhauſe iſt nicht aber Mi 
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Chicago, Donneritag, den 14. Mai 1896. — 5 Uhr:-Ausgadbe, 


preußifchen Landtag bei feinem Wie- 
derzufammentreten im Herbit einen 
neuen diesbezüglichen Entwurf borle= 
gen werde. 


Wieder ein Marine⸗Unfall. 


Berlin, 14. Mai. In Friedrichsort, 
dem Hafenort an der Kieler Föhrde, iſt 
beim Anlöthen eines Zünders an einen 
Torpedokopf der Torpedo explodirt. 
Der Werkzeugmeiſter Ebert wurde auf 
der Stelle getödtet, und zwei Mann 
wurden durch umherfliegende Splitter 
ſchwer verwundet. Die übrigen zwölf 
Mann entgingen dem Unheil nur da— 
durch, daß ſie in's Waſſer ſprangen 
und an das Land ſchwammen. Der 
Schießſchuppen, in welchem die Explo— 
ſion ſtattfand, gerieth in Brand und 
wurde theilweiſe zerſtört. 


Schiffahrts⸗- und Fiſcherei⸗Aus⸗ 

ſtellung. 

Kiel, 14. Mai. Hier wurde unter 
dem Protektorat der deutſchen Regie— 
rung die internationale Schiffahrts— 
und Fiſcherei-Ausſtellung eröffnet, 
welche alle ſich auf die See-Schiffahrt 
beziehenden Gebiete umfaßt und au— 
ßerordentlich vollſtändig iſt. Sämmt— 
liche europäiſche Regierungen, die Ver. 
Staaten und eine großeAnzahl Schiff— 
bau-Firmen auf beiden Seiten des 
Ozeans ſind auf dieſer Ausſtellung 
vertreten. 


Autiſemitiſche Studentenbünde 

aufgelöſt. 

Wien, 14. Mai. Die hieſige Uni— 
verſitätsbehörde hat die Auflöſung von 
zehn Studentenverbindungen angeord— 
net, welche den Antiſemitismus als 
Verbindungszweck proklamirt hatten. 


Dom Transpanl. 


Berlin, 14. Mai. Privatnadhrichten 
zufolge, welche hier eingetroffen find, 
ilt die gejtern in London an der Ef— 
feftenbörfe verbreitete Nachricht be— 
treff3 der endailtigen Verfügungen 
über die verurtheilten Mitglieder des 
„KReform-Ausfchuffes“ von Johannes- 
burg nicht zutreffend, fondern die Sa- 
che iteht jo: 

Die Urtheile über die 59 Ausſchuß— 
Mitglieder, welche urfprünglich zu je 
2 Jahren Gefängniß, $10,000 Geld- 
ſtrafe und ſpäterer Verbannung auf 3 
Jahre verurtheilt wurden, ſind in je 
ein JahrGefängniß umgewandelt wor— 
den, während die urſprünglichen To— 
desurtheile über die vier Führer Oberſt 
Francis Rhodes, Lionel Phillips, J. 
Hayes Hammond und George Farrar 
in je fünf Jahre Gefängnif umgeman= 
delt worden find. Cine formelle Ber- 
fündung der Entjcheidungen fol mor— 
gen erfolgen. 

€3 wird ferner mitgetheilt, daß an 
Stelle des verjtorbenen N. %. Smit 
der General $. 3. Youbert zum Vize: 
prälidenten der ITransvaal-Republit 
erwählt worden ift. 

(Telegraphijche Notizen auf der 3. Seite.) 


Lokalbericht. 


Madame Theo, 


Unfenntnig des Gejetzes fhütt vor Strafe 
: nicht. 
Madame Theo von Nr. 112 Euftom 


Houje Place wurde heute im Bundes: - 


gericht unter der Anklage prozeflirt, 
zwei Barijerinnen zu unfittlichen Jwe- 
den nach Chicago importirt zu haben. 
Die Hauptzeuginnen für die Anklage 
waren Eva Frey und Marie Coupe, 
die fraglichen Bariferinnen. Sie ga- 
ben an, daß Madame Theo ihnen in 
Paris verjprochen hätte, fie hier als 
Pugmaderinnen zu beihäftigen, ftatt 
dejfen jet ihnen von der Angeklagten 
ganz Anderes zugemuthet worden. Die 
Angeklagte beiannte jich jehuldig, er- 
Härte aber, die beiden Diamfellen hät- 
ten genug gewußt, wa3 hier von ihnen 
erwartet wurde; daß es jtrafbar jei, 
derartige Gebrauchsgegenftände zu im- 
portiren, davon hatte fie, die Angeflag- 
te, feine Ahnung aehabt. Der Ber: 
theidiger, Colonel Daniel Munn, fag- 
te, feine Klientin fei bereit, jämmtliche 
Kojten zu beitreiten, welche der Regie- 
tung aus dem Falle erwachjen feien, 
und auch die Rüdreife der beiden Müd- 
chen zu bezahlen. Herr Munn erwar- 
tete offenbar, daß Madame Theo mit 
einer ganz gelinden Strafe davonfom- 
men würde. „Der Richter hatte eg aber 
anders bejchloffen. Er jpracdh von der 
Nothmwendigfeit, daß ein Erempel jta- 
tuirt werde, und verurtheilte die ent- 
ſetzte Madame zu ſechs MonatenZucht— 
haushaft und 8500 Geldſtrafe. Ob— 
gleich Col. Munn faſt weinend bat, der 
Richter möge es bei der Geldſtrafe be— 
— laſſen, blieb Herr Großcup 
eſt. 


* Im ſtädtiſchen Lehrerſeminar zu 
Normal Park iſt heute unter dem Vor— 
fig des Col. Parker ein von 300 Ber- 
jonen befuchter Kongreß von Erziehern 
zufammengetreten. 


Das Wetter. 


Dom Welterburean a dem Auditoriumidurm 
wird file die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Ause 
ſicht veſtellt: 

llinois und Andiana: Regenſchauer und Gewit⸗ 
ter heute Abend; morgen klareres Wetter und üh⸗— 
let; ſtarke ſüdliche Winde. 

Wisconſin: Gewitter heute Abend; morgen Re— 
genſchauert im öſtlichen, ſchön im weſtlichen Thenie; 
lebhafte ſüdliche Winde. 

Jowa und Miſſouri: Gewitterregen heute Abend; 
morgen Ihön und Fühler; jüdlihe Winde, die nad 
Weiten umjchlagen. 

In Chicago ftellt ih der Temperaturftand feit un 
pie legten ER wie folgt: Gcjtern ben! ** 

Uber 4 d; Mitt: 65 Grad, 
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bereits 


Im Schatten des Galgens. 
Marzen und gields ſehen ihrer Hinrichtung 
mit bewundernswerther Ruhe 
entgegen. 

In dem Benehmen der drei zum 
Tode verurtheilten Mörder Nic Mar— 
zen, Alfred C. Fields und Joſeph 
Windrath, die morgen Vormittag nach 
richterlichem Spruch „am Halſe aufge— 
hängt werden ſollen, bis ſie todt ſind“, 
iſt heute keine weſentliche Veränderung 
zu verzeichnen. Marzen und Fields 
fehen der entſcheidenden Stunde mit 
großer Ruhe entgegen. Beide erhoben 
ſich heute Morgen zur gewöhnlichen 
Zeit und verzehrten alsdann ihr 
Frühſtück anſcheinend mit gutem Ap— 
petit. Marzen betheuert noch immer 
ſeine Unſchuld. „Ich habe nur noch 
wenige Stunden zu leben,“ mit dieſen 
Worten wandte ſich der Gefangene ge— 
ſtern an ſeinen Wärter, „aber ich werde 
hingerichtet werden für ein Verbrechen, 
das ein Anderer begangen hat. Die 
öffentliche Meinung iſt gegen mich, 
und dadurch iſt auch der Gouverneur 
beeinflußt worden. Wenn ich ſterben 
ſoll, werde ich wie ein Mann zu ſterben 
wiſſen.“ 

Alfred C. Fields iſt ſeinem geſtern 
ausgeſprochenen Wunſche gemäß heute 
kurz vor Mittag getauft worden. Rev. 
John Cordingley von der „Peoples 
Gospel Miſſion“, hatte dem Mörder 
geſtern Abend zu dieſem 
Zwecke einen Beſuch abgeſtattet, aber 
Fields war hartnäckig bei dem Ver— 
langen ſtehen gebliebn, er wolle nicht 
nur mit Waſſer beſprengt, ſondern 
nach dem Ritus der Baptiſten-Ge— 
meinde untergetaucht und eingeſegnet 
werden. Gefängnißdirektor Whitman 
ließ infolge deſſen den Paſtor John 
E. Ford von der Bethesda-Baptiſten— 
Kirche kommen, der die Prozedur in 
einem Badezimmer des County-Ge— 
fängniſſes vollzog. Nach beendigter 
Taufe erklärte Fields, er werde wahr— 
ſcheinlich morgen vom Schaffott aus 


be er nichts mehr zu ſagen. Fields' 
Vertheidiger, Paul W. Linebarger, iſt 
während der Nacht nach Springfield 
abgereiſt, um vom Gouverneur einen 
Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung zu 
erwirken, 

Joſeph Windrath begann heute nad) 
einer unruhig verbraditen Nacht jein 
altes mwahnmißiges Foben von Neuem. 
Sein entſetzliche? Geſchrei konnte 
durch das ganze Gebäude deutlich ver— 
nommen werden. Die Augen des Mör— 
ders ſind blutunterlaufen und ſeine 


Stimme hat einen geradezu thierifchen | 


Klang angenommen. In feinen Phan- 
taſien beſchäftigt ſich Windrath faſt 
ausſchließlich mit ſeinem Spießgeſel— 
len Julius Mannow, auf den er einen 
furchtbaren Haß geworfen hat. „Hängt 
den Mannow, er iſt ebenſo ſchuldig, 
wie ich es bin, und es iſt ungerecht, 
ihn am Leben zu laſſen, und mich zu 
hängen.“ Auch Anwalt J. L. Burres, 
Windraths Rechtsbeiſtand, befindet ſich 
zur Zeit in Springfield, und man 
glaubt faſt allgemein, daß der Gou— 
perneur mit Rüdjicht auf den Geiſtes— 
zuftand des Verurtheilten einen Auf- 
fchub der Hinrichtung anordnen wird. 

Marzen, deflen®attin gejtern Abend 
zurücgefehrt ij, murde heute Nach» 
mittag von feiner bisherigen Zelle nad 
dem kleinen „Zodtenfammer“, Hjtlich 
von Hrn. Whitmans Office, gebracht, 
in der jchon zahlreiche Mörder die leh- 
te Nacht ihres Erdenlebens zugebracht 
haben. Rep. Filcher wird ihn morgen 
auf jeinem Gange zum Schaffott be- 
gleiten, — Mit den Vorbereitungen 
für die Aufrichtung des Galgens ijt 
heute Nachmittag begonnen morden. 
Drei Juries von je 12 Uerzten werden 
der Hinrichtung beimohnen. 

Später: Heute Nachmittag verbrei- 
tete jich im County-Gefängniß das 
Gerücht, daß der Gouverneur dem 
Marzen einen Aufihub der Hinrich: 
tung bemwilligt habe. Marzen jelbit 
glaubt nit an die Wahrheit diefer 
Nachricht. 

Ein aus Eprinafteld aber furz vor 
Schluß der Redaktion eingetroffen:g 
Telegramm beitätiat das obiae Ge— 
rüdht. Gouv. Altgeld hat Marzen ei- 
nen Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung 
bis zum 29. Jan. 1897 gewährt. Sein 
Fall muß inzwiſchen vor das Oberge— 
richt gebracht werden. In dem Falle 
von Fields undWindrath hat der Gou— 
verneur jedes Einſchreiten abgelehnt. 
Die beiden Letztgenannten werden alſo 
morgen am Galgen ſterben. 


Eine Schenkung. 


Herr William Deering, der Grün- 
der und Haupteigentbümer der großen 


Erntemaſchinen-Fabrik in Lake View, 


machte geſtern der Northweſtern Uni— 
verfity die Summe von $215,000 zum 
Geſchenk, und zwar in Befigtiteln und 
MWerthpapieren, die zufammen ‚ein 
Yahrezeinfommen von $13,000 reprä- 
jentiren. Herr Deering hat berjelben 
Lehranftalt Ihon in früheren Jahren 
$285,000 geihentt, jo daß dieſelbe 
ihm jegt für eine halbe Million Dol- 
fars zum Danf verpflichtet ift. 


* Der Piandleiher Mofes Heymann 
wurde geftern von Gountyrichter@arter 
zu eimer Gefängnißittafe verurteilt, 
weil er fi weigert, monatlich $12.50 
zum Unterhalt feiner — 
gen Schweſier beizutragen. Heymann 
agt. ſeme anderen Gefchwiſſer könn⸗ 


len jeht auch einmal etwas für die 
Be Eipheher thun. Gegen ‚ba®\ Urtheil 
| des ichters wir 


| 
| 
| 
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Das Gerüſt gab nach. 


Zwei Arbeiter bei einem Unfall an Deming 
Court erheblich verlett. 


In dem Neubau Nr. 1935 Deming 
Court trug ſich heute Vormittag ein 
ſchlimmer Unfall zu, indem ein Gerüſt, 
auf dem zwei Arbeiter ſtanden, und die 
Steinblöcke nach oben zogen, plöglich 
unter der ſchweren Laſt zuſammen— 
brach. Die beiden Arbeiter ſtürzten 
aus einer Höhe von beinahe 80 Fuß 
in die Tiefe hinab, und wurden übel 
zugerichtet, können aber immerhin dem 
Geſchick noch danken, daß ſie nicht auf 
der Stelle todt geblieben ſind. 

Die Verunglückten heißen: 

Michael Benſon, an Wells und In— 
diana Str. wohnhaft; klaffende Kopf— 
wunden, ſowie ſchwere Verrenkungen. 
Fand Aufnahme im Alexianer Brüder— 
Hoſpital. 

Michael O'Leary, von Nr. 83 23. 
Str., Schnittwunden im Geſicht und 
am Kopf. Nicht weiter gefährlich. 

Den Verlegten wurde fofort ärzt- 
licher Beiltand zu Xheil, und man 
hofft jebt, daß der Unfall nicht noch 
üblere Folgen für fie haben wird. 

Die Kontraftorenfirma Donnellan 
& Heaby, die den Bau übernommen 
bat, behauptet, daß alle nur möglis 
chen VBorfichtämaßregeln beiHeritellung 
des Gerüftes getroffen murden, mas 
die Behörden aber nicht abhalten wird, 
eine genaue Unterfuhung anzuftellen. 


Aus der Stadthalle. 


Stadtfchreiber Dan leave foll abrechnen. 


FinanzeKontroleur Wetherell be— 
jteht darauf, daß Stabdtjchreiber Ban 
leave die Gebühren, welche er in den 
lebten Monaten al3 Tafchengeld einge- 
ftrihen bat, an die Stabttafle ablie- 
fern fol. Herr Ban Cleave jagt, e3 
jtehe nirgends gejchrieben, daß es ei- 
nem jtädtifchen Beamten verboten tit, 
Gebühren anzunehmen oder zu beredh- 


eine kleine Anfprache halten; heute ha⸗ nen, beſonders wenn ſtädtiſche Verord⸗ 


nungen das ausdrücklich gutheißen. 
Das eingenommene Geld abzuliefern, 
hat Herr Van Cleavbe nicht die ge— 
ringſte Luſt, und es iſt auch nicht gut 
einzuſehen, wie Herr Wetherell ihn da— 
zu zwingen will. Er könnte den Stadt— 
ſchreiber höchſtens beim Stadtrath ver— 
klagen, aber es iſt leider nicht zu be— 
ſtreiten, daß Herr Van Cleave unter 
den Stadtvätern mehr Freunde hat, 
als Herr Wetherell und der Mayor zu—⸗ 
ſammen. 

Herr Van Cleave fährt „unentwegt“ 
fort, für die Begutachtung der Bürg— 
ſchaftspapiere, welche mit den Geſuchen 
um Schanklizenſen eingereicht werden, 
eine Gebühr von 81 zu berechnen, wäh— 
rend Einnehmer Maas für dieſe Arbeit 
nur 25 Cents berechnet. Die Braue— 
reibeſitzer haben ihre Agenten in Folge 
deſſen angewieſen, ihre Kundſchaft in 
Zukunft ausſchließlich dem billigeren 
Geſchäfte zuzuwenden. 

Einnehmer Maas wird morgen vor 
Polizeirichter Clark in Hyde Park ge— 
gen die Bädereibefiger Cooper & Be— 
fant, Nr. 289 43. Str., und gegen die 
Milhhändler Lipmann & Bed, Ede 
45. Straße und Champlain Uve., me= 
gen unbefugten Ausſchanks geiſtiger 
Getränfe vorgehen. Beiden Firmen 
fünnen anaeblich eine Menge von Ge- 
febesübertretungen nachgemwiefen mer=- 
den, und die Gejchichte kann ihnen ſehr 
theuer zu jtehen fommen. 

Sanität3-Rommiffär Kerr hat die 
zehn ärztlichen Jnfpeftoren des Ge- 
ſundheitsamtes angewieſen, bi auf 
Weiteres täglih von 10 Uhr Vormit- 
tags bis 2 Uhr Nachmittags in denje= 
nigen Stadttheilen, mo joldes am 
meijten Noth thut, Umfchau zu halteg, 
daß die Sanitätsvorfchriften befolgt 
werden. Die zehn fraglichen |nfpef- 
toren hatten bisher feine bejtimmte 
Dienitzeit, fondern waren für die $900 
Gehalt, welche fie jährlich erhalten, 
nur verpflichtet, der Stadt ihre Dienjte 
zur Verfügung zu ftellen, wenn immer 
man derjelben benöthigte. Die Wards, 
in welchen die Inſpektoren von jegt an 
nah dem Rechten jehen jollen, find: 
die 5. auf der Sübdjeite, die 6., 7., 8., 
9., 10., 15., 16., 17., 18. und 19. auf 
der Weitjeite und die 23. auf der Nord- 
ſeite. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion ver— 
ſuchte heute, das Verhör mit James O. 
Bracken, dem Aufſeher des ſtädtiſchen 
Ragerplates Nr. 1421 State Straße 
fortzufegen. Braden hatte wieder jei- 
nen Anwalt und Gönner Gibb3 mitge- 
bracht, der ihm die jtrengite Zurüdhal- 
tung und Vorfiht anempfahl. Bra= 
den vermeigerte deshalb auf die mei- 
ften ihm vorgelegten Fragen die Ant- 
wort, und wenn die Kommiffion etwas 
erreichen will, wird fie wohl gerichtlich 
gegen den Mann vorgehen mülfen. 


Eine Falihmünzerbande, 


Kapt. Porter vom Bundes-Geheim- 
dienjt hat heute vier der Yallıhmün- 
zerei verbächtige Perfonen in Haft ges 
nommen. Die Namen der betr. Arre- 
ftanten find: Sames Holden und rau, 
von 352 Weit Adams Str.; Thomas 
R. Myers und Miller Kohnfon, Beide 
Nr. 10 ©. Ann Str. wohnhaft. 


Schimpflich eutlaſſen. 


Polizeichef Badenoch hat heute den 
Poliziſten James A. Blake, welcher zu 
der berüchtigten Minnie Williams in 
höchſt ver dächtigen Beziehungen geſtan⸗ 
den haben ſoll ſeines Poſtens entho— 
ben. Die Entlaſſung erfolgie aufGrund 


| 
| 
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Deutſche Zeitung 


Greift zum Giftbecher. 


Der 65 Jahre alte Adolph Henfel madıt einen 
verzweifelten Selbftmordverfjud. 


Schwere Anfchuldigunaen gegen einen Apo- 
thefer. 

Sin feiner Wohnung, in dem Hin- 
terhäuschen Nr. 329 Hudjon Xbe., 
machte heute zu früher Morgenftunde 
der bereit3 63 Jahre alte Adolph 
Henjel, ein Elerf im jtädtifchen®rund- 
brief-Departement, den Verfud, ji 


—für— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang — Ro. 115 


Appelihof von Coot Countu. 


Die Speicherbefitzer und die Sagerhaus-Koms | 


miſſion. 


Wegen angeblichen Mißbrauchs 


ter geſchäftlichen Stellung wurde 
etwa einem Jahre von der ſtaatliche 
Lagerhaus-Kommiſſion den folgende: 
Speicher- Firmen die Lizenz zum ie 
Ichäftsbetried entzogen: 
Geaverng, 
Eo., Chicago Elevator Eo,, 
Elevator Eo., 


x 
& 


George. 3 
South Chicago Elevaigezs 
Central 
Santa Fe Elevdator &= 


mittels einer Dofis Chloroform in ein | Hyd Co. Chicago & Pacific Elevator 


forgenfreieres Senjeits zu befördern. | &), und Edfon Keith. 


Nachdem der Lebensmüde das Gift zu 
fih genommen, berief er die Seinigen 
an jein Schmerzenslager, um ewigen 
Abjchied von ihnen zu nehmen. „IH 
habe nur noch wenige Augenblide zu 
leben, dann ijt Alles vorbei,“ meinte 
er zu feinem Iöchterchen, dem Jofort 
das verdächtige Fläſchchen auffiel, 
welches auf einem Stuhle neben dem 
Bette ſtand und auf deſſen Etiquette 
deutlich „Chloroform“ zu leſen 
war. Die zu Tode geängſtigten An— 
verwandten des Selbſtmord-Kandida— 
ten holten unverzüglich einen Arzt her— 
bei, ehe dieſer aber noch eintreffen 
konnte, war Henſel bereits in der Po— 
lizeiambulanz nach dem Deutſchen Ho— 
ſpital gebracht, woſelbſt die Doktoren 
ſeinen Zuſtand ſofort für kritiſch er— 
klärten. Gegen Mittag hieß es, daß 
ein wenig Hoffnung vorhanden ſei, den 
Patienten durchzubekommen. 

Henſel ſteht ſchon ſeit 14 Jahren in 
ſtädtiſchen Dienſten und ſoll es ſich 
daher doppelt zu Herzen genommen ha— 
ben, daß man in der letzten Zeit jün— 
gere Arbeitskräfte vor ihm bevorzugte, 
wodurch auch ſein Verdienſt arg ge— 
ſchmälert wurde. Von jeher dem Gläs— 
chen nicht abhold, hat der am Daſein 
Verzweifelnde aus Kummer und Aer— 
ger über ſein Mißgeſchick jüngſt ſtark 
gebechert, und unter dem Einfluß be— 
rauſchender Getränke haben ſich denn 
auch allmälig Selbſtmordgedanken in 
ſeinem Innern eingeniſtet. Geſtern 
Abend verſchaffte er ſich das Gift, mit 
dem er ſich frühmorgens aus der Welt 
zu bringen verſuchte. 

Stirbt Henſel, ſo dürfte der ganze 
traurige Vorfall für den Apotheker 
Chas. C. Kehner, von Menomitzee und 
Sedgwick Str. noch ein recht übles 
Nachſpiel haben. Es wird nämlich 
behauptet, daß er dem Manne ohne 
ärztliches Rezept das Gift verabfolgt 
hat, und die ganze Affaire wird da— 
durch noch umſo bedenklicher für ihn, 
als Henſel angeblich bezecht war, als 
er ſich das Chloroform käuflich er⸗ 
ſtand. 

„Meine Mutter“, ſo erzählte heute 
Mittag eine Tochter des Selbſtmord— 
Kandidaten dem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“, „meine Mutter eilte ſo— 
fort, nachdem wir das verdächtige 
Fläfchchen gefunden, nach der Kehner’- 
ſchen Apothefe und erfundigte fich dar- 
nad, ob der Anhalt jenes Fläfchchens 
wirklich Chloroform gemwefen fe. Sie 
erhielt ohne Weiteres eine bejahende 
Antwort, ala fie dem Upothefer dann 
aber auf deffen Verlangen das Medi 
zinfläfchchen zeigte, riß man es ihr 
aus der Hand und bermeigerte hart- 
nädig die Zurüdgabe,“ 

Beruhen diefe Angaben auf Wahr- 
heit — und e3 liegt fein Grund vor, 
folches zu bezweifeln — fo hat der be- 
treffende Apothefer fich eines Jchmeren 
Vergehens jehuldig gemacht, das auf 
feinen Fall ungeahndet bleiben jollte. 


Beim Inqueſt. 


Geſtern fand in der Stodyard3- 
Polizeiſtation der übliche Coroners⸗ 
Inqueſt an der Leiche von Thomas 
Mulbdihill ſtatt, der, wie erinnerlich, 
dieſer Tage aus einem Reſervoir in 
den Viehhöfen gefiſcht worden iſt. 
Hilfs-Coroner Barret leitete die Ver— 
handlungen. Die aufgerufenen Zeu⸗ 
gen, Frau Bridget Flynn, von Nr. 
4257 Wentworth Avbe., ſowie deren 
Gatte, erzählten, daß Mulvihill mit 
John Shea und Patrick Flynn am 
Abend des 3. Mai in ihrem, Flynns, 
Hauſe beiſammen geweſen und fleißig 
dem Keſſelbier zugeſprochen hatten, 
ſpäter aber in beſter Stimmung ge— 
meinſchaftlich fortgegangen ſeien. Das 
ſei das letzte Mal geweſen, daß ſie 
Mulvihill lebend geſehen. 

Die Geſchworenen beſuchten in der 
Mittagsſtunde dasReſervoir, aus dem 
die Leiche gefiſcht wurde, um an Ort 
und Stelle nähere Erkundigungen 
einzuziehen, und erkannten dann ſpä— 
ter, daß Mulvihill durh Ertrinfen 
feinen Tod gefunden, daß aber Kohn 
Shea und Patrid Flynn in ftrafbarer 
Meife an der traurigen Affäre bethei- 
ligt gemejen jeien. ER 


Leihenfund. 


An der Lagune im füblichen Theile 
von Kadjon Park wurde heute die 
Leiche eines etwa 50 Jahre alten, gut⸗ 
gefleideten Mannes aufgefunden, dej- 
fen Berfönlichteit aber bisher noch 
nicht feitaeftellt werden tonnte. Der 
Ertrunfene befigt einen befonder3 Ian- 
gen Vollbart, der vielleicht die Yden- 
tifizirung erleichtert. 

Man bahrte die Leiche vorläufia in 
Rolftons Hyde Park-Morgue auf. 


* Der Del’iche Pferbeitall Hinter 
* nn —* 2702 Dearborn 
tr. wurde heute zu früher Morgen- 
ſtunde durch Feuerswüthe g ein» 


dung hat der Appellhof heute 

tere 36 Gutachten abgegeben und 
mit da8 ganze ihm für den gegeniwä 
tigen Gerichtätermin vorliegende M 
terial fo ziemlich aufgearbeitet. 


mweitede von State und Monroe Strg 
für vermwirft zu erklären. ch⸗ 
ter des Platzes, Lucius B. Oiß 
geltend gemacht, daß deffen Werth‘ 
der Neueinfhähung zu hoch bemeii 
worden fei. 14 
tauf aufmerfjam, dah Herr Dis 


feiner Eingabe nicht einmal jage, 
er für 
Grundſtückes hält. 


fürzlich 
Mangels anBemeifen ehrenboll von Der 7 
Anklage der Beitechlichkeit Freigefprgr = 
hen it, geht jegt jeinem Verleumber> 
eneraiich zu Leibe. 2 
die fchon längft angekündigte Schaden > 
erfaßflage gegen Richter John Barton” 
Payne anhängig und verlangt bon Dies 
fem für die jeinem Rufe widerfährene” 
Schädigung die Summe von 

000, 
Dollars. 


Dieje Firmen 3 


appellitten gegen die ihnen mwiberfahe 
tene Maßregelung an das Kreisgerich 
und Richter Tutpill entjchied — ohne 
fich auf die Gründe einzulafjen, weile 
die Staatsbehörde zu ihrem Vorgebew 3 
veranlagt hatten, daß die Lagerhaude 
Kommilfion fein Recht habe, eine Ele 
vatorsLizend zu widerrufen. Diejes 
Befugnig ftehe nur dem Gerie zu 
Die Lagerhaus-Kommiflion, 
dem Richter nun den Fall vorzulegen® 
und von ihm zu verlangen, daß er 
gen die Speicherbejiger einfchrette, 
jtritt die Zuftündigteit des Gerichiaez 
bofes und legte beim Uppellationd== 
Gericht Berufung ein. Heute hat ben 
UppellHof entjchieden, daß Richter Eule 
— Entjcheidung in Kraft zu bleiben 3 
at. 
wird angegeben, daß die Lagerhauße 
Kommiffion fich nicht anmaßen Dürfen 
daß ihre Umtshandlungen feiner Konz 
trole unterjtellt jeien. 
Mahtvoltommenheit befähe nicht eine? 
mal der Appellpof. Auf den eigenili=z 
hen Punkt, die Urfachen, welche zunes 
Widerruf der Lizenjen geführt Haben, > 
geht auch die vorliegende Entjcheibung = 
nicht ein. il 


anita e 


2% 
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Als Grund für dieſen Befun 


Eine ſolche 


Außer der vorerwähnten E ſchei⸗ 
wei⸗ 
da⸗ 


Der Appellhof hebt den Einhaltebes 


fehl auf, durch welchen der Schulr« J— 
verhindert worden iſt, den Pachtt 
trakt für das Grundſtück an der R 


* 
Der Pa— 


Der Appellhof macht 


nr: 
vr 
u 


den wirklichen Werth 


Biel Geld. 


un 
Sounty-Rommiffär MeNichols de 


im Kriminalgericht 


wegen 


Er machte heu 


geſchrieben weihunderttan 


‘En 


* 


Don Fernando y Gimenez. 


H. Chatfield Chatfield-Taylor, 


bekannte Schöngeiſt und Millionär 

von der ſpaniſchen Regierung ſeine 
Konfulatpoftens enthoben werden, Dies} 
weil er aus jeinem Mitgefühl für ie 
aufſtändiſchen Kubaner kein Hehl 
macht hat. Zu feinem Nachfolger 

ein jpanijcher Edelmann, Don ers 
nando Staud y Gimenez ernannt more 
den. Don Fernando hat fein Amft 
reit3 angetreten. Der Herr ift ein pam 
fionirter Menfchenfreund und befüür« 
mortet bei der VBermaltungsbehörbe der 
Südfeite-Park3, daß dieje das Kt 
Radida zu einem Kinder-Sanitari 
einrichten möge. 
pfes Mauerloch“ für diefen Ziwed Taume 
eignen dürfte, überfieht der guöhergige 
Diplomat offenbar. 


% 
——— 
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Daß fih ein „Dumas 


Saftpfliht des Arbeitgebers, 


Im Kreisgericht wird unter 


Borjig von Richter Sear? eime & 
Zahlung von $10,000 lautende Emi 
Thädigungsflage verhandelt, welche di 
Arbeiter Frank Melvazti gegen B. 2 
—— angeſtregt hat. 
at 
Leimfabrik gearbeitet. 
1892 30g er ſich ſchwere Brandwunde 
zu, indem er auf dem ſchlechten 
boden der Fabrik ausglitt und fiel 
bei einen mit Vitriol gefüllten Zxo, 
umftößend, der ihm im Wege ftanbı 


Meloc 
lang in Arme 


neun Jahre out 
Im LEID! 


Poſtaliſches. 
In den 6 Tagen vom 2. bis zum 


März ſind die Poſtſtücke, welche 
das hieftge Pojtamt gingen, genau ges 
zählt worden. Man ermittelte ala Re 
jultat die Zahl 15,979,319, d Ha 
732,755, oder 30.48 Prozent mel 

im Vorjahr. 
Jahres gehen hiernach rund 700 MR 
lionen Poititüde durch die Händen 
Boitbeamten. ab 
im Laufe dieſes Jahres durchſchi 
je 278,070 Bpiefe, Boftlarten, Zerkt 
gen u.j.m. einzujammeln oder 
tragen. iz 
völterung zu 1,760,000 Köpfen gene 
net, tommen durchfchnittlich im a 
147 Boftitüde an, und die Zahl Der 
Chicago abgejamdtden Ba 


Während des ganze 


Die Vriefträger 
Für jeden Chicagoer, VieX 


A 





Indy: nad) dem Sumpfe, 


ber Stlavenzeit von W. u. Schiene 
Br brand. 


— — 


MR } 


‚überfommt Einen. zulebt ein 

| in biefer diifteren Melancholie 

lichen Simamps. npreffen in 
ihten Reihen, von benen bie MooS= 
ehe wie Schattenhafte Gefpeniter 
erabbängen; ein üiberquellendes Leben 
on Amphibien und anderen TIhieren 
ft trüben Wäfler, und Schlamm, 
Bnärzlicher oder brauner Schlamm, 
Dbin das Auge reicht, — dazu eine 
Stille in der Natur, in ber die menfch- 


lägt. Das ift das Bild, das in ben 
Findden am unteren Miffiffippi, in 
den Bahous bon Louifiana und Urs 
lanfas dem Wanderer entgegentritt. 
Den ganzen Tag Schon fuhren mir 

leihten Boot dahin durch die un- 


Maflerarme, die wie ein dichtes Neb- 
tert 16 durch die Wälder dahinzie- 
Den. Ab und zu wurde ein Schuß ab- 
Befeuert auf ein Stüd MWaffermild, 
und der Knall des Gemehres erichallte 
dann dröhnend und vielfaches Echo er= 
Deddenb unter ben befiederten Veoh: 


mern der dunklen Bäume und unter 


em Gethier der Smamps. Die zivei 
Meger, bie mich und mein Gepäd in 
behaglicher Muhe dahinruberten, hiel= 
den zeitweife an, um fich den ftrömen- 
ben Schweiß mit der flachen Hand 


om Geficht zu mifchen oder um einige | 


Mugenblide zu verichnaufen. Sie wa- 


ze n inpifche Neger des Südens — eine | 


Gattung, die jo grundberfchieven bon 
Den rührigen und ftrebfamen Stam- 
Mmeögenoffen im Norben ift, ald ob fie 
Maohrhunderte der Entwidlung trenn- 
ten. Beide trugen fie eine faſt para= 
Biefhe Unfhuld zur Schau im 
Bünkte der Kleidung, denn außer zer 
HMumpter Hofe, Hemd und breitem 
Strohhut waren fie jo, mie die Natur 
ie gemadit. Aber gutmüthig, brollig 
Mind geiprädig waren fie, und biefe 
igenichaften verfühnten mic, einiger- 
Maßen mit meinem Loofe, den ganzen 
ag mit ihnen im engen Raume bed 
Bootes eingepferht zu jein. 

meine Aufforderung hin fangen fie jebt 
fogar eines ihrer alten Plantagenlies 
h x, bie die Eltern ihnen noch aus der 
Stlavenzeit her gelehrt hatten, und 
nicht unmelodifch Klang e8 jet: 


"Ol Massa, looks ’pon dat tree, 
“Lord, o Lord, Lordy! 
’Pon dat tree possums see, 
| Dord,.‘o Lord, Lordy! 
[Massa says he’ll make us free, 
F © Lond,;o Lord, Lordy! 
| Massa’ says he’l| make us free, 
“Glory, hallelujah! 


Biel Sinn war ja nicht in dem 
Liede, wie davon überhaupt in ben 
‚eihten Plantagenliedern bligiwenig zu 
"ehtbeden ift, aber ein gewwifjer Reiz.lag 
in..ber , getragenen, pathetijchen 
Meile, bei deren Abfingung fi die 
‚armen Teufel, deren Leib und Geele 
ja bamals den ariftofratifchen Pflan= 
Fzern de Südens gehörte, wohl aud 
noch etwas mehr gedacht haben mö- 
er ala fie jagten, etwas wie einen 
ie) eine Gehnfuht 


menſchenwürdigem Daſein. 


3 J 2 f r 
Dlöglih brachen die Beiden mitten 
in ber Strophe ab in ihrem Singen. 

WMas gibts?“ forſchte ich. 

Jest kommen wir über das boden⸗ 

Iofe Loch,“ jagte Scipio Manley, der 

‚ne det. Neger. 

7 Oro in der That — die Scene um 

(mich herum hatte fich mefentlich ver— 

-Anbert. Ringsum eine Lichtung, eine 

Yet Rnüppeldamm war noch erfenn- 

"bar in dem Morajte, und am entgegen- 

‚geiebten Ufer fah man eine rohe Lan- 

Bungsbrüde. ber nirgendwo ein 

Ben oder ein anderes Zeichen menfch- 

uhen Dafeinz zu erbliden. 

Was ift’3 mit dem bobenlofen 

Roh?" frug ich Scipio, der etwas ver⸗ 

ſchüchtert dreinſah. Er ſchüttelte den 

Wwolligen Kopf, zudte die Achſeln und 

Efehien nicht Luft zu haben, mir Rebe 

zu ftehen. 8 beburfte einiger Ermus 

Mbigung, um auch nur wenige einfil- 

e Antworten au ihm zu erpreffen. 

28 erfuhr, dat ba3 bobenlofe Zoch in 

"ber ganzen Umgegend unter den Ne= 

E berrufen war, ja daß viele von 

— glaubten, es ſei der directe Ein⸗ 

ang zur Hölle. „Uncle Remus“, ver 

1 Bhaarige Methodiftenprebiger in 

you Zeche, habe fogar in einer Pre- 
fat biefe Behauptung aufgeftellt. Der 

Frund hierfür fei darin zu fuchen, daß 

ih bort einft graufige Dinge zugetras 

sen hätten. Schon vor langer Zeit — 

Bor bem Striege. WaB e3 gemwejen jet? 

Die beiden Wolltöpfe wurden mieber 

Fgeihüttelt und fie blicten mich mi: 

Haut an. In diefem Augenblide 

erblidten fie mehrere mächtige Alliga- 

en gerade bor dem Fahrmwaffer des 

Mootes, jehten ihre Ruder ein und 

Fahren und weiter, mir eine genauere 

fchuldig bleibend. _ 
benbB aber, ala ich im behaglichen 

aflzimmer be3 Phönir Hotel in 

Bahou Zeche bei einem fühlen Trunte 

das, fand mir ber Wirth, ein etwas 

Bmmubiger, aber fonft recht netter 

Bann, der ald Neiterofficier in Beau- 
=d’8 Schaaren auf confüberirter 

eite ben großen Krieg mitgemacht 

‚ bereitwillig Rebe, 

a, eine. eigenthirmliche Gefchichte 
, rember, calculir’ ich,“ fagte er 
tig, indem er ein neues Stüd 

äutabat in den Mund jchob, „aber 

& Niggers erzählen fie nicht jo, mie 

ER wirklich zutrug. ch kenne die 
gen Umftände, denn ich war jelbit 

bei. Ich var damals erft 16, aber 

he machte Einprud auf mid 
mir im Gebächtnig geblichen, 
Baer, Capt. Marf Zappan, 
ber Dberauffeher auf,ber großen, 
en Plantage bes Heren Willi 
Dan, bie mehrere Taujend Acres 
bar und deren Reis und Zuders 
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hieſiger Gegend. Herr Velaban war 
gegen Weiße ein ganz netter Mann, 
und mein Vater hat nie den geringſten 
Streit mit ihm gehabt. Aber gegen 
bie Schwarzen war er der reine ©a=- 
tan. Der reime-Satan, ja. Er hat, 
glaube ich, ein Gtüder Zwanzig fei- 
ner Hände zu Tode peitfgen oder 
fonftwie umbringen lafien, außer ver- 
Tchiedenen, die er eigenhändig erichof- 
fen hat. Den geladenen Revolver trug 
er Tag und Nacht bei fid. Er traute 
den Kerlen nicht, Jeitvem ihn einmal 
einer ber ftörrigften, Tiberius hieß er, 
aus Grimm über eine harte Strafe 
beinahe erwürgt hätte. Man jagte, 


Stimme wie ein Mikton Hinein- | Herr Delavan jei deshalb fo erboft auf 


die Nigger3 gemefen, meil ihn einmal 
eine Quadronendirne, für bie er in 


ı Nem Orleans baare $1800 bezahlt, 
| verjchmäht habe und bapongelaufen 


fei. Well, fei dem, mie ihm molle, je 
denfall3 war er ein ettwa8 harter Herr 


emehlien Sümpfe und fchmalen | man fönnte beinahe jagen, grau= 


fam. Das war fein Ruf im ganzen 
Nun hatte er unter feinen 
1200 Sklaven einen, der ihm bon fei= 
nem Vater vererbt war — ben alten 
Agrippa, gewöhnlich „Grip“ genannt, 
einen fanften, fehr tauglichen Burs 
fchen. Grip hatte einft während einer 
Gelbfieber = Epidemie feinem jungen 
Herrn, den er während feiner Sinaben= 
zeit treu pflegte, da8 Leben gerettet 
und hatte bei einer anderen Gelegen= 
heit da3 Meffer eines müithenden Skla- 
ben bon ber Bruft des Herrn abgelentt 
und in den eigenen Leib empfangen. 
Außerdem war er gehorfam und flei= 
Big. Alles Dinge, follte man meinen, 
warum ihn Herr Delavan etwas be- 
fer al3 die übrigen behandeln follte. 
Uber das Gegentheil war der Fall. 
Er hatte Grip, der mittlerweile alt 
und grau geworden war, mehrereMale 
außpeitfchen laffen und ertwics fich auch 
fonjt jehr ftreng gegen ihn. E3 war, 
al3 Hätten ihn die Dienste, die ihm 
Grip geleiftet, gerade gegen biejen er» 
bittert.“ 


8. 


E3 traten mehrere Gäfte ein, die 
ein lebhaftes Gefpräd führten. Gie 
berichteten von einem Unfall, der vor 
einigen Gtunden am „Bottomless 
Pit” — eben jenem bobenlojen Lod) 
im Smamp, an dem ich jelbjt vor Kur⸗ 
zem borübergefahren — ereignet hatte, 
Ein Nigger fei aus feinem Kahn ge= 
fallen und fei in dem Zoche jpurlos 
verſchwunden. 

„Gerade von dieſem Loche erzählte 
ich ja,“ bemerkte Herr Tappan, der 
Wirth, und nachdem er mich, den 
Fremden, dieſen rauhen Söhnen der 
Wildniß vorgeſtellt hatte, fuhr er in 
feiner Erzählung da fort, mo er une 
terbrochen worden mar, 

„Eines Tages,” jagte er, „theilte 
Herr Delavan meinem Vater mit, daf 
er Bomg, den Enfel des alten Grip, 
nad) New Drleans auf den Stklaven- 
marft verkaufen molle. Pomp mar 
eine Waife, ein fünfjähriges Bürjch- 
chen, voll von fomifchen „Zriets”, wie 
fie die Kleinen Nligger jehr häufig ha= 
ben, und ber ganze Stolz jeines 
Großvbaters. Der alte Grip hörte von 
der Abficht feines Herrn, und da er 
diefen genügend kannte, um zu mwiffen, 
daß er jeine Abjicht nicht aufgeben 
merde, jo entichloß er fich zur Flucht. 
Am näcdften Tage, al3 Herr Delavan 
nad Baton Rouge geritten. mar, too 
er Einfäufe zu machen hatte und den 
Mettrennen beimohnen mollte, führte 
Grip jeinen Plan aus. Die anderen 
Nigaerd mußten ihm etmas Propiant 
zugejtect und quien Rath ertheilt ha= 
ben, denn fie hatten ihn alle gern, und 
da meinem Vater der arme Alte und 
fein Kleiner Enfel (den Grip natürlich 
mitgenommen) dauerte, fo mollte er 
den Beiden erit 48 Stunden Vor: 
Tprung laffen, ehe er fein Verfchwinden 
dem Herrn dur einen nachaefandten 
Eilboten melden Tief. Wa3 Herr De- 
lavan thun würde, daß mußten mir. 
Meshalb hielt er jonft eine berühmte 
Meute Bluthunde und bie zwei Aus— 
peitfcher Nero und Cajus? Und rich- 
tig — am Tage darauf war er auf 
der Plantage und organifirte eine 
Treibjagd auf die zwei Flüchtlinge, 
Niemand bon und glaubte, daß bie 
Beiden gefunden werben würben, denn 
dem Alten war der Rath ertheilt wor- 


‘den, fih nach den Sümpfen zu wenden 


und fi durch diefelben Hinburch nad) 
Arkanjas zu jchleichen, und twie ſchwer 
Jemand in unjeren Sümpfen hier zu 
finden ift, vas fünnen Sie ſich ja den- 
ten. Itoßdem wurde am Mittag bes 
zweiten Tages die Nachricht von einer 
der Streifmannjchaften gebracht, daf 
die Beiden auf einem Haufen Treib- 
holz inmitten de3 bobenlojen Loches 
erblidt morben feiern. Nachmittags 
fchon begab fich ein Haufe von einigen 
20, an ber Spite Herr Delavan und 
mein Water, borthin, mo man vom 
Ufer aus die Zmei gejehen haben woll⸗ 
te. Die morjche alte Landungsbrüde 
haben Sie ja mohl heute aud) erblidt. 
Bon da aus ftiehen einige der uner- 
ichrodenften Nigger, unter ihnen Nero 


und Cajus, ein Boot ab, um nad) bem 
Haufen Zreibholj,, mo man bie 
Hlüchtlinge erblidt haben mollte, zu 
zubern. Gie konnten aber auf der 
Seite nicht weit fort, denn das Waffer 
verbicte fi bald zu Moraft, in dem 
bie Fahrzeuge nit borwärt3 Tonne 
ten. Bom Ufer aus fah man plößlich 
den alten Grip, mit Pomp auf dem 


"Arme, fih von feinem Berfted auf dem 


Holz, wo er platt gelegen haben 
mußte, erheben und ung ftier anbliden. 
Herr Delavan fehäumte vor Wut. 
Nur mit Mühe konnte ihn mein Va- 
ter abhalten, fein Jagdgemwehr, das er 
auf ben alten Leibftlaven anlegen 
wollte und mit dem er nie fehlte, ab- 
zufeuern. Dann aber hedite er einen 
anderen Plan aus, Er ließ alle Baum> 
ftämme, die herumlagen, durch Stride 
verbinden und machte fo eine Art Floß 
daraus. Mit diefem drang er bon ber 
anderen Seite, die nahe dem fer in 
Sumpf überging, gegen daß Perfted 
ber Flüchtlinge vor. Als baB 


Karla Aus 


Niggers alles Neifig Herbeifchaffen, 
beffen fie habhaft werben konnten in 
dem Walbesfaume am Gumpfe. ©o 
fchritt-bie Brüde vor, und nur no 
eine furze Entfernung trennte die Ver⸗ 
folger von ihrem menjchlichen Wild, 
Herr Delavan legte die Hand an ben 
Mund und fohrie hinüber zu Grip: 

„Wilft Du gutwillig herüberkom⸗ 
men, Du Schurke?“ 

Aber Grip antwortete gar nicht und 
ftierte ung noch immer an, al3 jei er 
plöglih mwahnfinnig geworben. Der 
Heine Bomp aber fing an zu Ereifchen, 
und da machte Herrn Delavan ganz 
müthend. Mittlerweile murde es 
bunfel, aber Herr Delavan war fo er= 
picht auf feine Beute, daß er Laternen 
holen ließ von der Plantage und ein 
großes Teuer auß Neifig und Welten 
anzünben ließ, beffen Schein fi in 
dem trüben, fchlammigen Waffer bed 
Swamps wiederſpiegelte. Es wurde 
weitergearbeitet, um die Kluft bis zu 
dem Haufen Treibholz zu überbrücken. 
Es ging aber nur langſam. Plötzlich 
verſank Nero, ein rieſengroßer Kerl, 
im Sumpfe, als ob ihn eine unſicht⸗ 
bdre Hand hinabgezogen habe. Er kam 
nicht wieder an die Oberfläche. Da 
forderte Herr Delavan den anderen, 
Cajus, auf, zu dem Haufen hinüber zu 
waten und die beiden heruxter zu ho— 
len. Cajus verſuchte es auch, aber als 
er nur noch wenige Schritte von dem 
Haufen war, verſchwand er plötzich, 
gerade wie der andere. Herr Delavan 
ſchäumte vor Wuth. „Und wenn ich 
ſelbſt in dem verd — Moraſt ſtecken 
bleiben ſollte,“ ſchrie er, „ſo will ich die 
Beiden holen!“ Und er verſuchte es 
auch, trotzdem mein Vater ihn drin— 
gend davor warnte. Er ſchritt erhobe— 
nen Hauptes, in der rechten Fauſt den 
geladenen Revolver über dem Kopfe 
haltend, in die dunkle Maſſe hinein. 
Im Scheine des Feuers ſahen wir, 
wie Grip noch immer unbeweglich da⸗ 
ſtand, ſein Enkellind im Arm, und 
auf uns und ſeinen Herrn ſtarrte. 
Dann ein Schrei — ein Stoßen, 
Schlagen und Ringen im Sumpfe, 
und dazwiſchen zwei Schüſſe. Es war 
nichts deutlich zu erkennen, aber Grip 
war von ſeiner vorherigen Stellung 
verſchwunden. Und dann wurde Al⸗ 
les ſtill wie das Grab.“ 

„Was war mit Herrn Delavan ge⸗ 
ſchehen?“ frug ich. 

„Das weiß Niemand genau. Ge— 
nug, weder ihn noch Grip und ſeinen 
Enkel hat je ein lebendes Auge wieder 
geſchaut. Ob ſie alle Drei auf dem 
Grunde des ſchwarzen Moraſtes — im 
bodenloſen Loch — liegen, ob Grip 
wirklich in der Verzweiflung ſich auf 
einen Kampf mit ſeinem Herrn einge— 
laſſen und dabei getödtet worden iſt — 
wer kann's mwilfen? Aber verfchmun- 
ben waren fie alle Drei — das iſt 
fiher. Bald darauf brach der große 
Krieg mit den Panfeed aud und ih 
habe mitfämpfen geholfen. Die Plans 
tage, bes. Herrn Delapan wurde meh- 
tere Male verwüftet und geplündert— 
und: als ich.nac Appomatter hierher 
zurüdtehrte, war die ganze Pflans 
zung mäfte,-miebergebrannt "und vom 
Erbböben vertilgt.. Sie ift es biß 
heute geblieben.“ 


Bühnenhumor aus der Zopfjeit. 
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Von Camillo Heyden. 


„Zu Ehren und zur ſchuldigſten 
Dankſagung werden die hieſigen 
Schauſpieler, für die ihnen ſo huldreich 
und großgünſtigſt ertheilte Erlaubniß, 
aufführen ein mit Trompeten⸗ und 
Paukenſchall begleiteteßz, von dem 
Herrn Leßing verfertigtes großes 
Trauerſpiel Emilia Galottt oder Der 
Bintergangene Fürſt“ 

Wen verjegt die Lektüre diefeg Kos 
mödienzettelß nicht mit einem Schlage 
in die mwunderlichfte Zeit des deutſchen 
Theaters, in feine Zopfzeit, da Iphi⸗ 
genia im baufchigen Reifrode und mit 
gepubdertem IZoupet auf hohen Abfäten 
über die Bühne trippelte, und die Hlaj- 
fiichen Helden den Dreifpig unterm 
Arme und den Galanteriedegen an ber 
Geite trugen? Eine wunderliche Zeit 
in der That, duch diePrimitivität und 
den pattiarchalifchen Zufchnitt der 
theatraliigen Berhältniffe eine uners 
Schöpfliche Fundgrube de Humors, 
Damals nannten fih Prinzipal und 
Mitglieder no „Water“ und „Kinder“; 
twie e3 aber zmwifchen ihnen troß diejer 
vertraulichen Benennung oft zuging, 
iNuftrirt eine von Nffland erzählte Ges 
Ihichte überaus ergdglih. Der Prin- 
zipal bemirthet feine „Kinder.“ les 
iſt weinſelig und vergnügt. Plötzlich 
ſieht er nach der Uhr. „Drei Uhr? 
Wieviel iſt es denn bei Jedem von 
Euch, liebe Kinder? Zeigt Eure Uh— 
ren mir vor.“ Jeder zeigt ſeine Uhr. 
Er nimmt ſie, legt ſie alle in eine 
Schüſſel, dann ſeine dazu, und hält 
folgende Anrede: „So iſt es denn nun—⸗ 
mehr 3 Uhr vorbei. Um 4 Uhr foms 
men Eure Gläubiger indgefammt, die 
ih Bezahlen muß. babe feinen 
Heller Geld als die nothbürftigften 
Zrandport- und Zehrungstriten. Auf 
ber Reife merbet Ahr Alle Freigehalten. 
Draußen fteht der Jude Morten, bet 
dem ich fogleich alle unfere Uhren, die 
meinige inbegriffen, in Verfat geben 
werde.” Nun erhebt ji ein fürdter» 
licher -Tumult unter den proteftirenden 
Mitgliedern; der „Vater“ aber Tpringt 
auf den Zifeh und macht ihnen Klar, 
baß er fie, wenn fie ihm die Uhren nicht 
ließen, doch nicht bezahlen könne, die 
Boutique fehließen und fie Alle zum 
Zeufel jagen müfle. Dad Ende dom 
Liede: fie müffen in den fauren Apfel 
beißen und man verträgt fich meiter. 

Dafür nugte denn auch wieder der 
Akteur die Situation redhtfchaffen aus, 
wenn er den Prinzipal in der Hand 
hatte. Einmal gab ein Prinzipal den 
Simfon, Der Serb fol feinen Durft 
mit Wafler ftillen, daß aus dem Rachen 
eines Lömen quillt, und dies Wunder 
follte ver Theatermeifter mit Hilfe einer 
BWaflerfprige vollbringen. Simfon 
kegte fich denn auch auf den Löwen — 
fein Wafler fommt. Er wartet, ruft. 

i — aber ſtatt des Waſ⸗ 


, flucht 
fa» Ion! bie Mitteilung, dab ber 


nannmemanmenn — * 
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vowe EIN vann ſeine Funttionen ver⸗ 
richten werde, wenn der Theatermeiſter 
feine rüdftändige Gage erhalten habe. 
Mas follte der unglücliche Prinzipal 
thun? Vor der im Augenblid all» 
mächtigen Wafferfprike that er einen 
Shmur, die Gage von den Eingängen 
be3 Abends zu bezahlen, morauf ber 
Löme endlich ein Einfehen hatte und 
Waſſer ſpie. 

Und das Publikum? Uebte es nicht 
Lynchjuſtik? Das Publikum der 
— war von einer rührenden 

uldſamkeit, weil es den Vorgängen 
auf der Bühne noch mit einer faſt uns 
glaublichen Naivetät gegenüberftand. 
‚n dem Stüde „Subordination“ bittet 
Waltron feine Leute um Vergebung 
und umarmt Einige von ihnen. Ein 
nl3 Gtatift dienender Soldat, den dies 
%oo3 gleichfalls traf, wurde fo gerührt, 
daß er mit hellen Thränen ausrief: 
„Es ift Nhnmen bon Herzen vergeben, 
liebjter Herr Capitän, ziehen Sie bin 
in Frieden.” — In einem Singipiel 
beklagt Schön-Lieschen ein geſtohlenes 
Lamm in einer ſchmelzenden Arie 
„Zeigt es ein Schäfer mir.“ Da er—⸗ 
tönt aus dem Auditorium die eifrige 
Stimme eines jungen Bauern aus dem 
Marſchlande: „Dei ſchwate Deif, dei 
dicke Rathje, hinder den Baum, dei 
hat et ſtohlen!“ Die Komödie übte 
eben damals eine ſolche Gewalt der Il— 
luſion aus, daß ſelbſt die ſtörendſten 
Vorkommniſſe unbeachtet blieben. 

In Güſtrow war's, da trat in ir⸗ 
gend einem Stücke ein Alter mit einer 
Laterne auf, um im Augenblick, wo 
dies geſchehen iſt, aus den Couliſſen 
den ängſtlichen Zuruf zu hören: „Die 
Laterne muß ja brennen!“ Ruhig 


tritt der Mime an den Soffleurkaſten, 
zündet ſeine Laterne dort an der Lampe 
an und ſpielt weiter. 

‚Mit dröhnendem Pathos beflamirt 
ein Held: „Ich war damals in Rom.“ 
Baufe. „SH — mar danıala in Rom.“ 
Ueber dieje Thatfahe fommt er nicht 
hinweg, er wiederholt den Sa noch 
einmal und als ihm der beftürzte Sof— 
fleur immer no feine Hilfe bringt, 
blict er durchbohrend in feinen Kaften 
und fragt drobend: „Nun, Schuft, 
mas macht’ ich denn in Rom?” — Eine 
Schaufpielerin verfeßt ihrem Partner 
eine Ohrfeige. Ganz geduldig fagt 
ber Alteur: „Es ift noh zu früh.“ 
„D, antwortet fie, „Jo befommen Sie 
noch eine.“ 

Manches Freilich, was auf den Büh- 
nen jener Zeit vorfam, das war benn 
doch ſelbſt für die Phantaſie dieſes 
naiven Publikunms zu ſtark. Ein 
Mime deckte einmal ein verſchwiegenes 
Loch in ſeiner Schuhſohle mit dem 
PiquesBuben zu, Mn ala ihn. dann im 
Drange des dramatiichen Unglüd3 der 
Tod ereiite und er zu Boden fiel, bot 
er den erftaunten Zuhörern dem lieb» 
lichen Anblick des Kartenblattes. — 
Daß ſie da in Jubel ausbrachen, war 
doch unvermeidlich, In einem Trauer⸗ 
ſpiele, in dem eitel Grauſen und 
Zähneklappern herẽſchte und Alles er—⸗ 
harmungslod3 vor „die Klinge mußte, 


‚ iar bereits eine def Hauptperfonen ge= 


fallen, - Ein fter * #ragifcher 


' Brinz gab Ber 4 in der Hitze des 


Uffekts "einem derb Tritt; Zur un⸗ 
ſäglichen Freude des Publikums rich— 


tete ſich der Todte auf und ſchrie: 


„Laßt die Todten ruh'n!“ 
War aber das Publikum leichtgläu— 


| big und gefhmadlos, fo waren vie 


Schaufpieler von einer kauft glaub» 
Then Unbildung und Charafterlofigs 
keit. Ihre Anſchauungen über hiſto— 
riſche Verhältniſſe waren nicht immer 
ganz zutreffend, z.B. charakteriſirte 
ein Darſteller das Koſtüm eines mit— 
telalterlichen Stückes etwas verworren 
als „römiſch-alt-deutſch.“ Oft ver⸗ 
ſtanden ſie gar nicht, ma3 fie fagten. 
„Berltopfe Deinem Schmerz die Quelle, 
fei ein Mann!“ heißt e3 einmal im 
„Machbeth”; der madere Mime defla= 
mirte: „Verſtopfe Deinen Schmerz, die 
Duelle fei ein Mann!” Eine Aktrice 
gibt die Göttin der TFreude und fol in 
einer Arie fingen: „Und nun erfcholl 
von griechiſchen Camönen ein Quftges 
ſang.“ Sie verbeſſert dieſe Stelle in 
„Und nun erſcholl von griechiſchen Ka— 
nonen ein Luſtgeſang.“ Als man ſie 
auf den Fehler aufmerkſam machte, be— 
merkte ſie überlegen, ſie habe nie ge— 
hört, daß ſolch' ein Thier geſungen 
hätte, „Camönen“ ſei ein Schreibfeh— 
ler. Und es blieb bei den ſinngemäße— 
ren Kanonen. 

Hinter den Couliſſen herrſchten die 
wüſteſten Kabalen, ganz beſonders aus 
Rollenneid; wir wiſſen von einem 
Rollenwüthigen, der die Rollen einfach 
wog und ſich immer die ſchwerere zu— 
eignete. Das erinnert an den Polizei⸗— 
offizier jener Zeit, an den ſich zwei 
Schauſpielerinnen im Streit um eine 
Rolle wandten. Dieſer zweite Sa—⸗ 
lomo ſtellte die beiden Schönen auf die 
Wage und diktirte dann kurzer Hand 
der Leichteren die Rolle zu. Im Buh— 
fen um bie Gunft des Publikums mar 
jedes Mittel recht. Für die Kriecheret 
bor dem Publiium tt die folgende 
Anekdote harakteriftif: Ein Sänger 
mußte auf Verlangen eine Arie zwei⸗ 
mal mieberholen. Is die Zuhörer fie 
zum vierten Male verkangten, trat er 
bor und jegte: „Hält mich das preiß- 
mürbige Publitum fürn Narren oder 
fing’ ich wirklich fchön? In beiden 
Hallen feh’ ich zu Befehl.” — Unter 
einander aber tenommirten fie fich ge: 
radezu unerhörte Dinge von ihren Er= 
folgen vor. Döhbelin behauptete bei 
einer Vorftellung des „Debipus“ bie 
Stelle „D Abgrund öffne dich!“ mit 
einer Fußbemegung berporgeftoßen zu 
haben, die den Ubfaß feines Kothurns, 
ihm felbit und allen Zufchauern unbe 
merkt, in den Schooß einer vornehmen 
Dame gefchleudert habe. Anderen 
Bags habe ihn diefe — in ihrem naß» 
geweinten Taſchentuche vorgefunden 
und ihn zurüdgefchidt! i 

Kann e3 Angefichts der fragmürbi= 
gen Geftalt de3 damaligen beutichen 
ae ae: ven. 

ie bürgerli elichaft ihm mit ges 
tinger Achtung — * — —* 
die Gunſtbezeugungen gegen Zau⸗ 
ig hatten etwas Geringihäßiges. 
t berühmte Reinicke belam einmal 


für feine Dagftelung des „Dame“ 


% 
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emen Talten KRärberbraten und 
Bouteille Franzwein ſpendirt, „er folle 
ſich auf ſeine gehabten Fatiguen etwas 
zu gut thun.“ Sehr bezeichnend iſt die 
Lobrede, die eine Dresdner Räthin der 
ſehr beliebten Madame Hellmuth wid— 
mete: „’3 war ’n aut’ Meib, fang ei» 
nem gleich ma3 vor, hat!’'n guten Ver— 
ſtand, und ſprach unvergleichlich, — 
völlig wie unſer einer.“ — Unverblüm— 
ter gab der Rath von Bremen ſeine 
Anſichten in einer Verordnung vom 6. 
April 1765 zu erkennen, in denen er 
den Komödianten aufgibt, „alles fami— 
liairen oder verdächtigen Umgangs mit 
jungen Leuten zu jeder Zeit ſich ſorg— 
fältigſt zu enthalten.“ Das konnte 
nun freilich der Rath um ſo weniger 
durchſetzen, als die Theater-Schönhei⸗ 
ten jener Zeit, die verführeriſchen Da— 
men mit den koketten Stumpfnäschen 
und den lebhaften Augen, ſtets eine 
große Unziehungsiraft ausgeübt haben. 
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Thierverſtaud. 
Von Ferdinand Runlel. 


Inſtinkt bei den wilden, leiſe Ver⸗ 
ſtandsſpuren bei den Thieren in der 
Umgebung der Menſchen: das iſt die 
gebräuchliche Annahme über das Gei— 
ſtige im Thier. Wer ſcharf um ſich 
ſchaut in der Natur, entdeckt ſelbſt bei 
den wildeſten Beſtien Regungen, die 
weit über den Inſtinkt, den bewußtlo⸗ 
ſen Naturtrieb hinausgehen. Das 
Thier merkt ſich ganz ſicher Dinge, die 
es ein⸗ oder zweimal geſehen hat, und 
zieht daraus ſeine Schlüſſe. 

Jeder Jäger kann erzählen, wie klar 
die Krähe zu urtheilen verſteht. Sie 
ſah einmal einen Mann, der ein be— 
ſtimmt geformtes Rohr, die Flinte, 
an den Kopf nahm und eine Kamera— 
din tödtete. Das genügt, um ſie zu 
belehren, vor einem ähnlichen Indivi— 
duum die Flucht zu ergreifen, und 
zwar ſtets ſo zeitig, daß das Erlegen 
der Krähen im freien Felde faſt zu den 
Unmöglichkeiten gehört. Wir haben 
alſo hier in der Verſtandesthätigkeit 
der Krähe einen Schluß aus der Ana— 
logie, einen vollkommen korrekten ins 
buftortfchen Bemweiß: ex pari ad par, 
Menfchen, die eine Flinte — bie Lleber= 
fehung bes Wortes in bie Krähens 
Iptache ift bis heute noch nicht möglic) 
gemejen — tragen, gehen barauf aus, 
mid) zu tödten; ber dort trägt eine 
Flinte, alfo — mad’ ic) mic) aus dem 
Staube. 

Nun verſuche man einmal, eine 
Krähe zu täuſchen, etwa indem man 
einen Stock wie ein Gewehr anlegt; 
ſie wird ſich nicht rühren, ſie wird mit 


blitzenden Augen das Herankommen 


des markirten Feindes erwarten und 
dann mit einem höhniſchen Aäh—ääh 
abjtreichen. 

Kun tft e8 ja mit dem Verftandbe der 
Thiere wie mit dem der Menjchen, e3 
gibt überall Efel... Doc halt, zur 
Ehrenrettung unseres unfreundlichen, 
ftörrigen Grauthieredg. Der Efel ift 
gar Fein Efel, er it ein bligfluger 
Burfche, und alle Dummheit ift nur 
Heucdelei. Er liebt Ruhe und zrie= 
den, deshalb ericheint er dem Wien 
fchen fo oft harihörig, hHartmäulig und 
bartihlägig. Er begreift zum Beis 
fpiel viel leichter das Gehen im Ges 
ſchirr als das Pferd, er ijt viel vorfich- 
tiger und fcheut meit weniger. Das 
beißt, er fieht die Dinge, wie fie wirf- 
Kh find. Das Pferd, der „Eluge 
Freund“ des Menjihen, geräth bei dem 
geringften Anlaß in die Topflofeite 
Furcht. Wenn ihm beim VBergabfah- 
ten der Wagen ein wenig dicht an bie 
Hinterfühe kommt, ftürmt ed in ra- 
fender Angft vorwärts, obmohl «3 
Kıuft genug hätte, da8 rollende Ge» 
fährt dur einen plöblichen Nud zu 
ftellen, 


‘ Anders? Bruder Langohr. Er fenrt 
feine Kraft, ohne fih lange zu befin« 
nen, ftemmt er die Vorderbeine gegen 
den Boden, budt den Kopf tief zur 
Erde und bringt den Wagen zum Stes 
ben. Er fennt den Rummel ganz ges 
nau. 

DoH zurüd zu den wilden Thieren? 
Beim Fuchsgraben im badifchen Oben» 
toald fielen una neben den beiden Als 
ten drei faum fehend gewordene Mels 
pen in die Hände. Die Arbeiter wol» 
ten fie mit dem Karft todtfchlagen, ich 
intervenizte und nahm bie Fleinen uns 
fHuldigen Dinger mit nah Haufe. 
Zmei davon gingen in den Beftk eines 
Freundes über, da3 größte behielt ic 
mir. €3 mar fen und biffig, ieis 
gerte fich, unter den Möbeln hervorzus 
fommen, und in den Räfig eingefp>rrt 
bellte es unaufhörlich. Mit Milch 
derſuchte ich das Thierchen zu zähmen, 
aber es nahm nichts an, obwohl ich die 
Schüſſel dicht vor ſein Verſteck unter 
der Kommode gerückt hatte. Die klei⸗ 
ne Füchſin beobachtete eine Zeit lang 
die Schüſſel, der Geruch ſchien ihr zu 
behagen, und plötzlich ſtreckte ſie den 
Kopf hervor, packte die Schüſſel mit 
der ſpitzen Schnauze und zog ſie unter 
das Möbel. Das wiederholte ſich von 
nun an mehrere Tage, bis ſie allmälig 
zuttaulich wurde. 

In der Wildniß iſt dem geriebenen 
GaunerReinecke außerordentlich ſchwer 
beizukommen. Von Jugend auf im 
Kampfe mit ſeinen Feinden, iſt ſein 
Verſtand außerordentlich ausgebildet, 
und er überliftet feinen Jäger zum ofts 
ftien Male. In demfelben Hodforit, 
ivo wir die Welpen gegraben hatten, 
mohnte ein alter gefährlicher Näuber, 
ber die limgegend durch häufige Raubs 
züge beläftigtee Der Jagbherr hatte 
Ihon auf alle mögliche —* ihm bei⸗ 
zukommen geſucht — vergebens. Das 
einzig fichere Mittel, Gift zu legen, 
wies er ala nicht mwaidgerecht entjchies 
ben zurüd. Go wollte ich meineftunft 
berfjuchen, Wo fich der rothe Schuft 
aufbielt, wußte ich genau, denn er hats 
te erſt die Nacht vorher den Fangbrok⸗ 
len vom Eiſen abgefreſſen, ohne den 
Mechanismus in Bewegung zu ſetzen. 
Man jah zeutli Dr Bi tie; er 
batte fi) auf drei Beine gejegt und mit 
dem rechten Norberlaufe 3 Eifen 
bloßgelegt und dann torfihtig ben 
Köder abgefuttert. Der Jagdherr be⸗ 
gb damals einen Braden von feltener 


Antellinen. Ce hatte eine Combie 


;* 


eine 


fattonsgabe, die ftäppitte, urb vers 
ftand mit feinen braunen freundlichen 
Augen faft zu fprechen wie einMenic, 
Mir Beide, Jamba und id, machten 
uns auf, den Räuder zu fugen. Er 
war erit zu Bau gefahren, bann aber 
wieder abgeflattert ımd hatte ſich ver⸗ 
muthli in einer Didung niederges 
than. Zampa hatte das fehr bald feit- 
geftellt, und ich war froh, menigitens 
da3 Malpertaus des Räuber ange» 
blidt zu haben. 2. 

Die Gewohnheit Reinedes, mie ein 
lüderlicher Ehemann erjt am Morgen 
rad Haufe zu fommen, follte ihm ver- 
härgnifooll werden. Ich baute mid 
fo an, daß er mir nicht in ben Wind 
fommen fonnte, und hoffte fiher, mit 
einbrechendem Morgen zum Schuß zu 
fommen. Aber ich hatte die Rechnung 
ohne meinen Rothrod gemadt. Er 
far richtig ıngetiabt, blieb aber in 
guter Defung fiefen und umjchiic 
dann feinen Bau im reife. So 
mußte er in meinen Wind kommen. 
Kaum mar daß geichehen, tvarf er die 
fchöne NAuthe in die Luft und ward 
nicht mehr gefehen. 

Von den Thieren in der Umaebung 
des Menichen ift e3 ja erflärlih, daß 
fie BVerftand annehmen, fie geiwöh- 
nen fih an die Stimme ihre3 Herrn, 
jie verftehen gewiffe Worte, befolgen 
itritte jeden Befehl — ausgenommen 
die Dächfel, die ihrem eigenen Kopf 
nachgehen. Das ift alles befannt, 
Hunde und Kaben aber thun mand)s 
mal au Dinae, die auf eine logische 
Gedankenentwicklung ſchließen laſſen. 

Bui-Bui, der Kater, entdeckte auf 
dem Kaffeetiſch ein kleines Kännchen, 
in dem ſich noch ein Reſtchen Milch be— 
fand. Zuerſt verſuchte er ſeinen dik— 
ken Kopf durch die Oeffnung zu ſchie— 
ben. Das ging natürlich nicht. Er 
überlegte eine Weile, dann tauchte er 
ganz vorſichtig eine Pfote in die Milch 
und leckte die benetzte ab. Das ſetzte 
er fort, bis das Kännchen leer war. 

Man muß ſich überlegen, welch eine 
Kette von richtigen Gedanken dazu ge— 
hört, um einen ſolchen Entſchluß zu 
faſſen. Hier reicht der Inſtinkt nicht 
aus, wir haben e3 mit einer offenfun= 
digen Verftandsthätigkeit zu thun. 

Mer fih den Thieren liebevoll rä- 
bern und beobachten wollte, fönnte bie 
Beiſpiele leicht in's Ungemeſſene ſtei— 
gern; aber es geſchieht leider ſo wenig 
zur Erforſchung der Thierſeele. 


Wie man Miniſter wird. 


In den erſten Regierungsjahren der 
Königin Iſabella II. von Spanien gab 
es Zeiten, in denen die Miniſter faſt ſo 
häufig wechſelten, wie im April das 
Wetter. Die junge Königin beſchäf— 
tigte ſich mit anderen Sachen ſo viel, 
daß ſie für Staatsangelegenheiten, z. B. 
für die Bildung von Miniſterien u. 
dergl., nur wenig Zeit und Muße ver— 
wenden fonnte. Eines Tages, als 
wieder ein Miniſterium geſtürzt war, 
beſuchte der Literat Caramoras in 
Madrid einen ſeiner Freunde, den 
Miniſter Roncalis. Dieſer bittet den 
Beſucher um Entſchuldigung, daß er 
nicht mit ihm verhandeln könne, da er 
zu Hofe befohlen ſei; er ſtellte ihm aber 
anheim, wenn er nichts Anderes vor—⸗ 
babe, ihn zu begleiten. Hierauf be— 
gaben ſich Beide in den königlichen 
Palaſt. Roncalis wird ſofort zur 
Königin berufen, Caramoras wartet 
im Vorzimmer. Die Sitzung im 
Kabinet der Königin, bei der es ſich, 
wie der Wartende erſt jetzt erfährt, um 
die Bildung eines neuen Miniſteriums 
handelt, zieht ſich in die Länge. 

In dem Vorzimmer iſt es recht zugig, 
und der Freund des inzwiſchen in der 
Sitzung zum Miniſterpräſidenten er— 
nannten Roncalis wird nur durch ſeine 
Neugier feſtgehalten. Aber er merkt, 
daß er fich eine tüchtige Erkältung holt. 
Anzwilchen wird im königlichen Kabinet 
die Miniſterliſte kompletirt. „Wem 
ſollen wir das Portefeuille der Finan— 
zen geben? Wem das Arbeitsminiſte— 
rium? Wem das Kriegsminiſterium?“ 
fragte die Königin. Nach und nach 
einigt man ſich. Nur für das Mini— 
ſterium der Kolonien kann man keinen 
Geeigneten finden. Plötzlich hört man 
draußen Jemand kräftig nieſen. 

„Wer iſt da im Vorzimmer?“ fragte 
die Königin. 

„Herr Caramoras, der bekannte Li— 
terat, mein Freund,“ erwiedert Ronca— 
lis. 

„Herr Caramoras? Gut! Gut! Das 
iſt gerade der rechte Mann. Er ſoll 
Colonialminiſter werden!“ ruft die 
Königin. 

Caramoras wird hereingerufen — 
und das Miniſterium iſt vollzählig. 


Eine muſikaliſche Geſchichte. 


Einſt raubte ſie ihm Herz und Sinn, 
Dann wurde ſie ſein eigen, 

Da hing dem guten Fridolin 

Der Himmel voller Geigen. 


Doch währte kurz die Harmonit 
Mit ſeiner Wilhelmine, 

Denn ach! zu Hauſe ſpielte ſie 
Die erſte Violine; 


Auch wußte ſie in Wort und That 
Ihn tüchtig zu karanzen 

Und ließ den Aermſten früh und ſpak 
Nach idrer Pfeife tanzen. 


Und wenn er ungehorſam war 

Und that, maß fie verboten, 

Da nehm fie ihn — ich glaube gar — 
Und baute ihn — nad) Noten! 


’3 gibt rauen, die bie Männer tall 
Um Gut und Ehre bringen, 

Auch unfer Fridolin mußt’ bald 
Ein — Lied davon zu fingen; 


Denn eines fchönen Tages ging, 
Nebft fümmtlichen Moneten, 

Das falfche, ungetreue Ding 

Mit einem Hausfreund — flöten! 


Sie jhifften nah New York fi ein, 
Wo fie im Irod’nen ſaßen, 

Und Tiehen Fribolin allein, 

Der mußte — Trübfal blafen! 


Scfet die Sonntagsdrilage der Adeudyoſt 


Gefundheit und Bufriedenheit der 
Frauen ift von vielen Einflüfien abhän 
und — ein Ereigniß in deren Leben vs 
dom gejundbheitli Standpunkte aus 
tradhtet, von größerer Bedeutung fein, ala 
die Periode zwifchen ihtem 30. und 50. Les 
benzjahre. 

Das Nerven-Spftem und befonders die 
yınpathetijchen Nerven find zu —* Zeit 
et3 ftarf zerrüttet und indem diejelben alle 

Funktionen de Magens, der Reber, der Nie» 
ten, ded Herzens und überhaupt aller inneren 
Organe gänzlich controlliren, jo it e8 leicht 
erllärlich, weshalb diefe aufreibende Beriode 
von allen Frauen jo jehr gefürchtet wird, 
„2 Schoop bat zweifellos mehr zur 
Beflerung des fo quaivallen Yuftandes fol- 
Her Leidenden beigetragen, als irgend ein 
anderer Arzt. 
I Seine Unterfuchungen und fein gründliches 
Studium der fumpatbetiichen Nerven, feine 
Begründung der Thatjache, da dieje Nerven 
die direlte Urfache diejer Leiden find,die Zu- 
jammenfetung feiner unter dem Namen 
Dr. Schoop’3 Wiederherfteller allgemein be- 
fanuten Verordnung, welche dirett auf dieje 
Nerven einwirtt, machen es allen nervöſen 
und franfen frauen möglich, endlich die fo 
fange vergeblich gefuchte Linderung für ihre 
Zeiden au erlangen, 

Dr. Schoop’3 Wiederherſteller eurirt Dys⸗ 
pepſie, Hartleibigkeit, Verſtopfung, Leberlei⸗ 
den, Herzklopfen und ftärkt die immeren Organe 
durch Erzeugung geſunder Nervent ätigfeit. 

Derjelbe ift fein abjtumpfendeg Fr 
jondern ein Nervenftärker, welder curirk 
und Stärke, jowie Lebensfraft erzeugt. 

Dr. Ehoop3 „Weg- 
weifer zur Gefundheit”, 
welcher nähere Infor 
mationen Detreffs der 
Wechſeljahre ertheilt, ſo⸗ 
wie Proben, werden en 

= alle leidenden Frauen 
Be frei verjandt. Schreibt 
NEL 2 vertrauenspoll an 
Dr. Shoop, Bog 9, Racinc, Wis, 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


* 
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Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 

An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
genommen, wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn 
diejeiben bis 11 Uhr Bormittagd aufgegeben werden. 
erisgernen jie nod an dem nümliden Tage. Die Ait» 
nabmeftellen jind über die ganze Stadt hin jo vertbeilt. 
dak mindejtens eine bon Sederman leicht zu er» 
reichen iſt. 


Nordseite: 


Andrew Daigger, 115 Giybourn Ape, Ede Day 
tabee Str. 

©. Weber, Uvotbeler.445 N. Clartötr., EteDivifton. 

BR... Sande, Upotheler. 80 DO. Chicago Ave, 

@. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str. Ede Schiller. 

erm. Shimpify, Newsjtore, 820Q. North Av: 

@®. Stolze, Avotbefer, Seuter Str. und Ordhard 
und Slart und Addiſon Str. 

G.F- Slan, Upotheteg 801 Halfteb Gr. nahe 


»Beitlre. 
®- 8 “Anlborn, Apotheler, Gede Wels u. Didi 


on Str. 
Henry Reinhard, Upothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ave. 
©. F. Bajfeler, Apotbefer, 445 North Ave. 
sr. ve: Apothefer, Clark Str. u, North Your 
rt. ©. 5. Wichter. Apotheker, 146 [Fullerion pe. 
E. Zaufe, Adotheter, Ede Wells und Odto Str 
GE. E. Æxxzemitusti, Upotbefer Halfıed Str. und 
North Ave 


Sincolu BPharmacy, Apothete, Lincoln und ul 


lerton Ade. 
& neo. Apotheker, Ede Eiybourn und Fılla 
erion Five. 
2. Geifpig, 757 N. Balited Str. 
Wieland darmach. North Ave, u. Mieland Str. 
U. Weis, 311 E North Ade. 
6. NRipte, Apotheler, 80 Webiter ne. 
Sn, cy, Anotbeler, Centre und Rarradee Str. 
John Boigt & Go,, Wpotheler, Biſſell und Ceutre 


Straße. 

Nodert Bogeliang, Npotbeker. Dayton und Glay 
uud ullerton und Qincoln Une, 

Scurn Schaller, Apotheker, 224 Yincole Ave. 

®. Eggers, Apotheker, mafftes und Mebfter Ave. 

G. Kehner, Anotbeter, 557 Sedgwid Str. 

a. Martens & Go., Apotheter, Dägood und Gentre 


Weſtſeite: 


J. 3; 2idhtenberger, Apotheler, 833 Milmautee 
de.. Ede Divifion Str. 

IR. Shcean, Abotbefer, 171 Blue Island Moe. 

%3.Bavra, 529 Genter ide, Ge 19. 

Henry Schröder, Apotheier, 453 Diilmautee Une, 
Ecte Chicago Abe. 

peis nn Ense Apotheler, Ede Milmautee una 
North Ade. 

£ito 3. Sartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ape., 
Ede Weitern Une. 

Bm. Schulte, Apotbeler. 913 W. North Ave. 

Wudolphy Staugohr, Avotbeter, 841 M. Dipbiflor 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 

E.23. lintowitröm, Apotheter. 477 W, Divifion 

A. Raiziger, Apotheter, Gtte IB. Divifion und 
Wood ©tr. 

@. Dehrens, Apothefer, 800 und 802 ©, Balfted 
Etr., bcte Ganalport Ave. 

Mar Seidenreihh, AUpotheter, 890 W. 21. Str. Ed⸗ 
L onne Aı 


une Ave. 
0“... Ftichel, Apotheler, 631 Genire Ada, Ge 19. 
trane. 
3. > Deren, Apotheter. Milwaulee u. Center 
bes. 


3. 9. Zelowsty, Milmanfee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Jsland Ave, 
5. 3. Berger, Adotheter, 1486 Milmaufee Ape. 
©. 3. Kasbaum, Apotheker, 351 Blue Island du, 
3. ©. Xinf, Apotheker, 21. und Baulina Str. 
’ zu. Apotheier, 363 2. Khicago Ave. Gde 
toble Str. 


6. #. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milwautee Abe, 
2. Mühlyan, Apotheker, North und Weitern Ane. 
E. Biedel, Abotheker, Chicago Ad. u. Vaulina St, 
QM. 6. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Ave. 
Soljinger & Go., Upotheler, 204 W. Madijon 
Ste... Gde Green 


nn @ “ 

M.Get;. Apotheter, Erle Adams und Sargamen Gtr. 

DR. 2. Bacrciie, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 

wu % Een, Mpotbefer, Halfted und Raus 
olph str. 

B, en —* — ee Oersifen Otr. 
ya undberg, Hallied und on 

8. w Declid, 748 W. Ehtcago Ave, 

8 gameling & Go,, Upothele, 52 Milwaukee 
de, 


8. ®. Drekel, Apotheler, Weitern Ape. und Har⸗ 
riſon Str 


.& #- Brill, Avotheter, 49 W. 21. Str. 
. Schade, Avotheier. 1720 W. Chicago Ave. 
artend & Eo., Apothefer, 406 Armitage Ade 
Chad. Hirkler, Apotheker, 6%6 W. Epicago Ave. 
Shas.A.Ladwig,Avothefer, 3232. ullerton Ape, 
Seo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave. 
Mar Runge, Apotbeter, 1369 W. North Ave. 
erinaun Elich, Apotheker, 759 Milwautee Une 
.F. Hubta, 145 ©. Halited Sm. 
YAudrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ane, 
2.9. ‚317 W. Beimont Ave. 
RM. Billon, Dan Buren und Marfbfleld pe, 
Chad. Matjon, 1107 W. Ghicago Ave. 


Südfeiter 
Due Soltau, Apotheler, Ede22 Ste. und Archer 
De. 
6. Rampman, Apotheker, Ede 25, u. Banline Ste. 
=. 8. Forintihe, Avotbefer, 3100 State Str. 
BR. Sorbrid), Adotbefer, 629 3L Str. 
J 8. Sibben, Adotbefer, 420 36. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede di. Str. 
2 . 2loyd, Mpothefer, 258 31 Gier, Gde 


F. Masquelet 

Se nat Apothefer. 5100 Afhland Ape 
LZonis Aunaf, k 
6. €. Kireniler,. Anotbeler, 2814 Cottage Grobe 


Abe. 
m. 2. Ritter, Anotbeler, 44 und Halfted Str. 
J.M. Farnsworth & Go., Apotbeter, 43 und 
MWentworth Apde. 
= alfted Str. 


Ger. & ©@., Upotheter. 2X1 Wallace Str 
Ballace St. Byarmach, 2. nud Wallace Str. 
Robert Micsling, 6409 ©. y Str. 

Ghad. Gunradi, Apotheter. 3815 Arher Une. 

6. Grund, Apotbeter, Ede 3 Str. und Ass, 
&eo. Barwig, Apotheker, 37. und 


Dtie 3. 
u. Bulle, Oi Arher Ave. 


2Bate Biew: 


» b ’ 1358 
eo en Diverieg Bir, Ed 


Bm. Berlau, Apotbeler, Roscoe Skifteln Ade. 
M.Gorges, — Anc. — 

u %5 Lincoln Abe. Bor 

Bicter Kremer, Apotüeler. Ge Ravendwoo» und 


DS ee ca 
ELLE 
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Gefegraphifche Kolizen. 


Auland. 
" — Die „Firft National Bank” in 
EI Reno, Oklahoma, hat zugemadht. 

— Die Goldreferve in unjerem 
Bundes-Schapamt beläuft Ti nad 
den legten Berichten nur no auf 
$114,436,381. 

— Streikende Straßenbahn-Ange— 
tellte in Milwaukte haben die „Trol— 
ley“Drähte an North Abe. durch— 
ſchnitten. Die Polizei nahm 8 Ver— 
haftungen vor. 

— In St. Louis verurſachte geſtern 
Abend ein heftiger Sturm und Platz— 
regen bedeutenden Schaden. Der 
Thurm der deutſchen lutheriſchen Kir— 
che an Fünfzehnter und Waſhington 
Str. wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß 
er abgetragen werden muß. 

— Wegen der Erfolgloſigkeit ſeiner 
Heirathsanträge ſchoß der 26jährige 
Bauernknecht Charles Burrell in 
Bloomington, Ill., die junge Ida May 
Steens in die Bruſt und erſchoß dann 
ſich ſelbſt. Das Mädchen kann eben— 
falls nicht mit dem Leben davonkom— 
men. 

— Die Armour'ſche Firma in Kan- 
ſas City, Mo., hat mehr als die Hälfte 
ihre Arbeiter und Arbeiterinnen, d. h., 
500 Perſonen, entlaſſen, nachdem ſich 
der Streik gegen dieſe Firma noch wei— 
ter ausgedehnt hatte. Man erwartet 
einen Boycottkrieg gegen die Waaren 
der Firma. 

— In der geſtrigen Tagung der 
nationalen Polizeichefs-Konvention in 
Atlanta, Ga., wurde ein Ausſchuß er— 
nannt, um Schritte für die allgemeine 
Annahme des Bertillon'ſchen Identi— 
fizirungsſyſtems zu thun. George M. 
Portous von Chicago, der offizielle 
Vertreter dieſes Syſtems, erörterte 
dasſelbe eingehend. 

— Unweit Talmage, 60 Meilen 
weſtlich von Des Moines, Ja., verun⸗ 
glückte ein Perſonenzug der Chicago de 
Great Weſtern Bahn infolge einer Un— 
terſpülung des Geleiſes. Zwei Paſſa— 
giere, nämlich J. W. Eckels von Win— 
terſet, Ja., und Frau E. Hamilton von 
Denver, erlitten ſchwere innerlicheVer— 
letzungen. Die Uebrigen wurden blos 
tüchtig durcheinandergerüttelt. u. 

— Ueber die Tagung des „Suprem 
Council” der „American Protective 
Affociation* in der Bundeshauptitadt 
wird, des Meiteren mitgetheilt: Der 
Präfident Traynor verlag feine Yah- 
resbotjchaft, welche dreiviertel Stuns 
den in Unfpruch nahm. Danıt eritat- 
tete der Sekretär feinen Bericht, wel- 
cher eine bedeutende Zunahme des Dr= 
dens ergab. 963. Freibriefe: für: neue 
„Souncils“ ind ‚während Des. legten 
Jahres ausgeſtellt worden, und die 
Zahl der ſtimmberchtigten Mitglieder 
des Ordens hat ſich gegenübert dem 
Vorjahre verdoppelt. Auch die finan⸗ 
zielle Lage des Verbandes iſt eine zu— 
friedenſtellende. Es wurden mehrere 
Reſolutionen eingebracht, welche dem 
Kongreß unterbreitet werden ſollen. 
In einer dieſer wird vollſtändige, ehr— 
liche Trennung von Staat-und Kirche, 
in einer anderen die Entfernung des 
Standbildes des Pater Marquette aus 
dem Kapitol verlangt; auch werden 
ſtrengere Einwanderungsgeſetze gefor⸗ 
dert. 

— Ausland. 

— Aus Paris wird das Ableben des 
berühmten franzöfifhen Arzteg Ger- 
main See gemeldet. 

— In Alexandria, Egypten, wur⸗ 
den 63 neue Cholera⸗Erkrankungs⸗ 
fälle und 22 Todesfälle gemeldet. 


— Wie aug3Glasgom gemeldet wird, 
wurde gejtern Kaifer Wilhelms neue 
Jacht „Meteor“ vom Henderſon'ſchen 
Schiffsbauhofe bei Partick aus vom 
Stapel gelaſſen. 

— Der Streik der Dock-Arbeiter in 
»Rotterdam ſieht noch immer bedenklich 
aus. Neuerdings iſt auch das Pan— 
zerſchiff „Kortenau“ in der Maas vor 
Anker gegangen, um die Schiffe zu 
ſchützen. 

— Die franzöſiſchen Zoll-Einnah— 
men während der erſten vier Monate 
des Jahres 1896 zeigen eine Zunahme 
um 167 Millionen Franken an Ein— 
fuhrzöllen und 83 Millionen Franken 
an Ausfuhrzöllen gegen denſelbenZeit⸗ 
raum des Jahres 1885. — 


— Zu Moskau brach in dem Hauſe, 
in welchem ſich die amerikaniſche Ge— 
ſandtſchaft einquartiert hatte, um den 
Zarentrönungd-Teierlichkeiten beizu⸗ 
wohnen, Feuer aus, das erſt nach einer 
Stunde gelöſcht werden konnte und 
das oberſte Stockwerk ſowie die Decken 
der unter demſelben belegenen Räum— 
lichkeiten beſchädigte. 

— Zum Andenken an die Millen— 
niumsfeier in der ungariſchen Haupt—⸗ 
ſtadt Budapeſt iſt die dortige Univer— 
ſität vom Kaiſer-König Franz Joſef 
ermächtigt worden, auch verſchiedenen 
befannten Berjonlichkeiten im Ausland 
Ehrendottor-Örade zu verleihen, u. X. 
dem Dr. John Sham Billing in 
Philadelphia den Grad eines Ehren- 
doftor3 der Medizin. 

— Der fteinreiche, in Alerandria, 
Eapypten, wohnhafte Grieche Aperoff, 
deſſen Freigebigkeit die Wiederherftel- 
lung des antiken Stadions — wo un⸗ 
längſt die internationalen Olympiſchen 
Spiele ſtattfanden — zu verdanken iſt, 
hat ſich jetzt entſchloſſen, das Stadion 
in Marmor wiederherſtellen zu laſſen. 
Wie ſeinerzeit erwähnt, wurde am Tage 
der Eröffnung der Olympiſchen Spiele 
in Athen ein zu Ehren Averoffs geſetz⸗ 
tes Standbild enthüllt. 

— In Spanien, namentlich bei den 
chauviniſtiſchen Heißſpornen, herrſcht 
große Aufregung darüber, daß die Re- 
gietung bejchloffen hat, den Prozeh der 
im Cuba verurtheilten Ameritaner, 
melche fih auf dem Schooner „Compe- 
titor” befanden, an das militärifche 
Appellationggerichtein Madrid zu ver- 
weiſen. Dies gilt als ein thatjüchliches 
Geftändniß der fpanijchen Regierung, 
daß alle Ameritaner den Verträgen 
oon 1795 und 1877 gemäß beanjpzu- 
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hen dürfen, vor einem ordentlichenGe- 
richtshof prozeffirt zu werden. Durch 
diejen Bejchluß wird die Angelegen- 
heit der zum Tode verurtheilten In= 
laflen des „Competitor” um mehrere 
Monate hinausgeichoben. 

— Aus Kairo, Eaypten, wird mit 
getheilt: Der Rath der Krone hat jeine 
Enijgeidung in dem Prozeß, welcher 
gegen die Kommifläre der britifchen 
Schuld angeftrenat wurde, dem Tri- 
bunal unterbreitet. Darnad) Haben 
diefe Kommifjäre Vollmacht, über den 
Rejervefonds für die Beſtreitung un— 
vorhergeſehener Staatsausgaben zu 
verfügen. (Von franzöſiſcher und ruſ— 
ſiſcher Seite wird dieſe Vollmacht be— 
ſtritten. Die formelle Fällung des 
Urtheils wird am 1. Xuni erfolgen. 

— Wie aus Berlin gemeldet, hat 
der Staatsſekretär des Innern Dr. vd. 
Bötticher die Handelskammer von Hal— 
berſtadt benachrichtigt, daß die Regie— 
tung derZranspaal-Republif ihre Un- 
terftüung der geplanten Snduftrie- 
Ausstellung in Johannesburg zurüd- 
gezogen und die amerifanifchen Spe= 
fulanten erfucht habe, die Eröffnung 
dieſer Ausſtellung bis zum Mai 1897 
zu verſchieben und für die Sicherheit 
der ausgeſtellten Gegenſtände genügen— 
de Bürgſchaft zu leiſten. 


ñ — 
Lokalbericht. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Srundeigenthums = lebertragungen ın 
dee Döbe von $I00V und Darüber wurden amtlıd 
eingetragen: 


Maniftee Ave, Nordoft:Gde 84. Etr., 


72 95 

MM. Piihezat an C. B. Morgan, ee er 

Perry ve, 155 Fuß jüdl. von 68. 5 35—175 

a. 6. Salliwel an 9. 3. Tuder, $4,500. ä 

ER. en Fuß a Biſhop Str., 25—125, 

. ın 6. an die VBoofleppers 8. 8, 3. 

Aſſ'n., $3,621. Bee: 20 OR 

St. Lawrence Ave., 200 Fuß füdl, von 49. Str., 

n 12T, 9. 5. Lauer au DM, G. Leonard, 82,500, 

Borrejtille Ave., 193 Fuß füdl. von 48, Str., 24— 

15, M. DO. Tremain an 3. 9. Longden, 82,087. 

xoomis Str., 165 Fuß füdl. von 51. Str, 25 424, 

G. Kaufmann an U. Drews, $1,525. 

46. Str., 25 Fuß meitl. von 5. Xve., 50—11l, 9. 

Nicholas an E. 2. Beath, $6,000 

Serferjon Str, 99 Fuß jüdl. von 14. Eir., 390, 

P. Seifen an RE Schußlec, $3,8U0. 

W. 22. Str., Südweſt-Ecke Aders Ave., 49-125, 
und andere Grundftüde, M. Sullivan an X. 
Melms, 83,910. 

Gebäulichkeiten 533 W. Adams Str., 2—18, M. 
U. Tomlinjon an J. Boehl, 80,000. 

Mams Str., 50 Fuß weftl. von &. 83. Ave, B— 
121, S. M. Gunderfon an €. Engel, $6,500. 
Kedzie Ade., 96 Fuß jüdl. von Obio Sir., Hd 

„1, M. in E. an 9. R. Hobart, $3,600. 

Hulton Str., 100 Fuß öftl. von S. 40. Ave., 25— 
160, mehr oder weniger, €. W. 3. Nufer an D. 
M. Suydet, 83, 000. 

S. 43. Court, 33 Fuß nördl. von Randolph Str., 
235—126, F. Nobertjon an 8. Summers,$4,500. 
ugufta Str., 75 Fuß-dftl. von Noble Str., 25—127, 
U. Balaffa an T. Talusfa, 84,375. 

Srding Ave., 150 Fuß jüdl. von LeMoyne Str, B— 

Dt. Sanjon an CE. W Miller, $2,100. 
5 Fuß öftl. von Waihtenam Ave., 

4,9. Kerney an A. Wallquiſt, *3,000. 
almer Str., 179 Fuß weit. von Galifornia, Ane., 
35-150, 9. Schaeffer an A. Brennwald, 323,400. 

Homk Str., Sivotr&de M. 47, Ave, 35—125,. und 
andere Srundftüde, 3. VBochl au WM. A. Tomlins 
fon, $4,000. 

Magnolia Ade.,.299. Fuß füdl. von Balmoral Ape., 
33-13, ©. 9. Wultin ir. an E. W Jets, 
3,0. 

W. 43. Str, 375.,FuBß jüdf. von 53, Etr,, 100- 
125, -und andtre  Stumdftüde; A. R. Barıres an 
3; DO. Berroft, 82,300; 

Dasjelde Grunpftüd, derielbe an F. E. Lee, $2,666. 
Late Ave 54 Fuß füdöflt. von 35, 21, 
A. M. Piſchzak an C. P. Morgan, 87,000. 
Farwell Ave, ZSüdoſt-Ecke Chicago AÄbe., 8—1723, 
&;% Won an MU Yirus, 67000. 2 
St. George Court, To Fuß nodöſtl. von Stave Str. 
3-0, 3. NebE an U. Fikpatrid, 83,700.0 ° 9 
80.:Str., 375: Hub Ditl. von; Hamlin ;Mlve., 374-125; 

9 2. Supder ai $. M. Duffy, $3,000. 

Ellis Ave, 216 Funk jüdl. von 63. Str.,; 132, 
2. € Wagner an Mi 8. ice, 87,000; . 

Sndiana Str., 150 Fub weltl. von Biderdife Str., 
S—165, FI Bolten an ©. F. 'Nöbinjon; $4,500.: 

Dasſelhe Grunditüch, T. F. Nobinſon an C. Vos 

ſteen, 84,300. 7 BE 3 * 

Ade., 299. Fußıfüdl. von Grace! Str.; U 

12, 3. 8. auge an Y; Grigmacer, 2,000. 

Bechice‘ Ade., 104 - Fuß ÖH. von Lincoln Une, 9— 


125, mebr oder weniger, EG. 3. Ford an W. D. 
Cootingham, 34,000. . — — 
Winthrop Ave. 260 Fuß nördl. von Lawrence Ade., 
50149, A. Stavart an A. Thirst, $2,250. 
Perth Ave Südoſt-Ecke Wilſon Även, 91160, 
9-60, M., U. Trainer an 9. G. Woop; $7,500. 
%. Str., Sülmpeitsde Union Ave, R—1I0k, 6. 
Meſtibbidn an D. Buckley, 34,500. 
WB. 25. Str, 48 Fub, jüdmeitl, von: Collins Mope., 
2100, 3. Derſchmidt an 3. Salat, $4,500. 
Allen Lot ziutihen W. 20. und 21. Ste., %5 Fuß 
öftl. von Oakley Ave, AH—85, 9. Wegnk an die 
Dieter. Weit Sive „L“ RN st. 
Dafley Ave., 89 Fuß jiidl. vor W. 20. Str., 3649, 
F. Noesner an Ddenjelben, $2,150. 
Adams Str., 215 Fuß meftl. von Loomis Str., 
50—168, 3. B. Soper an M. €. Na‘, $10,000. 
Halten Sr., 140 Fuß jüdl. von Erie Str., 20-116, 
SU. Land & Loan Ev. an 9. E. Patterfon, $2,, 
500. 
Campbell Ave., 250 Fuß füdl. von Potomac Upe., 
HB, U. Reritingsan M. Groß, $5,000. 
Nacine Ave., Nordweſt-Ecke Nelſon Str., 48-125, 
M. Rasmski an M. Schloſſer, 86,80. 
Kenmore Ave., 200 Fuß nördl. von Glenlake Ave., 
50 450, J. L. Cochtan an A. D. Wheeler, 84,250. 
Harriſon Sit., 150 Fuß öſtl. von S. 41. Ave 3— 
124, N. B. Johnſon an T. F. Monahan, $4,000. 
Madiſon Str., 46 Fuß weſtl. von Sacramento Ave., 
21100 W. R. Ban Hhook an J. 3. Dedrids, 
$5,000. 
Dasielde Grundftüd, S. 3. Dedrids an 8. Gridjon, 
65,200. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heitaths-Lizenſen wurden in da 
Ofiice des Gounty:Glert3 ausgeftelt: 


Gottfried Vroeste, Pauline Flentie, 2, 2%. 
Bernard MeCabe, Margaret Stevens, 40, 39, 
Sohn Seuchor, Mary Dornbrowstu, 22, 2. 
William Topel, Bertha Willert, 27, 19. 
®. Gionette, Adalinda D. Angelica, 38, 
B. F. Staugbter, Fannie 9. Collins, 8, 
Antonin Hych, Joitpbine Smbard, 2, 22. 
Mojcich Yarloga, Maggie Bels, 26, 18. 
B. Kummid, Wilhelmine Srosger, 33, 
Adam Nichols, Gertrude Admeer, 25, { 
Jonathan Hamilton, Elaine J. Moed 
Harn PB. Majon, Baura 2. Rufır, 2 
Joſeph Hein, Jojefine Mueller, 27, 
Kohn M. Iudnan, Marie YJudlet, 
Maltor Stuerboff, Margaretb Dugan, 2, 2 
Edward M. Flouton, Katie Schuls, 26, 28. 
Auguft 9. Krapp, Cuma Richter, 30, 27. 
Joſeph Beſſey, Eva Longley, 23, 18. 

N, M. 
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19. 
19. 
> 


19, 


Joſeph Kopacel, Katerina Puzejoda, 
Kaurig Lynum, Mattic Grudt, 37, 31. 
Chriftiaun Mupdjen, Sophie Rasınuflen, 4, 
Harry Harvey, Lida.M. Duffin, 20, 23. 
Nudolf Yodeder, Marie Disjoner, 33, 21. 
€. 9. Baron, Entma N. Hid3, 35, 
Srant SKratind, Minnie Singer 

Charles Kaufmann, Maria 
Joſef Szefeyt, Regina Du; 
Frantk Earlſon, Alnnta Ob 
Patrick O'Malley, Katharir 
Co y H. Horine, Hanniel Bowſer, 66, #0. 
James D. A. Jenner, Bridoget Deuneny, 2, 19. 
William B. Sale, Minnie E. Palmer, 35, 32. 
Mathtias J. Zimmer, Maggie A. Richleng, 22, 22. 
Harold Boͤrchert, Agnes B. Collins, 


33 


’ =) ir. 
MeGraw, 37, 30. 


Wilhelm Kullmann, Bertha Reidenbach, W, 
Hatriſon E. Johnſon, Matgéteth Kinery, 31, 
Alfred Jenſon, Annie Oljon, 25, 19 

Michael Papeljas, Lizzie Drahns, 30, 18. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Mes. C. Prill, Utöd. Frame Cottage, 2M72 N. Her⸗ 
mitage Aver, 81,400. 
. F. Borg, 2itöd. %0 D’Brien 
Str., $1,500. 
. Krab, 2itöd. Frame Wohnhaus, 1519 Leland 
Str., 83,00. 
G. Ferrotte, Mtöd. und Bafoment Brid lats, 985 
Barwndale Ave., 33,500. 
Ss Wagner, ZHtöd. Brid Privat:Barn, 652 W. 
21. Br EM. ER 
obn Wregard, 1itöd. Brid Front Anba 1057 
N W. Str, $3,00. * 
B. Sullivan, Atöd. und Baſement Brick Flats, 1071 
Hamlin Ave. 8.0690. 
James 8. Auld, ARtöd. Frame Reſidenz, 12110 Egale⸗ 
ſton Ave., $1,000. 
. 6. Areetentine, Möd. und Bafement Brid 
Flat, 622 Bifth_ Ave, 82,500. 
Charles Mabinee, ZHöd. und Bujement Brid Hlats 
mit Store, HT E. 2%. Str., $4,500. 
John Thomas, 2ftöd, Frame Wohnhaus, 185 78. 
Etr., $1,600. i J 
. 3. Stinner,, vier Iföd. und Bajement Brid 
Spores, 38 dis 4R, 39. Str., 83,500. 
Anwie E. Schmidt, Iftöd. and Bajement Brid Got: 
tage, 501 R. Samlin Unve., 51,200. 
e :q, Mtöd. — Flats mit Store, 2454 
Milwauter Ave, 82,200. 5 
2. 3. Mungoven, Itöd. und Bajement Brid Flars 
mit Stores, 897 Hopne Wve., 34,000. 
Allen 8. Reid, In] JPE: und Bajement Brid Cots 
tages, 923, 929, 940, 38, MER. Lamndale Uoe., 


Sirene Bros., Möl, und Bajement Brid Flats, 
2 ©. 


ter Str., 8,500, 
= Borat. Rd. Dame ottage, 837 50. Str, 
$1,100. ; . 


aton, Möd, uud Batment Brid 


Frame Flats, 


Abendpoſt⸗ Chieago, Donuerſtag, den 14. 


Sie werden beſcheidener. 


Eröffnung der Angebote für die Straßenrei- 
nigung. 

Dber-Baufommiffär Kent eröffnete 
geftern die Angebote, welche für bie 
Reinigung der Straßen außerhalb des 
Gejchäftspiertel3 eingelaufen find, 
Bon den vierBewerbern verlangt Kohn 
©. Cooper $27 per Meile, James 9. 
Burke $25, W. %. Morley $22 und 
Thomas For $12.50 per Meile, Bei 
der erjten Ausschreibung der Kontrafte 
hatten fich die Angebote. durchgängig 
auf $28 geftellt, Herr For will die Ar- 
beit jet um mehr ala die Hälfte bil- 
figer thun. Herr Kent meint, die 
Stadt jelber fönnte die Arbeit nicht 
billiger oder auch nur ebenso billig be= 
forgen wie For, und e& würde deshalb 
am vortheilhaftejten fein, diefem den 
Kontrakt zu überlaffen. 


Ausgezeichnete Tage und Mbend-Schule. Bryan 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabajh Une, 


Zweiraddichitahl entdedt. 


Stein Heilber, der den pieljagens 
den Spitnamen „Ruifance” führt, 
follidirte vor einigen Tagen an Michi- 
gan Ave. auf feinem Stahlrößlein mit 
einem Fuhrmwerf, mobei das Ymeirad 
ftarfe Havarie erlitt. Gejtern brachte 
er das Veloziped nad) einer Repara= 
turmwerfftatt an W. 12, Str., und hier 
wurde alödann die Entdedung 
macht, daß das Rab dem Leihitallbe- 
fiter Chas. E. Kımball, von Nr. 18 
12 Str., geftohlen worden war. ‘ebt 
figt Heilber im einfamen Burgperließ. 
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Verlangt Entſchädigung. 


In Richter Chetlains Abtheilung 
des Kreisgerichts wird gegenwärtig ein 
Schadenerſatz-Prozeß verhandelt, den 
der Privatwächter Charles Johnſon 
gegen die Getreideſpeicher-Firma Fisk, 
Bennett & Eo. von South Chicago 
angejtrengt hat. Zohnfon war früher 
für die verflagte Gefelichaft thätig 
gemefen und hatte jich im Juni des 
Sahres 1892 durch/Herabjtürzen von 
einer angeblih jchaphaften \Vreppe 
ſchwere DVerlegungen zugezogen, bon 
denen er noch jeßt nicht völlig wieder- 
bergeitelt ift. Als angemefjene Ent- 
Ihädigung verlangt der Kläger eine 
Summe von $30,000,. 


Zanfende Aheumatısmus-Fälle find dur Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt worden... Alle 
Leidenden jollten eine TFlaihe. davon verjuden. 


Gale & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten, 


— 0 — 


Brieffaften. 


P. K. — Marſhall Field iſt, kein „Doppelmenſche 
ſondetn ein Mann, deſſen Vorname Matſhalle iſt 
— Die Firma Warſhall Field CCor beſteht aus 
acht Theilhabern. 

Al“ex Som — 68 befindet fih ein ruififches 
Pethaus an der Kinzie, nahe Franklin Stesbe — 
Dig pon ‚Ihnen erwähnte Loge Üit uns unbeftannt, 
dem Namen nad zu "urtbeilen dürfte Diefelbe 
ſchwerlich eine jüdiſche fein: 

Rudolph W. größte Bahnhof in 
Deurfhland,’ und‘ wohl auch’ einer der 'beveutends 
ften; Der Mekt, sift der neue «Hauptbahnhof Zu: Frank: 
iutt a. M..— Die Heritellungstoften follen etwa 35 
Millionen Mark betragen Haben. 

J. A. — Im wördlichen Stadttheil iſt uns Tem 
deraksfiges Inititut befannt. Als eine gute Schule 
für Zeichner wird Die Columbian’ Zraininig School, 
39 Wabaih! Ade., eınpfohlen. 

NihrB. — Wir find niht in der. Qage,: Ahnen 
die getwünihten Adteffen angeben zu fönnen; ets 
fudigen)’Sie fih: einnmml_bei’ Krırnr 3. F. Munn, 
dem Berausgeber «des „Myfical‘ ‚Directory of Ghis 
cago", Nr. 5. Chicago Ave. 

Frev N. Machen Sie keine Dummheiten! 
Wenn, Sie nebenbei Eis „pendeln“ „wollen, müffeh 
Sie jelbitverftindlih eine DaufirdrsQizens haben. ” 

William 8, — 1’Die Folgenden‘ Bleiftiftt 
Fabrifanten nnserhalten in Chicago, Filialen: Ebers 
bard aber, Nr. 141 MWabafh Ape.; Graphite Pens 
cil Eo., 141 Wabaſh Ave.; und R. Luther 'Stiles] 
Zimmer 909 im Maſonie Temple — 2%) Sie werden 
wohl ſelbſt bemerkt haben, daß die erſte Selte des 
„Sonntagsblattes“ mit dem Datumsvermerke verſe— 
hen iſt. Heben Sie ſich alio das ganze Blatt auf, 
dann wird niemals eine Datums-Verwechſelung bei 
einzelnen Artikeln vorkommen können. 

Leſer. — Preußen hat am Ende, des por:gen 
VJahrhunderts den ſog. Schwabacher Gulden (zu 16 
guten Grojden,. gleih 2,0048 M.) 'gevprigt. 

Franz 3. — Sie müflen den Priej innerhalb 
eines Beitraumsd don zwei Wochen — vom lebten 
Samftag ab gerechnet — vom biciinen Hauptpoſt— 
amte an der Michigan Ave. zwiihen Randolpb und 
Wajbingtoen Str., abholen. Wenn Sie keine Zeit 
baben, um perjönlich dorthin zu geben, jo fünnen 
Sie ſich rieflih an den Poitmeifter, Herrn Wafhs 
ingten Sefing, wenden, wobei Sie natüclih Ahre 
Adrefie, jowie die Nımmer des Briefes und daS 
Datum, unter dem die Liite veröffentlicht wurde, 
genam angaben müflen. Die betr. Office ift übrigens 
bis ſpät Abends offen. 


Der 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Emma genen Albert J. Gloß, 
wegen graujamer Behandlung; Undriel gegen Wal: 
leg Qunt, wegen Ghebrudh3. 

— — .:.- — 


Todesfälle. 


Nabftehend veröffentlichen mir die Life der Dent- 
fden, Über deren Tod dem GejundheitSamte gwiiden 
geftern und heute Meldung zuging: 


Keinrih Schufter, 30 Howe Str., 73 2. 
Senriette Foerfter, 495 S. Morgan Str., 55 I. 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Mat 1806. 

Breetfe gelten nur für den Großhandel, 
Gem it je. 

Kobl, 85c--$2.50 per Faß. 

Dlumenkobl, HI—$1.50 per Kifte, 

Sellerie, 10-35 per Dugend. 

Spargel, 82.00-84.00 per Rifte. 

Salat, biefiger, 50—60e per nid, 

Kartoffeln, 12—16e per Bufhel. 

Menue Rartoffeln, $1.00-—83.50 per Fab. 

Zwiebeln, Täc—$1.25 per QBujbel. 

Nüben, rothe, 6O-Söc per Faß. 

Mobrrüben, 78—90c per Faß. 

Gurten, 50 per Dußend. 

Tomatoes, 81. 2541.50 ver Buſhel. 

Ravieshen, 12% per Dtzd. Bündel. 
Lebendes Geflügel. 

Hühner, 828e per Pfund. 

Truthühner, 8—10c her Pfund. 

Enten, 9—10e per Pfund. 

Gänse, 84.00-55.00 per Dugend. 
Nüfie. 

Butternuts, :20—80e per Bufbel. 

Hidory, 60-Tic per Bufbel. 

Wallnüfe, 30—0e per Buihel. 
Butter. 

Beite Rahmbutter, 15c per Pfund, 
Schmalz. 

Schmalz, 57he per Pfund. 
Gier. 

Feifhe Eier, 8—I per Dutend. 
Shlahtvieh. 

Beite Stiere don 1250—1400 Bf., 4.354.100. 

Kübe und Färjen, $2.80-83.70. x 

Kälber von 100-410 Biund, 92.50-44.40. 

Schweine, 83.30-83.50. 

Schafe, 83.70-83.80. 
Feüchte. 

Birnen, 81.00-82.00 der Faß. 

Bananen, 75—$1.%0 per Bund. 

Apielfinen, 82.00-83.50 per Sifte, 

Ananas, 2.583. per Dugend, 

Qepfel, 81.50-84.50. per Faß. 

Zitronen, 32.00-83.00 per RKifte, 

Erdbeeren, $1.00-$2.75 per Rifte. 


Sommek-Weizen. 
Drai 09%; Juli 6Le. 
Winter⸗Weizen. 
Nr. 2, bart, 6566; Nr. 2, zoth, Grke. 
Mr. 3, toth, 6öke. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 2I-Wic; Ne. .3, gelb, 2I-294c. 
Roggen. 
Ne. 2, S-BTie. 
Gerhte 
3-38. j 
Safer. » 
Kr. 2, weiß, M—Alde; Re. 3, weiß, 194—2c. 
Heu. 


Bom Feuerdãmon verfolgt. 


Das Dienſtmädchen Maggie Collins zum 
zweiten Male aus höchſter CLebens⸗ 
gefahr errettet. 

Bei der ver hängnißvollen Feuers⸗ 
brunſt, die vor annähernd drei Jah— 
ren das prächtige Heim des „Calumet 
Clubs“, an Michigan Ave. und 20. 
Str., in Schutt und Aſche legte, ent— 
ging die daſelbſt als Köchin angeſtellte 
Maggie Collins nur mit genauer Noth 
einem entſetzlichen Geſchick. Schon lo— 


derten die Flammen an dem Fenſter ih⸗ 


res Schlafgemachs empor, als das 
Mädchen in ſchrecklicher Todesangſt 
aus der dritten Etage in den Hofraum 
hinabſprang, wo ſie, erheblich ver— 
brannt und innerlich ſchwer verletzt, 
beſinnungslos liegen blieb. Durch 
ſorgſame Pflege und tüchtigen ärztli— 
chen Beiſtand gelang es, der Aermſten 
noch das Leben zu retten; Lottie 
Collins war ſchon bald wieder völlig 
hergeſtellt, wäre aber geſtern Abend 
zum zweiten Male um Haaresbreite 
dem Feuerdämon zum Opfer gefallen. 

Das Möädchen bewohnte mit einer 
Freundin, Namens Lizzie White, ein 


1807 State Str. Beide ſaßen geſtern 
Abend vergnügt plaudernd am Tiſch, 
als Frl. White mit einem Male beim 
Aufſtehen die Petroleumlampe um— 
ſtieß. Im nächſten Moment erfolgte 
auch ſchon eine Exploſion, das bren— 
nende Oel ſetzte das Mobiliar in 
Brand, und die Mädchen rannten, 
von ſchrecklicher Angſt gepackt, der 
Stubenthür zu. „Feuer! Feuer!“ er⸗ 
ſcholl es in Schreckensrufen durch's 
Haus, und der gerade vorübergehende 
Blaurock Otis Ringer, von der Cot—⸗ 
tage Grove Ave.Polizeiſtation, gab 
ſofort das Alarmſignal und rannte 
alsdann in das Hotelgebäude, um ſich 
an den Rettungsarbeiten zu betheili— 
gen. Inzwiſchen hatten ſich die Kor— 
ridore und die Zimmer bereits mit er— 
ſtickendem Rauch und Qualm ange— 
füllt; eine wilde Panik herrſchte un— 
ler den Inſaſſen, von welch' Letzteren 
mehrere von den inzwiſchen eingetrof— 
fenen Feuerwehrleuten in's Freie ge— 
leitet werden mußten. Ein Frau May 


Frantzen, die bereits halb bewußtlos 
Poliziſt 


war, hatte der vorgenannte 
ſogar auf den Armen hinausgetragen. 
Kaum mit der Geretteten unten ange— 
kommen, ſtürzte Frl. White auf den 
waäckeren Blaurock zu und theilte ihm 
zitternder Stimme mit, daß Maggie 
Collins vermißt werde. Der eigenen 
Lebensgefähr muthig trotzend, draug 
Ringer nochmals in das qualmerfüllte 
Haus, bahnte ſich“ entſchloſſen einen 


Weg bis in das oberſte Stockwerk'und 


ſtolperte hier plötzlich übet den am 
Boden liegenden Körper der Vermiß— 
ten. Wenige Sekunden ſpäter und 
Maggie Collins wäre elendiglich er— 
ſtickt! Ihr Retter brachte ſie ſchleu— 
nigſt in die friſche Luft, wo das Mäd— 


HANSON PARK, 


Hroße freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonntag Nachmittag . 


W. Diviſion Str., 


wurden, immer wieder 
zum Ausbruch, ergriffen dann auch 
I noch die benachbarte Otto Niedner’- 
| iche Wohnung, Nr. 388 MW. Divijton 
| &Str., und richtete indgefammt einen 


einen 
Frank Ford, wegen Diebſtahls zu ei— 


chen ſich dann zwar bald wieder er⸗ 
holtie, in deſſen ſo wirres Zeug redete, 
daß man um ihren Verſtand fürchtet. 
Die ausgeſtandene Todesangſt ſcheint 
den Geiſt der Aermſten umnachtet zu 
habn. Sie fand Aufnahme im Mercy— 
Hoſpital. 

Das Feuer ſelbſt war bald unter 
Kontrolle, doch iſt immerhin ein Scha— 
den von etwa 8300 angerichtet worden. 
Frau Mary York, die Eigenthümerin 
des Hotels, ijt aber genügend hoch 
verfichert. 

In der Bladmore’schen Bilderrad: 
menfabrift, Nr. 172 31. Str., brad 
geitern Abend auf bisher noch nicht 
ermittelte MWeife yeuer aus, das erit 
gedämpft werden konnte, nachdem ein 
Schaden von mehreren hundert Dol- 
far3 angerichtet worden war. Demijel- 
ben jteht imdeflen eine genügend hohe 
Berficherung gegenüber. 

Der Brand, welcher geftern Abend in 
dem Bartel Davidfon’ihen Mehl- 
und Frutterwaarengeicäft, Nr. 390 
müthete, machte 


den Löjchmannichaften zeitmeilig 


| Schwer zu Ichaffen. Die Flammen ka— 
—— en} | men troß der gewaltigen Waffermaj- 
Zimmer im „South Side Hotel“, Nr. | 3 a 4 


die Gluth geichleudert 
von Neuem 


fen, die in 


Brandichaden von vollen 2000 Dol- 
ars an, ehe die Feuerwehr Herr des 
entfeffelten Elemente3 mwerden fonnte. 
Die Entitehungsurjahe des Brandes 
it unbefannt geblieben. 


— 1-0. — 


Shlimm verbrüht. 


Mit gefährliden Brühwunden 
mußte geitern Nachmittag der 72 
Sahre alte John Schiegauf, an der 
40. Str. und Armitage Ave. wohn 
haft, demXlerianer-Hojpital übermies 
jen werden. Er fuhr mit einer La= 
dung heißer Schlempe durd) ein Sei- 
tengäßchen an North Ave, ala Möß- 
ih jein Gaul jcheute. Der Wagen 


| fippte um, Schiegauf wurde von dem 


Bodjih gejchleudert und die ſiedende 
Flüffigkeit ergoß fich über feinen gan 
zen Körper. Die Hofpitalärzte Hof» 
fen, den Greis dennoch am Leben er» 
halten zu fünnen. 


Berurtheilt. 


Richter Freeman verurtheilte geftern 
farbigen Burjchen, Namens 


nenv dreimonablichen Aufenthalte im 
der Staatzbefferunasanftalt zu Pon= 
tiac. Ford hatte am’ 22. April: d. F. 
dem Frl. Jennie Hadley, von Nr. 248 


Etie Str. an der La Saälle Ave., die 


Geldbörſe aus der Hand geriſſen, war 
aber auf friſcher That abgefaßt und 
verhaftet worden. 


nach 


FIANSONPARL| 


Ein Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Baul-Bahn verläßt das Union Depot, 
Ede Canal und Adams Str., um.1;30 Uhr und halt an Indiana Str., Clybourn Ave., ein 
Blod nördlid,von Dgbens Grove, und Milmaufee Ave., Ede Leavitt Str. 


Zotten von #300 aufwärts 


iss der neuen Subdivifion, 


Seget Hanfon Park! Die Hlüßendfle Borfladt Chicagos! 


Fabrifen, Gejchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, jtädtiiche Wafferleitung und 
Straßenbeleuchtung. — Trog der herrichenden Geichäftskrijis haben wir einen Zuwachs von 
ungefähr 250 Kamilien zu verzeichnen. Die eleftriiche Eijenbahn jorgt für rajche Verbindung 
mit dem Zentrum der Stadt. Alle Diefe Angaben mitjjen auch den jchlimmiten Zweifler davon 
überzeugen, dat Sanfon Park mit jeinem hochgelegenen und gejunden Lande unmider- 
ruflich der bejte Wlat jomwohl für jolche ijt, welche ein Heim juchen, als auch für Leute, die 
ihr Geld vortheilhaft und ficher anlegen wollen. 

Bei der furzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
27. Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fannn der Erfolg unmöglich -ausbleiben. 


Bleibet weg, wenn Jhr ud; jelbit im Wege jtehen wollt. 
Kleine Anzahlung, Reit nach Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird 


auf Verlangen zu niedrigen Zinjen vorgeitredt. 
Wegen weiterer Einzelnheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 


Ticket für freie Hin- und Rüdfahrt find im unierer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: 


Albert Bollat, 174 remont Str. 
Konrad Rider, 626 Weit 18. Str. 
D. Strumfeld, 634 Sedgwid Str. 


Albert Grunewald, 248 Mohamf Str. 
Louis Sroth, 533 Waibtenam Ave. 
©. Katenitein, 766 Tallman Ave. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLTLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


« ISI FIFTH AVE. 
Sofen auf Bellellung gemacht für $1.00. 


Kit mehr, Nidht weniger, 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf; gemacter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Schnelle Fahrt 


— na — 


Deutſchland 


Aeber Saud und Meer‘ 


mit Ehnellgügen und Schnelldamptern. 
ze = gute Bedienung, Teıne unndthigen 


Untoiten. 5 i 
t, die billiaften Sajüten- und 
eh lenıe von oder nad De a Due 


J. TROLDAHL, 
Deutſches Palasier und Wesjel:Geihäft, 
1710.H IN STR.. &de 5, Ave. 


EI Sonntags offen DiB 1 Mhe Nagım. Zip 


X 


R. 


Sljaddjlj 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


Qu der Chicago Mineral: und Minen: 
Börfe notirt. 


1,000,000 Aktien. $1.00 al pari. Eigenthümer 
von 5 voNftändigen Landaniprüden, oder 50 
Ader um dem Goldgürtel don Gripple Ereet. 
Die Gefellihaft verfauft jegt eine beichränfte 
Anzahi Aktien zur merteren Entwidelurg zu 
niedrigen Preilen. Kaujt jegt und verdient, 
ehe Me Aftıen jtergen. 


WM. N. VIGUERS & CO., Mafler, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 
A. Ashenheim General· Agent. Balm 


—— 
— 
! 
? 
? 
? 


; 


>B 


Bargains, | 
welche die größte Art von Bar | 
gains jind. | 


Handtücher. eine Qualität und qute i 
Grocerie3. Größe, ganzleinene gebleichte Yam Pen . 
Fancy frifdhe Green Pens med Hud Handtücder, werth 124c g 


da? Quart Hotes. Feine Lamn Jokes für Damen nub E 


Fancy friiche weiße War oder String Bohr Te Mädden, garnirt mit butterfarbigen 
nen, das Quart u ‘ 
5e 


Friſche große importirte Meſſina Lemons, 15€ 


dag Tugend 
5Pid. feines granulirtes Gold Duft gelbes 4c 
5e 


Spitzen. wünſchenswerthe Facons. 
f. g. Spezial-Bargain, w. 1,25 b. 1.50 


Friihe Home Gromwn Onions oder Rabies- 


en, 6 große Bündel für Matten. Hübidhe Strobmatten, fein 


a und gejtreift, wert löc, 
2 . 


16€ 


Fertig gemanhte, gute ze 


KRalbleder, 
und Gongreß-Schube. „Daft“ 
Sohlen, Dongola Obertheil, 
Goodpear’3 genähter Chicago 
3 Schub für 


Eornmeal 


Feinite Qualität Kidneyg oder Swedijh Bob» 
nen, das Quart 


Scheeren, 7—9 Zoll lang, gute Quali» 


Fancy italieniiche Vermicelli, tät Stahl, werth 35c, 


„I Pd. Padet 


3 Vfd. Büchſe ertra Qualität rothe reife 
Tomaten, jehr fein 


2 Pd Büchje jehr Fancy füße 
Erbſen 


| 

| 

Männer:-Schuhe. Beite 

| 

Awning:Tud. 32:3Öl., jhwer, blau 

und weiß und braun und weiß, 
werth 20 

ö Kifien-Ueberzüge. 

1 Tfd. Bichie ertra Fancy Columbia Qualität, wertb 10c, 

River Salm 


8 Pfd. Büchſe Armour's White Label 
J 


1Pfd. Krug Southwell's aſſortirte ſchot 
tiſche Frücht Jams 


5 Pfd. Schachtel extra Qualität Wäfcherei 
Glanz⸗Starke 


ſKinder⸗Kappen. MullKappen und Hute ur 


Kinder, aus feinem Swiß gemacht * 
groß, volle Frill. corded und beitidt, ec: * 
21cT 


alle Größen und Facons, werth 3öc.. 
Seiden-Röde. Sciden Brofat RleiderRödefür. 
Damen, hübjche, große modiihe Mufter, gang 


gefüttert, j 6 95 
8 J— 


14e 
14c 
1ic 


Unterhojen. Muslin oder Gambric 
Unterboien, beitictt oder mit Spigen 
garnirt, Yole-Band, werth 35c....... 

Morris’ feinftes Supreme Bacon, 
per Pfund........................... 


Fancy für gepddeltes Schweinefleiich, 


q Sammet eingefaßt, 
per Pfun 


dolle Weite, anjtatt 

ORTE ira erden . 
ſKüuchen⸗Stũhle. —Küchenſtühle mit 4 

Spindeln und gebogenem Rüden, jtarf 

gemadt und gut polirt, werth 4öc..... 


Stiderei:Reiter. 
Weniger als die Hälfte. 


10,800 Yard3 Guipnre und Iriſh Point Stickerei ⸗ 
Reiter, in quten Längen, alle ausgezeichnete Mus 
fter, zu diefen außerordentlichen Preijen: 

Partie 1-Werthe von 6c bi 1° Yd.— 3c 
die Dardı-unnuseonennnen snnennenne anne 2 

Partie _-Werthe von 10c bi 180 Y&.— 
die Yard 

Partie F-Werthe von 18c bi 30c Yd.— 

Die Dard...n ern nnnnnnonun nenn nenn nnee 

Partie --Werthe von Be bis 406 Yd.— 

die Yard 


! 
ba 
Gownd.—Muslin-Gomns für Damen —,ckufter 

tuded“ Yoche, gefütterte Rüden. Cams Be 
bric Ruffle an Hals und Schultern, j 
große Aermel, wert 50c. 


Gorjetd.—Ertra lange, fer geiteifte 
Leineu:Neg Sonmer-Gorjets, ın grau . 
und weiß, jedes einzelne'werth 50%... a >. 

{ u 4 # 7 


Waiſt. ‚große Bifchofß + Mate 
mel, jehmale Manetten „s ü 


{den Streifen, pradtvolle Verfiind, My er 
Royal DresdenerMuiter, in ezug au € 
Fagon u. Qual glei einer$1. aiſt Ei ; 


Xofer Kragen, 


Saiſt. Ların (ud Petcale Mair, Kid 
bübid) u, gut gemacht, feine Zayrndry A 
beit, diejelben find eriter Riafte und 


tn du 
„up t9. date“ in allen Eingelpeiten;’ fie 49€ J 
jehen diejelben für 51 nicht ſo gut.... 


4 ·4 nn nee 


1 
1220 
leiderzeun. 363Ö1. Fiqured Mohair, Fancy 
—— Krotated Brilliantd und 1 
ſchottiſche Plaids, werth c 
c 
eviots. du. Homeipun Chevi- 
. zes And 25,00. Gyle Eloth, 
heavy Twill, in blau. oder jhwarz, c 
ds. hochgradige SP 


Ehalies. 32351. jeidengeftreifte Per- 
fian Challies, heil und dunfel, jehr 


hübſch, werth We 


Weißwaaren. Spezielle Partie von ſehr J 
nen Sorten von einfachen India # 
Victoria Lawns, gejtreift nnd farrirt 26, et 
nichts befjeres für IOc-.narnüenäenane 24 


Seidene Kravatten. Japan. feidene Krahtten J 
— 


rDamen. extra lang und weit be⸗ 


u 1 
(ürmte dramn work Ende, wirklicher 1 
erih IH erienccibeidsess it AU — 


' werth Zt Saflods. Groß, aus Wilton, Moquette 5 
und Brufjels gemacht, werth 356 das le —4J 
Stüd : ee 
‚WE 

Oxford Tied. Glaze Glare Orfird J 
—patentlederre Spiben, —— Ti 

*— würden billig gu. 81.25 jeim, I 

ür a 


ngham. 5000 q 
muy sein Torte du Nord, 


Feine Percales, Dimitied und Batifte- 
verfauft 3n.20c die Yard 


Taffetas. 
Szöll. Nuftle Taffeta Stirt-Futte, 
werth 10 


Band. Fancy bedrudtes ganzjeidenes 
Dresden Band, 2 Zoll breit, 


Shirt Wailt Sets—Maifive Gold Front, 
— Shirt Waiſt Sets von 6S 

aar Gelenk- und 4 Waiſttubbſe 4 
» 


bübjde Novitäten, werth von $1 bis 
81.50 ’ 

Lisle Beitd — 500 Dugend Kiäle Befts fürDdd Fi 
men, ecru oder weiß, Nichelieu gerippt, && B 
Qalsausichnitt, feine Aermel,Selvedge 4° + 


werth 12c, Yard...... > 


Sfirts. $4.00 Damen-Kleiderröde, gemacht aus 
bübichen gemuiterten Mobairs, 
durchaus gefüttert, extra breit, + 
Berfaufspreis 
amen:Anzüge. Ganztwollene Blazer-Anzüge 
9 —— o lohfarbige und braune Mi⸗ 


chungen, ſtrikte Schneider⸗Ar 
beit, wirklicher Werth 88.00, = +. 


Freitags-Bargain 
Silber» 


de neue 


69€ 


22224 


Kanten, mit Seidenhätelei beſetzt Sei⸗ 1 
denbaud amı Hals, werth 3öc.......... N 


29€ | 
15€ | 


Prints. Beite Standard 1 


Mohairs. 40· zöll. gemuſterte Mohair 
Serges, Granites, Armures, Nun's 
Veiling, Henriettas, reg. 3% Waaren 


Brilliantines 40-3Öll. gemuiterte 
Miohairs, gen -‘erte Brilliantines, 
gemujierte Serges, Z5c Qualität. zu.. 


Borhang:Mefte. 250 Halb-Paar Vor- 
hänge, Reite von verjhiedenen Sorten, 
werth von $2 bi8 $3 das Paar, jeder.. 


terling Schnallen. Schwere Sterltn 

hen mit Glasp und Glide, hüb 
Muiter alle Stücde gejtempelte „Ster- 
ling“, immer verfauft zu $1.25, Spe- 
zial-Preis 


Gußeiſerner Thee⸗Keſſel. 
2 8 Größe, flacher oder hohler 


Dimiticd. 2000 Yards hochfeine importirte Bu Fr 
rijer Dimitiesd, Organdies, Spigen- sis. 
Mul, Pompadour, Jaconet und pers 125€ #3 
fiide Plumeties, werth 20c......... ge 

Bett:Weberzüge. Weihe Marjeiles Mufer F 
Bettüberzüge, größe Sorte, Hemmed, EB 
jertis zum Verkauf. Sc Qualität 59€ & 

Damen:-Strumpfwaaren. Feine SorteHermäe 1 
dorf ſchwarze Daummollene gerippte Strümpfe F 

Damen: Strumpfiwaaren. Lobfarbige Damene 
Strümpfe, voll regulär gemadt, s 


Doppeifaden an Abjägen und Zehen, 
jeht den Preis 


Lemon: Brefier. 
Ertra gut gemacht, befte Qualität 
Gedarbolz 


Ertenfion Ruthen. 
Solides Mejfing, paffende an den En» 
den, Längen von 24 biö 44 Zoll 


Schuh:Dreifing. Hauthbamay & Son?’ 
beite- Qualität kai oder Zar Schuß. 
Dreifing 


Garpet Renovator. Dies ift der echte 
ewel*, feine Chemifalien, 


8 beſte, den es gibt 15€ 
Ga8:Defen. Der berühmte „Eclipie*, 


ſchwer 
n.qugormant. flaches Obertbeil, 
Ufonnmener Gasbrenner, dem 8 
82.95 


theuerjten Ofen gleihfommend. 
Eid:-Schränte. Die allerbeiten 


für Damen, doppelter Faden. dop- 
pelte Aniee und Fuß, reguläre 2% 
Qualität 


& 


Meifing-Berzierung. 3 Fuß bo, ein 
Bargain zu $1.00 


5: Fuß 3Abtheilung 29€ 


Mufit:Geitel.— Bambus Mufifgeftell, 69€ 


— — — — — — — — — ——— — — — — 
— — — — — — —— — ——— —— — — — ———— —— — —— — —— — — — 


KHleider:Bar. 
Kleider-Bar, 


Challenge, mit Zinf ausgejäla- 
* werth 25c 


gen, die yamılien-Größe .... 


Gasofen-Shlaud. Beite Qualität, mit 
Mohair überzogen, tanııed Ends, 


vg Suh 
Zeppih:Beien. Gut gemacht, fach ges 


näbt, Ertra-Qualität Bejenitrob, 
werth 15c 


Serim. 8 Zoll, grau und weiß, 
wertt 10c, 


Gapes3. 36 Velvet Eaves, Perfian Lining ge 
rippte Neck Rudıng, jehr hübich, 
furz, modiidhe und fulljweep $ +4 
Cape, Berfaufspreis ‘ 
F% 
Baumwollene Damen:Beitd. Mit Band ber 
jegter Hals und Arme, cream oder erru, niebeie E 
er Hals, feine Aermel, jelvedged Ran 1 Ve 3 
5 


en, zum Paſſen gemacht guter Werth 
Kinder:Hleider. Alter von 2 bis 6 Jahren, ie 


zu lic 

Dimities und Lawns, in allen Farben. mit meis 
Ben tuced Yoles, Ruffles über Schultern, 

mıt Borte und Ruffles, ertra weite 

Röde mit großen Saum, hübiche 

81.25 Kleider 


Baift Säte. Set von 6 Stüden, gold» 
oder filber-plattirt, Miniatur Setting, 
werth 35c 


Sandtuhftojte. Neue Ladung feine Onali 
breit-bänderige Silver und Gtad Lomeling, J 
ein ſehr ſchweres Fabrikat von gebleichten 
Barnsley Abſorbent Erafh, 
werth 12 


Seidene Fahr andihuhe. Extra ſchwere 
ſchwarzſeidene Fauſthandſchuhe mit 
Handſchuh ⸗ Daumen, werth 40. 


—* 


— Chemiſes für Damen. aus gutem 
usli 


@iltaline und Cotton Drapery Gloth, 
großes Affortment, gute Farben, 
werth 12%4c, Yard 


, 50 Zoll weit. weiß, eruw € 
en == na 
werth 45, Yard. .uun zuunuuenee ununn. 


enmeiler. 1 2 und IR 
a Rnoden- od. Perimu: 
andern Zafchenmefler, guter Stahl, 
werth 35c bis 50 a > 


Löffel. Silbernlattirte 
astın jan Wufter, — 


— — — — —— —— nn nn 


RE 


bis 42, werth — 
fin gemacht, weite Flounces aus Sam» 39 c 
orten, werth 50c, dad Stüd.. 
ugs 
lität, mit weißen emaillirten Geftell, 
Jce:6ream Freezer. "Die echten „Peetleh ces 
Motten: Säde. 
elze und Sorten Kleidungs: 
und Leder überzogeuer Schmale. 1.—Silderplatirte Tpeelöffel ð 
. wert &c, EP 
—— Er 


n gemacht, breite fanchJode aus 
Spigen (er Sndercen, Größen 4 39€ 
Möde. Damen-Röde, aus quter Qualität Muss 
brie am Untertheil, oben gefaltet, 
Yod-Bands, werth 5% 
Gocoa Matten. Gocoh-Matten für vor 
der —— einfache und mit ro⸗ c 
then 
Seidene Sonnenſchirme. Weiße Chinga ſeidene 
Sonnenidirme für Damen, gute O 
Stod und Griff, die gewöhnliche $1.50 79c 
land“, ertra Ichmwere Blechfannen, Ce⸗ 
dar Tuba, gefriert in zehn r 95C 
Minuten 
3** geruchlos. 
arantirt lu t, da zeit Ding TuS 33c 
Lever-Gürtel. Gut weiße und farbige 
Kid Gürtel für Pen gen oldeter 
see 12 
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pyede 
s der Sonntagsbeilage 
uch un Zröger frei in’ Hauß geliefert 


ih, im Voraus bezahlt, in den Der. 
ee een enensn nenne #000. 


nad) dem Auslande, portofrei 


e Stimme der Gerchtigfeit. 


m Abgeordnetenhaufe hat fich ein 
nber ereianet. Der Antrag des 


Bablausfchuffes, dem -demofratifchen | 


ferireter des ſechszehnten Illinoiſer 
Bezirkes feinen Sit zu entziehen und 
esteren feinem republifaniichen Mit- 
eimerber zuzufprechen, ift mit großer 
Mebrbeit abaelehnt worden, obmohl 
03 Haus zu Dreivierteln aus Repus 
lanern beiteht. Eine ſolche Gerech— 
eit iſt beinahe unerhört, und es 
Died deshalb auch behauptet, daß „Ge- 
Ketal” Rinater mit feinen Anfprüchen 
Bar Deshalb abagemwiefen wurde, meil 
I der Sprecher Need an diefemSohne 
be Praitieitaates für di: Mefinley- 
Snjtruftionen der republikaniſchen 
Staatsfonbention von Jlinois rächen 
mollte. Need und feine Freunde mei- 
en diefe gemeine Unterftelung natür= 
ich zurück. 
Saatſächlich war der Demokrat Fi— 
Ki 5. Downing mit 17,816 Stim— 
nen gewählt worden, während der Re— 


Ablikaner John T. Rinaker (Reina-⸗ 


ber?) nur. 17,776 Stimmen erhalten 
alte. Das von den Mahlrichtern vei= 


; Be Eragebniß murbe nicht ans | 


ochten, - wohl aber forderte ein in 
jerfelben Wahl unterlegener Kandidat 
ür das Amt des Schagmeifters eines 
im Bezirk gehörigen Couniyd cine 
Rabzählung der Stimmzettel. Bei 
biefer Nachzählung war ein Anwalt 
Rinafers-anveiend, der „Für ih“ au 
fie für die Scongrehfandidaten abge= 
ebenen Stimmen nachzählte. Geine 
Bahlung eritredte fich jedoch nur auf 
BE bon den 160 Wahlplägen und mar 
in feiner Weile amtlih. Trotzdem 
Entichied der Wahlausjchuß des Adge- 
Drpnetenhaufes auf Grund der ganz 


injeitigen Angaben und angeblichen | 


Wahrnehmungen diefes Unmalts, daß 


Biht Dorgning, jondern NRinafer fiß- | 


berechtigt Jei. Dem Haufe jelbft war 
ba3 doch Zu Starker Tabak, aber es 
ordnete immerhin eine amtliche Nach- 
zä rt im ganzen Kongreßbezirk 
abgegebenen Stimmen an. 

 Domwnidg ilt der einzige Demofrat 
| Abgeordneten“ des ganzen 
Staates Illindis, der doch hundert— 
faufende bon demokratiſchen Stimm— 
Febern hät. Auich bräucht ihm ſein 
Siß nicht etwa aus Parteirückſichten 
nizogen zu werben, denn die Reyu— 
blifaner Haben gine jo übermältigendg 


Mehrheitivaß & ihnen anf eine Stims |. 


me mehr!oder weniger nicht Anfom- 
men fann. Die republifaniichen Mit- 
glieder des Wahlausfchufies müllen 
alfo fchon von dem reichen Manne ab- 
kammen,spon: Bern der Prophrt Na- 
han erzählte, ba er 1000 :Schafe 
hatte undätroßbem einen armen Nac- 
ſeines einzigen Snmltins betau⸗ 
wollte. „Auf alle Fälle Be 
nen!os Pakteii Haar jejeß Auß- 
Hufles anf’ Neue; da die frivofiten 
ae tanbungen, Bgi ber imal- 
0 ehrheitspartei geneigtes Gehör 
finden. A —— ns: aus⸗ 
gefallen wire, wenn die Republikaner 
Jus dem Oſten keinen Grund gehabt 
hüllen, ihren Parteigenoſſen aͤus Il— 
finois eins auszumijchen! 


pr 


Gemeinfhäden. 


Bon der Wortflauberei der Rechts⸗ 
Gelehrten find die Laien im Allgemei- 
Men nicht entzüct, aber fie fönnen doch 


Verordnung — Leihſtälle in 
allen Wohnbezirken nicht geduldet 
zu werden. Es iſt alſo keineswegs den 
Grundbeſitzern ein zelner Bezirke 
die Macht berliehen, ihre Errichtung 
zu verbieten. Wenn dagegen eine 
Mehrheit der Grundbeſitzer einenLeih—⸗ 
ſtall in ihrem „Block“ nicht für einen 
Gemeinſchaden hält, ſo iſt nicht einzu— 
ſehen, warum die Stadt als ſolche da— 
zwiſchen treten ſollte. Hätte die Or— 
dinanz verfügt, daß Leihſtälle in allen 
Wohnbezirken nur mit Genehmigung 
der Grundeigenthümer errichtet wer— 
den dürfen, ſo wäre das eine Uebertra⸗ 
gung der ſtadträthlichen Befugniſſe an 
Privatperſonen geweſen. Durch die 
in Frage ſtehende Verordnung hat je— 
doch der Stadtrath ſelbſt 
ſämmtliche Wohnbezirke gegen einen 
Gemeinſchaden zu ſchützen geſucht. Die 
Leihſtälle ſind überall verboten, wo 
ſie von einer Mehrheit der Grundeigen— 
thümer nicht ausdrücklich gewünſcht 
werden. 

Daß das keine bloße Wortklauberei 
iſt, ergibt ſich aus einer näheren Be— 
trachtung. Es macht in der That ei— 
nen gewaltigen Unterſchied, ob cin 
Geſchäft an und für ſich als Gemein— 
ſchaden bezeichnet und allgemein 
verboten, oder ob es den Grundbeſi— 


tzern eines jeden Straßengevierts über— 





laſſen wird, ſeine Betreibung zu ge— 


ſtatten oder zu verhindern. Daher ſind 
auch die Schlüſſe unberechtigt, welche 
mehrere Rechtsgelehrte aus der Ent— 
ſcheidung des Obergerichtes ziehen zu 
dürfen glauben. Lehteres hat bei— 


ſpielsweiſe durchaus nicht geſagt, daß 


der Stadtrath ganz willkürlich Prohi— 


bitionsbezirke ſchaffen darf, oder daß 
er das Recht hat, die Grundbeſitzer in 
jedem Block darüber entſcheiden zu laf- 
ſen, ob ſie einen „Saluhn“ haben wol— 
len oder nicht. Wohl aber könnte aus 
dem Urtheile in Sachen der Leihſtall— 
Ordinanz gefolgert werden, daß der 
Stadtrath in allen Wohnbezirken 
die Prohibition einführen und ſie nur 
für diejenigen außer Kraft ſetzen darf, 
in denen eine Mehrheit der Grundei— 
genthümer ein Lizenzgeſuch unter— 
ſchreibt. 

Ob es weiſe oder zweckmäßig iſt, 
zwiſchen Wohn- und Geſchäftsſtraßen 
geſetzlich zu unterſcheiden, iſt eine ganz 
andere Frage, mit der ſich nicht das 
Obergericht, ſondern die Legislatur, 
bezw. der Stadtrath, zu befaſſen hat. 
Der Gerichtshof hat nur feſtgeſtellt, 
daß der Stadtrath mittels der Leih— 
ſtall-Ordinanz ſeine Befugniſſe nicht 
auf Privatperſonen übertragen hat, 
und hierin muß man ihm beitreten. 
Lern 


Lokalbericht. 


Um Die Ban Buren Straße. 


Die Grunbeigenthlimer pon det Pan 
Buren Str., welche jih-deren Benuß- 
ung für die Yerfes’TheHochbahnichleif: 
widerjeben, verhalten fih der Erflä- 
rung de Hetrn Nerkes gegenüber, daß 
es ihm um die Fertigſtellung der vier⸗ 
ten Seite garnicht ſo ſehr zu thun iſt, 
höchſt ungläubig. Herr Leiter glaubt 
zu willen, daß Yerkes auf einen Profit 
hon 88,000,000, den er an den Aktien 


„der Loop Coe zu machen hofft, ſo lange 


| 


i 


nicht beitreiten, daß fidh die Richter jo | 


Biel wie irgend möglich ar den or!- 
faut der Gejehe halten müffen, wenn 
fe nicht dem Vorwurf der Willkür ver» 
allen wollen. Die Gejehgeber jolltin 
Das, was fie eigentlich beabfichtigen, in 
änten Gejehen auch tar genug aus- 
Mruden, damit die Gerichtshöfe jich 


micht erjt den Kopf zu zerbrechen brau= | 


ft aber die Ablicht der Gejeß- 
Meber über allen Zweifel hinaus ei- 
Mennbar, jo jollte jie von dem Gericht 
Mit auf rein technifche und unmap- 
Beblihe Gründe hin vereitelt werben. 
Die Gerichte haben nicht zu entfchei- 
Een, ob die Gefege gut oder ſchlecht 
Mmd, jondern fie Haben höchſtens zu 
prüfen, ob fie mit der Verfaffung über» 
im immen. Und für verfaffungsii- 
Drig Tollte ein Gefeh auch nur dann er» 
lärt werben, wenn eö einen augen: 
einlichen und auffälligen Verjtoß 
egen die Konjtitution enthält. 
Bon diejen Gefichtspuntten aus ift 
Entjeidung zu billigen, welche 
BB Staat3-Dbergericht in Sachen ter 
menannten Leihjtall-Drdinang abge- 
m bat. Die genannte Verordnung 
hicagoer Stadtraths beſagt, daß 
zirken, die zu zwei Dritteln mit 
hahäſern beſeßtzt ſind, Leih— 
nicht errichtet oder gehalten wer- 
ütfen, außgenommen mit 
mung einer Mehrheit der 
beſitzer. Kraft des Freibriefes, 
die Staatslegislatur derStadi 
600 verliehen bat, ift der Stant- 
ausdrücich berechtigt, Die An- 
ion Leibftällen zu regeln, Es 
über behauptet, daß er dDiefe Be- 
nicht auf andere Körperichafs 
auf PBrivatperfonen überirz- 
zfe, und folglich aud) nicht Die 
Mobefiber irgend eines Gtrafen- 
wies ermächtigen könne, gegen Die 
lung eines Leihftalled in letzte⸗ 
Fbaufagen ih Beto einzulegen. 
iögerichte fowmohl mie vom 
nögerichte wurde biefer Ein- 
für begründet, und die Or- 
e beilen für ungiltig 2r- 
at8-Dbergericht aber 
entſchieden. Lehteres ſagt 
Nach dem Wortlaute der 


4 


— 


verzichten muß, wie die Schleife nicht 
fertig iſt. Aus dieſer Andeutung ent⸗ 
nimmt Herr Herkes, daß Herr Leiter 
zinen Gewinnanthetl beanſprucht, eht 
er ſeinen Widerſtund Aufl; e; 

Morgens sreitag, wird vor Richter 
Payne über die Einwände verhandelt 
werben, welche vor Leiter und Anderen 
gegerr Die: Gewährung bes - Hodbahn- 
Wegerechts an die Union Eonfolidated 
Elevated Railway Eo, erhoben werden. 
Anwalt Morris wird folgende Buntte 
hervorheben: Die Gründer der Gefell- 
ſellſchaft ſuchen um das Wegerecht 
durch die Van Buren Str. von Wab— 
aſh Avbe. bis Halſted Str. nach. Die 
Einwilligung der Grundeigenthümer 
weſtlich vom Fluß haben ſie käuflich 
erworben, ſie beabſichtigten aber in 
Wirklichkeit nicht, auf der Weſtſeite 
des Fluſſes überhaupt eine Linie zu 
bauen, und deshalb enthalte die einge— 
reichte Verordnung auch die Klauſel, 
daß es der Bahn, falls ſie ihre Linie 


weſtlich vom Fluß bis zum 1. Januar 


1898 nicht gebaut habe, verboten ſein 
ſolle, ſie überhaupt zu bauen! Was die 
Abgaben der Geſellſchaft an die Stadt 
betreffe, ſo heiße es in der Verord— 
nung, die Bahn ſolle für jeden Wag⸗ 
gon, den fie gebrauche, jährlich $50 an 
die Stadt zahlen. Nun mürde die Ge- 
felliehaft aber überhaupt feine Wag- 
gons anzufchaffen brauchen, die Be: 
ftimmung laufe alfo auf einenSchwin=- 
del hinaus. 


Bom Drainage-Bezirk. 
” 

Die DrainagesBehörde hat. geftern 
den Kontrakt zur Erridtung einer 
Schutmauer in ber vor Kurzem von 
ben Kontraktoren Eaſtman ée Smith 
ſertig geſtellten Sektion Nr. 14 an die 
Firma Campbell & Dennis für ” 
Preis von $80,882 vergeben. m 
Ganzen hatten fechdzehn Kontrattoren 
Angebote eingereicht. — Der Ge- 
fammtmerth der biß zum 1. April 1896 
in den 29 Geftionen de Kanals 'gelie- 
ferten Arbeit beläuft fich nk deme- 
richte de3 Finanzkomites auf $15,249,- 
947.94. WAußbezahlt find von diefer 
Summe $13,324,335.56. Der Ge 
fammtmwerth aller. bi zum genannten 
Datum vergebenen Arbeit beträgt 
$18,380,949.52; fertiggeftelt hierwon 
ift Arbeit im Werthe von $15,249,- 
947.94. 

Auf Antrag des’ Finanzlomites 
wurbe ein Betrag von $30,337 zum 
Ankaufe für ein in Lodport, Will 
County, gelegene? Stüd Land zur 
Zahlung angewieſen. 


Freigeſprochen. 


E. P. Gaines, dem nachgeſagt wur⸗ 
de, er. habe an der South Water Str, 
Kunftbutier fabrizirt und Diefelbe, 
unverjteuert, al3 echte auf den Markt 
gebracht, ift jeßt im YBundesgericht 
Dr diefer Anklage freigejprochen wor- 


| 


Politiſches. 
Wer die Silberleute im demokratiſchen Coun⸗ 
ty-Ausfhuß find. 
Gouverneur Altgeld wirft den de- 
mofratijchen Gegnern der Silber⸗Frei⸗ 
prägung bot, fie jeien entweder Kapi- 
talisten oder Angejtellte der Bunbesre- 
gierung, denen ihre Abhängigkeit von 
Präfident Cleveland ihren Standpuntt 
in der Währungdfrage anweife. Die 
Gutgeld-Liga hat nun eine Lifte der- 
jenigen Komite-Mitglieder zufammen- 
geftellt, welche mit Altgeld gehen. E3 
zeigt ji, daß alle diefe Herren gute 
Gründe haben, e8 mit dem Gouverneur 
zu halten. Man urtheile jelbit: 


George E. Lapsley, vom 7. Bezirk; 
früher Inhaber einer Stelle in ber 
County-Berwaltung; feit er gegen eht= 
lihe Primärmwahlen geftimmt hat, bei 
der Getreide |nfpeltion angeftellt. 

Sofeph ©. Martin, vom 6. Bezirk; 
Mitglied der Steuerausgleichungsbe- 
Ihötede; Hat mehrere Klienten bei der 
Getreide-nfpektion und in der repu= 
blifanifchen®emeinde-Vermaltung de3 
Nord Tomn untergebracht. 

Kobert E, Burke; Setretär des Zen⸗ 
tralfomites mit einem Xahresgehalt 
bon $3600. 

Michael Fitgerald; — hat einen 
Schwager bei der Getreide-$nfpektion; 
hatte verfprochen, für ehrliche Primär- 
mahlen zu jtimmen, brach diefes DVer- 
Iprechen aber, weil ihm mit der Ent- 
laffung jenes Schmager gebroht 
murbe, 

D. ©. Moore; Ehren-Oberft am 
GStabe de3 Gouverneurs. 

Clarke E. Rolfe; bei der Getreibe- 
Inſpektion beſchäftigt. 

John W. Farley; Subkontraktor 
der Firma Gahan de Byrne am Drai— 
nagekanal; Gahan und Byrne gehören 
Beide als Parteigänger Altgelds dem 
Zentralausſchuß an und üben in dem— 
ſelben einen maßgebenden Einfluß 
aus. 

Michael J. Butler; Schankwirth im 
Town of Lake und vertrauter Diener 
Byrnes. 

A. J. Sabath; Friedensrichter, von 
Gouverneur Altgeld ernannt. 

Edward Prindiville; ließ ſich in der 
Komiteſitzung von Joſeph P. Mahoney 
vertreten; Mahoneys Bruder iſt Su— 
perintendent der Weſtſeite Parks. 

James J. Flannigan; ein Angeſtell⸗— 
ter des County-Recorders Chaſe, der 
von der Altgeld-Gahan-Trude Kom— 
en noch viel Gutes für fich er- 
hofft. 

Sames W. Quinn; hat einen Bruder, 
der bei der Getreide-Inſpektion be— 
ſchäftigt iſt. 4 

John J. Coughlin; hat verſchiedene 
von ſeinen Verwandten bei der Ge— 
treide-Inſpektion untergebracht. 

ichael Kenna; man hat ihm meh: 
rere Freunde bei der Weſtſeite Park— 
verwaltung untergebracht, und Gahan 
ſoll ihm für nächſtes Frühjahr die 
Stadtrathskandidatur in der erſten 
Ward zugeſichert haben. 

John H. Ludden ein Vetter von Ald. 

dden, der’ ſeinerſeits wieder mit 

ahan gemeinſame Geſchäftsintereſſen 


hat. 

Patrick Morris; erhielt nach der Ab⸗ 
ftimmung eine Anstellung bei,der Ges, 
breide⸗Inſpektion. 

Jacob J. Kern; hofft, daß er wieder 
als Staatsanwalt-Kandidat aufge— 
ſtellt wird; ließ ſich von A. S. Truͤde 
pertreten. 

William Carmody; 
und Schützling Kerns. » 

Thomas Cuſack; Ehren-Oberſt des 
Gouverneurs. RE 

Biltam Loeffler; hat mit den Her- 
ren Eujad und Trude Häufig inSchul- 
affgelegenheiten zu thun, 

Same MAndrevs; vom Gouber: 
neur zum Mitglied der Verwaltungs 
behörde einer Staatsanftalt in Peoria 
ernannt. 

Dennis Confidine; wenige Tage por 
ber Komitefigung wurden zwei von feis 
nen beiten reunden in der Weftjeite 
Parkverwaltung angeſtellt. 

Joſeph S. Schwab; ein Gefolgs— 
mann Trudes; hat mehrere Freunde, 
die auf ſein Befürworten bei der Weſt— 
ſeite Parkverwaltung angeſtellt ſind. 

M. M. O'Connor; ſ. Schwab. 

John Fitzſimmons; Hilfs-Kaſſirer 
im Bureau der Getreide-Inſpektoren. 

Joſeph A. Haberkorn; ſ. Schwab. 

Thomas Hanton; ſ. Coughlin. 

Harry Donovan; Ehren-Oberſt am 
Stabe des Gouverneurs; hat einen 
Schwager bei der Getreide-Inſpektion. 

James H. Farrell; iſt an Kontrak—⸗ 
ten für den Lincoln Park intereſſirt 
und wird auch irgendwo auf der Lohn= 
liſte geführt. 

Michael Hughes; bei der Getreide— 
Inſpektion angeſtellt. 

John W. Lanehart; mit dem Gou- 
verneur verſchwägert. 

Fred. E. Eldred; vom Gouverneur 
zum Friedensrichter ernannt. 

Thomas Edgar; Gerichtsſchreiber 
bei Eldred. 

John Larney; Schwager des Drai⸗ 
nage-Kommiſſärs Kelly, der angeblich 
die Intereſſen der Kontraktorenfirma 
Gahan & Byrne vertritt. 

Ihomas Carey; bemirbt fich in dem 
von Gahan «e Byrne kontrollirten Be— 
zirk um die Kongreß-Nomination. 

J. T. Ruſſell; ließ ſich von „Mike“ 
MeInerney vertreten, der zur Gefolg⸗ 
ſchaft Gahans gehört. 

Thomas Byrne; Geſchäftstheilhaber 
Gahans. 

Maurice Moriarity; Tieß fih von 
Kohn Yibgerald vertreten, den der 
Gouverneur zum Friedensrichter er- 
nannt hat. 

Thomas Gahan, von der Firma 
Gahan & Byrne; dom Gouperneur 
zum Eiſenbahn⸗ und Lagerhaus⸗Kom⸗ 
miſſär ernannt. 

Patrick H. Keenan, Wahlkommiſſär; 
5 von Gahan; ließ ſich durch 
U. J. Toolen vertreten. 

J. W. Matthews; hat einen Freund, 
der zum Gehilfen des ſtaatlichen Wild⸗ 
hüters ernannt worden iſt. 

D. P. O'Leary, Poſtmeiſter von 
Evanſton; iſt geſchäftlich an der Aus— 
dehnung des Lincoln Park intereſſirt. 

George A. Weimer von Lemont; im 


Hilfscoroner 


Bureau des Counthrecorders angeftellt. 

Peter J. Huerier von New Trier; 
ließ ſich durch den Kanalkommiſſär 
Cannon vertreten. 

J. G. Vehe von Norwood Park; ſ. 
Weimer. 

H. E. Quindell von Schaumberg; 
ließ ſich von einem gewiſſen Kibbler 
vertreten, der bei der Getreide-Inſpek— 
tion beſchäftigt iſt. 

Die Gutgeld⸗Demokraten werden 
vom Exekutiv-Ausſchuß des Zentral— 
fomite3 noch einmal verlangen, daß die 
Delegaten zur Countgfonvention ges 
mäß den Beltimmungen de3 Craw— 
fordgefeßes gewählt werden follen. Sie 
werben ferner beantragen, daß die te 
qulären MWahlebamten der Partei, 
melche Diefe bei der Frühjahrsmahl ver= 
treten haben, aud für die Primärmah- 
fen ernannt erden follen. Sollten 
diefe forderungen abgemiejen werben, 
jo werden die Untragfteller das als 
Material für ihre Appellation an das 
Nationalkomite gebrauchen. Die Gut- 
geld-Liga trifft Vorbereitungen, um 
in fämmtlichen Chicagoer Kongreßbe- 
zirfen eigene Kandidaten aufzuftellen. 
Als folhe Kandidaten werben biäher 
genannt: im zweiten Bezirk, John Y. 
Bryant; im dritten, U. %. Seeberger; 
im fünften, Allen Durborcom; im fedh- 
ften, Cha8. Wader, 

Um den Eindrud zu vermifchen, 
melchen die für nächften Samftag an— 
gefündigte Altgeld-Berfammlung im 
Auditorium etwa auf die Maffen ma= 
hen könnte, mollen die Gutgeld-De- 
mofraten ebenfalls jo bald mie mög=- 
fih eine Maffenverfammlung im Aus 
bitorium beranftalten. Wl3 Haupt: 
redner für Diefelbe ift Senator Kohn 
M. Palmer in Ausficht genommen. 


Zu vorceilig mit dem Knüppel. 


Der zur Hinman Str.-Bolizeiita- 
tion gehörige Blaurod Fred Milten 
wird von dem Mr. 685 W. 22, Str. 
mohnenden Bernard Golden des thät- 
lichen Angriffs und ungerechter In— 
haftirung beſchuldigt. Golden ſah an— 
geblich ruhig einigen Knaben zu, die 
auf einer leeren Bauſtelle an Blue 
Island Moe. dem Ballipiel huldigten. 
Beim Wuftauchen des Blaurod3 fnif- 
fen die Jungen aber jchleunigft aus, 
und Wilten fol dann den völlig un- 
betheiligten Golden gefragt haben, wa= 
rum auch er nicht daponlaufe. „Weil 
ich fein Unrecht begangen habe,“ fo 
antwortete Golden feiner Angabe ge- 
mäß, morauf der PBolizift fich an ihm 
thätlich vergriffen und ihn obendrein 
auch noch verhaftet. Haben fol. 

* Bei der gefterf Abend abgehalte- 
nen Neuwahl von diei Verwaltungs- 
räthen der Chicaagao Turngemeinde 
wurden die Herren Guſtav H. Schlott— 
hauer, Adam J. Preß und Ernſt 
Dreyer erwählt. 


Verdienst 


‘schuf und erhält das Vertrauen des Volkes 


auf Hood’s Sarsaparillg  Wenn:eine Me- 

dizin Euch kugirt, wenn Ihr krank seid, 
. x # r a 

wenn sie Euete Nachbarn und. Freunde 


heilt, wenn sie leidend sind, wenn sie wun- 
derbare Heaklungen 


d vieler Krankheiten 
überall bewirkt, dann besitzt diese Medi- 
zin ohne Frage ein Verdienst. 


„ * 
. 
} 2 


3 
N 


yt t 

Das ist die Wahrheit über Hood’s Sarsa- 
parilla, Wir wissen, es;äst werthvoll, denn 
ds lieilt, nich$ «ininal oder zweimal oder 
hundertmal, sondern tausende und tau- 
sende von Mulen. Wir wissen/'eg heilt 
absolut und dauernd, wenn alle anderen 
Mittel verfehlen, auch nur das geringste 
Gute zu thun, 


nalt 


Hood's Sarsaparilla ist bekannt dafür, 
dass es die Kraft besitzt, Krankheiten zu 
heilen; es ist als die beste Frühjahrs-Me- 
dizin der Welt bekannt. Es ist bekannt 
dafür, dass es in ehrlich gemeinten An- 
zeigen annoncirt wird, und deshalb kaufen 
die Leute und gebrauchen Hood’s Sarsa- 
parilla unablässig, alle andern Mittel bei- 
nahe ausschliessend. In der That, Ver- 
dienst schuf und Verdienst erhält das 
Vertrauen der Leute auf 


H00D’S 
Sarsaparilla 


Das einzige wahre Blntreinigungsmittel. Bei allen 
Apothekern. $1. 


Hood’s Pillen 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Särsaparilla zu 
nehmen sind. 


Todes⸗Anzeige. 
‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ticht, dab meine Tiebe Frau und unjere gute Mutter 
Bertba Buicher geitern Abend mn halb 6 
Uhr janft im Dkrn entichlafen ift. Sie ftarb tm 
Alter von 38 Jahren und 10 Dlonaten, infolge eines 
Wochenbettes; nach kurzen, hartem Kampfe breitete 
Her — * ſeine Fittige über ſieaus. Unſer 
Schmerz iſt Jroß, doch unſer Troſt iſt ein dereinſti⸗ 
ges Wiederſehen. Die Beerdiguung findet ſtatt am 
Sonntag Mittag um 12 Uhr, dom Treauerhauſe, 
37, Court, nad der heil. Dreieinigkeits-Kitche 
an 25. Blace und -Ganal Str,, und von dont nad 
Waldheim. ES bitten am ftille Theilnahme Die 
traueruden er laren: 
ugo Buiher, Gatte, 
Biltn Bolzler, Bertha Bolyler, 
Ba ui Bolzler, Frebdp 
Bolyler, 
Walter u Harry Bufder, wit: 
linge, Kinder, 
&o traget mich denn immer him 
Da ih jo lang verwahret bin, 
Dis Gott, mein treuer Seelenhirt, 
Mih wieder auferweden wird. 


Todc8: Anzeige, 


eg und Bekannten die trautige Rachricht. 
dab mein gelichter Eopn Aug ft im Alter don 
8 Yadıen, 2 Monaten, und 13 en geftorden ft. 
Die. Beerdigung findet ftatt am iyreitag, den 1. 
Mai, um 1 Uhr Ruhmittags, vom Trauerhauie, 13) 
String Str., dann nah der evangeliihelutheriihen 
Kirche, Ede 19. und Yohnjon Str,, und don da nad 
dem Wunders iFrieddof. Um ftilfes Beile® bitien 
die betrübten Hinterbliebenen: 

Erneftine Orgel, Wittme, 

Johann Drgei, Sopn. 

Elifabethb Drget, 

nebſt Enkeln. 


Schwieget lochter, 


Todes⸗Aunzeige. 


Fremnden und Belann’n die traurige Rabriät, 
dab unit gekiebter Gatte and Bater Gottfried 
Thiel nah langem Leiden am Mittwoch, dem 13. 
Mai, wm 1. 30 Uhr, im Wlter dom 36 Jubren janft 
entihlafen ift. Die Berrdigung finder Matt am 
Freitag, den 15. Mai, gl lihr, : 
5 W. Divifion Etr. Am fie Zpeilname bitten 
die tichberrübten Hinterblieben 


‚Ernefine KH el:Gattin, nedſt Kindern, 


vom Trauerhaufe,. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Konkurrenz, heikt e8, ift’Die Seele des Geihälts— 
Wie fommt es aber, daß jämmtliche Kleiderläden, die in ven umliegenden Eden mit 
dem Hub zu fonkurriren verfuchten, den Nerjuch aufgeben und wegziehen mußten? 
Sie waren einfach nicht im Stande, gegen unjere Preiie aufzufommen — fein an- 
derer Yaden in ganz Chicago wird gegen unjere Preije aufzufommen vermögen, 


morgen Steitag. 
In dem Männer: 
Rleider-Bept. 


Wir rs um 9 Uhr VBorm. nachitehende Partie zum 
Verfauf aus, und jchlagen fie lo3 bis alles weg tft: 


Eine Partie von ganz: 
wollenen Männersgrül: 
jahrs⸗Anzuͤgen — in fanch 
Eheviotd — lauter qute und 
elegante Diuiter—kleine Par: 
tien übrig geblieben von nn 
ſeren beliebteſten 310 Anzu—⸗ 
gen —zu einem Preiſe der 8 
unter dem Ko— se u 

ftenpreije ift.... 53.50 
Eine Partie von ganz: 
wollenen GajjimereNäns: 
ner : Hojen — in hübſchen. 
netten MWuftern — die Refter 
und leberbleibjel von 10%Par= 
tien don regulären 22.50 Dos 
fen — werden am freitag 


offerirt * 1 50 


Eine Partie von Män— 
ner-WBejten—nur in Eleinen 
Nummern —von 33 bie % 
Brujtmap — übrig geblieben 


von Eaffiimere, Elan Worjted | 


— und blauen Serge⸗Auzügen— 
reichlich 22 werth ⸗wir werden fie Losjchlagen 50: 
Freitag zu dem aleigmäßigen Preis von..-- 


1000 Lühle Dffice Nöte für Männer—aus | 


hüdjch geftreiften Binghams — anderswo zu 50 vers 
fauft—utd find e83 aud wertp—Bargain- 38e 
Freitag im Hub für nur 


Im Ainaben-Kleider-Dept. 


Wir lenen nahberannte Waaren um 9 Uhr Vormit” 
tags zum Verkauf aus und jegen denjelben fort, bis 
die Partien erihözft jind: 
Durdaus ganziwoll. lange Hofe 
Knaben inzüge-—gemagtausplauen, 
Ihwarzen und Fancy Miſchungen — 
Größe 13 bis 19 Jagre, wirkliche Werthe 
u. reguläre Preite Su. &% = 
— Freitag im Hud zu 52.95 
Zwei Stüd Kinder-Unzäge—aus 
durdaus ganzmwollenen Stoffen, vier 
Mufter zur Auswahl, jede Größe von 6 
bi 15 Yahren, jeder Anzug, garantirt 
” w 


$3 werthb— 835 


Breitag im Hub zu 


Kinder:Strohhütc—in blauen, weis 

Ben ————— Farbeu⸗einige Be 

und Sc Hüte, alle in einer * 
* Partie für Freitag zu 15e 


Knaben Strohhüte—in weik und gemiidten Far- 
ben — jo gut wirgend ein 50c Hut der heute 2 u c 
nod in Chicago verfauft wird, Freitag zn... oO 
Eine Bartie von braunen Icinenen Fauntle: 
zoy Hinder:Binujen—acmacht mit breiten Ruffle 
Kragen und Stulpen, Größen 21% bi8 9 — jollten 75c 
jeru md find T5e überall — Freitag ii 

Ihe Hub 


Herren Ausflattungs-Waaren. 


+ 


Wir maden für Samijtag folgende wichtige fpecielle 
Berfäufe befannt: 

.gum Verkauf: Nur von 8 1ihr Morgens bis 
1 ihr Nahmitiags— Ein großer Pojten ge: 
mujierter Bghten für Männer. Bon der legten 

Saiſon übertrffgen,.erquifite Meufter,) ausgezeich 
nete8 Material, gut und modern gemacdt, waren 
81.00, 81.25 und $1.50- da diejelben leicht beichmutzt 
jind, fünnen Sie amFreitag bis 1 Uhr Ihre 50€ 


ugwahl treffei für 

50 Duß. feine Madras 
Ueberhemden für Mänz- 
ner, 36 Zoll lang geichnit= 
ten—nıit umgelerten Säus 
men, doppelivigige Soche, 
* ohne Frage bie bejten 75c 
Werthe in Chicago — wir 
werben diejelben am reis 
taq bon 8 bi3 1 Uhr zu dem 
phanomenaten Preis verf. 

von (midyt mehr als 2% 
San Ieden Auuben) Ic 
ZumBerfauf von 1 bis 
6 lyr Nadım., Feines 
Diaco Bar Balbria: 
aunzUxterzeug 
ür Mänuer—in natüriis 
hen Karben, alte Größen, 





von den fleinften big zum | 


aröften— das alterbefte und 
| wünichensiverthefte Bal⸗ 
briggan-Unterzeug, das irs 
qend einChicagoerdausfhs 
nen ermöglicht bat zu fans 
fen für 5c— Wird TheHub 
in diejerm fpeziellenVerfauf 


am Freitag um, 1% 
Uhr außbieten für. 25r 


Gerade 100 Tutend Balbringan Soden für 
Männer — in lohfarbig und ſchwarz — mit dop⸗ 
pelten Sohlen — garantirt 25 Gent Werthe — werden 
zum Berfauf ausgeboten  ant Freitag um 13€ 
1 Uhr Nahmittags, zu nur 


N 


Im YBut-Bepartement. 


Vier iperielle Hut-Bargaind, ganz verichieden bon 
folchen, die Sie ın anderen Läden finden : 
Zum Vertauf von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
YHadınitiags— Eine Bartic Golf u. Bichele: 
Mützen für Männer — aus feinem ganzwollenen 
Caſſfimeres gemacht — in plaid und einfarbig — dieie 
Miüren jind thatiachlich 86.0 das Dugend werth im 
Engrospandel, ivezieller Preis f. diejen Ver: Dr 

kauf 25e 
Ebeuſo eine Partie Strohhüte für Herren. 


gemacht und gekauft um im Retail für 75c verkauft zu 
werden—und zu dem Preife niziweitelhaft „die groß- 
artıziten Strohbhut:Werthe in Chicago — The Hub 
wird fie verfaufen am fyreitag von 9 Borm. pm 

35e 
Zum Verkauf von 1 bis 6 Uhr RaͤchmEiue 
Rartie Stroh-Matroſenhüte für Daͤmen die 
neueſten und hübſcheſten Facons der Saiſon — that⸗ 
ſächlich ganz diefelben Hüte, für die in allen anderen 
Läden F$1 verlangt wird—in diejem Berfaufe 4m 

Seeilag.....0 0000 000 snoneeruennnän ansenne 45c 


Derby Männerhäte — in jhwarz, braun 
anderen Farben — die riätige 1596er F 
und Sonmer- Mode — volllommen in jet Dir 
fit — einige $1.50 wertb — einige $1.75 — meistens 
reguläre $2 Hüte — fonmen un 1 Uhr Nachmittags 
zum Verkauf und bleiben im Verkauf, s1 00 
bis wir am Freitag ſchließen — für.... 


Damenſchuhe. 


Zum Freitags⸗Verkaufe zu Preiſen, die Euch in 
Erjtaunen jegen werben. 
620 Baare 


Iohfarb. Mid 

und Nevelo’ 

tegenlederne 

riords und 

Aulietö für 

Damen - tegels 

mäßiq verfauft 

zu $2, 22.50 u.83- 

da e3 angebros 

bene Nummern 

find-und wir be» 

ftrebt find mit diefen Partien zu räumen—wir wol» 
len defür einen Breis für Freitag anjeen, 98c 
der 6000 Paar abjegen jollte, nıcht 600—nur.. 


Eine Bartie Iohfarbige und Ihwarje Kid 
Knöpf⸗ und Schnürfhuhe für Damen — die 
legten von 20 verfihiedenen Partien, die wir nicht 
fortzuführen beichtojien baben—da die Nummern in 
dieier Parkie auch nicht mehr vollitändigq find— wollen 
wir den Preis von 82.50 und 83.0, für & 9= 
dieien Verkauf ermäbigen auf nur = 1 +25 


Eine Bartic Iohfarb. Schnür und Nudpf: 
Schuhe jür Kinder — edige, und jvike Zeben — 
Spring Heel Fagon,— Größe von 6 bis S—requlärer 
Preis $1.50—hier it ein Bargain, den Ihr Euch 
nicht entwiſchen laſſen ſolltet, 2 

Grellag ZB. -nn0000un sonugbende snsn nenn ran Bde 


Sport-Artikel 


merden im Hub verfauft, immer billiger, als irgend 
wo anders, bedeutend billiger morgen, Freitag. 


Bon 8 Uhr Morgens nur bis 1 Uhr Mittags 
em Berfauf—Chte Standard Cyclometers, 
er berühmte „Midget“—10,000 Meilen und vepes 
tiren, der leichteite, Hübjcheite und begehrenöwertheite 
Exevmeter m America, überait fir 81.75 verfauft, 
während diejer jpeziellen Stunden im & 
Hub für 51.00 
Bargain freitag den ganzen Tag zum Ber: 
tauf exrtraihwere baummollene Männer 
Sweaterd— mit großen Dlatrojintragen, Eprhens 
yront, im lohfarden; marineblau und- märoon, die 
Sorte, für welche Sie anderswo Tic zu zab- 39 
len haben würden —m Hub Freitaz..l. 4. c 
Eine Partie ſtarke ertraf. Worſted Bicyele— 
Steümpfe für Srrren, Mm Yomarg Rd tohfar: 

für 212 

Y 


ben, Wnate, die genpöbnlich i — 586 
r Ihren tea SM 


verfauft wird, offerirei w 
Die Jupiter Bicy: 


!cle: Katerne — mit 
doppelten Converen 
Lenſen, rothem verſtell⸗ 
Laxem Seitenlicht it 
Ielescope vorne eine 
eedr fein hergeſtellte 
| practvolke Yichele⸗ 
— | Kuterne, diein 
F Amerita für 3150 
Nnicht hergeſtellt 
— werden fſann ·Der 
Hub offerirt 
die ſelben 


2 


100 Bichele:Anzüge Für Serren — aus ftarfen 
und. dauerhaften Stoffen—in niedlichen und fein aus: 
ſehenden Muſtern — a als die $ Sorte, Die Sie 
irgendwo anders jahen— Freitag ‘ mx 
im Qub für 52.75 


A. BOEN 


Deniche Sparbanf 


ANTON BOENERT, Kentstonfulent u. Nolar, 1a 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


Todes: Anzeige. 


Frounden und PBelannten zuk Nachricht, 
Hert Heinrich Schuſter am 12. Mai 
halb 7 ihr. Abends im jeiner Wohnung, 20 Howe 
Etr., janft emsihlafen ift. Er brachte ſein Alter auf 
73 Iahre, T Monate und MW Zage. Die Beerdiguig 
findet ftatt nah Wunder: Kichhof, am Freitag 
Nahmittaan um 2 Uhr, von dE Wohnung jeines 
Sohnes, Herren J. Henry Shufter, Rr. 20 
Dayton Etr. Im Namen der trauernden Hinterblies 


denen: 

3. Henry Shufter, John 
Maria Mau, out 
Kinder, nebſt Schwiegerſohn, 
töchter and Enteln. 


Du 
um 


> 


Shufer, 
Sdhufter 


Schwiegers 
mdo 


Geftorben: Brandam, 
deliebter Bruner von Keinrih Brandau, im Alter 
don 29 Jahren. Begräbnik findet ftatt vom Trauers 
auſe, 57 W. 15 Str, am Freitag, den 15. Mai 


3%, um 1 Upr Rahmittag, nah Waldheim. 


Alter Wirths-Berein von Chicago 


— und — 


Nord Chicago Wirths⸗Verein. 


Hroße Mafen-Verfammlung ! 


rn ‚den 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in der 
ordfeite Zurahelle, zur Bejprehung wichtiger 
ZTageöfragen, als Kicenje, Bonds, Eiß-Preis, gejeplis 
Ken Schub von Eeiten der Behörde (der leider bis jest 
jehr mangelhaft geweien), Maffen-Verfchleuderung de3 
Bieres unter Roitenpreis, Anibluß an die Organiia 
tion von Seiten der noch nicht dazugehörigen Wirthe zc. 

Komme deshalb jeder Geſchäftskollege, um die un- 
duldfamen Uebeljtände bejeitigen zu helfen. 


Der Dreiiger-Ausihun beider Vereine. 


Sermann 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilien-Gebrandy. x 
gran: Ede Indiana und Desplaines Etr. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


ERT & CO, 


La Salle Str., Asenten für 


Hamburger, Bremer, Red Itar, Niederl. 
Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajüte- und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 
ARTHUR BOENERT, Manager, Paflage-Department. 


6 Braz. Zinfen auf erfter Hlaffe SyPpo= 
thefen. Kapital und Zinfen garantirt. 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geldſendungen 3 mal woͤcheutlich. 
Einziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ſelt 1871 in 


3. Sliſlungsſeſt und Bulſ 


— des — 


Badiſchen 


Unterſtüuͤtzungs ·Vereins 
der Süpdjeite, 
am Samfleg, den 16. Mai 1896, 


— in der — 
Süpdjeite-Turnhalle, 3143-47 State Str. 


Zidet3 25 @ Parjon.— An der Rajfe 50c. 
' I 


Anfang 8 Upa. abo 


Hai-Brängchen 
beranitaltet vom 
Frauen : Berein La Salle 
in Shönhofen’s großer Sale, 
Ede Milwaufee Ave. u, Ajhland Ave. 


Samstag, den 1l®&. Mai'’96®, 
u Anfang Abends 8 Uhr. 
e Borverfauf 15 Gents . 
Au der Kalle 25 Genie, ? m. 


—Großer — 
Mai-Baum-Ball 
veranſtaltet von der 
Hoffnungs⸗Loge Nr. 1, 
Orden Deutſcher Frauen, 


in Freibergs Opera Haus, ®. und State Straße, 
Samitag, den 16. Mai 1896. 
Anfang Abends 8 —* Mai-Baumtanz 11 Uhr. 
Tidetö 35 Gt3. 


Erfies Stiftungs-Fefl 
des gang Sesuensseeen u 6. Rohe 


nu 
den 4. Mai 1 idets 
die Perjon. An der Kaffe 50«c. domtija 


j E£ | | 


deli... - 


bis 15. Mai, 


Um unjere Arbeit in allen Theilen Chicago eimzus 
führen, wollen wir ein volitändiges Gebih für 82.50 
maden. Ale anderen Arbeiten zu verhältnigmäßig 
niedrigen Preiien. Benupt den Bortberlum 
ferer Einfühbrungd-Pretje. 


Unjer Verlaft Ener Gewinn. 
Silber-Füllungen Umionft 
Gin rn een waren 3.00 
Gold-Blatten 
Gold-Füllungen 506, nicht über - - +++ +--- -...82.00 
Zähne gereinigt ..... ---- =o-nouuncunensee Umionit 
Zähne gezogen (imerzloa) Umjonit 

Wir mahen odige Preiie für den ausihließlichen 
Zwed. uniere Arbeit einzuführen. Wir wänjcen Eure 
nuepfeblung, deshalb müflen wir Euß jeinite Arbeit 


Ale Urbeiten ihmerzias. 

Wir find die Erfinder und Inhaber des Patents für 
die eiitzigen Vorrichtungen, weiche beim Füllen und 
Auszichen, beim Aufiesen von Goldfeonen und Brüs 
denarbeit ohne die geringiten Schmerzen angewandt 


werden. 
Kredit:Syitem. 
S1 Die Woche. Bir machen alle Zahıt- 


+ } arbeiten für Jeden. und 
tönnen diefelben zu leichten Bedingungen von $1.00 
wöchentlich bezahlt werden. 


National Dental 
Parlors, '* State Sır., 


3. Floor. 
Offen täglich bis I Uhr Abends. Sonntags big 4 Uhr 
Nachmittags. dındo 


Mir werden unfere neue, ge 
räumigere und den heutigen Der: 
hältniſſen angepaßte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


G3 DEARBORN STR. 


eröffnen. 


H. JAEGER & 60. 


Elegante und genau Sanitarijch eingerichtete 


Privat :Entbindungs »Anflall, 


verbunden mit der bejt geleiteten 


Hebammen-Schule. 


befindet ſich an der Ecke von North Ave. uud 
Burling Str., Chicago, JU. 
Man ſchreibe um Zirkular. 


Doctor Craham. 


Spezialarzt für Haut-, Blut⸗, Geſchlechto⸗, Ner⸗ 
ven⸗, Nieren- und Frauen-⸗Krantheiten. 
Streifturen werden mit Elektrizität ſchmerzlos 
entfernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109. 
(Mehmt Elevator zum 11. lpor. 
Stunden von 10 Morgens bis 6 Abendo. 
von iD bis 12. j 


vombw 


Sonntags 
m1l4,1mo 


820 

J Equbladen. 
und Ssjährıger Garantie. 

= Retail: Office @ldeidge B 
. Näh:-Maidhine 

275 Wabash Av. 


allen“ Rppnraten 


Gifenbann-zadrhiäne. 


ZUineis Gentral:@ifenbahn. 


le duchfahrenden Züge verlafjen den Geutral-Bahn» 
el 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
üden fünuen ebenfalld au der 22. Str... 39 Str.» 
uud Hyde Park Station beftiegen werden: Gtadt«- 
FidetsDifice: 59 Adanıs Str. umd Außitoriums-Dulel. 
N Abfahrt Antıf 
Nerv Orleans Limited &Mempbis | 2.1u 1 
Attanta, Sa. & ncdionpilte, ypla..| LION 
St. Louis Diamond Special. ...... 
Guıro, St. Louis Zaqzug 
Erringfield & Decatur. ie cneee. 
New Orleans Roftzug. ..-urannnce 
——* Decatür & Spriug⸗ 


eld een 5 
Ehreago & New Orleans Erpreß .. 
Silman & Nanfatee » 
Rodford, Dubugue, Siour City & 

Sioug Falld Schuellzug EMN 
NRodford, Dubuge & Siour Eıty.a1ll.35 R% 
Bodiord Pajlagterzug FEWN 
Rodiord & fsreevort & Dubuque..* WR 
Nodiord & ;kreenortärhren.......* 7.50% 
Dubuque & Nockford Exprekß 

‚aSamjtag Nagt nur bid Dubugue. 
ld, ausgenommen Sounta 4, 


oe 
-< 
u 
[2 


wann. 


une 7..OR 
1Zäyfıd. *"ZTüg» 


Burlingtonskinte, 

Chicago», Burlington» und Quincy · Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paijagıer-Bahne 
bof, Ganal Str.. zwıihen Madıjon und Adaıns 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galeöburg und Ötreator 8.5 B 16.58 

NRocdford und Forrefton „2... .......3 8.053 

Kocal-Punkte, Jllınoız u. Yomwa....*11.320 8 

Rodiord, Sterling und Diendota...t 4.ION 

Etreator und Ottawa... ...... ..2 4.0 R 

Ranjas Gıty, St.ijve u.Beavenworth* 5.5 NR 

Alle Runfte in Texas 2 BSR 

Omaba, &. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6,32 

©. Paul und Viinneapoli3 * 6. R 

Kas City. St. Joe u. eabeu worth 

Omaha, Lincoin und Denver. 

Blact Hills. Montana Vortlaud... 

Et. Paul und Minneapolis........ *11L20ON *10, 
Taalico. Tãaalich ausgenommen Sonntags, 


Ridel Plate — Die New Dort, Chicago un» 
©t. Louiss@ifenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Etr.-Diaduft, Ede Elarf Str. 
"Fäglih. +Zäglıh ausg. Sonutag. Abf. Unt. 
Chicago & Gleveland Bolt. ..........8.05B TOR 
New Dort & Bolton Exrpreh.... 2... LION OR 
New IR 7.08 

Für Raten und Schlafwagen Akkommodation ſprecht 
dor oder addreifiri Henry Thorne, Zidet-Agent, 111 
dans Etr., Chicago, Ju. Xelepbou Diain 3389. 


ort & Bojtoun Erpreg 


‘Depot: Dearborn-Statiom- 
 Zidet-Difices: 232 Glart 36 
er nd Yuditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
“1243R *50R 
“"82N *7.082 
"s.uwB *EOR 
”"8uNRN *710B 
+ZUR 10.658 


—ß—— Rcweaa ht, 
Sndianapolis und Eincinnatt.... 
Smdinzapots und Gincinnati.... 
afapetie und Kouispille un .... 
Rafayette und Konisville -... ... 
Bafayette Accomodationt........» 


— — — — — 


Shicago & Erie:Gijeubahn. 
Ticket · Offices: 


Marion Local 

— New York & Bofton 

enger & Buffalo 

orth Audion Accommodation 

New York & Bofton.. .......- 
Columbus & Norfoll, Ba 

* Zöglih. + Ausgenommen 


CuıcAS0 GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 


zand Gentral Statıon, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
Sn Office: 115 Adams. Telephon 3280 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntage. Abfa 
Minneapolis. St. Paul. Dubuge.. (+ 5.30 
Kanias Eity, St. Yoiepd, Des 
Moines, Mariballtown 
Eycamore und Byron Local 
St. Charles, Spramore, DeRalb— Abfahrt + 5.30 B 
“HAB. HIN, 55 N "NR "11.3090; Wuluuft 
+7,50 3, ’9.0, 11050 DB, HSR, +I0N, 


o.BMPAEB,S. ALTDE- BMG —— 


IN 

BIN SON 
sn ALOR 908 
.. BWOR 7.59 
R.WB 9.352 
tags, 


"040% 





Ticket Office, 101 A Streer. 


EnSönennunow 
[2733 7777770 
EEEZEEZEEER 


Baltimore & Ohio. _ 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Gtation; Gtadd 
Offer: 18 Sund'gie 
ited Zügen _ Unter 
+E.0R 


»RLOR 
*.1.08 
‚.» 
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Giuerfei, tweld’ große Schmerzen der mit Rheuma» 
tismus bebaltere, Vettlägerige, Anvdalide, Krüpvel, 
Nervöie, ar Nenvalgie leidende oder von Sraufpeiten 
übermannte auch auszuftehen hat, 


RADWAY’S READY RELIER 


verihaflt fofort Linderung. 


Für Kopffchmergen (ob frauthafte oder nerndfe), 
— —— Neuralgia, RHyeumatiönud, Bereits 
Hu Schmerzen und Schwäde im Nücen, den Ride 
rat oder den Nieren, Schmerzen in_der Nähe der Les 
er, BrnftielleEntzündung Gelent:Cchwellungen und 
Echmerzen aller Art wird die Anumwenduug von Rad- 
way’s Keady Relief’ fofortige Linderung verfhaffen 
und der fortgefegte Gebrand; deffelden einige Tage 
fang wird eine permanente Heilung bewirken. 

Es ſtillt jofort die beitigften Schmerzen, Ihmwächt 
Eutzündung ab und turirt Krankheiten der Lungen, 
des Wagens, der GEingerweide oder anderer Drüjen 
oder Echleimhäute, 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirtundpverhindert 


Erfältungen, Suiten, wehen Sals, Inffuen: 
sa, Bronditis, A2ungen : Entzündung, 
Rheumatiömus, Neuralgie, Kopf: 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 
Athmungsbeſchwerden. 


63 ftillt die ſchlimmſten Schmerzen 
in einer bi3 Awanzig Minuten. Nicht eine Stunde 
nad dem Xejen- diefer Anzeige braudt irgeud 
Semaund Shmerzenzuerleiden. 

Snmerlich— Einen ‚halben bis genen Thee⸗ 
löffel voll in einem Glas Waſſer wird in wenigen 
Minuten Leibſchmerzen, Krämpfe, ſauren Magen, 
Erbrechen. Sodbrennen, krankhaſten Kopfichınerz, 
Diarrhoea, Kolit. Blahung und alle innerlichen Lei⸗ 
den kuriren. 


Malaria wird in feinen verfhiedenen Kor: | 


men furirt und verhiudert. 


— ibt kein Hetlmittel in der ganzen Welt, wel⸗ 
e 
malarınartigen, biltöfen und anderen fyieber im 
Bere mit Radmwayn’s8 Pillen fo jhnell ver 
treibt, wie Radmway'’sdhteadby Relief. 
Reiſende ſollten ſtets eine ‚yalde 
Ready Relief mit- fi führen, inige Iropfen in 
Waſſer genommen, verhindern Kränkheit ober 
Schmerzen, welche durch den Wechſel des Trinkwaſ 
ſers eutſtehen. Es iſt ein beſſeres Stimulanzmittel 
als franzöſiſcher Brauntwein oder Bitters. 
— 50 Cents per Flaſche. Verkauft von Apo» 
ekern. 


) ADWAY'S 


PILLEN. 


Mild, aber wirkungsvoll. 


Rein vegetabiliſch, wirlen ſchmerzlos, hübſch bezu- 
dert, geichmadioß, ‚Hein und leicht einzunehmen, Rad» 
Wway’3 Pillen find der Natur behilflich, regen die Xeber, 
die Eingeweide und die anderen VBerbauungdorgane 
ee gejunden Thätigfeit an und belafjen die Eingeweide 

u gejundem Zuftand, ‚ohne ivgendwelde jchädliche 


Nachwirtung. 

Kuriren 
Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Hämorrhoiden 


— und — 
Alle Leberleiden. 


Radwa 
Verdauung, gänzliche Abſorption und geſunden 
Stuhlgang. —J 
Wreid 25e per Schadtel. Bei Mpothekrrn 

oder per Boit veriandt. Ri 

Eıhreibt an DR: RADWAY & CO., Lock Box 
355, New York, für ein Buch mit Rathichlägen. 


hi 


Om̃eial Puhlication. 
of the M. 


ANNUALSTATEMENT Yırmes:s 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decem 
ber, 1895: made to the Insurance Superinutendent 


of the State of Illinois, pursüdnt to law. 


NO CAPITAL. PURELY MUTUAL. 

ASBETS. 

Other Corporation Stocks... „ersresier 

Cash on hand and in Bank 

Premiums in «ourse' of;collection and 
transınission 


4, Total Cash Assets Sr \ 40858 


> 


'otal Premium or Deposit Notes...... 66,164 


Gross Amount of Cash Assetsand Pre 
76;194.7 
LIABILITIES. 
Amount of unearned Premiums onall 
outstanding risks 6,112.16 
All other liabilities 45.49 
Total Eiabilities. %$  6,157.65 
INCOME, 
Premiumsreceivedduring the year,cash 8 11,979.55 
Interest & dividendsree.durin, the year 120,14 
Ampovunt received from all other souıees 177.831 
Total income 12,277.00 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
3,947.43 
Total expenditures............... 88,2109.68 
MISCELLANEOUB,. 
Total Risks taken during the year in 
— —— % 617,430.00 
Total Premiums received during the ——> 
year in Illinois...... - hohes bru hate 8 8,282.00 
Total Losses incurred during the year ——— 
in Illinois 60.96 


Total amount of Risks outstanding...$% 99,915.00 


C. B. Frisn, President, 
E. E. HooPER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 2yth day 
of January, 18%. CHARLES W, C, CHANDLER, 
[sEAL.] Notary Public. 


Official Publication. 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT {3° SA® 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 
Chicago, in the State of Illinois, on the 31st day of 
December, 1895: made to the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 

Cash on hand and in Bank. ...... .....$  2,565,97 
‚Premiums ın course of collection and 

transınission... 3,100.98 
Unadmitted assets 

Total Cash Assets ... RE $5,666.95 

Contingent Liabilıty of Members sub- 

ject to Assessment 31,036.14 

ggrerate Amount of all the Cash As- 

sets and Premiums or Deposit Notes 

of the Company, stated at their 

actual value 

LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, upon 

which no action has been 


Net amount of unpaid Losses 

Amount of unearned Premiums on all 
outstanding rieks 

Due forCommissions and Brokerage... 

All other liabilities 

Total Liabilities 

p d duringth 
remiums receive uring the year, in 
Cush B 8 7,081.99 

Aınount received from all other sources 359.76 


Total Income 5 7,381.75 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year...» » 151,08 
Commissions and Salaries paid during 

.ueB 280.13 
1,834.57 


the year.... 
5 4,815.78 


6,775.08 


Amount of allother expenditures 
Total Expenditures.............. * 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
ET ET EEE 7 ©; .. 
Total Premiums received during te 
VoRP ID DB ins an nes nen senn nee Ss 4,289. 
Total Losses incurred during the yar———— 
in Minois 8 600. 
Total amount of Risks outstanding.. .&_149,307.95 
THORNTON WARE, President. 
1 ARTHUR B. WıLson, Secretary. 
Subscribed and aworn to before me this 38th day 


January, 1 NELLIE J. HOLMFs. 
[seAL.] Nota:y Publie, 


Ausrottung ) 
mit Dampf. mW, if die einzig mögliche radir 
\ Re Tale Ausrotiung von Mars 
* en u Schwaben aus Beiten. 
änden, Fugen ic. Aus: 
roftung bei faınmtl. Appa« 
raten garantirt. Preis 76c. 


DTE\ Lincoln Av., Ch 
R. SCHROEDTER, 130 in Av. tn 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Oo. 
- find umgezogen nach 


167% 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 
——— 


rte 
du aan und tommenden Gädden dojds 


+ 


Fieber und " Ecyüttelfroft fowie alle anderen | 


Radway’s | 


y’8 Pillen bewirfen vollftändige' 


Sofalbericht. 
Nnangenchm. 


Die Civic Sederation öffnet der ftädtifchen 
Sivildienft-Kommiffion die Augen. 
Die Mitglieder der ftädtifchen Zi- 
bildienft-Sommiffion haben fich *ürz- 
| Ih vor dem Commercial Klub fehr 
| rühmend über die Ehrlichkeit ausge— 
Iprochen, welche jeit ihrem Amtsantritt 
in der Stadtverwaltung eingeriffen 
fei. Mayor Smift fingt in feiner 
Sahresbotjchaft dafjelbe Lied, Ge: 
ftern nun bereitete der Anwalt Luther 
Laflin Mills den Herren im Auftrage 
der Eipic Federation eine recht unais 
genehme Weberrafhung. Er Tiefer:z 
den Nachweis, daß in den Reparature 
mwerfjtätten des erjten Bezirks, weicher 
die erfte und zweite Ward umfaßt, [rt 
Sahrezfrift eine faum glaubliche Kor- 
ruption herrſcht. Ober-Baukommiſ⸗ 
ſär Kent konnte unter der Wucht der 
vorgebrachten Beweiſe nicht umhin, den 
Superintendenten der Merfitätte, 
James O. Bracken, und deſſen Aſſi— 
ſtenten William Henneberry vom Amt 
zu ſuſpendiren. Bracken wurde geſtern 
von der Zivildienſt-Kommiſſion einem 
längeren Verhör unterworfen, vecwei⸗ 
gerte aber auf Anrathen feines Aniwal- 
tes, des Volitifers George X. Gi653, 
auf die meijten Fragen die Antwort. 
GenauereXuztunft, ala fie von Braden 
erhielt, wurde der Kommiffion von ei- 
ı nem früheren Angeftellten der Wert- 
ı ftätte, dem Neger Kjaat Thompfan, 
ı zutheil. Ihompfon fagte mit Bes 
ftimmtheit aus, daß von den Trägern 
der 36 Namen, welche Braden auf jei- 
ner Lohnlifte geführt und für die er 
alle 14 Tage mit großer Regelmäßig- 
| feit den Lohn gezogen hat, nur die me= 
nigjten wirklich für die Stadt gearbei- 
tet haben. Ein Theil der Leute jei 
nur am Zahltag herumgelommen, um 
ı fih mit Braden und Henneberry in die 
Beute zu theilen, Andere jeien längit 
todt und begraben und für wieder An- 
dere habe Braden den Lohn meiter ge- 
zogen, auch nadhdem fie entlaffen wa 
ten. ZThompfon jelber ift, aller 3i- 
pildienjt-Reform zum Troß, entlaffen 
worden, dieweil er der Aſſeſſors-Kan— 
didatur des biederen Hepburn zu op— 
poniren gewagt hat. — Die Kommiſ— 
ſäre Clark, Hotz und Waller waren ob 
dieſen Enthüllungen baß erſtaunt, ge— 
lobten aber, daß ſie die Krummheiten 
nicht etwa ruhig hingehen laſſen, ſon— 
dern auf gerichtlicher Verfolgung der 
Schuldigen beſtehen würden. Das 
Verhör mit Bracken ſollte heute fort— 
geſetzt werden, und auch Henneberry 
wird aufgefordert werden, ſich zu ver— 
antworten. 

Die Werkſtätten und Lagerplätze, 
denen Bracken vorgeftanden hat, befin- 
den ih aufivem Grundftüde Nr. 1441 
State "Str. : Braden verbantte feine 
| Unftelung’dem vorgenannten Lamder 
Gibbs, während Henneberry einSchüß: 
Ting: des Herem I. N. Jamiefon ift, 





25jährige Juͤbilaumsfeier. 


Als ein beſonders wichtiges Exreig— 
niß im deutſchen Vereinsleben Chica— 
gos darf wohl die am nächſten Sonn⸗ 
tag, den 17. Mai, Nachmittdag 2 Uhr, 
beginnende 25fährige Jubiläumsfeier 
des im Jahre 1871 unter dem Namen 
„Bismarck Bund“ gegründeten, jetzigen 
„Gegenſeitigen Unterſtützungs-Vereins 
von Chicago” betrachtet werden. - Das 
Arrangement3-Somite, beitehend aus 
den Herren Ch. Klinf, 2. Schmidt, N 
Ney und F. Lippert, unter Zeitung fei= 
ne3 befannten Präftdenten Hermann 
Michel, Hat denn auch weder Mühe 
noch Kojten gefcheut, um diefe ‚Freier 
zu einer gebührend würdigen und er- 
folgreichen zu machen. Das Programm 
beiteht in SKonzert-Vorträgen von 
Mitgliedern des Nordjeite Turnhalle 
Drchefters, Solo-Vorträgen der be= 
kannten Künſtler H. Wieſenbach, 9. 
Braun ©r., u. |. w., und Liedern des 
„Freien Sängerbundes“, während 
Richter Max Eberhardt, einer der 
Gründer des Bismarck-Bundes und 
der erſte Präſident deſſelben, die Feſt— 
rede halten wird. Abends 8 Uhr wird 
das Damen-Komite die von ihm ge— 
ſtifteten, prachtvollen ln 4 dem Ver⸗ 
eins⸗Präſidenten überreihen; worauf 
ein ſolenner Ball die vielverſprechende 
Feier zum Abſchluß bringen ſoll. Als 
Feſt-Komite werden die Präſidenten 
der verſchiedenen Sektionen fungiren. 
Die Feier findet in der Nordſeite Turn⸗ 
halle ſtatt. 


NKonzerte im Waſhington Park. 


Die Südpark-Kommiſſäre bewillig— 
ten geſtern eine Summe von 81500 für 
die Abhaltung von Sommer⸗-Konzer⸗ 
ten, welche wöchentlich zweimal 
im Waſhington Park, und zwar wahr⸗ 
ſcheinlich am Samſtag Nachmittag 
und Mittwoch Abend, veranjtaltet wer- 
ben follen. Der Late Shore & Mi- 
Higan Southern, fowie der Chicago, 
Rod Yaland & PacificBahn wurde 
bie Erlaubniß ertheilt, ihre den Gar 
field Boulevard kreuzenden Geleife zu 
erhöhen. Die Columbus-Flotille und 
das Bidinger-Schiff werden währ:nd 
be3 Sommer? in der großen Lagune, 
füdlih vom Mufeum, zur Austellung 
gelangen. Eine von mehreren Zimei- 
rabfahrer- Klubs eingereichte Petition, 
bie Jadfon Str., zmijchen Halfteb 
Str. und dem Seeufer, in einen Bou« 
levard umzumandeln, wurde vorläufig 
zurdgelegt, Es ſoll darüber in einer 
ber hächfien Sitzungen entſchieden 
werden. 


Halber Preis nach Pittsburg, Pa. 
via ber Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 


Am 24., 25. und 20. Mai wird die B. & 
DO. Eifenbahn-Erfurfiond:Billette nach Bin 
burg, Pa., für den Preis von 811.00 für die 
Rundfahrt verkaufen gelegentli der Na- 
tional: Konvention der Prohibitions- Partei. 
—*— gültig zur Rüdjahrt bis zum 30. Mai 


Wegen näherer Ginzelheiten wende man 
fi an die City Tide: Office, 198 Elarf Str. 


. Safator, ein reineß Malzbier ber 
‚Conrad Seipp Breivg Eo,, zu baden in 
Blafchen und Fäffern. Tel. South 869. 


— 


Sitzung des Nicht HerrSRollegiums. 


‚In Richter Zuleys Amtszimmer 
hielten gejtern die Diitgliever des Rich- 
ter-Rollegiums von Coof County »ine 
mehrſtündige Situng ab, zu der fi 
die Herren Tuley, Payne, Sears, Nea- 
Iy, Stein, Tuthill, Horton, Hanech, 
Smith, Clifford, Dunne, Ball, Chet- 
lain, Freeman, Carter und Kohlfaat 
eingefunden hatten. Zur Berhand- 
lung jtdnd die ſchon wiederholt dis— 
futirte Frage, auf welche Weife am 
Velten ausreichende Räumlichkeiten 
für die Richter befchaffen werden fünn- 
ten. Daß die jegigen Zuftände un 
haltbar jeien, wurde alljeitig zuge- 
ftanden. Richter Hanecy erklärte, Daß 
er erjt kürzlich mit dem Countyrath3= 
Präfidenten Healy über biefen Gdg:n- 
Itand gejprochen, und daß derjelbe be- 
merft habe, da3 Courthaus könne 
recht wohl um zwei bis drei Stockwer— 
ke erhöht werden, ohne die Sicherheit 
des Gebäudes zu gefährden. Andere 
Richter ſprachen gegen dieſe Erhöhung 
und Richter Horton ſchlug vor, man 
ſolle lieber auf ſo lange Räumlichkei— 
ten außerhalb des Courthauſes mie— 
then, biß dem Webeljtande entmeber 
durch einen geeigneten Umbau oder 
durch Errichtung eine neuen Gebäu- 
bes abgeholfen morden je. Zum 
Schluß der Debatte wurde eine ge— 
harnischte NRejolution angenommen, 
die von allen Richtern unterzeichnet 
und dem County-Rath zugejandt 'wer= 
den jol. In diefer Rejolution wird 
darauf hingemwiejen, daß das jetzige 
Courthaus für ein County mit einer 
Bobölkerung von vielleicht 500,000 
Einwohnern gebaut wurde und höch— 
ſtens für zehn Gerichte und die damit 
verbundenen Bureaux den erforderli— 
chen Raum enthalte. Coot County 
habe jetzt annähernd zwei Millionen 
Einwohner, und dementſprechend ſei 
natürlich auch eine rapide Zunahme 
der gerichtlichen Geſchäfte zu ver— 
zeichnen. Jedem der zur Zeit an den 
höheren Gerichten beſchäftigten 25 
Richter müſſe unbedingt ein angemeſ— 
ſenes Gerichts- und Privatzimmer zur 
Verfügung ftehen, wie eg in allen zi— 
vilifirten Staaten Brauh und Sitte 
fei. In der Preffe werde beitändig 
darauf hingemiefen, daß das jebige 
Gebäude feinem Zwede in feinerWeije 
entipreche, und der County-Rath müſ— 
fe deshalb unverzügiich Schritte thun, 
um dem Uebel durch einen Umbau 
oder Erhöhung des Tourthaufes um 
zwei oder mehr Stodiwerfe und dur 
ausreichende und angemefjene Fahr: 
jtuhlbeförderung abzuhelfen, . Außer- 
dem follten die dag Courthaus umges 
benden Straßen mit Holzblöden ge— 
pflajtert werden, damit die Abmide- 
lung von Gefchäften nicht dArch den 
auf den Straßen herrichenden Lärm 

‚ beeinträchtigt ‘werde. 


m Kampf mit „„Barbenfen‘. 


‚Der an Fulton Straße wohnhafte 
Sohn. IT. Crosby fühlte geitern Nad- 
mittag das, Bedürfniß, jih zur Ab— 
twechslung einmal: „von zarter Hand“ 
des Hauptes Mähne jcheeren zu lal- 
4 fers _ Alfo 'bejuchte er’ einen „meibli= 
an Clark und Van 
uren Str. wo eine ſcheerenkundige 
Barbeuſe ſeinen Kopf in wenigen Mi— 
nuten mittels des „Clipper“ in ein 
fühles Stoppelfeld ummandelte. Cro3- 
by proteftirte heftig gegen diefe Voll- 
mond=-Metamorphoje, e& fam zu einem 
bigigen Wortgefecht zwiichen ihm und 
der Barbeuje,; bi fich auf einmal der 
Hausfnedt ©. CE. Wells in den Kra= 
fehl mifchte. "Im nädlten Moment 
lag Crosby mitten im Straßendred, 
geichoren und zugleich arg zerichun- 
den. Er ließ feinen Angreifer Hinter 
Schloß und Riegel bringen. 


E3 gibt jieben Aerzte in Chicago, 


die während der lekten zehn Xahre ein fpeziel: 
le8 und eingehendes Studium einer einzigen 
Krankheit gemacht haben, wodurch fie in den 
Stand geſetzt find, Außerordentliche im des 
ren Behandlung zu leiten und jeden Fall zu 
beilen garantiren, den fie in Behandlung 
nehmen. Vor mehreren Monaten mietheten 
fie das ganze Gebäude 84 Dearborn Straße 
und haben e3 ala Privat:Offices und Be: 
handinngszimmer eingerichtet. Jeder von 
ihnen übernommene Kal wird von ihrem 
BVorfteher an den Arzt verwieſen, zu deſſen 
Spezialität dieſe Krankheit gehört. Falls 
ſie Euch nicht heilen können, werden ſie es 
Euch ſagen. Iſt Euer Fall heilbar, 
ſo theilen ſie es Euch auch mit. Nie 
mand kann ihre Fähigkeit oder ihren Er— 
folg beſtreiten, da Hunderte ihrer Heilungen 
veröffentlicht wurden, nicht von Patienten 
in entfernten Gegenden, wo Niemand wohnt, 
ſondern in Eurer eigenen Stadt, vor Eurer 
eigenen Thür, ſo daß Ihr nachfragen und ſe— 
hen könnt, ob die Heilungen echt ſind. 
Wahrheit ſucht weder Lob noch Beifall. Sie 
verlangt nur Gehör. Ein vernünftiger Mann 
wird nicht8 verdammen, ehe er eö unterjucht 
bat. Einen Man, ber fein Urtheil abgibt, 
obne erit die darauf bezüglichen Bemeife zu 
prüfen, faun man als eine Berfon betrachten. 
ohne Philoſophie oder geſunden Men— 
ſchenverſtand. Menſchen ſind nur Geſchöpfe 
des Augeublicks, aber Grundſätze find ewig. 
Wenn Ihr an irgend eine der folgenden 
Krankheiten leidet, ſo verliert keine Zeit, ſon— 
dern begebt Euch unverzüglich zu den ſieben 
Aerzten des Medical Counncil, 84 Dearborn 
Stuw, die Euch zu vielen Leuten ſenden wer— 
den, welche von derſelben Krankheit, wie die 
Eurige, geheilt wurden. Fragt die Patien⸗ 
ten und ihre Nachbarn und macht die Wahr— 
heit ausfindig. Scharfe Kritik und Unter— 
haus ift gerade mas mir mwünjchen. 
Sie ziehen ed vor, Meifter in einigen 
Krankheiten zu fein. ald Gemeinpläge in 
allen und garantiren Die Herlung von Ka- 
tarıh, Nheumatismus, Verdauunngsſtörun— 
gen, Bronditis, Aſthma, Geihwüre, Tu— 
mor8 und Krankheiten des Blutes, der Rie- 
ren, Zeber und Gebärmutter. Unter den vielen 
Anfteumenten und Apparaten, welche jie bier: 
zulande eingeführt haben und jet täglich in 
ihren Ctabliffement 5 fpielg feine eine 
wichtigere Role ald Profefjor Kod3 Aubali- 
rungs:Apparat, welcher die Arznei direkt in 
die Röhren der Lungen einführt, anftatt fü 
in der alten Reife dem Magen zuzuführen. 
Schen ijt Glauben. Diejenigen, melde zu 
unterjuchen wünschen, was diefe wunderbare 
Erfindung bier in Chicago bewirkt, werden 
fi vom Erfolg überzeugen. Lafjet —*8 nicht 
durch Vorurtheile tödten, wenn Ihr findet, 
daß wir hunderte von Fällen, wie der Eurige 
gegeit aben. Geftattet und Guch frei zu 
ehandeln und Natb zu ertheilen und erinnert 
Euch) dag nur der Erfolg reujfirt. Wenn Ihr 
Eud nad einer Behandlung auf Probe beifer 
befindet, fo ift ale was wir verlangen, baf 
hr bei uns bleibt, jo lange Eure Beijerun« 
fortichreitet, biß au Ahr zu ben Huubseten 
zählt, melde duch uuferen Gouncil geheilt 
wurden. 14 


Mafenberfäinmiung der Wirthe, 


Morgen, am reitage, den 15. Mat, 
wird in ber Norbfeite Turnhalle unter 
ben Aufpizien des Alten Wirthöner- 
eins und des Nord Chicago-Wirtha- 
verein eine große Maffenderfamm- 
fung abgehalten werben, bei melcher 
Gelegenheit die jet jo mihtigen Ta- 


Dr zu 


Bargain- 
Freitag. 


MENDEL 


gesfragen, wie Lizens⸗Bonds, 
gerier Eispreis, mangelhafter Schuß 
von Seiten ber Behörde und ber Ge- 
fee, Keffelbierverfauf, die Nothmwen- 
digfeit des Beitritt in den: Verband 
zc., zu eingehender Beſprechung ge— 
langen follen. Gute Redner werden 
anmejend fein. Beginn der Berfamm- 
fung um 3 Uhr Nachmittags. 


Ein groher 
Treitag. 


Ein phänomenaler Freitag. 
Ein Reiter: Freitag... 


Ein Sreitag drunten in dem hellen, gefchäftigen Bafement— 
wird ficher alles, was der Tag fonft bringen mag, übertreffen. 
Es ift sin mächtiger Verkauf von des Ladens einzelnen Längen und einzelnen 
Partien und vielen volljtändigen Partien, faifongemäßer, beliebter 
MWaaren—geführt nah forretten Gefchäfts-Prinzipien. 


Reiter 52 Nleideritoffe — Frei: 
tag die große Schlugräumung aller Reiten und 
Kleiderlängen, die von dem großen halbjährlichen 
Refter-Verfauf übrig geblieben jind—alle im Baier 
ment losgeichlagen — ganz glei, ob der Preiß 
81.25, 81.50, $2 oder 32.50 war—$2.50 Pariſer No⸗ 
veitieg, 32.50 Novelty Mohairs, 82.50 jchottiiche 
Eheviot3, 82.50 englifche Eovert3, $2 jeidene und 
wollene Novelties, $2 franz. Ganvas-Tucdh, $2.00 
Paris Etamines, $2 engl. Tweed3, 82 Bichele Ches 
viots, $1.50 engl. Cheda, $1.50 Mohair Erepons, 
$1.50 Mohair Sicilians, 81.50 waſſer⸗ 

dichte Serged, Storn-Serges—alle 


Reſter Kleiderſtoffe — ſchwarz 
und farbig 81.25 Mohairs, 81.25 Serges, $1.25 
Eheviot3, 81.25 Jacquards, 81.25 Henriettas, 81.25 
neue ranbe Effecte, 81.25 neue leichte Effecte, 81.25 
Mohair Effects, alle ohne Rückhalt ver: 19e 


fauft zu 37c und 

Reiter Challies — Freitag Aus- 
verfauf von jämmtlidhen Reften und Kleider-Län- 
gen von Ehallied, die don dem großen halbjähr- 
lichen Berfauf vom Montag übrig geblieben find— 
neue feidengeftreifte Challied, neue jatingejtreifte 
Challies, neue perſiſche Challies, neue Dresdener 
Challies, neue fancyh gemuſterte Challies in großen 
und Heinen Diufter—in hellen und dunklen yarben 
— Auswahl von Challieg, werth bis zu 10€ 


40c— Freitag zu 

Schwarze Stoff-Refter—von dem 
halbjährlicheu Verkauf auf dem 4. Flur. Nach dem 
Bajeımet geihafft, um fchnell abgejegt zu werden. — 
Nefte jchiwarzen Mohaird und Novelties—feine 
umportirte ganzwollene und Mohair Kleideritoffe— 
Mirhair Brilliantined. Sicilians, : Greneadas, 
Florentines. Matelaſſes, Crepons, Raiſed Effekts, 
Bourettes, Etamiues, French Novelties, Engliſh 
Suitings, Glaces, Boucles, Storm Serges, Feine 


— * bis zu 82 Hard 37C 
Reſter — ſchwarze Mohairs — 


glatte und gemuſterte Sicilians, Fauch Suitings, 


Fanthy Matelaſſes, Jachurds, Serges, Caſhmirs 


fronzöſiſche Fancies — werth bis z 

SI— Freitag u... ech eäreen usa 19€. 
nr J BR. — ” r 
35e Klanell — eine beichränfte 
Quantität don importirtem gejtreiften und fartirs 
ten Wäjchflanell” und” die ganze Aırhänfung "der 


Reiter Er leichtemumd fchweren Flag 

nel, wi th big zu Kegreitagpigi F 4 C 
a Eon! 2 Be 

50e Schleierſtaffe ſchmafze Sei⸗ 

de—glatt u. fancg—einte wunderbare Herabjegimg 

nur für diefen Verkauf bie allerneweffen Mufter— 


einschließlich große u. Kleine CHenillt!Tnpfen, Pin 
Zupfeil, fancy Iuzebo, 2. — reg. Wirth 10€ 


Sc bi8l60c— Freitag 15c und an 

508 Gefichts = Sihleieri-— in den 
beliebtejten Zarben und jawarz — mit fancy Apps 
lique Kanten—req. Preis von diejen 

Waaren war nie unter 506, Fabrifan 4 mw 
ten Lager 15c 
81 Handſchuhe 39c — A-fnöpfige 
Damen⸗ Chamois Handſchuhe, leicht beſchmutzt — 


6 Knoöpfe Länge Biatritßz Chamois Handſchuhe — 


leicht beſchmutzt — angebrochene Partie 39€ 


*l Werthe 
4053öllige Iriſſh Lawus — große 
Auswahl von Muftern, * dc 


Freitag nur 

Reiter von Organdies, Dimities, 
Lawns, Mulls und Erepons — feine, glatte, gentus 
fterge Waare, in Längen pafjend für Taillen oder 
Kleider—wertb 15, 20 und 2 — 

für 9c, 6c und 


x ° 7 — 
Reſter von feinen Zephyr Ging— 
hams, Percales, Shirt Waiſt Madras Tuch- Pe— 
nangs. Duds, Piques, u. j, w., meijt lic Waare— 
einige 200 und 2c Waare — 

Freitag nur EN 


Reiter von beiten Marken ges 


bleihtem Muslin, in 2—10 Yards Längen, 5e 


werth bis zu 1244c 

Reiter von Futterjtoffen — hodj- 
feine Qualitäten Grastuch für Röde und Aermel— 
leinene Grinoline, leinener Canvas, Haartud, 
Moreen, feine breite Taffetad. Silefia, Percas 
line 20. — Retailwerthe bis zu 40%, wenn bom 
Stüd verfauft— Reiter Freitag zu 

de, Se und 


® * T ” 
Reiter von importirten Wajd- 
dom 4. Stod nad dem Bafement geiandt, bedrudte 
franz. Organdies, irländiihe Dimities, Batifte, 


bedruckte Swik, Mulls zc. — dıe 25c, 12! 
2€ 


35c, 40c und 50c Sorten für. 

Weißer Yawn und Dimities, 
gejtreift nnd farrirt—die 106 Sorte— 

Freitag zu 


Keinlein. Barnsley E 


Handtuchzeug —werth Sc— Freitag 


Tajchentüher—glatte und weiße 


boblgejäumte Herren: und Damen-Taihentüher— 
weiß mit farbigem Rand, weiß mit Revere Stith- 
ing, weiß mit handgeitickten Eden, Swiß mt aus 
gezadtem und bejticktem Rand—einige davon reitn- 
leinen, andere Union Seinen—werth löc biß 4c 


35c— Freitag 100 und 

54 Knaben-Anzüge— zwei Stüde 
Kniehojen-Anzüge— doppelter Sig und Anieftücke 
—blaue, jhwarze und fancy gemiichte Cheviotd— 
ein idealer Schulanzug für den jungen 95 
Mann von 4 bis 15 Jahren — Freitag... 1- 


50c Hüte und Kappen für Knaben 
u. Mädchen—Reiter u. Heberbleibfel von 

unf. reg. Lager, um zu räumen, Freitag 10c 
Sadets für Damen md Mädchen 
— biele davon gefüttert mit fancy Seide—glattes 
Tud und Miihungen— volle Aermel und Rüden— 


einige urfprünalich jo Ho ala $8 und 

$10 verfauft— Auswahl 98 
Damen-Yadets von fancy Covert- 
Tuch — ganz gefüttert mit jchillernder Seide— 


Sammetfragen— volle Droop-Nermel und Rippel- 
NRüren— herunter von 87.50 


$5 Kleiderröde von gemmiterten 
Brilliantine—volle 4% PdE. weit, ganz hübic) ge 
füttert, geiteift mit Welveteen Vorjtoß, 

uoller Ripple Rüden—zu 1.4 


* — 
Damen-Regenmäntel in Partien 
verihiedener Größen, einichlieglich feine ganzwol« 
lene Miihungen, Serges und Gajhmeres—alle mit 
fancy Plaid gefüttert—entweder eiitfache oder dop= 
pelte Eape3, jehr voll geichnitten, 
heruntergejegt von $15 und $18 auf 


$3.50 Kinder Matintofhes — 


einzelne Partien, aben alle Größen, gran und Lohr 


farbige Cheviot-Effefte, volle 

Militär Cape —— 98c 
$2 beichumste feine Dimity Kin- 
der⸗Kleider, garnitt mit 

Stickerei 


200 gerippte Damen⸗Veſts, ein⸗ 


gefaßt um Hals und Aermel, in eeru 


And weiß, nur 


Ertra feine 250 Damen-Veſts, 
Körperform—groß und doll — Band um Hals und 
Armlöcdern, ebenfalls fanch Rippe mit 

ſeidener offener Arbeit Front. Auswahl zu 1 5 ce 


Beichnmmste Morgen - Kleider — 
alte Moden—helle, mitte $1.00 Wrappers für50c 
Yere und dunkle s1.75Wrappersf. 1.19 
Farben— 82.25 Wrappersf. 1.50 


Beſchmutzte Korſet-Ueberzüge — 
hoch, V 2oc Korſet · Ueberzuüge.. . Ve 
Facon 25c RotjetslleberzüneL2%e 


19% 


Kleiner Drud, aber 


Große Bargains 


— für — 


reita 


an der großen Ede von 


M..,.B.&Co. 


Damen: Tailien. 


29€ Lawn Shirt Wailtd, für Damen, 
bübfche neue Muite-, mit Fraufem Kragen, 


und weiten Aerınel; werth G0r. 
V 2awn, Bercale und Print Wrap⸗ 
Ye pers für Damen, in einer endlofen Außs 


wahl von Mujtern; werth 82.00, 
81 25 Für Damen:Mleiderröde. 
terte Brilliantine,ganz gefütte 


Sammet eingefaßt: wertb 82.50. 

53.95 fü Pübide Damen Sommer 
WE Kleider, in Leinen, Organdies und 
Dimitied, mit Spigen und Bändern garnirt; 
werth 87.50. 


emus 
mit 


Strumpfiwaaren, linterjeug. 


5e für gerippte Jerſey Damen-Ve ſts, 
Form und drmellos, yabrifpreis 15c, 
— — — — 


9e 
121€ für gerippte Jerjey Damen: Befts, 
>" ärmellos, ausgejchnittenem Hals, fein mit 


Band bejegt, Fabrifpreis 2ic. 
——— 
35e für franzöi. Balbriggan Männer 
Unterhemden und :Bofen franzöfiide 
Gollarettes und Perlmutterfnöpfe, Fabritpreis 6öc 


Kleider-Ztoife. 


Die Yard für Erepes, in hübihen Soms- 
mer-&ffeften ; werth 15c. 


dad Paar für chtihwarzge halbımahts 
loje Damen: Strümpfe, (3 Paar für Ze) 


5e 
Er. wa — — 

Die Yard für Sileſia, mit fanch ſchwarzem 
be Rüden ; werth 18c. Tancy jhıparz 


7e Die Yard für Swiſſes, alle Größen Tupfen. 


8e 


Die Yard fur bedruckte Caſhmeres, ſehr 
hübſch, werth We. 


Groceries. 


für eine Quartflaſche von einheimiſchem 
Ginger⸗Ale, ver Dutzend 81.50. 


130 
17e für 4.Pfd.:-PBaket von Johnfon’s oder 
Gold Duſt Waſchpuilver. 


8e per Büchſe für Imperial Cream. 
29€ für 15 Pfund-Eimer reinen Fruit Je. 


NRotions 2c. 


Für Haar-Radeln, affortirte Größen, im 
Faney Schaͤchtel. 


2 


Ic 
5e Ber Paar für Damen und Kinder Seiten 
Strumpf:Träger, die 2% Sorte. 


25c 


Per Pard für Strumpiband@&laftich, far 
big und jhwarz. ganzieideıt. 


Per Flaiche für Warner's Beet, Iron 
and Wine. 


Ertra Spezielles. 
4e Für Baby Mull:Sauben, werth 10c. 
8c Die Rolle für embofjed Gold:Tapeten, 
Glänzende und Ichitternde Tapeten, werth' 23c 
- 
'15c 
19c 


Für feidene . Kinder = Fauithands 
Tchuhe, nur in ihwarz, werth 25c. 


ür Ränncr und Anaben Gorduroy 
olf Kappen, die 60 Sorte. 


Fire Mufitjtücte,, Cole Walt Patrol, Tiwos 


Step. 


”. Türchtjeidene Fauithandihune für 
25€ Damen, in ae un ae wib. 48c, 
39€ Für Damen Sommer-Gorfetö, perfekt 

paffend, ans franzöfiichem Negwerf, lange 
Taille, werth &1. 
39€ Für Shwarze Atlas:Röde für Da: 


men, frana. Obertheil, ‚breite Floumces 
unten herum, teg. Preis $l. 


Putzwaaren. 
9e — eingelahte Matrofen: 


19c 
29€ en Damen und Rinder weiße Beg 


Für ein Bongnet Hübjhed Blumen, 
werth bis zu 81. 


om Flats. 


Kleider. 


—* ür waſchb Knab tro ſen⸗ 
39e — — — 


ü warje Alpacca MRännerröde 
IB Kuren . 


Bafement Bargains, 


für Flint Engrave» Zumblers, 
worth l0c. 


2ic 
9e per Bündel für volle Größe Lemonade 


Strams 
für gravirte und geriefte Gas 


19e ®loden, werth 50c. 
’ * 
I ae art Denn 


Shmudiahen-Dept. 


10e & Bichele Börfen, an irgend einem 
ürtel zu befeftigen, werth 2öc. 


1 >c De majfid goldene Babichringe, mit 
a: urguoije, Rubies, Perlen, ıc, werth 50c. 


für dreifah plattirte Becher, innen 
vergoldet, handgravirt, reg. Preis 50x. 


25 


8c per Yard fürRo. 16 Band. 
15€ per Yard für No. 60 Ban». 


Spitzen, Beſätze, r2e. 
98c gr Ghangeable Seide, 22?:z3öllige 


voading DamenSonnenfhirme, a 
Farben, Griffe zum Pajien, werth 32.50. 


2 c Tür leinene Damen: Stragen; 


2% die Yard für wollene Spinen, 4 Roll breit, 
nur etlide Farben, werth 1 
— — — — 


5c Für leinene Damen Manfchetten. 


Gardinen, Teppiche, 
die Yard für 50:3Öllige FiH-Nee, 
bübjche Mufter, werth daß Doppelte. ' 


12: 
3 Stüd- für © eu: 
22% ade mit Shen i ——ã—— * 
—— — —— — 
di d fü + were Ba 
24c gra nrlenide, Ice jez, Bus ge 
Eifecte, reguläre 4 Sorte. j 
i —— S 
Zudlows Shufe, 
79€ gi ihwarze Bici Aid Orfords für 


amen, edigeu. Opera Zehen, wt5.81.50: ; 


51.49 Fauhe: in Lonfarben, ver neuche 


20. Yahrb. Leiften; einige in Ghokolade-Farben; 
dolle 88 werth. 


52 49 Für WBeinfarbige Talblederne 
EI Männer: Schuhe, In Bagor Beberr 
band-welted nıd perfekt pafiend, werth 4 und 85, 


und tief 38c KRorjet:Heberzüge..19e 
ausgeſchnitten — sðc Koxſets Ueberzüge. 8e 


Beſtaubte Unterröcke mit Falten, 


Sticke rei 48 Röcke für 
und 85 Rötke für 
Spitzen — $1.15 Röcke für 


Beitanbte weiße Röde mit Falten, 
Stickerei, Spitzen⸗ 39 Rüde für 15€ 
Einjäge und 50c Röde für.......25e 
Rand—breiter 79% Röde für 

NAuffle und 9c Röde für 

Schirm⸗ 

Fagon — $1.50 Röde für 


Mandel’3 Sommer = Corjet— 


aus Twill net gemacht, doppelte Seiten» 25C 


ftangen—die 50 Sorte 

' - 
Mandel's „117“ Corſet — 
feine Sommer⸗Netzmaſchen, leicht, diegſam, elaſtiſch 
—tadellos paſſend ·alle Größen — 
die 60° Sorte 


Mandel’3 Sommer Fortesene 


Gorjet — corded Büjte — Faniy Sommer-Ne— 
Stickerei Yiniih — in volllommenfter we mw 


Facon—die Sc Sorte—zu ABI» 
Ferris good-ſenſe Waiſts — 


leicht befhmußt und zerdrücdt—alle 
Größen und Farben—zu 


20c ehtihwarze Damenftrümpfe 


nahtlos—elajtiiher Ohertheil— 


25c Damenitriimpfe, importirte, 
echtihwarze, banmmwollene—voll regulär gemadt 
und lohfarbig zu dem neuen Leder 15€ 


pafjend 
75c Männer gebüg. Per⸗48 


cale-Hemden—in feinen Muftern......+ 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Spezielle Preife für Freitag. 


Werke ungebügelte Männer-Gemden mit Ieinen 
Buien, gute Cualität Muslin, die 35c Sorte, für 
MOTgeNn NUL. Senn ern er on ne. ——— 256 

Ertra große Tafchentücher für Männer, in wei 
roth und blau, die Te Waare für e € 

Große Sciefertajeln — ganz mit Zeug ges 
bunden, würden billig jein zu 7c, morgen ä 
Tr EEE TEE RER e 

250 Stüct Nleiderfattune, beite Qualität, pracht⸗ 
dolle Mufter, Te wertb. Sg nur. Aue 

Ertra große ganz leinene bohlgejäumte Han 
tücher, wären billig zu 151, morgeu nur....Bi%e 

Gabügelte Bercale Danten Shirt Waifts, ertra gute 
Qualität, practvolle Mufter, nie unter 69c der 
fauft. morgen nur , 309c 

Knaben-Plonjen’und Waift® aus guter Qualität 
indigoblauem Sale gemacht, in allen Grö * 
reguläre 25e Sorte fir... € 

Dongola Rubpitanhe für Kinder, 5-8, mit leder 
ner Kappe, ein jehr jolider Schub, ift T5c werth, 


e 
Art Sauared, Größe Ix1l Fuß, abgepakte zen 
ee 
Ingrain Garpets, (her: Waare, fehr reiche, x 
‘fällige Mufter, jpezieller Preis, die Yard...50e 
Papier, Nähen und Legen frei. 

— in allen 
m , bi 
Baby Garagen, du —* it gemacht, hüb 
gepo id. Schirm, * 
— — 
Ihmedvoller Beforation, nur 


morgen nur. 


ür 3.50, nur.. us 
su 


Ten-Set3, 56 Stücke, diefelbe Waare, nur. 2:89 
Diejed Mufter jowie alle unieren auberen Der 
faufen wir in einzelnen Stüden zu benjelben 
an .- im ganzen Satz. 
a8 Butterdojen, wü ilfig fein für 15c, für 
dieſen Derfauf nur EDER IE be 
Gemüfemejjer, nur 1c 
Schrubbüriten, gut gemacht, werth 7c, nur... Be 
50 Fuß Gartenichlaud, complet mit Schlaud- 
wagen, alles zujammen für,. ............2.98 
Window Screens, gut gemacht, nur... +... ---- 19e 
Screen Doors, alle Größen, nur... 6 
Gaöädfen, aufw. von 
Petroleum-Kochöfen, ganz Eifen, aufw. von.,.29e 
Ghroosriss! 
PVerl-Braupen, das Bid 
Split-Erbien, 3 Pfund für 
—— die Kanne 
mportirte ſa ure Kirſchen. das Pfund. 
Alle Sorten Sende Sorterden, ur d 
—* durchgewachſener S 


Creame 
riſche Eier var 


Geinfer Se 


S.W,-Ecke State und Monroe Str. 


62 S. CLARK STR. 


Sherman House. 


Schiffsfarten 


billiger geworden. 
Sprecht ſofort vor bei 


ALBERT MAY CO., 


Nachfolger von 


G.B.Rıckarne Go. 


Gegründet 1847. 


Da8 bedeutendite Geſchaäft feiner Art 
in Amerita. 


BILLETTE 


— von und nad) allen Plägen in Europa. — 


Wechfel und Pollauszahlungen. 
ALBERT MAY, 


Rechtsanwalt um Motar, 


erfahrener Rathgeber in 


Erhfchafts- und Vollmachisfachen. 


82 SS. CLARKE STR. 


Dffen Sonntags VBorm. 


bAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 


Agentur für Arundeigenidum 


und Renten. 


Anteihen auf Arundeigenlfum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 


Raten und prompteiier Bedienung. 


Erfle Hupolfeken, zehier in 


zum Berfauf ftetö an Sand. 


Bi Mit 
Du glücklich ſein? 


Dunſche ſt Du eine Autumn 
und AT ler id der Deutihen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Lande Aınerifa’s an — mit Obit, Dlumen, 
Sonnenfhein und Gejundbeit. Obftland zu 40.00 ben 
Rur 10 bis 20 Ader nötbig eine Familte & 


Ader. 


erhalten. Sand fann ratenweile bezahlt werben. 
dıft 


ulen, u. f. w.; teınte 


lies Klima; @iferbabn, 


dtbia. Obft das beite im ganzen Staate und 
Sa Ba we benennt. Earehe um Bastanfı 
Kortum, 693 Burling Sir. 
Komm’ zu den Berfammlungen 


erzielt fteis die beiten Breife. 


Sefretär 


den Donnerftag. bi zum 15, Mai Mbends SU 
dein Rimmer der dbeutien@eiellibait. 49 Va& 


Schukverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
Weiss, Racine 


ann MD 


62 


16apdbflj 


— —  — — 


mit wenig Arbeit 


Du felbititindig; —— mit Obftbau; Yan 


$,W.-Ecke State und Monroe Str. 


La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


Sabre Eine: New Fork- Italien 


Kajüte und Zwifhended 


— dei — 
Ar Norddeutihen Lloyd, Bam. 
burger Linie, Retherland®, 
Red Star, French Line ıc. 5 
über alle Hafenpläße. 


... Dentfches ... 


Konjular n. Rechtsbureau 
Erbfchafts"Kollektionen, Spezialität, 
Deutſche Sparbank. 


ahlt auf Depoſiten. Geld zu verleihen auf Chicago 
rundeigenthum, exrſter Klaſſe Hypotheken im Be 
don 8500.00 und aufwärts ftet? an Hand zum Be b 


Geffentlidjes Hotariat. 
Dolmachhten, Sika Yet 


ung aller in Europa erforberliden Urkunden in Erb» 
ft3», Gerichtd- und Prozebjaden, Erledigung aller 
amtlichen Zujgriften. 


—_ 


Unfere Geihäftslofalitäten befinden fi nunmehr 


84 LA SALLE ST., 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
Gonntag3 offen bis 12 Ubr. 


147 


WASHINGTON STR, 


Genceral:Agentur der 


Baltifhen Linie md Hanja Linie, 


Billets nah und von Europa 
auf allen Linnen—Rajäte u. Zwiidended 


Erledi don Redtsa item, Bei * 
ne Wiltärbabieren. zen anna von Beimadane 
ie do; en un ſchaften 
— —— — bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defent 
Strauss & Smith, —— 


tide Firma, 
35 baar und 85 monatli auf 850 werth Möbeln, 


. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


3 a 


I 
5 
J 


\ 


— 
rc 


Er 


— 


I a 





FE 


x 


EEE 


Ballenfrantheit. 


: Sawek- Ecke Peardborn & Wafhington$t. 


Bett: 


Een 
Pille | 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
— der —— * 


Verfiopfung, 
welche folgende Leiden verurjacht : 
—— zentinmerz. 


“ine 
Kurzathmigteit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenftedhen. Schwache. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigkeit. 
Xeberitarre. erzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hämorrhoiden. ee 
Müdigkeit. Blä 
Berdorbener Magen. Gaitriicher — 
Sodbreunen. Kalte Hände u. Fühe. 
SchlehterGeihmad Ucherfüllter Magen. 
im Munde. rn edrüdtheit. 
Krämpfe. en lopfen. 
Nüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Uebelteit. 
Appetitloſigteit. 
lähungen. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung fünf Schach⸗ 
teln = 81.00; jie werden aud) gegen "Empfang des 
Preises, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin in 
* Ver. Staaten, Canada oder Europa frei et 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


“THE TALLY-HO TANDEM 


ift Die 


Größte 1896er er Berbefferung! 


Die beiten Räder von heute find: 
OLIMAZZ, FTALCON, 
HENLEY, BELLIS. 


M 5 
537.50 u neueiter Konftruftion. 
525.00 


Syweiräder für Knaben und 
Mäddıen. 
Gebraudte Räder von 81O aufwärts. 
Otten Abends bis 9 Uhr. Imafrdd2n 


Zum Schenern. Reinigen und in von 


Bar Fixtures, : 
rain: Boards 


jomie Binin, giht, Metting Inuipferiund 
allen ücden: und plattixten Geräthen, 
@198,,5013, Marmor, Porzellan n.f.iw. 


Verkauft in allen ade n 3u25 6t8. 1 Pfd. Bor. 
„Ghbicago Office: 220ddjl ° 
119 O4 Madifon St., Zimmer 9. 


hahzienes. 


Weslm Stae Bank, 


Kapital S300,000. 
$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


verliehe Chi d 
Geld — — San 


Bei hochfeiner Sicherheit bieten wir jpe- 
aielle Raten mit dem Necht der Rückzah⸗ 
lung vor Verfall, vaddſim 


goſd Hypolheken zum Verkauf, 


welche 6 Prozent Zinſen tragen. 


bb Potgages! 


in beliebigen Summen ſtets zu verkaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E. GC. Pauling, 


. 132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verfaufen. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothet auf Ghicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., 


pl 


9 wichtig für 


Es brennt + Dausfrausm 


Kein Holz, feine Kohlen, keine Aidye, fein 
ib. Eine neue Erfindung für Küchenofen » Hei 
Korımit und jeht wie ed brennt, ehe Ihr einen 

fin» oder Del-Ofen kauft. lilmalıs 


Paul Schulte & Co,, 


1010 MILWAUKEE AVE. 


Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


f 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


: 5 — * De ie —* — —S 
m 


I AT RY, 
3345 — 
era 


ar 


* erlangt: 
ger und fi 


Berantaunes-Weaweiier. 


m bi a.—Sounty Fair. 
v»DOp Houje—An Officer of the And. 
e Equire of Dames. 
- 8. sohn and Briscilke. 
Opera Houje—Baudenvifle. 
The Wifer u. „Americans Abroad*. 
M u tie. —Dangers of a Great City. 
ra.—Ihe Wuifs of New Vort. 
8.—Seihlofien. 
tet. Julia Stuart in Gaft Lynne. 
orinne in Hendrid Hudjon jr. 
ia 1.—Baudenille. 
emple Roof Garden —Vaubdenille. 
n 3.—Wuudeville. 
s. Vau deville. 
u s. Vaudeville. 


Lokalbericht. 
Aufforderung aun alte Korpsſtu⸗ 
denten. 

Da zuverläſſigen Nachrichten zu— 
folge die Enthüllung des von den alten 
Korpsſtudenten geſtifteten Bismarck— 
Denkmals auf der Rudelsburg am 
Samſtag vor Pfingſten ſtattfindet, er— 
geht an alle in Chicago und Umgegend 
wohnhaften alten Korpsſtudenten, die 
ihr Band in Ehren getragen und ſich 
die Erinnerung an die alte Burſchen— 
herrlichkeit friſch bewahrt haben, die 
Aufforderung, ſich zu einer angemeſſe— 
nen Feier des freudigen Ereigniſſes 
zuſammenzufinden. In Vorſchlag iſt 
gebracht worden ein Kommers am 
Samſtag Abend oder ein Frühſchop— 
pen am Sonntag. Anmeldungen iſt 
der Unterzeichnete gern bereit entgegen= 
zunehmen. WUlles Nähere wird ben 
fich zur Iheilnahme Meldenden (die 
gebeten find, Namen, Zirkel und Far- 
ben ihres Korps bei der Meldung ans 
zugeben) rechtzeitig brieflich mitgetheilt 
werden. 


pDasgrossammagssa 





Sm Auftrage 
Dskar H. Kraft, Guejtphaliae, Halle, 
Nr. 5IIN. Clart Str. 


Spreu und Weizen, 


‚Die Polizei hat jebt damit begons 
nen, die in Verbindung mit der Er- 
mordung Marjhalls in Haft genom= 
menen verbäctigen Charaktere etwas 
zu fihten. Gegen die beiden AUrreitan- 
ten Menard und Ritchie fonnte nichts 
grabirendes vorgebracht werden, jodaß. 
diejelben jtraffrei entlaffen merben 
mußten; James Deahl dagegen, ein 
alter Gauner und Spiehgefelle von 
Clarence White und Frank Carpenter, 
wurde vom Richter Chott wegen Va= 
gabundirens um $100 geftraft, die er 
jet in der Bridemell abzuſchwitzen 
haben wird. 

Im Uebrigen iſt man immer noch 
ſehr weit von der Löſung des Mord— 
geheimniſſes entfernt. Direktes Be- 
weismaterial hat man ſoweik auch ge⸗ 
gen White und Lang, die am Schwer⸗ 
ſten verdächtigt werden, nicht Auftrei- 


per können. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. , 
nzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort) 


u an zus ‚2 Bios zu beforg 
nü achen im Grocery⸗Store. 
Boo Princeton Abe. 


© Berlangt: Einige Kefner sun g odter ter“ wollen 
fh melden 545 oe Er Str. ' } Bor ! 


_ Perlangt: Ein ftarfer Mann als Borter, 545 
Start Str. ' ann als: Porter. 545 N. 


Verlangt: 


> Gin Junge, der 
ser — 
Et: 


ber 
gearbeitet hat. 


1 in 15 
” die : 


Bon etioas 
oche. 8 W 


u. 


— Alter Many, un fh in einem BET 
aeipäft nützlich zu mager; * Canalporg rs 


Verlangt: Porter, der Sbenfalls als Kellner hel⸗ 
fen ann. Frant Bohl, 32 W. — Str. ” 


Verlangt: Gin umge, dert ’ 
205 Wells ae ps. r : "Büterei —— 


” Berlangt: Ein Zunge an- Gates, einer ‚der; Ion 
in Bäderet gearbeitet Hat wir dorgezogen, 105 Ved⸗ 





Bohr. 
"Berfangt: Sattler. 1613 N. Chart Str. 


— erlangt: s Mann für dewdhnliche dausalben beit. 478 
Bells Str. 


Ber tlangt: Ein junger Mann, 
und und Vüderwagen zu fahren. 


Berlanot Junger 
merrefort. Porter, 





un zu Selpesen 
464 W. 12. Str 
oder ältlicher. — für — 


der waiten kann, Waiter, Bä 
der, Butchet. Veritas, 41 N. Clart Str. a 


m ‚langt: Starter Junge zur Bi enun n 

nung von 

Gordon-Preſſe. u erfragen Witteomann Bros, Co., 
13—129 N. Sungamon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Vorter für Sıe 
loon und Reftaurant. International, 173 und 180 
Madiſon Str. 


. dert clangt: Dan 205 16.-18 Aabeen fi für © Gartens 
che Dreper, waufee Ave. und 
Boulavart, Seit erfon Part, — 


vVertangt; Butcber, fedig g, einer der Ghöptend 
und d AWukit machen Ion. 382, 233. Str, * * 


TVerlanot; :4 oder 5 gute Leute, um einen Artıfe 
su verkaufen, telcher in jeder yamilie gebraudt 
er Guter Lohn wird zugefihert. 12 GE. Indiana 

dir 


Porter, 





Berlangt: Stark junger Burfdhe als 
Wiener Reftaurant, 186 E. Jackſon Str, 


Berlangt: Ein — Lunchmann für außerhalb. 
gu erfragen im Hotel Bismard. — 


Berlangt: Starf& Zunge an Gates um | 
M1 Belmont Ave. Zunge an Gates und Brot. 


Werlangt: Ein guter Junge, in der Päderei zu 
belfen. 82. Robey Str, nabe Milwautee — 


Verlanot; : Shmi ed an tik 
on: —F n Shu: Frames, 156 ®. 


PBerfangt: Ein Junge, 20 Iubre alt, 
a zu arbeiten veriteht, 156 
tr 


Verlangt: Tapezierer, ftetige Arbeit, auter Kohn. 
gu i erfragen | 5 Dayton Str., Ede Bladpamf Str. 


Borkangt: Ein junger Mann, der feine Urbeit 
heut, als Porter und. Waiter, Rachzufragen 189 
Madijon Str.; Ost. at. Part, ZU. 


Verlangt: Zweiter Rod Rob, b, Relak, Rübemarbeiter. 
3 N. Clark Str. d m henarbeiter 


PRerlangt: "Ein junge: Schneider, friſch eingewan⸗ 
derter vorgezogen. Stetige Arbeit, uter Lohn, 4 
Fifth Ave., Maywood. d. Rebmt Medi on Str. Gar. 


Verlangt: Ein Bufhelman, fofort. Stetige Stels 
fung für guten Mann. Id Chicago Zailors, Mils 
waulee Ave. und Noble Str, 


Rerlangt: Gin Bäder an: Brot und Cafes als zimeıs 
te Hand. Stetigk Blast. Ehrift. Bade, Jeffer ſon. 


Verlangt Junger Mann mit Erfahrung. in Of 
— Nahzufragen mit Referenzen. U. Eis 
finger & Co., 86 €. Mudijon Str. 


der an der 
DW. Ohio 


\ 


" Berlangt: Schuhmacher, junger . Mann, an Flid: 
arbeit. 468 €. 47. Str. dir 


Berangt: Ein junger Mann, Waiter, und ein 
Borter der aub maiten fann. Stetige Arbeit und 
guter Lohn. 5483 Lake Ave., ve. Ovde Bart, dir 


Bklangt: Ein Yunge von 15 Jahren, um ein gus 
te3 Ge äft zu erlernen. 6 Soethe Str, Ecde 
Wells Str, 


“ Berlangt: Ein junger erfahrener —— der als 
Porter im Saloon arbeiten kann. Nachzufragen in 
1959 W. Harrifon Str. NRehint Mekopolitan Ele⸗ 
dated. . Garfield ‚Stution. 


Berlangt: geii I junge ndnner, am Waffelwagen 
mar arbeiten. B76 Main Str. 


Perlangt: 10 Farınpände und X Sewers-Arbeiter 
in Rob’ Yabor Ugency, 3 Market Str. lömalw 


Verlangt: Painter und , Paperhange. 1016 Armis 
tage Une. mdo 


Verlangt: Ein Bartender für Saloon. Muß ſchwe ⸗ 
diſch ſprechen. Rachzufragen 149 Wofram Str. md 


Verlangt: — und nüchter ner 8 


Ein 
ſchet. Ledia. As W. 12. 


verlan — — wo drei 
Mann arbeiten. Adr. mit Rohnangabe unter B. 


Aben dpoſt. mdo 


Berlangt: Ein Yunge zum KegelsAufftellen und 
Saloon reinzwmaden. Geile Eingewanderter dorges 
zogen.958 Belmont Une., Ede de Soutpport \ Ude. md 


— — Sofort @ Gärtner, 3 31 ı Gottage ge Gtone 


. 


em — um 


—ã 
Bain Etdellet zu verlaufen. it Io, 


mo» 
und 
7 


Berlangt: Männer und Knaben. 
_ (Anzeigen unter iter dieſer NRubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verla not Ein j junger 9 Mann als Worter für Sas 


foon. 203 Kingie Se 


Berlangt: Gin guter guter Mann für Pferde, 548 = 
Madi fon Str. 


Verbangt: Porter, der au in der Küde * 
fann. Sheffield und Belmont Abe. 


Verlangt: Starter unge an Brot. 588 Plue 38» 
land Ave. dir 


Verlangt: Yunger Dann zum Wurftinahen. 3717 
Hermi tage Abe. 


Verlangt: Gin netter junger er Mann für Saloon» 
arbeit. 60 Wells Str. 


„Perfangt: Ein "Yunge, in der Bäderei zu beifen. 
414 Lincoln Abe, Bun 


Berlangt: Junge an Cafes zu helfen. n. Sranco Aus 
fi an n Batery, 167, ‚3. Str. 

Bla langt: Painter und Paverbanger. 197 Flours 
noy Str., zwiſchen Leavitt Stk. und Dafiey Ave. 

Berlangt: Ein junger Bäder an Brot. Konımt fire 
tig zur Arbeit. 2938 State Str. 

Ve rlangt: Ordentliche 
Tin-Fabrik. Nachzufragen 
und "Xownsend Str. 








und fleikige Knaben, 
Südoſt-Ecke von Superior 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen ı unter biejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


2äden und Fapriten 


Verlangt: Finifher an Ouftom Pants. 
Monti cello Ave. 


erlangt: Jrmädchen, gi 
Kleid derntacdherin. 


720 NR. 


Sehr mädchen, gute Näher: —— Klaſſe 


410 S. Morgan Str. 


Verlangt: Ein gutes Mafhinenmädden. 
Chicago Ave., eine Treppe. 


“ Verbangt: Eine c erfte und eine Dritte Hand Mas 
Idinenmädden an Shopröden. 809 W. 20. Str. 
Iima Im 


Perlangt: 4 erfahrene Mafhinenmädcen an 
Gloaf3. $10 die Woche. Auh Handmäpden. 193 Se: 
minary Ave. 9malw 


312 ®. 





Saußsarbeit. 


DVrlangt: Nettes Kindermädchen, nicht unter 15, 
um ein Si nd aufzumwarten. 55 Glevelano ve. 


 Berlangt: Eine gute Köchln für Pri vat fam milie 
nah Milwaukee. Lohn $. Keine Wälhe. 55 N. 
Glart Str. 


Verlandt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 2 in 
Familie. Lohn 84. Keine Wäſche. 5 N. Clark 


Sir, 








Verlangt: Eine Hauspälterin für ein feines os 
tel. Guter Lohn. Dub Erfahrung haben. 545 R. 
Clart Str. 

Guter 


Verlangt: Eine 2. Köchin für Reftaurant. 
Sohn. 545 N. Clark Etr. 


Verlangt: W Waſchfrau, um MWäfhe in? Haus zu 
nehmen, 518 W. Chicago“ Ave., Store. 


50 Mädchen zum Roden, | Wajhen und 
59 Wells Str. dia 


Berlamgt: 4 Haushälterinnen für Wittwer mit 
und ohne Kinder. 39 Wells Str. 


vVe erlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 3—$4, 
599 Wells Str. dio 


 Pklangt: 10° junge Mädchen tiir leichte Hauasarr 
beit. Keine Waäſche. 8283. 599 Wells Er. 


 Berlangt: Junges. Mädden für Hausarbeit mähs 
rend de3 Tages, in leink Famife 40 Webſter 
Abe. Ecke Cleveland Ave, 


Berlangt: Ein deutiches fartes Modd⸗· n für a Lae⸗ 

meine Hausarbeit. Nachzufragen 146 Newton Stt. 

Dita 

Verlangt: Mädchen fü allgeme! ne Hausarbeit und 
Hausre wigung: 8 Wisconjin Str. 


Berl amgt: Ein in Mädchen für, Hausarbeit. 236 Qude 
fon oe., 2. 


Flat. 


Verlanot; Ein Madchen für allgemei ne Hausat⸗ 
beit. 175 Centre Str. die 


8 Verhangt: eines Madchen zum A———— 
di 


North Ave. 


De langt: Ein "Hapen für ie alfgemeine. ‚Hdusare 
beit. 105 Vedder Str 


Verlandt: Tühtigen  Mäbben für Saundrd und und 
Bei vathau3. Gutk Lohn 130 ‚Elybouen; Age. 


Rerlangt: : „Mädchen für  Hmusarbeitr. ib; 
Familie — 


HI Potomacd Ave. 2! Stat: 


Being 7 Ein autes färteh Mäbehen in einer 
feinen Familie füt le Hhurfarbeit; Guter Lohn 
wird beya ah. 359, ©. Halſted Str. 4 


Werlangt:, Ein. Midgen sur, Wuspiif Ife, bei Dreb⸗ 


niater . 818 W. 22. Str. 


Verlangt: - Fri ich eingewandertes demf deutſches BB 
Gen. 489 Wels Str, 


Rerlangt: Gutes M Mädchen für allgemeine —— 


arbeit. 3832 Wabaſh Ave., 1. Flat. 


Rerlangt: Wänden“ fi“ allgemeine x Hausarbeit, 
235 Tomnsend 


Str., Ede Elm Str. dfia 


Berlangt: Tucht des Mädchen f für allgemeine 
Sausarbeit, 


‚418 Greenwood Ave. 
Verlangt: 


Nettes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleige Familie. Guͤtet Lohn. 152 Epoito 
„ Sir., nabe Taylor Sit. I 


Berlangt: 
Bügeln. v3. 





in, Heiner 


, Merlangt: Madchen fie allgemeine Sausarbeit. 
1450 Wri ohtmooD ' Ade., 2. Flat, dfr 


— —— 
Verlangt: Gute te Pufinchlunhtöhin. 2 24 ©. Etate” 
Stt., Baſe ment. 


Verlangt; Ein A Mädchen leihtd Haus⸗ 
arbeit. Lohn 82.00. Keine Wäſche. U. Wohl, 849 S. 


Aſbland Ave. dft 
—— | — —— — — — — 
Ve elangt: Erfahrenes proteſtantiſches Mädchen Be 


Hausarbeit. 3345 !Statd Str. Dre 


“ Berlangt: Ein ‚erfahrenes dewtiches 5 Mädchen für 
gewöhnliche, Hausarbeit. Muß, englifch ſpreghen. 
Ueber 20 Jahre. 423 Aſhland Boulebard. 


Verlangt: Sofort ein Madchen voᷣder Frau firt 
ein Kind, die auch im Hauſe behilflich ſein kann— 
Mrs. Segal, 529 Mar fhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kühenarbeit im m Neftaus 
sant Abends frei. IN. Elurf Stk. 
84, $4.50, 


Verlangt; 20 Mädchen für Hausarbeit. 
85. 30 Mädchen 83, 53350, ſowie Köchin 85, 86, 
Mädchen, 83.50, 84. 516 Sedowick Stti, Mris, Matr⸗ 
thew. doſt 


Verlanot Madchen für alldemei ne > Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3226 Cottage Grove Ave., oder Gros 
des Place. 


Perlangt: : Mädden für a allgemeine” Hausarbeit tn 
Meint Familie. Keine Hausreinigung. 253 Bilfel 
Etr., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemei ne Hausarbeit. 
Kleine Familie. 239 Odgood Str., 2. Flat, mabe 
Webfter Ave., Nordſeite. 


—— 


Bimmermädden, zweite Köchin. 73 ®. 
Lake S dfefa 


 Perlangt: t: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
428 Wabaih Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Ei in ordentli iches fe ißige: ges J Madchen fie 
gewöhnliche Hausarbeit. Muh waiben und bügeln 
fünnen. Nahzufragen 690 Yullerton Wpe., nade 


Sarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Aahren. 
bon 2. 85 E. Chieago Ave. 2. Floor. 


WBexlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
40 Marjbfield Ade. 1. dat. 


Ve tlangt: Ein Madchen für gem gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit, t, Nachzufragen 3529 Calumet Ave. 


Ein gutes Mädchen für 
Hausarbe it. 3 Wentmorth Ave. 
293 


Verlangt: Madchen für Teichte Hausarbeit. i 
Dayton Str. er 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. Mes. Edel⸗ 
fon, 1 178 Nemwberry Ave. dit 


Werianot Zwei erfabrene Panteymädde en und eis 
nes zum Gefchirrwaihen. Anı liebften Norddeutiche. 
Safe Bredow, 231 Wabaſh Ave. dpa 


Derhnat: Gutes deutiches Hausmädden. Hoher 
Lohn. 277 €. u Ave. 


Verlangt; 
YJabke alt, 


Familie 





erlangt: wo — 
D 





Ein Mädden für Hausarbeit, 15-16 
eines dag zu Haufe ra fann vorges 


sogen. 1733 Belmont t Abe., 1. & lat. 


" Rerfangt: Mänden. für gewöhnliche Hausarbeit. 
— vorgezogen. 516 W. Diviſion Str., 2. 
bat 


Verla nat: Ein Mädchen, das willens iſt in der 
— und im Reſtaurant zu helfen. 490 Lincoln 
de 


Rerlangt: Proteftantiiches Mädchen in Meiner Yas 
mibie. Gutes Heim. 1829 Dafvale Ave, nude North 
Clart Str., 3: Flat. 


Verlangt 6 Gutes ftarfes Mädchen oder Frau für 
gewöhnliche Hausakbeit. ——— im neuen 
Pavi lon im Humboldt Bart. modo 

Verlangt: Köhienen, Midhen für Smusarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten ſoſott 
gute Stellen nrit hohem Lobu in den feinften Bris 
vatfamilien der Nord: und Südſeite durch das Erſte 
dewtjche VermittelungssAnfterut, 45 NR. Clark 
Stk,, früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: ; 
498 North. 8d;* 

Berlangt: Köch mnen, zweite Mädchen, Haushäl⸗ 
terinnon, ſowie Mädchen für Haus⸗ und Küchenate 
beit. Frau Schieis, 159 W. 18. Str. lraplın 


Verlongt: Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus« 
arbeit wnd ‚zweite Arbeit, Kimdermädcen und eıns 
gemanderte Mädchen für Die beiten Pläge in den 
— Yanribien am Südjeite, bei hohem Lohn, 





run Gerfon, 215, 32. Str. D nahe Indlaua Ave. 


Maãdchen finden . gute Stellen bei. Hobem Lohn. — 
Mi. Elfe, 39 Wubaid Uve. Friih eingeivan- 
derte derte ſofort rt untergebkadht. l5nlı 


Berlangt: Grau oder Mädden, deutih und 
engliich, welche: fich- eignet einen Dye-Store zw bes | 
treiben. ‚Gutes - Heim. Deliet Steam Dye houſe, 


Yohet, ; Su. » 
” Berlangt: Köhinnen, Mädchen 
* aweite Ürbeit, -Havspälterinnen, eingewamdcrs 
e Mödden erhalten jofort gute. Stellung bei bo» 
Bi —* in feinen a —— durch Deuts 
EHE ae ee Tapim 


für Hausarbeit; 


Verlangt: 


Mann von 26 Aw 


, Donnei 


Berlangt: grauen X Mädchen, 
(Anzeigen 2* gr Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— — 


Sausarben. 
Berlahgt: E: äddhen für gewöhnliche Hausars 
beit. 2 in ber Femiie. 299, 3. Str. moft 
Ben J Midcen. Stellen frei. 539 539 ®. 2. 
Str 91: Viele Mioce mal 


allgemeine Hausarbeit in 
ındo 


— Mädchen für 
Meiner damilie, 360, 2. Sir. f 

“ Berlangt: Sofort deutjches Mädden fr gewöhns 
liche * Dausarbeit. 38 State Str. 

 Berlamgt: Gin Mäpdsben für Kücenarbeit im Res 
ftaurant. 232 A her Ave 


_ Berlangt: Ein Maͤdchen 
Wriohmwobod Ave. 


. 168 
dfia 


für dausar beit. 


Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit. 
Reftaurant, 70 Milwaukee Ave. 


Dre 
Verlangt: 50) Mädchen für 


Hausarbeit. Suter 
a und gute Pläge garantirt. 230 W. Chicago 
d 


“ Berlangt: m: Maͤdch n für Pri ivatfami ilien. . Grau 
Koeller. KO Sevgwid Str. 


Verlangt: 500 Mädchen 
Nord» und Süpfeire und 
und Geihättshäufer. 
Clart S 


für irgend eine Ürbeit, 
Sommer:Nejort3. Private 
Stellen frei. Veritas, 3 N. 





_ Verlangt: Gin Mädıben fir gewöhnliche Qausars 
beit. 842 Ciybaurn Ave, Saloon. 


‚ Derlangt: Ein älteres Mäven für rt Haus Sarbeıt in 
einer Familie mit Kindern. 393 Kincoln Wbe., 
Store. 


Perlangt: 
Hausakbeit, 





deutfche Mädden für gewöhnliche 
10 zweite Mädchen, aud 
Sundgren. 811 Grace» 

DiIa 


50 
au 5 Köchinnen, 
friſch eingewanderte. Mes. 
land Ave. 


PBerlangt: 





Mädden. # ür allgemeine 
Guter Lohn. 122 Wis sconfin € Str., 2. 

Berlangt: Madchen für gewöhnt: de Hausarbeit. 
216 Wark en Ave. 


Ein He 


Hausarbeit. 
Flo. 





Verlangt: 220 


Emerald Ade. 
Verlangt: 


Gutes une für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 15 Willo w St Ede Vine Str, die 


— — — für feihte Dausarbeit. 


ines deutſches Mädchen. 


Ve tlangt: 
150 E. . North Ave. 


BVelandot Mädgen fü für gemöhnlide Hausarbeit in 
kleiner Familie. 56 Fowler Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen im Gafe. 119 N. State Str. 
modo 


Werlangt: 500 Dienftinädden file Privatfamılten 
und Geihäftshäufer. Eingewandekte Müpcden were 
den gleih untergebradt.. Viedlind!, 573 Xarrabee 
Etr. —mo 


"Rerlangt: Ein gut:3 Mäpdden fik allgemeine 
Suusarbeit in einer Beinen Yamilie. Guter Kohn. 
3740 Foreſt Ave. mdo 


Zu vermiethen. 
_ (Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 2 Gent3 das Wort.) 


Gute Gelegenheit für Squhmacher — E—— 
ber, Laden und Wohnung zu vermiethen. 360 W. 
Ciybourn Place. dhıa 


Bu permiethen: : Store im Ganzen oder getheitt, 
mit Gingang don zivi Stwßen. 152 Nortb Mor. 

und 300 GElybourn ve. Nachzufragen Yianmer 307, 
172 €. Washington Str. judido* 


gu vermiethen: 45 und 6 Zimme et ‚.atd. 163 
NRacine Ave. $9 6bi8 $I6. Albert Wisner, 69 Dears 
l3malıo 


born Str. 


groom, Küche, am 1. 
Flo. 0. — 
11malw 


Store, Dinin 
am 2. und 3 


Str. 


Zu bermiethen: 
floor, 25 Bett; nimmer 
Rurman, 21 Divifion 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad.Mort.) 


und Board 
ohne Kinder 
Nordzeite. Adr 


Achtbarer junger Mann faın Ziunmds 
baben in rwbiger jüpdticher Famlie 
oder andere Boarders. Prei3 mäßig 
c 328 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Si Hönes rontzimmer im Deuts 
fh Familie, für $2 die Woche oder $4 mit Board. 
3713 Rhodes Qve., 3. Flat. 

Zu vermiethben: Schönes 
Sher Familie, für $2.00 per 
Board. 3713 Rhodes Ave., 3. 


Ftontzi mnk im eu 
Woche, oder $1 


Flat. 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ein junger Munn juht Zimmer mit Koit 
ner PWrivatfamilie. Weitjeite. Wok. 8. 
Abendpofit. 

Verheitat hete Ler ute fuche n Fromtzir mmer ar. 
ın Privatamilie. Gebt Bedingungen. ‘ 
Glart Str. 


Zu mierben gejudt: 
Adr. W. 718 Abendpoft. 





Store, paflend für Saloon. 


Pianos, mufifaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Ceut3 dad Wort.) 
Bu verfaufe n: ;, Upright ‚ Umzugs | halbe T, 
fehr billig. 258 Nobl: 23alım n,doja 


Nuhr 
nebine monatbi He Ab zabtı ungen. Bei 
Wells 


Pi ‚ano, 
nes 9 ofewood Apri ght Piano; 
Aug. Groß, 


835 für ein 


ine * feine alte Pi ioline 3 zu vrtaufen, großer 
ie n, oder gegen irgend etwas zu veriaujihen. 
Simmer 400 Ajpfand Blod. Tma* 


Kaufs: und Berkaufs⸗Angebote. 

Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 

Vollſtändige Butcher-Einrichtung, 
North Ave. 

Spottbillig, Einri ihtungen j jeder 

und Delitateffen-Store, 

Halited 


Zu verfauien: 
Bilhe. Nahzufragen 8347 W. 


Zu verkaufen: 
Urt für Grocerde, Bigarkenz 
Eisboxes, Topwagen. Bl N. 


Str 


Su, 





Rerlangt: 


„Ei n  tücht iges Mädchen für agemeine 
Hausarbeit 


Turnhalle, 2ZT N. Clark Str. mdo 


Berlangt; Mädde n n für allgemeine Sausarbeit. 
1430 Diverſey Boule dar, mdſt 


Xxerlanot; Mädchen für leichte Hausarbeit. $ 82.00. 
Thee⸗ Store, ‚_ 332 Sedowid Str, mode 


“ Berlangt: : Eine Frau zum Gefhirerwafchen und 
für jonjtige Küchenarbe it, am liebften alleinftehend. 
196 N. Eluart Str., im Reftaurant. dfe 


"Perlangt: te Mädchen für allgemeine Hau.s 


Gutes 
arbeit. 3639 9 Vernon Ave. mpo 


Hauspält erin don 40 bi3 50 Sahren. 
891 Rumſey St t, mdo 


“ Berlangt: Jundes Mädchen für Hausarbeit. 516 
Thomas Str. 


— Perlangt:  Müdden für gewöhnliche Hausarbert. 
Muß zu Haufe jchlafen. 1334 Dunning Str., 2. dl. 


 PBerlangt: Ein deut ſches Mädden für © gemöhnli iche 
Hausarbeit. 293 Blue 33 fand Ude. ındo 


Verlangt: 100 Röci nnen, erfte ‚und zweite Mids 
Gen. Guter Kohn. Stellen frei. 422 Sarrabee Str 
Limslm 


Stellungen fuchen: Männers 
Anzeigen unten dieſer Rubxik, 1 Cent das Wort.) 


- Sefußt: Ein fei ngebildeter Mann, 5 Yabre dem 
Land, ſpricht Bu und Enalıich, mwilnjcht "cine 
Anftelung als Kalttor oder Agent. Bringt Bougs 
nifie ‚und flellt Si Arbeit, it. Nur ſJolche Leute, Die, 8 
ernit meinen umd-kinen guten Mann haben: (weole 
len, ſollen ſich melden unter E. W Abendpoſt. 


Geſucht Zuverläſſ ger junge: Mann jucht irgenps 
melde Beihäftigung. Kann Bürgichaft ftellen. 1136 
Harva vard Ett. 


Deſucht Ein junget deutſchet Mann, 
ſchen Sprache beil ig mächtig, Sucht. Stellu ug 
Wathmann oder ae in mem beſſeren Geſ AR 
Kaution kann gejtellt werden. Offerten unter, E, 294 
die 


Abenbpoft. u 
— — Ne BEER x 

veſucht; Ein. ausgezeichneter PBianift „will in 
Wirthihaften der@Mördfeite und: in vei Fi Pravat⸗ 
häuſern ſpielen. pi reis 5315820. Adr. WM, 708 
dija 

Befuht: 6 Ein si iger "Feldftftändiger 1 Quiher 
wünſcht ſtetige Gute Referenzen. Ak; O. 325 
Mbendpolt. 


Befuht: 5 
lungen, 











der —* 





5 2 — Demjenigen, der Einem 
Tourchausü(yuverläffigen und anftänd: Pe 
n: gute dauernde Stellung, dv 
Schafft; PBrivat ode" Geichäft bevorzugt. Adr. €: 296 
Abendpoft. 


Gefucht; Ein guter Bäder fucht Stelle als Tors 
mann an, Brot. Adr. W. 704, Ybendpoit. mpfr 


Stellungen fuhent: rauen. 
__ingeigen unter diejer Rubrif,,d Gent das Wort.) 


Gefught? Eine judge Frau ( cucht den Tag ag uber Bd 
ſchaͤft ioung Geht zauch zum, Geſchittwaſchen. 34 
Se dawid Str. j 


 Gefucht?! Eine ältere deutſche Ft rau {u wünſch einen 
a für leichte, Hersarbeit gegen geringe verou⸗ 
tung. Näheres 25 gms Str, nahe Weitern ve, 


“ Befuht: Ein Juper(äfi ges Mädchen juht Etelle 
Im Store Taufzuiwatten. Bäderei - vorgezogen, oder 
für, zweite Arbeit, #3 WW. Chicago Ave. 


Gefucht; €: n deut iehes Mädchen fucht Stelle in eis 
ner guten Bamilie. 20 Glarkjon ve, Humboldt 
Bart. 


Gefucht; : Ein erfahrener Militär-Pranfenmwärter 
mit guten Empfehlungen empfiehlt fih für Hoip:s 
täler oder racing >33 165 W. 13. Str, Ede 
Laflin St 14nalm 


Gefugt: Mittiwe, Mitte 30, wünfſcht Haus halt zu 
führen bei — oder einzelnem „Heren Ar. 
Mes. Hart, 378 E. North WUoe., 3. lat. Sonnt ag 
dorzuf fprechen. dfia 


Wäihe in und außer dem Haufe. Aud € Shruppen. 
687 Augufta Str. die 


E Gefucht; Selbſtftͤndi de 
Buſineßlunch oder Reſtaurant. 
let Str. 


SGefucht Reftaurationstücin = Rlafe 


Et: lle. Zu erfragen 120 Mohamt © 


Gefucht; Waſche n und außer dem Haufe. Fra: 
mer, 214 Augufta Stk, l13malw 


Gefucht; Ein deut Ihe Mädden, e erft, Turze Zen 
hier, das gut deutſch lochen kann, jucht Stellung. 
132 W. Adams Str. m dft 


Gefucht; Deu tſche zuverläffi ae | Frau u jucht. Arbeit 
ee Hausreinigen,. Nimmt auch Wäjhe ins Maus. 
. Kuchalja, 84 Lifter Une. llmalıo 





Stelle für 
26 N. Mar: 
dn 


fucht 


e Kochin in fucht 
Ar. 


Aerztliches · 
Anzeigen u unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Ale, die an Nerve ufrankheiten, Schmwähe, Rheus 
matismng, Ratarrb, Lu ıgenfranfhei ten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmann Electric Magnetic aud 
Medical Ynftituts, 1956 und 1958 N. Halited Str. 
Vollftindig. neue und nie feblihlagende Behands 
fungSmetbode durch Elefk. Mannetismus, unter 
der Leitung don geichidten regulären Werten. 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens bi$ 5 Uhr Nahımits 
tag, 7 bi 9 Uhr Abends. Sonntag offen. Kons 
fulration frei. Tap6ın 


Zu empfehlen ift Dr. Hutter$ antijeptiiche Pos 
made für aufgeiprungene Hände, Digpoden und Yuss 
ihläge aller Akt auf dem Körper, bejonders für 
alte Seichmwüre, Giterbläshen auf Stirn und Finn. 
Grindfopf und friechten. Preis De die Schachtel, mıt 

Gebrauhsanmweilung. Bei allen Upothelern. 
Am, ſa didoe 


Dr. €. Kung wi cd don von jeft an wi ieder Spt echſtun⸗ 
den halten von 6—7 Uhr Nachmittag in dee 
Apotheke de Herrn Lowis Geifpis, 757 Halfted 
Etr., Ede Willow Stk. dındo 


Framentrantpeiten erfolgreich bebans 
delt, jährige Erfahrung. Dir. Röſch, Zimmer 
80, 118 Wang Str, Ede von Chart Sk. Sprech⸗ 


ſtunden » don 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2, 2ijn* 


"Ei is Summer Drops, das befte M: ttel gegen 
Kolit, Durchfall, Leibihmerzen u. j. MW. Preis De, 
gu haben ı von Agenten und | in Apotheten. 12malm 


Zähne gezogen, gefüllt und eriegt. — 
— > Montigel, 160 
Samller-⸗Gebäude. aplın 


Bandwurm entiernt fiher Dt. F. €. Reihard:, 
568 ° W. — Ave. (15jäbr. Erfährung.) 4malj 


— gabdensS Sieeinen Bandmurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniel! aus New Vorl. Sis 
dere ————— Kur in 2 Stunden oder Geld zus 
tüderftattet. 277 Sedgmwid Str,, an Divifion Str. 

Duplm 
—e —3—73— 


Rechtsanwälte. 
Auʒeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort) 


—— Benep M. Eoben. Rebtsanmalt. 
Braktigiet in allen Bass, Aditrafte unterfudt. 
Roltektionen gemacht; keine Yerablung, menn nicht 
erfolgreih. im 2 und 8, 125 YaSalle I 

el] 

S. JZudermann. ir, Rebtsanialt, 
ertheilt Fe Rath. Löh * Aufprüde, Scpadeners 
I Sagsflagen geihlichtet. = "Beihäfte im Bertrauon, 
| Zimmer 400 Ajdland Blod. 7malm 


Jdulius Goldgier. John L. Rodgers. 
Goldyier & Rodgers, Rebtsanmälte. 


Suite 320 Chamber of Sommerke. 
& de Waibington und YuSalle 
— 6 


55 AUbendpoft. 


Zu betaujchen für eine vot, Nordieite, ganze Oros 
er y-Einrihtung, Eisbor, Shelving, Binz, Kaffees 
müble, Waagen, Shomwcajed, alles faft neu, wenn 
gewüniht auch Stod zu verfaufen. Steine Agenten. 
W. 713 Abendpoit. 


Bu, verfanfen:_ 80 Fuß feine Eichenholz Dffices 
Ginteihtung. 3 Steam Goffeesheaters. 59 Randolph 
Etr., Ede Dearborn 


Zu verkaufen: 
Taylor Str, 


Gebrauchte Einrihtungen für Grocerys, Gon fec= 
ttonery⸗, Zigarkens Saloon: and Butchergeichäfte, 
im Ganzen oder einzeln, in jeder Uuswahl, jpotts 
billig. 1024-1630 Wabaſh Ave. limalıw 


Wir Tiefern Drugitore: Einrichtungen, 
titiong und Silo on= Firtukes zu den billigſten Pret⸗ 
ſen. Chicago Store & Office Firture Co., 306308 
e. € Clinton Str. 5magıo 


DB. Zu verfuufn: 
>? Gin gebrauchter Gefpfhrant, billig. 207 Wabaib 
Ave. Bnz3m 


Str, 


deiner Bool Table, | billig. 857 


Bicyeles, Nahmaſchinen re. 
Alnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wegen Verlaſſens der Stadt iſt eine faſt neue Näh⸗ 
majchine ſehr dillig zu verkaufen. Man adreffire 9. 
lmalw 





Ihr Lönm alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wbholeſalepreiſen bei Akam, 12 Adams Str. Neue— 
filberplartirte Singer- $10, SDiab Arm 812 neue 
Wiljon $10. Spreht, don, che Ihe tauft. az" 


$20 kaufen gute neue „Hi gbarm“NRädı mafir ne mıt 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie. Domteftic 

25. Ne Home $3. re 810. Wheeler & Wikfon 
$10, Elvridge $l5, Wbite $i5. Domeitic Office, 


178 
W. Van’ Buren Bo 5 Thüren öjtlih von Kaljted 
E:r., Abends ofien. ’ 


Möbel, Hausgeräthe 1c 
_ (Anzeigen unter di ejer  Rubrit, 2 Gent3 dad’ Wort.) 


gu de tlaufen: Bil a: eine 6 "immer Wohnungs: 
Einvihtung, auch Finzelm, wegen: Ubreife nah Gas 
lifornig. 685 Maplewood Woe, dmdo 


Perſönliches. 

nzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
"Aleranders Gebermdoligei-ägens 
tur, 93.und 95 Fifth Ave., Zinmer 9, bringt Ir» 
end etwa in Grfidrung auf privaten Wege, unter⸗— 
Fit alle wunglüdlicen Fomikienverpältnife,; &bes 
ftandsfälle u. j. w. und fammelt Beweije. Diebftähle, 
NRäubereien und Schwindeleien werden unteriucht 
und die Schulnigen zur Necenfchaft gezogen. Wis 
fprüche auf Schäidenerfag für Verlegungelt, Uitglüdss 
fälle u. dal.,mit Erfolg geltend gemacht. yreick Kath 
in Nehtsfadfen. Wir find Die einzige deutſche Po— 
zei-Ageudurt in ‚Chicago. bis 1% 
uhr Mittags. 22m” 


LöHnt, Noten, Miethen er Shuls 
den alfer At Schnell uns fiher follefti 


Seine Ser 

bühr went effolglos. Difen bis 6 dr Nibends vd 

Sonntags big 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 

liſch geſprochen. 141011 
Bureau ſof Law and Colttection, 

8: a ner 15, 167—169 Wafhington Str., nabe 5. Ave. 
9. DVoung, ? Advolat. Fri ß Somi itt, Gonftabl € 


Zöpne,” Noten, 
ter „Art jofort tollektikt; 
geießt; Feine Bezahlung 


Sonntagsoffen 


te Shulden als 
ichlehte Mietber bimaus: 
obne Erfoig; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; ojfen_ bi3 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und Deuti 
geiproden. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 76 
78 Fifth Ave., Zimmer 8. Otto Rees, Konftabtr. 

Ina Im 


Mietben und jchle 


fpottbillig zu verfanfen. 
Anzige, Ueberzicher, Hojen. Gejhäftsitunden täol'ch 
von 8-6 Uhr. Sonntag3 von 9—12 Uhr. Frend 
Stumm Dye Wort, 110 Monroe Columbia 
Theatre. Haplm 


Getragene Herre nfleider 


tr 





gefärbt und zepa ritt. Anzüge 

Deeſſes 81. French am Dye 

110 Monroe Sir. (Co — * atre). 
2Yuplm 


fomme wieder nah Haufe, und 


Er 


Willie Friedländer, \ 
Alles ift in beiter Ordnung. Sei doh nicht jo uuges 
echt. Du weißt Du madhlt mir Sorge. Robeit. 


Mary Giterding wird erjucht, Gde N. Kuliten und 
N. Bran ch vo tzujpre chen. 


babe 
ige Antwort. 


vergeblih gewartet Mons 


Therefia Blindner, } 
Heucy Mueller, 


tag Abend. Bitte jofort 
308 Lartabee Str. 
Wäihe, Be das Dusend. 75 Menomine 


Vezlangt: 
Str. ‚ oben. 


Frau Kohn ift von ihrer Reije zurüdgefchrt und 
wohnt jeht 417 €. North Moe, 1 Treppe rechts. 
(Früher Sedgwid Str.) Nahe Wels Six Ilmazın 

Löhne Schnell tk Gerichtskoſten u 
alle Rechtsgeſchäft ompt be * 

FWeidingierg: ‚ Zimmer 417. 

Mr 8, Margretd wohnt 35 Une., A 

Sloor. 20a plım 


ae e 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Cents das Wort.) 


Bartner aejuht mit Kap: tal_für einen ren dablen 
Sommer:Rejort. Adr. B. M Abendpoft. 

Mann verlangt fm Sabvongeihäft, mit 200. 
Müller, 58 Divon Str., nahe Milmaufee Ube. 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet für eine 

einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 

Heirathigefuh: Ein underheiratheter Deuticer, 35 
Jahre alt, mit gutem Property, $10,000 wertb, jucht 
die Befanntichaft eines Deutihen Mädchens oder eis 
nee Wittwe mit etwas Vermögen (evangeliih er 
mwünjcht.) Gefl. Offerten bifte vertrauenspoll unter 
2. 101 Ubendpoft innerhalb 6 Tagen gefl. nmieders 
fegen zu wollen. . 


Heiratbigefuh: Ein Mann b 
Wittwer, mit 4 Knaben, wiünjcht eim fatholiiches 
Mäphen oder Wittwe, Ausgangd der Mer 0d*r 
Anfanr der 30er Jahre als Haushälterin. Heitath 
n:ht ausgeichloffen. Mit Vermögen. Antworten. m. 
Angabe der Wdrefie unter DO. 340 Abendpoſt. 


mit gutem Gejhäft, 


unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort 


Runge — Zitber⸗Lehterein ſucht Zöglinge. 


Lehrt dach neuem praktiſchem Softem. was es den 
Schülern ermöglicht, ſchon binnen Monaten ſpie⸗ 
len zu können. 257 Bladhawt S St 


Engliſche Sprache für & 
Rleinklaffen und privat: 


Herren und Damen in 
Buhhalten und Nehnen 
ere., befammtlih am beiten geiehrt, Nortbweit bt» 
eago College, Brof. George Jeufien, Brinzipal. 923 
Milwaufee Ave, nahe Aibland Ape., Tags wnd 
Abends. Vorbereitung fir Sipildienftprüfung. Brei: 
fe mäßig. Beginnt jebt. l6n,ddia,* 


Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort) 
Verloren: 1 Portemonnaie in der Elevated R. 
Road, zwſchen Radiſon und Div ſion * enthal⸗ 
— 30. in Bar, 4 Gar Tidets, 3 Schlüffel 
u. j. w. Dem etklichen finder eine Belobnun 
En Da 5u W. Adams Str., oder 7 RR. 


ve 
laufen: Ein ses Gegen ——— 
Si 1äi4 Ginboura U. 


682 | 


—ja | 


Of fice⸗Par⸗ 


—— 


Grundeigenthum und Sänfer. 


_(Anzeinen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


und Zuderjiapritk. 
zur Zuderrübens 
E nz3ung. 
en he EN had und Vortheile für die Lands 
rtbichaft, im Hentrum umjerer Yarınländereien. 
—— PBreije, !ieine lange 
jäbrige Rereasablungen 
Dem lanmir tbicha fti ih geinnt Publ ‚tum zur 
u u bt, dab im x ui € i N 
sländiiche Here Uſcha 
htung ein 
? von $150,0 


mi Den Prod 


—"Farmland, 
— — 


arften Gründe, 


bieten, liegen 
Neu⸗ 
i N Re site: ung, bat mega» 
zuen, Flüſſe nd. würde ven Anforderuns 
W,O00 Ein — entjprech 
nd und Boden if ſchwatz. 
ft reich dewäffer 

ein STE 

bindungen 

ro nd 


unt en Lehm. 


Marfipiag, bar 
en Richtungen, 


zoſtoe nie 


und #3 jowie vorzuglide Straßer 
Bene. 
is Kun 50 5 ie DIE nenn iſt durch⸗ 
ehend p! fandiga viich u 
geſiedelt. 
und Meie⸗ 


alle Far mer⸗ 


d ie ompand, 
Str Ede 
Silke, Misc, 
m Dons 


Samjtag bis | 





gu verfaufen oder zu 
Frame Gebäude, mit zumerr 
ie Vederi uimer t., gegens 
wo. Bahnhof. Ein rt 2lod von Bels 
fton oe. eleftrijcher Ser. Harty Neu—⸗ 
Imalın, jddo 


über 
mot 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 
Su verfawfen: Delikuteffene und Grocery:Etore, 

fofikt, preiswürdig. 475 Sedgwid Str. dir 
Zu ver taufer t, billig, wegen AUdrerie. Zu 


n 
n 
30e Bauer, 9 Drgpard Sır. 


Saloon 


Ed- Saloons In 
Kiuantbeit des 
WW. 12. 

l4malo 


Grund 
Unges 


der beiten 
billig, wegen 


Ch. 


verkaufen: Einer 
Geſchäftsgegend, 
thümers. Nähértes 


guter 
Eigen 
Str. 


— 
Sagert, 


ſeegeſchaft. 
wun 8. 


Zu verfaufen: Gut geben 1de8 Eorni 
für Aufgabe: Ausn einer Grün 
bot e N. 


Zu verfuufe s 
f&hinen, vo Uftändige 
Vlfige Mietbe für 
295 Abendpoit. 

rdienſt 


890 kaufen eine halbe Bücher-Route. Ve 
wöhentih 85 bei 12 Stunden Urbeir,. Lehmann, 
gI8 N. NRobey Str. 

Zu verfaufen: Guter Exioon und Boardingbaus, 
volftänd:g möblirt, jehr billig. Beite -sundihaft in 
der Umgegend Eigenthümer will Gr ftüd auch 
an zuverläſſige Perſon auf 2 Jahre vermtethen. 424 
Wontworoh Ave. Maplın, Didoja 


Bu berfiufen: 
E Mietbe 


ugung 

U efterm Ave. 

Schneid für Hoien, 9 Mas 
Einrihtung. Stetige Arbeit 

Shop mit Wohnung. Wor. g. 


eribop 





Ei: n Saloon mit "Ei 


845. Nachzufvagen 56 S. 


richtung, fat 
Halſted 
13malın 


Bu verfaufen: Saloon, alter 1 
z uth Canal Sir. 


halber ‚Stepbens, 9 20 
Zu! ve Haı ıfen: Saloon, mit oder obne Boat 
Str. 


daus 1057 S. Lincoln 
Biu 8 u verfaufen we gen “Rt andyeit, 


Grocky-Stgre, U. Mueller, 8 Lawrenee 
nabe. Cottage Grove Ave, 


vr 
Bu, per daufen; Sutcher geibäit, "rofort, für 8375, bils 
fig, für Fi. 81000 Untjag monatlich; Mieibe KW. 
Adr. ı €. 298 Abendpolt. Uma lin 


gu Gut 2: lifa ate fer —— t 


Aren * i#3= 
ta Iw 


inaz 


ınga?® 


Yu "perfaufen: 2° hendes 
In! einer 'qutew 'flinen NaGbärihait auf!der! Norte 
fe ite, preismündig. Adr le 6: 9 Abend pt; Inalp 


Bigarrin.— Gegen Baar "Sertanie: Sigat sen, Dugs 
lität garan 8 füt die Hälfte des Feoulären Whoke— 
ſale⸗ Preise. matter SR, 6 Wibaib Ane, 2Arpları 


GelD. 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 
Geld 3a verlei Ye ® 
auf Möbel, VPianos, Pferde, Wagen 2. m 
AlrineAnteiben 
bon $20 bis 8100 unfere- Spezialität. 

Wir nehinen Ihnen die Möbdi 
die Anleihe machen, ſondern 
Ihrem Beſitz 
Wir haben das 
srößte Ddeutjde Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutschen, fommt zu und mann 
Ihr Geld borgen wollt. Jbr werdet e8 zu Ewkem 
Vortheil finden bei mir vorzujprechen ebe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die fiherjte umd zuverläſſigſte 

Bedimung zugefichert. 
a. 9 Frend, 


10apli 123 La aSalle ‚Str, Zinmer 1. 
Ghicago Mortgage Soan Co., 


lafien: Diejeiven in 


75 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 
derleipt Geld in großen oder He: nen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitäude, Pins Pierde, Wageı, 
jowie Lagerbausicheine, ‚zu ehr niedrigen Waten, 
auf irgemd eine gewitn ſchte —— Ein belies 
biger Theil des Darlobens fanı zu jeder Zeit zus 
rügezablt umd Dadukıh Die Zinfen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habı. 


Chicago Mortgage L2oan Go, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder Sapmartet ee Gebäude, 161 WB. Madifon 
Bimmer 14. llap” 


rt Geld zu leihen wünıdt 
Piano, Bierde, Was 
nu j. w., jpredtvortn 
er Fidelity Mortgage 


Geld gelichan in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
dem mieduigiten Raten. PBrompte Bedienung, obne 
Defiontlichleit un® mit dem PVorredt, dab Euer Gis 
gentbum in Gurem Bes verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soon Go, 
Jatorporirt, 
MH Wafihingtonr Str, erfter Flıe, 
jwiihen Clark und Dearborn, 


oder: 351, 8. EStr., Englewoon. 


oder: 9215 Gommnerdial Uoe., Zimmer 1, Eolumbie 
Blod, Sud⸗ Ch: ‚o0gD. Sma* 
850, 000 auf Chicago Grundeigens 
von $500 aufwärts, 
Bau-Anieiden bewilligt. 
Abends offen. Auguf 
Chicago. 


Su verleihen: 
tum, im beliebigen Beträgen, 
gegen 6 Progent Bi njen. 
Prompte Bedienung. Dffice 
Zorpe, 160 E. North pe., 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. $. 
Ulrih, Grundeigentbumss und Geihäft3mnafier, 
Simmer 712, HN ©. Elart Str., Ede Wajbings 
ton Str. 17jer 


Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bi3 350,000, zu 5 und 6 VBrozent, auf Grundeigens 
tbırm und Bauen. ©. Freudendbkg & Eo., 192 W. 
Divifioon Str., Ede Milwaufee Une. In, imdo* 


Geld zu verlei ben au; Möbel, , Bianos und jonftige 
ame Si Herbeit. Rirdrigite Raten, ebrlihe Behands 
lung. 53 Lincoln Ünde., immer 1, Late Biew. 

lömzı 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
u unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


ER tausche, Baufe und verkaufe Berne. 
m und ih fomme. 287 Hwwjon Ave. 
mal 


Ude. 

DE Wir bad eine Auswahl von Bug gr 
sie: wand Rutidhen, Die jeder Roufurs 

touz jpottet. — Unjer Afforstiment ift vollftändig. — 

Agentur DE Golumbus Buggy Com» 

vany. Sayli 

— GStaner & Abbott Mfe. Go, — 

381, 38, 335 Wubapp U Ave. 


Zu verfaufen: Guter Hund, brauchbar für Wagen, 
billig. 144 Meltoje, Str. md» 


Yu verfaufen: $12 gutes Topbuggs. 525 ©. Cars 
penter Str. 


Beruhmter Meritaner, gerade angefommen von 
Merito, mit einer großen Auswahl von merifants 
jhen Ddoppelgelbföpfigen Papageien. E it Die 
Zeit, einen gut jpreddenden Papagei billig zu faus 
fen. 14 State Str. —ıa 


Eine jhöne Auswahl gedrauhter Wagen aller 
Sorten, jomwie Buggix3 wald Wierdegeide.rre, find 
billig zw Berfauf gegen Kaffe und auf ur 
fihe Abzublungen bei Thiel & Ghrhardt, 
bajd Ave. 


Große Yu 
ten Sing 
fut 


ter. 
Store, 17 








Schweres Arbeitspferd zu v+faufen oder 
gegen leichtes zu vertaufhen. 3717 Heritage 


—— 


1 Sprehender Papageien, alle Sors 
oßdjiiche, uarien, Käfige, * 


el, 
ife. Urlantic & 
wa un & Dee 


| 
| 
| 


| Verlangen mwird man Jbı 
| ten Yeute 
| gen können 


l4mlıo | 


a 
micht iweg,- wenn infe 


Grundeigentybum und 
(Anzeigen uhter dieier Rubrit,; 2 Gents das Wort.) 


— Farmland! — Fatmland! 
Dartbolziand! 
Diefes Land liegt iu de am berüdmten Marathone 
Comuty, Wise, und ion duch die a’s 
te wobibefannte W Valley Yınd Company. 
Firma beiteb: ı jwanzig Ars 
ve und bat jchon an über zweitaujend® yurmer Land 
verkauft. 
m jeden Käufer von 
ie Koiten 


Diele 


&) Adler oder mehr wer: 


38 W per 


Die folgenden Berjanen 
der legten zwei 
getauft. Dieje Leute fin 
Lande und tosild noch Hier 


en geden, Damit S 


Adotpb PBarnonsli .. . 
Dermaıen Luduer i 

Au. € $ 
Ludwig =. 
Dermann ” eldor 
Artbur Ne 


Johann 
Albert D 
Ado Ipb Rri au 

Fred Freſchtorn 


re ter Paule — 


* noner 


Leopold Grubing 
dermann Griggel ... 
Carl Pooch 

Fer DD Rod aberg 

Ed. Brun 

Henning Rrua * 
John Pokriefle 


d tauſt Servatius 
az Bluecher 

id 6 serjtein 

T 2a um 


Ehr to ph Wudtfe . . 
Carl Breigte 
Geo. Henmeman 


Adolph Rod 
Gurl Bub. . oo 1 sun. 0% 


Win 


* in 





Shermer 


Midi 
Nobann Musbrid 


| 
| 
I 
} 
| 
iM: Ser ya) 
obanı Wallner eV ce 
Veter 9a 
| Ernſt Ade Mahn: 
> Tewerz * 
lie ie oben genannte Fähne bat shren: Agenten Y. 
O. —414 welchet in Der GSegeud auf eier Fatin 
geworden ft, wieder mach Chicago gerand!, 
iſt beret aflen — Kauflufti gen weitere ud 
| gusfübrlihe Aus ft zı€ gebet:. 
I im jünisen Siod 15467" Mitmaut:e 
Ed e Shi cas Ade. Gejihältitdunven Yon’ 2 d:3 
1 titrags, MD an ‚ae tag; Dienitag und 
Midtwo r. "bis 9 Abe 
Adrejie: 3. 9. 8 aan 
| Milmautee Ude. 
Zu verlaufen: 


— Betieite 


gi mmer 5, Nr. 403 
di Ja 


nd 47. 
nd 47. 
nd 4. 

Eltgante Buuftellen. 

Elegante. Buuftellen. 

Elegante Buuftellen. 

} KO: i ine theurer, feine billiger—$1RM. 
Eden, 351235, innere Bauftellen 5—13, Gden und 
alle anderen nur HI per Bauſtelle. 

Die City Railway Eo. verlängert jeßt ihre Bahn 
an Kedzie Ave. von ber 3. bis zuc 8. Str. au» 
ebenjo an 4A Etr. don Weſtern Ave. bis Archet 
Ave. — dieſe Bauſtellen im Norden und Oſten pays 
firend. Die Grand Trunf Eijenbapn bat eine Stas 
tion an 49. Str. und Kedzie Ave. Fahtt 5 bei 
Monatsbillet. Billigfte Bguftellen in der Stadt. 
Kauft jofort, ehe fie alle vergeben find, 


Warren F PBitnepy, 167 Dearborn Str. 
l8apfdidolm 


$15.00 faufen einen eleganten Bauplas, 100. 
Dies iſt die letzte Gelegenbeit und paſſitt nur ein⸗ 
im Leben. Als Geldanlage iſt es unexzrteicht. 
hübſchen maler iſchen Lots liegen hoch und 
troden in 


— Jadjon Bart Addition — 
nabe dem Sereufer. Wegen Einzelheiten 
fprecht vor ode jchreibt an 


1Tapim 3. . Webb, 18 6. Clark Str. 


Südmweltieite E 

Zu verfanfen: Gin ungemöhnlider Bargain im 
einer ausgezeichnet gebauten Vrid Cottage mit gios 
Ber Lot. Verdaufe jür $975, WUnzablung $200, Reit 
Teicht, monatlich. Es iſt nicht wahrſcheinlich, dag 
Ihr je wieder eine ſolche Gelegenheit findet wer⸗ 
det, Euch ein komfot da bles Heim für ſo wenig Geld 
zu ſichern. Sprecht vor (Sonntag ausgenommen) in 
3416 Arccher Abe. Archet Ade. Cat bringt Such zur 
Thüre. Ta 


Zu verfaufen: Auf leichte Anzahlung und Ubzab» 
fungen, in Maplewood, neue awetitödige 10 —— 
Häujer, 7 Fuß Bajement und Badeimmer, zu 82, 
200; vier und 5 Zimmer Häufer, mit 8 Fuß Balıs 
ment, von $1600 aufwärts, nahe Eliton und Bel 
mont re. elefikiihe Card und Maplemood De: 
pot. Office Sonntags offen. E. Melms, 1785 Mils 
wautee Ave. 19nzdofja” 


Zu verfaufen: Bei S. Debamater, 88 BWaibington 
Gtr., Lot3 in meiner neuen Subdivi fiou, Armitage 
und W. 42. Ave, 5e Fahrgeld. Neue Gebäude und 
große Verbefferungen im Blane. Glettriiche Gars, 
3 -Babıböfe nahebei. Nur $400 aufwärts. Stadt⸗ 
waffet und Bürgerſteige frei. Syrecht vor wegen 
Blänen und jreier Fahıt. Billigite Lot in der 
Stadt. Daplır 

Y verfaufen au auf f Teihte Abzadlungen: Mus ver⸗ 
En meine 4 Zimmer Cottage mit WaflersGloier, 
Eewer uud Wafler im Hause, und 8 Fub Baſement, 
an jletiher Str., nahe Belmont und Eiybourn Ave. 
eiftr. Gur3. Nur $1600. Raczufragen im Saloon. 6. 
Rambow, 1765 N. Welten Ude, nahe leider Str. 

19mgdofia* 


Zu verkaufen: Schöne Lotten an Aſbland Anr., 
Paulina und Eoınmercial Str., $ä und 
aufwärt3 Wille Strabenverbefferungen. Liefere Baus 
holz jowie alles Material zum Bauen. $ —* 
Reſt 83 monatlich. Uebergebe Adftralt bei «ft 
Zahlung. Vorzwipredhen in John Heim: Dffi > 
Gipbourn und Diverien An. dffe 


ſchreidt fi n 


ed veu 
— — ed veu 
ed veu 





weiterer 


wWenn Ar e eine gute Farın moht, | 
Gharles gKeicht, New Lisbon, Wis. ja 


Zu vertaufen: 1019 Waſhtenaw Ade e., nördfih vom 
Pioomingdale Road, Iitödige Flat, gro 5er Laden 
binten. KW. 8200 Baak, Reft foviel wie Mictbe 
monatlid. Diin al, ‚164 Lezılke Etr. 


au verfaufen: 2 gute Lats in Waldpeim. = 
auftragen 106 Hammond | Str. 


gu verfaufen: Leute, 
wollen im Zentrum bon 
tyun- bei uns vorzwipuehen. 
jeden Sonnfag-von 12 bi 2 Uhr. 
N. R. Desptuines Str. 


 Häufer u und armen. Betgelegene 
Lotten (nabe Pierdebahn) ipottbillig._ Kirine 
ablung. Grundeigentbumsankeihen. Parımen zum 
Verlauf un® zum Umtauih gegen Stadreigenthum 
gs an Hand. John Herne Scherer, 109 Roscoe 
Etr Tmalın dojjadi 


die fi ih Warmland kaufen 
Wisconfin, werden gut 
Rolomteverjammbung 
Zu erfragen 63 
Tmalm, dojadi 


und 
Aus 


äujer 





Ein alt& Herr möchte zwei Lots und Häuier vers 

faufen; jeher billig. —— * yums 
Rabzufragen M7 Lurrabee Str. 5. Bantır. 

- u. 2malın, vie 


160 der ichufdenfreie Farm zu verfauien oder 
gu — — degen Chicago Property. Rmünp:n, 
Sl, 2 3. Ste mal 


“ Salijornia Dfivens und Mandel-Mmad zu 35 Fr 
Adır. 22.50 per Monat fanfen 5 Ader. Gativude 


Solsnizarion Co., Zimmk 5, 215 Drearboru Str. 
* — 


nabe Rorth We. und Lincoln Sr 


ai Eir., EWG var Iuh, K200. 


107 Rohant 





| Das Magdatenen 


Nord ſeite. 


R. 9. Beder, 28 Burling Ste, 
Carl Lippigarun, 186 Genter Ste, 
Virs. %. Basler, 211 Center Ste, 
Henth SHeincmann, 249 Keuter Ste 
Cidar Store, 41 Klarf Str, 
M. Berig, 421 Glarf Str, 
Ders. X. DR. Yeppo, 457 GKlart Gte, 
News Store, 652 Klarf Str, 
9. Bewer, 5904 R. Glart Str, 
. 5. Staub, 807 Elart Str, 
5. ©. Liebl, 255 Glevelaud Une, 
Louis Voß, 76 Clybourn pe. 
. &. Xaug, 249 Eiybourn Une 
ve Weib, 323 Glybourn Xlve. 
©. Bude, 372 Ciybourn Ave. 
Zuhn Dobler, 406 Elybourn Ylve, s 
Sanders Newältore, 757 Ciybourn EIS 
u. Weinert, 256 Divifion Str. 
U. 9. Zioluud, 82 Divifion Ste. 
Monſon & Enith, 317 Divifion Stt. 
€. &. Neljvu, 34 Divifion Str, 
%. E. Burke, 349 Divijion Ste. 
ib Boyde, 4074 Divilion Str, 
— 
.Forsberg, 179 Ein Str. 
C. Webſter, 116 Eudenie Ste. Gde N. Bart Ave. 
€. D. Wickariy, WW valſted Str. 
©. Weber, 195 Xarrabee StE. 
Mib Bund, 464 Xarrubee Stt. 
Verhaag, 4Y1_Xarrabee Ste 
. DOrdemanm, 5lT Yarrabee Str, 
Berger, 571 Larrabee Stt, 
zB. Undree, 629 Larrabet *. 
. 8. Duimtan, 602 — "5 
78. Dliller, 693 xarrabee . 
iljeblad & Maguuion, WI N. Market Gin. 
Teichler, 36 N. Market Str. 
anf Kehler, 378. N. Darlet Ste 
9. Schimpjfi, 232 North Yoe 
. ©. Beuber, 322 E. North Uoe, 
. Sieh, 389 6. North, Ave. 
. Woepenad, 390 North Ave. 
ag News Store, 259 Ruſh Str. 
Stein, 294 Sedgwid EGtr, 
3%. Gameron, 536 Sedgwid Gte, 
. F. Meister, 587 _ Sevgwid Str, 
GE. Stouter, 605 Sedowick Str. 
9. DM. Wirnow, 157 Sheffield Une, 
rau Herian, MO Wells Gir, 
.Kees, 119 Wells Str. 
xinfeid, 132 Wells Str, 
Zamotte, 141 Wells Str. 
U. Bormann, 190 Wells GR, 
Mib rlorjary, 1 Wells Str, 
. Zohnjton, 276 Wells Str, | 
28. U. Buihuell, 280 Wells Gteu 
B. M. Gurrie, 306 Weus Str. 
frau Gieje, 344 Wells Str. 
Dirs. Hidey, 369 Wells Str. 
Daller, 383 Wells Str. 


x 


ER 


SHopuR 


“er 
2 


— 
wer 


[2339 


FE 


BESSERE 


Wuthiord, 5U9 Wells Ste. 
J Eee me Etr. 
h olf, Wells Str. 
€. ©. Wittelfey, 655 Wells Gh! 
ohbn Schmelz, 660 Wells Ste, 
. W. Eieet, 707 Wells Str. 
. Miller, 61 Willow Ste. 
. €. Butnam, 66 Willow Stt. 


Nordweſt ſeite. 


G. Mathis, 402 R. Uihland Une 
. Dede, 412 R. Wihland Une. 
%. Zannefield, 422 %. Ajbland_Aue 
&. Dt. Lewiton, 267 WAuguita Str. 
— Hegaus, 256 %. Chicago pe, 
%. 2. O’Gonnelt, 259 W. Chicago Une 
Üldert Wozch, 308 W. Chicago ve. 
N. Edward, 339 W. Chicago Woe, 
; Aldenberger, 33 W. Chicago Apse 
bev. Eberte, 382 98. Ghicago Ave. 
Dttv Vans, 3938 W. Chicago Ave. 
Lu. €. Amundoon, 418 W. Chicaoo Ave 
E. Schulz, 430 W. Chicago ve. 
Schulz &Amborn, 446 W. Chicago Uns 
Thas. Stein, 504 W. Cyhicago Ave. 
R. Lange, 740 W. Chicago Ave, 
Srau Nojcher, 857 W. Chicafo Ave, 
Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
G. Hedegard, 278 W. Divifion Str. 
Luedtfe, 254 W. Divifion Str._ 
. ©. Kreplin, 41 W. Divifion Ste, 
$. Dirtverner, 363 W. Divifion Ste 
Dtatien, 518 W. Divifion Ott, 
jepp Miller, 723 W. Divifion Ste, 
NRuboff, 192 Grand Ave. 
. ©. Naahede, 194 Grand Ave, 
ug. don Warthag, 220 Grand Une, 
W. P. Niehion, 335 Grand Une, 
%. Jewett, 431 Grand WUve, 
. &. Brower, 455 Grand Ave. 
9. Diver, 609 Grand Yve. 
Wichenberger, 429 Lincoln Etr. 
Henry Eteinohtt & Sohn, 154 Vlilwausee Abe, 
J. Heineis, 165 Dlilwaufee Ave. 


NERRLRLTEEMEM 


esueg 


Gophus Jenjen, 242 Milwaukee Ave. 
James Gullen, 309 Mitwaufee Xlve, 
M. R. Uderniann, 364 Milwaukee Abe. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Milwaukee UAve. 
bil. ©. Levy, 499 Milwaukee Une 
s. Gllis, 521 Milwaufee Ave. 
A. Zimberg, 893 Dlilwaufce Abe. 
—— Staijer, 1019 Dliltvaufee WUpe, 
Emilia Strute, 1050 Vilwantee Ang, 
A. Zoadim, 1151 Miltwaufee WUve. 
cau YJatobs, 1559 Milwautee Ave, 
.B. Trembiy, 16185 Milwautee ge 
8. Dow, 178 Wiltwaufee Lve. 
%. Dome, 887 Maplewood Ape. 
M. Nojenthal, 177 Mozart Ste. 
rau Üiedel, 63 MeReynold Str. 
g Carr, 329 Noble Str. 
Marie YButtonfben, 407 W. Nort$ pe 
C. SHanjen, 759 W. North: Üpe. 
5. Moorheid, 905 W. North Mipe, 
Thomas Bilkespie,. 223 —Ar Ste. 
G. Guͤbmann, 525 R. Pauling Str, 


Südweflfeite, 


Store, 109 W. Adams Ste, 
. 8. Buller, 39 Blue Island Ave. 
. Batterjon, 62 Blue Jeland Arne 
. Lindner, 76 Blue Island Ude. 
. 8. KHarris, 193 Blite Island Alpe, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Khrift. Start, 306 Blue I Ave. 
Sohn Peters, 533 Blire Island Une, 
rau Xyons, 55 Kanalport Ave. 
Frau T Bogen, 65 Ganalport ne. 
&. Bühfenihinidt, M Ganalport Une 
DW. 2. D. Born, 11% Ganalport Ade, 
Hrau J. Ebert, 162 Ganalport Une, 
9. Weinhold, 303 California Ave. 
3%. aber, 126 Colorado ve. 
rebyterian Hoſpital, EdeCongreß und WoodStr. 
. 6. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Engyauge, 5 ©. Haliteh Str, 
©. Wojenbad, 212 ©. Halited Ste, 
€. Wilansti, 324 S. Halftım Str, 
U. Jaife, 333 S. Halfted Str. 
N, Nojentbal, 354 ©. Halited Ste. 
D. Wojen, 411 ©. Halfted Str. 
Henty Schulz, 526 S. Halfted Str. 
U. Ezyinansiy, 666 S. Halfted Ste, 
Sohn Neumann, 706 S. Malften Ste. 
Hidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
frau Kuballa, 144 W. Harrifon Ste, 
3 &. Barrel, 1128 W. Harrifon Ste, 
b. Levy, 1238 W, Hartiion Str, 
T. Ihompjon, 845 Hinman Str. 
WU. Berry, 195 W. Xule Str, 
Kohn Schuigler, 333 W. Yale Ste, 
Deury Beterion, 753 W. Late Str, 
8. Sansden, 117 W. Deadijon Ste, 
. B. Daum, 210 W. Madijon Ste, 
entry Faſh, 616 W. Madiſon Str. 
rau Becker, 5 M. Paulina Str. 
Frau LV. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 
M. Leßlex, 143 W. Rolf Str. 
M. E. Aliworth, 60 W. Randolph Str. 
S. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winslow Vros., 213 W. Ban Buren Gtg 
—— Brunner, 508 W. 12. Str 
GC Theo Scholzen, 301 W 


9 
1. 
ve Linden, 295 W. 12. Str. en, 
. Golduek, 659 W. 12. Gier, 
5 8. Mally, 139 W. 18. Ste, 

affahn, 151 W. 18. Ste, 
ihl, 184 W. 18. Ste. 

‚ Dreth, 185 W. WO. Str. 

. S. Sadıfe, B. 21. 
©. Etoffbas, 872 W. 21. Ste, 
— Wagıer, 913 W. 21. Ste, 


sri 


Südfeite.. 


9. Hoffmann, 2040 Urher Une, 

— Jueger, 2140 Urcher Une. 
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Bon Jean Ramean. 


(Fortfegung.) 


Plöglich aber rief fie: „Brado, Iiebe 
Sonne!“ 

Sn der That fchaute ſoeben das 
blaffe Haupt des Iagesgejtirns zag- 
baft durch den gelblichen Nebel. 

„Laflen Sie ung fchnell aufbrechen!” 
Jagte Silvere. „Noch vor Mittag 
* der ganze Himmel rein gefegt 
ein.“ 

Er packte die Vorräthe in ſeinen 
Ruckſack, bot Jacqueline einen eiſen— 
beſchlagenen Alpenſtock, nahm einen 
zweiten für ſeinen eigenen Gebrauch 
und band einen langen Strick an 
Mouſſus Halfter. 

„Nehmen wir ihn mit?“ fragte das 
junge Mädchen. 

„Nein, ich will ihn an einen Pfahl 
in die Mitte der Wieſe binden. Wenn 
er ringsherum weidet, ſoweit die Leine 
reicht, wird er wohl finden, was er 
braucht, um ſich bis heute Abend zu 
ſättigen.“ 

So ſtiegen ſie denn zuſammen nach 
Gargos hinab; Mouſſu wurde auf der 
Wieſe ſeines Herrn untergebracht, und 
die beiden jungen Leute wanderten auf 
der nad) Spanien führenden Land» 
ftraße dein Süden zu. 

i „Wo gehen wir Hin?“ fragte Jacque= 
ine. 

„sh weiß ed nicht,“ entgegnete Sil- 
pere, und fie eilten meiter. Ihre 
Schritte hallten auf der Straße mwie- 
ber, ihre Wangen färbten fich unter 
dem Prideln de3 friihen Morgenwin- 
bes, der Nebel nette ihre Wimpern, 
und beraufht von Kugendluft und 
ftrahlend von Hoffnung gingen fie 
Eeite an Seite einem unbeltimmten 
Biele entgegen. 

Bald kamen fie an eine Stelle, wo 
die Straße fi) gabelte. Gilvere ftieß 
feinen Stod zwijchen den beiden We- 
gen in den Boden, al8 wolle er ihn ein- 
pflanzen, und ließ ihn dann los; er 
fiel zur Rechten, und die beiden Wans 
derer folgten ihm. 

Slüdlich, in jugendlicher Begeijte- 
rung, johritten Jacqueline und Sil— 
vere erhobenen Hauptes den Wald ent=- 
lang, und das heiße Aufwallen der Xe= 
benäfraft, das die Mutter Erde in den 
Herzen der Menjchen, wie in denen der 
Pflanzen bewirkt, da3 allbelebende 
Naß, das bei den einen Blut, bei den 
andern Lebenzfaft heißt und im 
Frühling die Knofpen jpringen oder 
die Liebe erblühen läßt, pridelte aud) 
ihnen in allen Nerven. und ermwedte in 
ihren Seelen taujend neue unklare 
Empfindungen. 

Der Wald mies Teinen Pfad mehr 
auf; feine menfchliche Spur hatte ihn 
entweibt, die lebensfräftige Natur 
herrjchte. Hier noch in ihrer. ganzen 
Fülle und Macht, in: all ihrer Herr- 
lichkeit. Niefengroß ragten die Tan 
nen empor, das Bufchwerf vermuchs 
immer mehr zu undurchdringlicher 
Wirrniß, jungfräulih reine Quellen 
riefelten. unter. Blumen, "die niemals 
gepflückt werden ſollten. Altersſchwache 
Bäume möderten auf ihren wankenden 
Stämmen, während andere, die viel— 
leicht der Blitz zu Boden geſchmettert, 
von Rinde entblößt ſich gleich bleichen 
Gerippen auf dem öden Geſtein aus— 
ſtreckten. Die Größe und Schwere 
dieſer Felsblöcke und die Steilheit der 
Abhänge ſchützen den Wald vor Aus— 
beutung. Frei und unbeſchränkt 
ſproßte hier alles nach Herzensluſt, 
jede Pflanze nahm ihr Theil an Licht 
und Erde und umringte ſich mit kräf— 
tigen Sprößlingen, deren grünende 
Sippe ſie ein oder zwei Jahrhunderte 
lang beherrſchte, um dann, unberührt 
von der Art des Holzhauers, in dem 
heiteren Frieden des Oreifenalters 
lang'am dahinzufterben, auf dem Bos 
den des heimathlichen Berges zu ber- 
mittern. 

Nie waren Jacqueline und Silvere 
andächtiaer geitimmt gemefen, fein 
Butteshaus hatte ihmen je joldh Fromme 
Ehrfurcht eingeflößt. Schweigend 
ſchritten ſie zum Gipfel des Berges 
hinan; ihre Blicke allein begegneten 
fich, denn auch die erleſenſten Worte 
hätten die reinen Empfindungen, 
welche die feierliche Stille des Waldes 
in ihnen erweckte, nur entweihen kön— 
nen. 

Bald wurden die Tannen dürftiger; 
zwiſchen den abgeſtürzten Felsblöcken 
erglänzten ſchneebedeckte Stellen, auf 
den ſteilen Abhängen wurde die Vege— 
tation immer ſeltener, und ſchließlich 
ſah man nur noch Rothtannen, die letz— 
ten im Hochgebivge vorkommenden 
Bäume, die höchſten und letzten Käm— 
pfer der Erde, die deren Farben gen 
Himmel tragen. 

„Wo find mir?“ fragte Jacqueline. 
* „Auf dem Gargos; wir haben ihn 
nicht verlaffen, und hier über unjerm 
Haupte ijt fein Gipfel.“ 

„D, To laffen Sie uns hinaufftei- 
gen!“ 

Sie nahmen nun unter einer Rothe 
tanne ihr Früftüd ein und ftiegen dann 
vollends hinauf. . 

„Wären mir gerabesmegd von der 
Grotte heraufgeftiegen,“ bemerkte Sil- 
vere, „jo hätten wir in dreiviertel 
Stunden oben am Gipfel fein können; 
auf diefem Wege dauert e8 viel läns 


er. 
' „Run, um fo befjer!” 

„Webrigens mwerden mir jeht no 
einen weiteren Ummeg machen, um ei- 
nen elfen zu jehen, den hr Ontel 
nicht fennt, der aber feine lebhafte 
Dantbarteit verbien‘, und au die 
Khre, Fräulein.“ « 

„So? Was haben wir ihm denn zu 
verbanten?” & 

„Ganz einfach Ihr Vermögen! Kom» 
men Sie nur hierher.“ 

Nun mwendeten fie fi nad Norden, 
ala mollten fie auf demfelben Wege 
wieder umtehren, jehritten erjt über 
eine jchneebededite Hochebene, dann über 
eine Schlucht gang und gelangten jo 
zu einem Kleinen Feljen am Rande eis 
nes Giehbache, 

— — 


— — — 


betreffende Wolthä- 


Jawohl, er iſt's.“ 

„So erklären Sie ſich deutlicher!“ 

„Sogleich. Wiſſen Sie, gnädiges 
Fräulein, was dies für ein Waſſer iſt? 
Dasſelbe, das Ihren Waſſerfall, das 
Magdalenenhaart, ſpeiſt.“ 

„Nicht möglich? Von ſolcher Höhe 
fommt er herab?“ 

„Hier befinden wir und neunzehn- 
hundert Meter über den Meere. Nun 
qut, diefer Fels, der mie alle feines 
gleichen vom Pic Gargos herunterges 
rutjcht fein wird, hat einft, indem er 
fi] an diefem Orte niederließ, den 
Strom von feinem Bette abgelentt. 
Hier rediter Hand können Sie noch 
fein ehemaliges Bett jehen, und ihm tft 
e3 zu verdanfen, daß der Wallerfall 
feinen Weg durch Ihren Garten 
nimmt,” 

„Wirklich? Und welchen Weg würs 
de er denn jonjt nehmen?“ 

„Er würde auf meine Wiefe fallen, 
gnädiges Fräulein! Genau dorthin, 
wo zur Zeit der Ueberſchuß Ihres 
MWaflerfalles hingelangt!” 

„Bah! Dann ijt ja die Sache ganz 
einfah! Warten Cie ein Wenig, und 
mit einem Ruck richte ich meinen Ontel 
zu Grunde!“ 

Und lachend fchiekte fich das junge 
Mädden an, den Steinblod fortzus 
wälzen. 

„Er ſcheint treu am Abbé Bordes 
zu hängen!“ fuhr Jacqueline fort. 
„Man braucht nicht zu fürchten, daß 
er fich von der Stelle rühre.” 

Sie feßten nun ihren Weg fort, und 
da man auf den jpigen Steinen leicht 
ausglitt, ließ fich das junge Mädchen 
von Gilvere führen. 

Sie fehritten rüftig aus, denn fie 
hatten Eile, auf den Gipfel des Berges 
zu gelangen, dieje® milden Gargos, 
deifen teile Abdachungen in den aben= 
teuerlichiten Formen vor ihnen aufrag= 
ten, beinahe wie eine röthliche, fünfs 
hundert Fuß hohe Woge, die im Bes 
griff fteht, ich zu überjtürzen. 

„Müflen wir ihn von vorn angrei- 
fen, Herr Silvere? Ich fehe feinen 
Aufzug!” 

„Bah! Er thut nur fo unnahbar! 
Man fennt feine Schlihe und braucht 
ihn nur richtig zu behandeln. Suchen 
mir, ihm von der linfen Seite beizu- 
fommen! Don dort läßt fich fein brei- 
ter Rüden bequem bejteigen, und ehe 
eine Stunde vergeht, figen wir ihm auf 
dem Naden!“ 

Sie ruhte fih nicht mehr aus, ſon— 
bern ftieg unter dem vom Gipfel herab: 
mwehenden Winde feuchend, mit gefenf- 
tem Haupte aufmärts. Sie brannte 
bor Begier, den höchſten Punkt des 
Berges, das geheimnißpolle Ziel, das 
erfehnte Glüd zu erreichen. Mit ner 
pöfer Haft fchritten. beide, ohne ein 
MWort zu fprechen, über die grauen 
Steine, zwifchen denen fein Grashalm 
mehr jproßte,. dahin. Nach und nad 
murden die Melsblöde niedriger, ber 
Kamm de Berges fchien fich zu fen- 
fen, der Boden. ebnete fi, und. don 
allen Seiten tauchten diePßyrenäen auf. 

„Da find fiel" rief GSilvere, vor 
Aufregung und Begeijterung zitternd. 
„Da fommen: fie alle zum Vorfchein, 
die ſchönſten und die höchſten! DO, ich 
bin gar zu glücklich, wenn ich hier her— 
aufkomme, und mir iſt, als entſchwebe 
meine Seele! Sehen Sie nur den herr— 
lichen Kranz von Bergen um uns her!“ 

Und mit zitternder Hand deutete er 
auf die berühnteiten Gipfel hin, die 
fich über einer Unmaffe von: Berg» 
rien, von denen der Cargo wie. von 
einem fteinernen Meer umbrandet war, 
erhoben. 

Er war blaß und feine Lippen beb- 
ten; fein ganzes MWefen fihien vom 
Schwindel ergriffen. Er fchloß die 
Augen und murmelte: „Verzeihen Sie 
mir; aber ich fann nicht anders, ich 
muß meinen!“ 

Und feine Thränen floffen. 

Plötlich aber fühlte er ziwei Hand- 
flächen an feiner Stirn und zwei Zip- 
pen füßten feine Augen. 

„Silvere, ich liebe Dich!” hörte er 
Jacqueline jagen. 

Zugleich fchlug er feine Augen auf. 

Alg er aber fah, daß auch die Au— 
gen des jungen Mädchens fich mit 
TIhränen füllten, feufzte er: „O, mein 
Gott, was fagen Sie? Was haben Sie 
gejagt?” 

„sch Tage, daß ich Sie liebe,“ ver- 
fehte Kacqueline, „und daß ich Ihnen, 
wenn Sie e3 wollen, mein Leben 
weihe.“ 

Da ſchloß er auf's neue die Augen, 
holte tief Athem, als zöge alles Licht 
des Himmels in ſeine Bruſt, und fuhr 
dann leiſe fort zu weinen, ohne daß 
ein Wort über ſeine Lippen kam. 

Bald aber ſtieß er einen Schrei aus, 
denn er fühlte das junge Mädchen ohn— 
mächtig in ſeinen Armen liegen. 

„Fräulein Jacqueline!“ rief er. 
„Was fehlt Ihnen? Sie werden doch 
nicht fterben?... DO mein Gott!...“ 

Er hob fie auf feine Arme, trug üte 
bi8 auf den Gipfel des Berges hinauf 
und lief dann wieder mitten über bıe 
Felfen mit ihr hinab, indem er fort= 
während rief: „räulein Jacqueline! 
Fräulein Jacqueline!” 

Er eilte weiter, fo rafch er konnte; 
aber troß der nerböfen Weberreizung 
de3 Augenblids fühlte er’bocdh jeine 
Kräfte jchwinden und mußte das 
junge Mädchen am Rand bes Weges 
niederlegen; er nahm ein wenig 
Schnee und rieb damit ihreStirn, aber 
fie öffnete weder ihre Augen, nod) ant- 
wortete fie auf den Ruf ihres Freun— 
des. * 
„O mein Gott, ſteh mir bei!“ klagke 
der kleine Grotienbewohner, in Thrä— 
nen zerfließend. 

Dann nahm er ſie abermals auf 
ſeine Arme und lief zwiſchen den am 
Boden liegenden Felſen hindurch nach 
dem Dorfe hinunter, ſeiner Grotte zu. 

„Dort finde ich Arzneien,“ jagte er, 
„und fte wird wieder zu fi kommen.“ 

Seine Thränen floffen auf Jacque- 
(ine3 Haar Hernieder. Noch zweimal 
mußte er fie, um Aihem zu Tchöpfen, 
niederlegen, und mwährenbbeflen betete 
er Inieend mit der ganzen Jnbrunft 


feiner berzmweifelten Seele und mit 
(auter Stimme, auf daß fich diefe noch 
thränenfeuchten Wugen, Diele: füßen 
Augen des erften jungen Mädchens, 
das ihn Inebte, wieder dffnen möchten. 

„Ah, ſie öffnen ſich!“ rief er mit lei— 
denſchaftlichem Entzücken. „Jacqueline, 
Sie ſind gerettet! O, wie groß iſt Got— 
tes Güte!” Sie war in der That wie— 
der zu vollem Bewußtſein gelangt und 
ſchlang nun lächelnd ihre Atme um den 
Hals ihres Freundes. 

„Ja, Gotles Güte iſt groß,“ ſagte 
ſie, „und wir wollen vereint zu ihm 
beten, Silvore, vereint bis zum Tode!“ 

Dann erhoben ſich beide. Jacque— 
line konnte wieder gehen, und Hand in 
Hand, wie ſie gekommen waren, kehr— 
ten ſie zurück, den guten Berg hinab, 
indem fie einander wie verklärt zulä— 
chelten; denn ſie empfanden, daß der 
Himmel ihnen an dieſem Tage Glück 
und Wonne genug geſpendet hatte, um 
alle kommenden Jahre ihres Lebens 
damit zu erleuchten und zu verklären. 

Bei der Grotte angelangt, traten ſie 
ein, und dort fanden ſich unbewußt 
unter dem unwiderſtehlichen, gebieteri— 
ſchen Drange der Jugend und der Lie— 
be ihre Lippen, umſchlangen ſich ihre 
Arme. 

(Fortſetzung folgt.) 


Der Schatz der Etuaris. 


Das Schloß von Saint-Germain, 
welches König Ludwig XIV. dem ent» 
thronten Jacob II. von England zum 
Wohnſitze anwies, zeigt heute ſo gut 
wie feine Spur mehr von dem Auf⸗ 
enthalte des königlichen Verbannten. 
Vergebens ſucht man das Zimmer, in 
welchem der Stuart nach zwölfjähri— 
gem Eril ftarb: ein Schloß, das abs 
wechſelnd Cavallerieſchule, Kaſerne, 
Militärgefängniß war, das im Jahre 
1815 von den Engländern geplünbe :t, 
1868 renopirt wurde und heute ein 
callosromanifches Mufeum ift, konnte 
jolde Traditionen und Erinnerungen 
nicht feithalten. Wergefien in Saint» 
Germain ift Jacob IL, dafür berühmt 
in dem nahen Zirol; fogar in jenen 
Clans des ſchottiſchen Hochlandes, die 
am längſten der nationalen Dynaſtie 
treu blieben, iſt der Name des durch 
die Revolution von 1688 entthronten 
Monarchen weniger populär als in Ti—⸗ 
rol, Denn Yacob IL. — fo geht die 
Gage — hat diefe Stadt zum Aufbe- 
wahrungßorte feines berühmten Scha= 
bes gewählt, der — natürlich! +— auch 
heute noch) eifrigft gefucht wird. Ein 
enalifcher Reporter Namens: "Herbert 
Vivian, der im Ardin des Standes 
amte3 von Gaint-Germain nad) Dos 
cumenten über Yacob3 II. Aufenthalt 
forichte, hielt e8 für nothmendig, bie 
Hilfe eined dortigen Alterthumzfor- 
fcher3 anzugehen, und biefer hat dem 
Engländer einen ganzen Roman über 
den Stuartſchatz erzählt. 

Jacob I. war nicht der Gaſt, ſon⸗ 
dem der Gefangene Ludwigs XIV. 
In ſeinen geringſten Bewegungen aus⸗ 
ſpionirt, hatte er heimlich einen unter⸗ 
irdiſchen Gang von zwölf Kilometern 
Länge graben laffen, der fein „Ges 
fangniß“ mit einem Eleinen Haufe ver- 
band, das er in Triel gefauft hatte. 
Dort verbrachte der Verbannte täglich 
einige Stunden des Trriedend und ber 
Treiheit, ohne Furt. vor den Spio- 
nen bes großen Königs. Bor feiner 


Abreife aus London hatte der Ent=: 


thronte noch Seit, die Krone bon 
Schottland, in meldher ein'Diamant 
größer al der berühmte, „Regent“ 
glänzte, und die koſtbarſten Juwelen 
der Familie Stuart in Sicherheit zu 
bringen. Das Ganze hatte eiiva fünf- 
zig Millionen Francd Werth und ber 
wuchs noch an dur die Liebesgaben 
de3 treugebliebenen jchottifchen Adels. 
Um diefe Reichthümer vor der Habgier 
ZQubimigd XIV. zu fchüßen, ließ Ja— 
cob II. in der Nahbarfchaft feines ges 
heimnißvollen Haufes in Triel in un- 
gewöhnlicher Tiefe ein Kellergemölbe 
anlegen, deffen Zugang auf fo feharf- 
finnige Weife verftedt war,daß nur die 
Eingemweihten denfelben entdeden fonns 
ten. Doch von diefen Getreuen war 
feinerlei Anbisfretion zu befürchten, 
und die fünf englifchen Arditelten, 
welche dad Gewölbe bauten, ließ Jas 
cob IT. nach gethaner Arbeit einfach — 
einmarern! 

Auf feinem Todtenbette übergab 
König NYacob einem Franzöfiichen 
Orandfeigneur, der ihm das größte 
Vertrauen einflößte, ein Papier, worin 
die Mittel zur Hebung des Stuart» 
Ichates verzeichnet ftanden. Doch dies 
fer Freund des Königs ftarb, ohne von 
bem Papier Vortheil gezogen zu 
haben, und por dem Ende trug er 
Sorge, die Verantmwortlichkeit für ben 
Schat zmwifchen zwei Perfonen zu thei- 
len. Er zerriß da3 Papier in zwei 
Stüde und gab jedes einem anderen 
Bertrauensmanne zur Aufbewahrung, 
fo daß feiner von ben zweien mußte, 
wo das ihm fehlende Stüd zu finden 
wäre Die ziwei yragmente, bie nur, 
wenn fie zufammengefügt mürben, 
einen Sinn geben, find feither nie in 
einer Hand zufammengelommen. Nad) 
vielen Wanderungen verirrte fih ba 
eine Stüd in die Archive der „Foreign 
Dffice*, mo e8 Lord Palmerjton ges 
finden haben fol. Sofort [ieh er 
Grundftüde in Iriel kaufen und gab 
50,000 Francs für fruchtlofe Nach: 
grabungen aus? ind ba3 zmeite 
Stück? Der „Alterthumsforſcher“ von 
Triel behaupiet, daß er ſelbſt es beſitze, 


da er das Papier von zwei ſüdfranzö⸗ 


ſiſchen Landleuten um einen Antheil 
am Schatze gekauft habe! — Aber — 
troß aller Gelahrtheit hat der „Alter- 
thumsforfcher” bad Document, beffen 
eine Hälfte er befigt, nicht zu entziffern 
bermodt. s 

Herbert Vivian hat weitere Enquete 
gemacht und conftatirt, Daß in ber Ges 


meinde Triel die — des Stuart⸗ 


ſchatzes ein allgemeiner Glaubensarti⸗ 
tel ift. Geheimnifvolle Nadforfhun- 
gen folgen einander feit nahezu fünfs 
ga Jahren und — fie find nicht ganz 
ruchtloß geblieben. So kam im Jahre 
1848 in die Gegend bon Triel eine 
Dame, wie man gunimmt eine. Ena- 


anderm, weiche ein Beſizthum käufle, 
das einmal einem alten, ſeither ver⸗ 
ſchwundenen Kloſter gehört hatie. Kurz 
darauf begann Frau Mathieu Deville 
— ſo hieß ſie — Nachgrabungen, 
welche ſie durch volle 37 Jahre fort⸗ 
ſetzte. Eine Anzahl von Arbeitern — 
ſie trugen eine Art Mönchstracht und 
unterhielten mit der Nachbarſchaft kei⸗ 
nerlei Verbindungen — hat in dieſer 
Zeit eine Menge von unterirdiſchen 
Galerien im Garten von Frau Ma- 
thieu Deville ausgehöhlt. Als die 
Dame ftarb, fegten ihre Erben die 
Grabungen fort, nur famen an Stelle 
der „Mönche“ bretonifche Erbarbeiter, 
die womöglich noch jchweigfamer mwa= 
ten. Heute gehört das Hauß einer 
amerilanifchen Dame von adhtzig ah: 
ten, die noch immer an der Hoffnung 
fefthält, den Schaß der Stuarts zu 
finden. 

Und die Refultate? Herbert Vivian 
berfichert, daß bie bei den Nachgrabun= 
gen beichäftigten Arbeiter um da3 
Sahr 1892 herum eine unterirbifche 
Gallerie entdedt hätten, die gu einem 
Kellergemölbe führte. Darin fand 
man ein Frauenjtelett mit eisem gols 
benen Ring am Finger, außerdem 
eine Anzahl englifcher Goldmünzen 
aus dem 15. und 16. Nahrhundert, 
einige Jumelen und eine Marienftas 
tuette aus maſſivem Golde, 25 Eenti» 
meter bo) und etwa 30,000 FFranca 
merth. Natürlih bat Mr. Vivian 
diefe Geaenftände nicht aefehen; man 
habe den Fund möglichft geheim gehal- 
ten, um QWuseinonderfegungen mit 
dem fFicuß zu vermeiden. So fehlt 
alfo wieder der körperliche Beweis für 
die Eriftenz des Schabed. Uber e8 
gibt thatfächlich Hiftorifches Material, 
telches der Fabel von Triel einige, 
wenn auch ſchwache Wahrſcheinlichkeit 
verleiht. Vor Allem iſt es ſicher, daß 
in der Revolution von 1688 eine der 
Königskronen von England ver— 
ſchwunden iſt. Es war jene, die bei 
der Krönung Karl II, in Verwen— 
dung mar; fie hatte genen 550,000 
Franca gefoftet, eine für jene Zeit 
enorme Summe. Ein Oberft Blood 
wurde ohne jeden Beweis des Dieb— 
ftahl8 der Krone beichulbiat; viel 
mwahrfcheinlicher ift ed, daß König Ja⸗ 
cob II. die Krone ebenfo mitnahm, mie 
die $umelen der Königin und ba3 ge= 
münzte Geld, ba3 er unter der Hand 
hatte. . Anberfeit3 erfcheint e3 bei der 
Religiofität diefedg Monardhen ganz 
nafürlih, daß er ein Klofter in ber 
Nähe feines MWohnfites zur Aufbemah- 
tung eines Schaßes betraute, den er 
fi al3 lekte Referve der Stuart3 für 
den äußerſten ende u dachte. In 
dieſem Falle iſt es einfach unerklärlich, 
warum Jacob II. ſeiner Familie, de— 
ren letzte Sprößlinge ſo geldbedürftig 
waren, keinerlei Mittheilung davon 
gemacht hat. Alles in Allem wird die 
Frage nach dem Schatze der Stuarts 
ungelöſt bleiben, ſolange der Verbleib 
der Krone Karls II. nicht aufgeklärt 
wird. 


Denker und Dichter. 


„Das Volk der — und der Dich—⸗ 
er‘’ 

Den folzen Titel hat man uns ge: 
Ihentt — 

Zum Weinen ift e$ und zugleich zum 
achen! 

Von Zehnen find'ſt du Neun, die Verſe 
machen. 

Von Hunderttauſend Einen kaum — 
der denkt. 


— Gleichfalls. Frau: Jetzt 
kommſt Du nach Hauſe? Die ganze 
Nacht habe ich kein Auge zugemacht! 
Mann: Aber liebe Frau, ich ja auch 
nicht! 


Wo die Wiſſenſchaft aufhört, ſollte 
der geſunde Menſchenverſtand anfangen. 
Leute von ſitzender Lebensweiſe ſind zu 
Verdauungsbeſchwerden oder Dyspepſie 
veranlagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind 
nervöſe Störungen, Rierenleiden, Hart⸗ 
leibigkeit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall.« Letztere werden Euch die ges 
nauen Dimenſionen des Planeten Jupi⸗ 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber ſie können oder wollen ſich ſelbſt 
nicht ſagen, womit obige Krankheiten zu 
kuriren ſind. 

Gegen Leiden, welche die Folge ſitzen⸗ 
der Lebensweiſe ſind, — Unthätigkeit der 
Leber, chroniſche Hartleibigkeit u. ſ. w. — 
empfiehlt die gefammte ärztliche Welt 
Europa's und Ämerika's faſt Me 
das ächte Karlsbader Sprudelſalz un 
das Karlsbader Waſſer. Man hüte ſich 
vor Nachahmungen. 

Eisner K Mendelſon Co. Allei— 
nige Agenten, 152 Franklin Stt., N. P. 


North-Western Dental Parlors 


125 STATE STR. 


Schmerzloſes Zahnziehen 
Ganzes Gebiß beiter Zähne, wollt. paffend 
Kronen und Brücdenarbeit 3. 
Bolltonmien natürliche Kronen, bis zum 15....82. 
Alle Füllungen. ausgenoinmen Gold 5 
Gold- Füllungen 

Feinfte Arbeit garantirt oder feine Bezahlung. — 
Spredt ver. Keine Gollege-Arbeit, feine Studenten, 
uur vorſichtige und geſchickte Arbeiter. Geichriebene 
Garantie mit allen Arbeilen gegeben. Smaddi6m 

Grfter Eingang füdlih von Mandel Bros. 


125 STATE STR., Zimmer 28. 


Zür- Rheumatismus, 


dem Slüdftörer unzähliger Familien, habe ich das beite 
aller Mittel. Wer mit diefer ichredlichen Krankheit bes 
baftet ift, dem jende ich ein Padet frei. Diefes köft- 
liche Mittel heilte einft mich, feither Hitnberte von verafs 
terten Fällen, auch joldhe, bie 15, 20, 2 und 33 Jahre da» 
mt behaftet und von ersten aufgegeben waren. Dan 
abrejfite: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. dbfabio 


BD" 


plilus,  E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfugung don . * re 
uun Buhalaa Bere Ense ——— 
BORSCH, 103 Auama Sir., 
gegenüber Pot-Office, 


ee 


Fine 


"22 ———————— — — 
— 


weggegeben 


w. be 


aus einem Bogen —— und einem 
und die Thiere könn: 


welche 
—— 


gemacht werven, jo daß fie einen volftändigen Mi 


mit 73 Gegenfläns 
Diefe find zur Freude der Rinder bes 


en itten und 
. Suter 3 ftehend 


3 Arten, um dieje Farm zu belommen: 


oder 


.. 6 Eompons, 
1 Eoupou und 6 Genis 
Senden Sie 10 Gens ohne einen 88* au 


Slackwell's Durham Tobaceo So., Durham, R. E., und die Farın wird 
Ihnen vortofrei geſandt werden. Sie finden einen Coupon in jedem 2-lngens 
Beutel und zwei Coupons in jedem 4slingens Beutel don 


Blackwell's Aechtem 
Durham Tabak. 


Kaufen Sie einen Beutel dieſes berühmten Rauchtabaks und leſen Sie den 
Coupon, welcher eine Liſte anderer Prämien, und wie ſie zu haben ſind, angiebt. 


Zwei⸗Cent ⸗ Marken angenommen. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
> CHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


5 Confultirt den alten Arzt. ee 


duirte mit hohen € 

Vortrager, Autor und 

lung em. werd p 
ännern wurden bon einem früh 


ten. TZaufende bon jungen 


t 20-jährige € „it 
Eee ler 
fer und dronifher Krantheis 
Grabe gerettet, 


deren Mannbarteii wieder —— und zu Vätern gemacht. Leſet: Der Rathgeber 


für Männer“, frei per 
‚Verlorene 


und Iinvermögen. 2 


Ihr möget tn eriten Stadium fein, bedentet ad, 


entgegengeht. Laßt Euch nicht durch faljche 


zpreß zugejandt, 

it nernöle Shwäde, Mikbrand; des Eyftemd, er» 

Aannbarkeit, Hesyıe Sebensttaft, bermirne Gebanfenr Mr 

neigung gegen —— Energieloſigkeit, 
e ſin 


€ 
baeitiger Verfall, Baricocele 


d Nachfolgen von Jugendſunden und Ueber 


daß Ihr raſch de 5 
m 
ham oder Lu abhalten, Eure 


hredlichen Leiden a bejeitigen. Wancher fchinude Ay Mk 
ein 


einen leidenden Zujtand, bis c3 zu jpät war und der Tod 


wie Syphilis in allen ihren fchred» 
lichen 


Anfteckende Krankheiten, 


pfer verlangte. 


tadien — erſten, zweiten 


und dritten; geihwürartige Aftelte der Slehle, Nafe, Knochen und Aus» 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder — Ergiekun- 


gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, 
reinem Ilmgange werden fehnell und voll 


Zindernng, jondern auch permanente Hei 


Behandlung für obige Krankheiten fo N 


Bedenket, wir garantiren 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heil 
werden jtreng geheim gehalten. 


—5 von Blo 


Irzeneien werdet jo verpadt, daß fie 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Exp 


Rellung und un. 
ir haben unjere 
aß fie nicht allein fofochige 


d geheilt. 


ung fidert. 
500.00 u - 
en. 


e geheime Kranfheit zu be- 
le Eonjultationen und Eorrejpondenzen 
feine Neugierde 


augeihidt; jedoch 


wir» eine perjünlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Entſetzlich! 


Ein KHuſten! Eine Erkältung! 56wind · 
ſucht! TJod! And dieſes alles iuner · 
bald eints WMauais, Auf 
folhe Weile werden 


Tauſende von Menſchenſehen 


jedes Jahr durch Zernachläſſtqung geopfert. 
Kann dieſes als etwas anderes als 


Selbitmord 


gelten, wenn die Ehatfahe von Aerzten zits 
geitanden und von Millionen, welde das- 
ſelbe gebraucht Haben, beitätigt wird, dad 


HALE’S HONEY 


— OF — 
HOREHOUND & TAR 


ein pofltives, unzweifelhaftes und nie fed- 
fendes Shugmittel gegen 

Schwindjuht im eriten Stadium 

if. Wenn Sie einen Gufen, eine Erkäf: 
fung oder die geringite Anlage zu £um- 
genleiden haben, jo tändeln Sie nidt 


mit Ihrem Keben, jondern nehmen Sie 
ſofort 3 


hale's Honey of Horehound &Tar, 


welches Ihnen ſofortige Linderung verſchaf⸗ 
fen und eine ſchnelle Kur bewirken wird. 


In faſt allen Apothelen zu haben. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfchrene deutide Spes 
zialiften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenicen jo ichnell ald möglidh von ihren Gebredhen 
zu heilen. ie heilen gründii unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Operation, Sauitranfpeiten, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit zc. 
Operationen von eriter Kaffe Operateuren, für radi- 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodentrankheiten) zc. NKonfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batienten 
in unjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauen« 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inil. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schmneidet Died aus, — Stun. 


den: YUHr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biö 12 Uhr. 5 * 


— — 
> 


(Dieie Handelsmarke ift auf jedem Padet.) 
Mutter Salbe iit eine Miihung von rein bege- 
tabıliihen Oelen. Sie heilt Katarrıı. Eroup, Erzenta, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Sälzfliuk, Schnitte, 
Brandmwunden, Berrenfungen, Berlegungen, Haut⸗ 
frankheiten 2. „Perht zu gebrauden — Ehnelle Wir 
tung.“ Kleine Büchie Zöc; große Büchile 50%. Zu Der» 
taufen bei allen Apothefern oder per Poit bei Möther’s 
Remedies Co., 52 Deardorn Str., Chicago. 
Gebraucht Mutters KopfihinerzChotolade. 
Gebraucht Mutters Pionier-Billen. Smalj 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutjcher Augen m Ohrenarzt. 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobıw 453 E. Nortı Ave., 3 bis 4 Uhr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Chio Str. 
Spreiiftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 
Sonntags 11—2 ot 
Spezialarzt für Geidichtäfrantheiten, nerböje © 
ben, Haut-, Biuts, Nieren: und Unterleibösftranfheiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicago 
Ave. frauen-frankheiten, nervöje Schtoädhen, Haute 
und Blut-Franfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegeniehen, finden Aufnahme. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher AffiitenyArzt in Berlin). 
Erezial:Arzt für Baut: und Geihlchtä-frant: 
h it b Urtieneen mit Gierteiiiät geheilt. 
Office: 78 State Str. Room 29 — Sprehftunudeu: 
W—12, 1-5, 6-7; Sonntags V—11. Woddi 


Ga 2 8öru| Dr. KEAN 
— 


Spezialist 
Etablirt 1864. 
— 159 ©. Clart Eir. Cdicaao. 


| Reine Zurdt mehr vor dem 
des Zahnarztes. 
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zen zu gen 
arbeit eıne Ep 

10 Progent'Di edet 
Arbeiter · Unions und ihren Wan erlaubt. 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit geiban wirb. ’ 


ben 8000, wenn Jemand mit unjeren Preifen und 


rbeit fonfurriren fann. GoldfFügun aufwärtg.; 
5: Gnteorvormbı = 


Offen Abends und Conti 


Ihr werdet Blick finden pie-gunomgirg \ | 


NEW YORK-DENTAL PARLORS, 182 Staie Stes :; 


"Tel.’Main 2995; ; >; 


4“ 1:2 


Kommt und tagt Eh Frifh Morgdnsignre gap 
e 


ausziehen und ge nach Hanie. 
U 16|pbdfbı 


MbendE mit neuen 
olled Grebi 36. 


. 4 Y Zi 


Mannesfı 
dauernd wie 


bergehe 

Schwäche, ed 

tät, Krüfteverfall’ unb’ 

alle Folgen. von. I» 

endjünden, Ausjchiveis 

ungen, Ueberarbeitung u. 

.m. gänzlich) und gründe» 

ich bejeitigt. Jedem Or 

gan und Körpertheif 

wird die volleKraft und 

—— 

infaches, natür⸗ 

liches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 

Seblichlag ift unmöalih. Bud mit Zeug 

niffen und Gebraudsanmeifung wird per 
‚Vor frei verjandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, Now York. 


S500 Belohnung, 


Wenn der Boitonian 
elettriiche Gürtel * 
der beſte in der Welt iſt. 
Jdeilt alle Leiden der Rieren. 
Leber. Lungen und Herz, 
— — er» 
venichwäde, Kop e 
Rücdenichmerz, — 
Mannestraft, alle grauen» 
leiden und alle anberen 
Arautheiten. Wenn alle 
Medizinen  micht gehotten 
u haben, diefer Gürtel wird 
Eu jicher helfen. 
Breis ift 85 und 810 
bein: Fabrifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 


60 Filth Ave., Chicago. 
Huch Sonntags offen biß 12 Uhr. 


Seid Jhr geichlechtlich frant? 

Wenn fo, will ih Euch das Rezept (verfiegelt yorkes 
frei) eined einfachen Handmittels jenden, weiches mid 
bon den Folgen von Selbftbefledung im Yız 
eud und geichlechtlichen Ansihweilungen in 
Sadren heilte. Dies ift eine fihere Deilung für ers 
freme Nerpofität, näcdtlige Eryülle u j. w. bei Alt 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 


Adreijfe: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Brucband ift bad einzige, 
weldyes Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten getragem 
wird, indem es den Bruch and; bei der ftärkiten Hörpers 
bewegung zurädhält und jeden Brud heilt. 
auf Verlangen frei gugejandt. j 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
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kung erfolgt 
————————— 


delungen deaſtorpe rs SGum· 


miſtrũmpfe. Leibbinden ıc. Wlles ritpreiiem. 

wert beim gihen deutihen Fat ten Dr. 

ROB’T. WOoL TZ. 60 Fifth Ave. 
Brüde und Krüppel. — Sonntags offen von 8 
Uhr. Damen werden bon einer bedient. 


Dr. SCHROEDER, 


— 5, un teren 
nahe Didiſion Str. — Feine 


und aufwärts. Sn srnaen, Yahnes me 
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(Bafjement) bei unjerm nördlichen Ntach- 
bar wird immer heftiger. 


und vollitändig verichiedenen janitären 


IRRDE MARK, 
— R I TEE 
— — 


Ha PPRIEE 


- Ber Bafemient Shoe Store. 


Das Freitag Schuh-Rulfetin veröffentlicht 
con dem qutventilirten, gejundheitlichen „‚Nem Idea“ 
Bajententladen, daß die Unbequemlichfeit auf ein 
Minimum reduzirt tft, Die Schuhwaaren genau ans 

egeben, die neuciten Moden geführt, alte Style nud 
uns unbefatnt find, und die Bezeichnung „neu, 
bejier und verjhieden“ eine Bedeutung haben. 


zw Bte— Moderne Kid 
Knöpf- und Schnürfchuhe für 
Damen, edige und jchmale 
Zehen, Patent-Spike— neue 
Waaren, fürwelde andere 
Bajentent-Xäden $2 verl. wir: 
den, weun fie fie Hätten—bei 
©. K M.’8 B4c 
zu Te — Neue Mode 
Srford Damen-Schuhe, neue 
geiften, neue Zehen-—ganz u, 
gar verichieden don den Vder- 
alteten Doden, wie man }ie 
meiitens in Bajement-Läden 
findet— moderne $1% Schuhe 
für 75c. 
 50c—Kinder-Schuhe in lohfarbig und 
bwarz, jtark, gut geformt, anjehnlich und nicht ab- 
muugen — 8134 Qualität überall anderstwo als in 
& M.3 neuem Bajement Laden — hier ıjt der 
Preis 50c. 
zu 69 — Mädchen - Schuhe — ihmwar;, 
nee 2eiiten, jo volltommen wie irgend ein #134 
Schuh an State Straße — in dem neuen Bajement- 
Laden 69c. 
zu 81.45 — Knaben Welt Schnür-Schuhe 
in Tohfarbig und jywarz — dieje berühmte Zäh und 
Dauerhaft Sorte (Handel3:Marfe ift regiitrirt), 83 
Shuh-Werth für $1.45. 
u 81.98-Grtra gute Tan und jchwarze 
nöpf- und Shrür-Scyuhe für Frauen, jwell Styles, 
neuefte’ Stiletto, Lancet und Nadels:Spite, extra 
smadt auf S. & M.’3 Beitellung—1,500 Paer von 
Bielen. werth 83, in dem nenen Bajement Schubladen 
Freitag für $1.98. 
zu 813 Sommer Tan Schnür-Stiefel 
für Frauen, neue Nadel-Spige, neue Fagona perfekt 
figend und elegant — Schuhe, welche in anderen 
Schuhläden zu 821% verkauft werden—in den ©. & M. 
neuem Bajement Schubladen Freitag für $1%- 


40c am 8* Unterzeug. 


Ein Freitag 
Muslin-Un— 
terzeug⸗Ver⸗ 
kauf in voller 
Uebereinſtim—⸗ 
mung mit 
der 

J S. KM. 
FJ populären 
F : Bajement- 
Raden- 
Eröffnung. 
zu 49c— Ausgewählte Seeriuder u. feine 


Ahwarze. Satien-Möcde, mit 3 und 4 Auffles garnitt, 
werth. 1%. 


zu 1230 — Standard. Gambric Gorjet 


 FEnverß, :dietrithtige Sorte unter den Shirt Waiſts 


"zu träfen, werth 25c. 
SZU4Ic— Spezielle Partie von feinen Em: 
‘wire Gowns, aarıurte, Sticlerei, werth $144. 
34 22c— Beintleider für Frauen, bejtidt 
‚und jpigcnbejeht, werth ase 
zu 7e —Muslin Beinkleider für Kinder, 
x ter tucked, 6 Knopflöcher. 
zu 79e--Spibertbei. Wrappers u. Haus: 
Hleider, Fuhſche Farben, werth $1%. 
oe * * 
zu. 4Bc— any Yamıy DrejiinatiSacques, 
‚Aigenoriegt, Bichof-Aermel, Matrojenfragen, 
iwerth sh \ 
men-Sommerftrümpfe, dr 
38 de— Keitere ihw.Schläge 
für Konkurrenz in Bezug auf 100 
Duß. nahtloje baummoll. — 
fur Damen, alle die neuen lohfarb, 
Schaͤttigfunngen, bewerthet auf jeden 
Strumpfwaͤaren Ladentiſch ſo hoch 
wie 151, in ©. u. M.3 „New Ydea“- 
Bajement:Laden Freitag De, 


7— > 
35c Anti⸗ Crock 
Damenftrümpfe, 18c 
zu 18c— Cine jpezielle 

„neue bee" ©. & M. Bajement- 

Di ı  Raden-Sadje—100 Dut. echtichtvarze 

baumtimollene, Damenjtrümpfe—gerippter Obertheil, 

vo reg. gemacht, volle Mode, werth 3öt. 

au 15c—chtihmarze gerippte baummol- 

geh Kinder-Strüimpfe, alle Größen, werth 


15c Bamen Swiß Rib Befts, be 


u 48 — nur 25 Dutend — Smwih ge 
rippfe echtichwarze Lisle Union Kleider für Damen, 
hoher Hragen, kürze Aermel, werth $2. 
zu 5e — 100 Tutend Prima Qualität 
Swiß gerippte Sommer Beits für Damen, tief auds 
gei'pnitten, feine Aermel, werth 15. 


84485 Combinationsanzüge, 82 


au 824 —Sinaben 
GCombine.tiond-Anzüge, 
Größe 0. iS 14, beitehend 
aus DB. Rod, 2 Paar 
Hojemund Stanley Kappe 
— alles zu einander pair 
end -—- nette braune Ched 
Shepiots, dauerhaft im 
Tragen, wie fie von Aleie 
derixindlerm zu 84 ange- 
zeigt werden— Freitag in 
dem „New Idea" ©. KM. 
BajementsLaden zu 2%. 


a 25c—Kinaben- 
Dr Knichojes, Größe 6—14, 
wunicherwerthe dunfle 

Farben, Itarf gemacht, 
reell in Heder Weife — be= 
ahlt feine 50 in anderen 
2äden, 'probirt die ©. & 

M. Sorte zu 2öc. 


5. 


au 82.95—3%- 
öllge große Flur⸗Kof⸗ 
fe mit eifernem Bo- 
en und Kandas über- 
gogen. ſchwere Hartholz 
eiſten in voller Länge 
o. u. ringsum geſchützt 
durch mäſſive Stahl⸗ 
Hammern, Patent 
Schiebriegel, tiefe Tray 
Hutfaften und Abthei« 
lungen für Seinen, 
beide bededt, werth $. 


au 79c— Große 

Schafleder Taſchen, ka⸗ 

ſtanien- und orangen⸗ 

farbig, jchwere ladırte 

doppelflangige Nah: 
men, nickelplattirtes Puſh Haſp Schloß, Geiten- 
zes, ihwere Leder-Griffe, Xeinenfutter, werth 
81%. 


au 89e—Eıtra große Sorte Canvas Leder 


ebundene Teleſtop-⸗Taſche — Rivet Ends — ftarfer 
ndgriff mit eifernen Ringen — werth $1%. 


- Motions und FTindings, billig. 


au 5c— 12 Padete Haarnadeln ; zu 5c— 


3200 Yard Spulen Majhinen-Baummwolle; zu 4c— 
100 Yds. Nähieide; zu Be die Rolle — jeidenes Eins 
nd, alle Farben; zu Sc ein Bund von 1 Dugend 

orn Stangen, alle Größen: 3u 5c—Sateen über- 


% neDdrep } Stays, alle Yarben; zu 5c—Stodinet 
\ Eine blätte: zu Le — Eine Karte mit 2 Dugend 


E Em hr Halten 2 Deien; zu 10€ 
Die Rolle—Velveteen Farıng, 4 Yards bei 2 Zoll; 
me 1e — Papier mit Gold-Eye Nadeln; zu Be _ 

ejäumtes Strumpfband-Elajtic; 


— Seide 
Bis — Eurling Eijen. Zu Le das Papier—Bolle 


Adamantine Nadeln. 


1 Biiouterie 10c. 


au 10€ — In dem neuen Idee. Bajement: 
en, Odd& und Ends Jumelen und Stationary 
„ Artitek; alle. Sorten von Brojcyan, Sted- and Gürs 
: bein, ObddE und Ends ın Miniatur-Rahmen, 
kulitäten in Int Wells, Bapierjhneidmaichinen, 
Ben antt = und andere braudbare Sahen, Ars 
und Obd-Artitel, werth $1 und mehr, alle zu 

c 


tte- und Haushalt:Maaren 


15c—2 für 25c—jenes Geheimniß aller 
nifle—das nene „Witch-loth“ reinigt irgend 

vie Fläche, Metall oder gefinißt, bei troctes 
rfahren—ohne anideinlide Mühe. Zu Be 


zip ren * Eis: 19c Wiener 


u. 20 


u 15c— Reiter und Ues 

. H—Summi und Horn 
ületten Zn Sc—Durdlödertes. Toilet- 
An Be” Srop Riten 3rcın Dal.“ Yu Ben -&roße 
Bean Ban nen Sbrerbopier Yür Dot Zu dc— 


4 


; Bas Gefühl der Gereiztheit CHLESINGER wes — —— 


MAYER HT αν 
„Gute Waaren billig“ 


E- nermüdliche Anftrengung und Enthufiasmus und Eröffnung ber 2. Lieferung des äußert erfolgreichen neuen 


' 75c Wafdjfeiden 10r. 


Fabrifenden und Mufteritiike, gefammelt 
von ©. KM. ausländiichen Geichäften (Lyons, 8 
Rue Royale, und Yokohama, 168A Gettlement) das 
bemerfenswertbeite Bortommmiß im Seidengeichäft 
des Jahres—-reiche jchivarze und farbige Seidenjtoffe 
für weniger als die Koiten der Rohjeide. 


T5c und 50c Seiden-Werthe für 10c, 
85c und 60c Seiden-Werthe für 20c, 
813 und $1 Seiden-Werthe für 30c, 


50c ſchw. u. farb. Mohairs, 7c. 


zu Te— in dem neuen PBajement - Laden 
Ein wu aroßer Berfaufsplag abgetheilt für 
eine Auswahl Sorte dou ichwarzen und farbigen 
ausgemujterten Mohairs. in großen, mittleren und 
fleinen Mujftern, Kleidungsitüde Werthe, welche 
End) immer und immer wieder zurüchringen wer: 
den—mwährendden fie um ung herum im Werthe bis 
zu 50c verfauft tverden— zu 12c, Be und Tec. 


$1 farbige Kleiderkoffe, Te. 


zu Te — Kine ganze Partie Reiter, ange: 
tammelt in dem Wochenverfauf am Hauptflur, nad) 
dem Bajement gebracht für den Fyreitags- Furore und 
die Preije thatiächlich Nicht3—ein ausgefuchtesAjior- 
timent don brauchbaren Längen von Fancy Mo: 
hairg, einfachen Mtohairs, jeidengemiichte Fancies, 
Ehangeable Erepon, Englifh Suitings, Yancy und 
einfaches Bicyele-Tuch, Serges, jeidengemiichte 
Plaids, Mohair Checks. Leno Boucles, Fancy Pop— 
lins, Silt Granites, Mohair Glaces — Waaren, die 
am GStür zu 82 verkauft wurden, zu 45c, 296, 
19c und Te. 


$1 Idiwarze Rleiderwaaren, 19r. 


zu 19c—\n dem „tem Idea“ Bajement 
Laden am Freitag ein ganzer Yadentiich doll ausge- 
wählter jchwarzer Kleiderwaaren Reiter, jeit der ver: 
floffenen Woche im Hauptsflleiderwaaren:Laden an- 
gejammelt—ihönfte Qualität und neueite Muiter in 
Mohairs, Sicilians, fanch Mohairs, Serges, Gran— 
adas, Crepes, Armures, Brocades, Henriettas, fancy 
Novelty ſchwarze Waaren, dieſe ſind bis zu 82 ver— 
fauft worden, zu 45c, 29c und 19c. 


*1 503ll. ſchwarze Mohairs, 36 


zu 36e — Am Freitag in jenem „New 
Idea“ S. & M. Baſement-Store eine gute Partie 
leuchtender, glänzender, ſeidenartiger ſchwarzer 
Mohairs, Sicilians und Brilliantines, die Sorte, 
für welche dieſes Haus berühmt iſt, Werthe, welche 
dieſes neue Baſement-Unternehmen zur Urſache 
Ihres Beſuchs für manchen Tag machen werden — 
$1 ihwarze Kleiderftoffe am Freitag für 36c. 


75c SpitzenKeſter 7c 


zu 7c —Außerordentlicher Verſuch, unſern 
durch den neuen und beſſeren Baſement-Laden bereits 
verdienten Rufaufrecht zu ernalten. Spigen-Refter, 
alle Arten für ‘Feiertagsgebraud, Neb -\Spigen, 
Orienta'd, Guipuresd, Valentiennes, Jvory Tints, 
Butter Tints, Cream Tints, 75c Spigenwerthe wer: 
den einen Record machen in_der „New deal“ Baier 
ment-Laden Bewegung am Freitag an L3e und Te. 


T5c Bafement Stirkereien, Sc 


zu 5c— weite Ausgabe in der erneiterten 
Einführung in diefem „New Ydea* Bafentent-Lager, 
alte Sorten von ‚offenen Rändern, breite Margıng, 
ehtfarbige Ränder, Guipure Ränder, Swik Neb: 
Ränder, Flotihyam und Setiam don dem großen 
aegenmwärtiien Berfauf anf dem Hauptfloor, gehen 
&ie in das Bajenent, Freitag zu de. 


. Ar. 4 

$1: geftickte Skirtings, 25c 
30 25c— Gin repräjentirender ©. & M. 
Baraain Freitag Nifortment von 27 und 45szölligen 
gejtictten, Zucded, 9. ©, und Scalloped Edge Sfir- 
tinge, ebenjo 40:301l. ganz über Stickereien, Waaren 
in diefer großer Partie haben einen Werth bis $1%, 
gehen in dem ©. & M. „New deal“ Bafement-Laden 
Freitag u 25€. 


50c Taffeta Handfduhe 15c 


zw 15c— in dein „Neue ee’ ©. & M.: 
Bafement-Luden, ein Plaß rejerpirt für den Berfauf 
einer jpeziellen Partie von jeidenen Taffeta-Hands 
ichuben für Damen, in jchwarz und weiß und allen 
Sommer-Farben, 50° Werthe, am Freitag in:dem 
neuen Baſement-Laden 156. * 


20c Vand-Oddments 5c 


au 5c— Cine Zitfammenjetung von Faney 
Band in allen Farben und Weiten, alle brauchbare 
Längen, barımter ein guter Theil der beliebten 
Warp Prints, eine beichränfte Partie don beim 
HauptflureBand-Dept. nach dem Bajement gebracht, 
um zu räumen, alle Barietäten Band, die zu lc und 
20c verfauft wurden, marfirt zu Se. 


35c Aſſortirte Taſchentücher, 3. 


zu 3e — Der Baſement-Laden hält ſeinen 
preisherabſetzenden Rekord am Freitag aufrecht, in⸗ 
dem er eine außerordentliche Offerte mächt. 750 Dizd. 
große, hohlgeſäumte Männer-Taſchentuchea, große, 
fanch hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher, fancyh 
hohlgeſaumte Taſchentücher für Knaben, einfach hohl⸗ 

eläumte Taichentücher für Frauen, Taichentücher für 
Frauen mit Sheer-Sticterei, Tajchentücher mit Spi« 
Benfanten, fancy hobligeitichte Tajchentücher, die in 
unjerem Haupsylur Tajchentucdh Departement bis zu 
350 verfauften, alle gehen am ;yreitag in dem „New 
Spdea" Bajement:Laden zu He und Sc. 


65€ Sonnenfdirme, 3dc 


zu 35— In jenem „Nem Idea" ©. &. M. 

Bajement Store, 200 Stüd fancy Kinder-Sonnen- 

ar weiß, rofa, himmelblau, Gardinal, u. j. w., 
tatur-Stöde, Dresden Stöce, werth 65c. 

zu 50c— \n jenem „New dea’ S.&M. 
Bafement-Store, 100 Stüd Dresden Sonnenjdhirme 

ur Mädchen, Naturholz-Stöde, volle Größe, werth 
öt. 


$1 Tafel-Leinen-Kefter 121c. 


zu 123° — Reiter von gebleichtem und un- 
gebleihtem Tafel-Damaft, brauchbare Längen bis 10 
ards, und Werthe bis $14 — zu 49c, 29e und 


Sie. 


10c Handtüdjer-Aefter 2ic. 


zw 230 Reiter, Hud, Glas und Küchen: 
— Mill Enden von Baumwolle Diaper 

urkiſh Face Cloths, werth 5c bis 10e — in dem 
Baſement Freitag zu 260. 


I5c türkiſche Handtücher 56 


zu 5e—Fabrikanten Minderwerthe, H. S. 
XM gefranſtte Huck und Damaſt Handtücher, ge 
bleichte und Cream türfiihe Handtühe — 25c Hand» 
tücher, Ye, und 12%c und Löc Handtücer, bc. 


52 Bettdeken, 45c, 


au 45 — Angebrodhene Partien — große 


Sorte Toilet Quilt3 und Fancy bedrucdte Bettdecten 
werth bi8 $24— zu 89e und 49c. 


$1 Porzellanwanren-Werthe 10c, 


zu 10— Gerwungene Aufräumung amXreis 
tag in S. & M.’S neuem Bajement-Laden — dünnes 
Rorzellan — Kaffees, Thees, Chotolade:, Bonillon- 
Taffen und Untertaffen; Brod:, Frucht: und Thee⸗ 
Teller, neue hübjie Mujfter mit Limoges, Dresdener, 
Orfterreihiihen und Sapaneftihen Malereien, in 
Blumen- und Watteausziquren 2c., mit GoldePRunts 
tirungen und Gold-Rändern 2c., pofitiv big au $1 
wertg—alle, un damit aufzuräumen, zu 19cu. 10c. 


673 Portieren, 834. 


zw 34 das Paar — im „New den“ Baje: 
ment Store. Freitag, Chenille und ZTapejtry Bor 
tieren, neue Effekte, neue Farben — ein Freitag- zus 
rore, —————————— oder ungeahnt in irgend 
einem andern Bafement—$7% werth zu 3%. 


25c Borhang-Stangen, 15c 


zu 15c— In dem „New Idea“ Bajement- 
Raben — VBorhang-Stangen, in polirtem Eicherrbolz, 
Mahagony und andere Politur, bollitändig mit Ende 
tüden, Ringen und Klammern, in Möbelläden für 

c De ©. & M.’8 Neuem Bajement-Kaden 
zu 156. 


Aufgezogene Rouleaux. 


zw 29c-—Beite Qualität Opaque Window 
Shabdes, befeftigt an guten _Eylinder Springrolien, 
fertig zum Aufhängen, alle Farben, 6 u. 7 Fuß lang. 


20€ Saft Borhänge, 10c. 


zu 10e— In dem „New Adea" ©. & M. 
ajement:2aden—alle die 15c, 1744 und Wr Silta- 
line8 von dem Haupt-Aufpoliterungd-Departement, 
rima Qualitäten und neue Entwürfe, ganz echte 
xben, etliche, welche oben jo hoch als 25c verkauft 
wurden—alle zu 10c. 


25c Männer:-Halstraditen, Sc. 


zu Be — Verihiebene Tartien Sommer: 
ajch-Halstranpten für Männer, 4-in-Hands, Puff3, 
Sglipie, Binden, Knoten, u. j. w., forrefte Fagons, 
neue yarben, werth 25c. 


50c feidene Windfor Lies 10c. 


2 100 — Einzelne Bartien und balbleere 

iften —— Windjor Ties für Frauen und 
KRuaben, r und Ucberbleibiel'ın feinen 
dentifden un in den Schuutenllernke gebient Naben 
alle dem New den —— 2. geſchafft 
the zu 


morgen (Bargain: Freitag). 


$13 Frauen-Waifts, 39. 


I au 65c— 

ö Shirt-Waijts für 
Frauen und Mäd- 
den, mit abnehm- 
barem Kragen (wie 
Abbildung), in al’ 
den neuen Some 
mer Wajch-Fabri- 
taten, Yarıns, 
Organdies, Graß- 
Keinen, Dimities, 
Percales, ıc., Grö- 
Ken 26 bis 44, $1%, 
$1%, 92 und #24 
Shirt⸗ Waiſts⸗ 
Werthe zu 65e. 


3u 39ec— Ein jpezielles Bajement-Atem für 
yreitag, genügende Verfaufsräume und augenblic- 
liche Hilfe um die Maffen zu befriedigen, werden 
fiherlic) diejer Anfündiguug folgen— Frauen Shirt 
Waifts in großer Auswahl von neuen Stoffen, hüb- 
ſche Muſter, —6 Kragen u. Manſchetten, mo— 
diſche neue große Biſchofs-Aermel ꝛc., 81, 8124, $1% 
Shirt Waiſis für 390 _ 

zu 4Be— eine Dreß-Waiits für Frauen, 
gemadht von glatten Yamns und Organdıes, eiu 
wenig beihmugt und zerdrückt, reduzirt von $2 und 
$11% auf 48c 


85 ſchwarze Rleiderröde, $1.23. 


au 81.23 — in dem 
„New Idea" ©. & M. Ba- 
jement Xaden — eine be 
Ichränfte Partie ihwarz ge= 
blümte Röce, volle 5 Yard 
breit u. durchweg gefüttert, 
aroße u. kleine Scroll Mus 
ſter ein Tiſchvoll iſt noch 
von dem Verkauf zum An— 
fang der Woche im zweiten 
Floor übrig geblieben und 
it nach dem Bajement ge= 
bracht worden, werth bis 
87.50 —3u $21%,81% u.$1.23. 


815 Bicycle Anzüge, $22. 


zu 823-815 für 824 
—e8 fieht groß aus, nicht 
wahr? Aber e3 find ange- 
brochene Partien und ange: 
brodene Größen von ganz- 
wollenen Bichele Anzügen, 
forreft gemacht. durchweg 
gefüttert, 2 und 3 Stüde zu 
jedem Anzug — wir fünnen 
nicht veripreden für alle 
, da8 Paffende zu haben, aber 
diejenigen, die glücklich ges 
74, nug find ihre Größe zu ſin— 
, den, erhalten $15 Werth für 
$2%— weil wir die Partie 
in einem Tag zu räumen 
wünſchen — in dem „New 
ea" S. KM. Bafement 
Store, $10, $121%% und $15 
Werthe, Freitag für $2%. 


zu T5c— N dent 
„New den" ©. K M. 
Bajement-Laden— Mädchen 
Neefer Jackets, in roth und 
marineblau, große Meifing- 
fnöpfe, hübjche Braidgar- 
nitur, Sleine Mädchens 
Covat3, weldye auf dem ziweis 
ten Floor jo hoc als $2% 
verfanft wurden — in dem 
Dr Neuen Bafeineyt-Laden amt 
Pr Freitag zu Te. 


3 x $12 Rinder: 
| Waſchkleider 480 


zu 48c—\n dem 


„New den" Bajement- 
Laden — Mädchen: Wafchkleider, Größen 4 big 14, in 
hübjchen Ginahams und anderen Waidhitoffen, fleine 
Yyrocs für kleine Mädchen, gewöhnlich jo hoc) wie 
$1% verfauft— Freitag im Bajement-Laden zu 48c. 


$1 Sommer-Corfet 22. 


au 22e — In dem 
„Nene Idee ©. KM. Baie- 
ment-Laden—ein großer Ber: 
„ fauf don Sommer Neß- und 
leinenen Batijte Gorjets, ein- 
jariehend alle populäre Mar- 
en: W. €. E. Thompions, 
Henderjons, Warners, R. & 
G., W. B., American, €. P., 
€. B., Cycling Eoriet3 u.j.iv. 
$2 Coriet3 He — $1.50.Cor- 
jet? 75c—$1 Corjets 59c— 
und eine jpezielle Partie, von 
Odd3 und Ends und Seconds 
—werth'biszu $1, zu 2%c 


$1 farbige Männer- Hemden 3%. 


zu 39c— Ein Bajement-Laden jpeziell.gut 
werth zu betradhten—50 Dugend Männer-Dref- 
Hemden, mıt fancy farbigem Buien, Glieder-Mans- 
jchettan dazu paffend, alle Saifon-Mufter, eine oder 
we Größen fehlen—diejenigen, welche ihre Größe 
Anden, ihägen fie auf $1- 

zu 29c—50 Dutend Cheviot und Orford 
MännerNachthemden, nene Farben, neue Mufter, 
Größen 14 bi8 17%, jener Haberdajhery Laden madıt 
ein Geräufch wegen Tör. 


75e moderne Gürtel 123 


zu 124e — An dem 
New idea Bafementladen 
Freitag, eine lib. Partie 
dv. Leder- u. Seidegürteln, 
faft alle Sorten Felle, 
ebenfall® die neue multi= 
farbige GSeiden-Gürteln, 
Schnallen von neuen und 
verihiedenen Mujtern, — 
Gürtel, welche leicht 75c 
brädten, zu 12%c. 


1 Standard Cambrics, 2c. 


zu De — Standard Futter Cambric, alle 

Farben, 7c Qualität, 

gu 3}e — 123c raufchendes Taffeta Rod: 
utter. 

zu de — Schwarzed Bad Fancy gedrudte 

Maifteiyutter, 25t Qualität, neue Entwürfe. 

zu 15e — Echtes Roßhaar Haartuh, 20 

Zoll breit, leichtes Gewicht für Sommerkleider. 


50c Wafdy-Zabrikate-Refter, 5. 


zu 5e — Mehr als 1000 Reiter in jenem 
„New Idea" Bajement Store. Meite Vittoria 
Larond, Swifles, perjiiche Lawns, Dimities, Maf- 
jahad. Nainjoofs, farbige Organdied, Lawns, Di— 
mities, Batiftes, Plumtetied, Swifles, Madras, Per- 
cales und jchottiiche Eheviots—alles die jheeriten 
und populäriten Tyabrifate diejes Jahres, neueſte 
Entwürfe nnd Farben, Streifen, Zupfen, ansgezeich- 
nete perjiiche und Dresden-Effekte, Knospen, Zwet= 
e, Blätter, Scrolld, u.j.w., Längen von 2 bis 12 
ards, die auf dem Hauptflur für von 25c bis 6öc 
eg wurden, gehen im Bajement Freitag zu Be 
und Sc. 


25c Waldiwanren Bem’ts, Alc. 


zu 44c— Der „New Idea“ Bajementladen 
verfauft von den wöhentlihen Anjammlungen der 
Waih-yabrifate alle furze Enden von Percales, 
Lawns, Challis, Ginghanms und Ducks, werth bis 
25, zu dc. 


15c Domeftic Remnants, dc. 


zu 5c— in dem neuen ©. &M Bajement- 
laden— Reninants of Diahb-Grade, Muslin Stan- 
dard gemacht, Lonsdale Fruit of the Zoom, Wan 
jutta u. {. w., werth biß lc. 


10cRiffen-Heberzüge 
zu 5e— In dem Different Bajement:2aden 


— lit — e zu 10° — 12%4c, Kifien-Heber« 
züge zu T6c—106, Men-Uebergüge zu 5. 


55c Hemmed Sheets 25c 


zu 25c— An dem ‚New Principle‘’ Bafes 
went:aden — Lodwood gebleichte Muslin-Sheets, 
2% a vd8, werth 756, geht zu 49c—B5c ger 
bleichte Diuslin-Sheets, 234 bei 214 Yarbs, Beht zu 
3Tc—einichläfrige Bettgröße, werth gebt zu 


25c Wollene Challis, 7ic, 


 74e — in dem neuen und populären 
afement:Laden— 2 ya he wollene Ehallis, große 
Answahl von jhönen Muftern, gehen zu 7%. 


50c Bamen Yalsbinden, 10r, 


a 10c— Damen- und Kinder-Xochs und 
tonts, in Mull, Battift, Seide, eine Aufräumung 
don Reften und Ueberbleibieln, welche vom Haup 
Floor nad) dem „Nam Idea“ J— — 
warden, um am Freitag zu 19c und 10« 
zu werden, Wertbe variiren biß zu $1. 


$1 feidenbeftickte Tlannels, 39. 
zu 3Hec—Rabritenden, 14 bis 4 Yarbs, 
rue 


Barg 


HI 


"An BURN, JACKSON 


Allerniedrigfte Preife. Das ift unfer Dorfchlag. Dollars verdoppelt. Dollars verdreifacht. Dollars 
verdierfacht — und noch mehr. Diefer Laden war nie nüglicher. Se mehr Jhr Enren Bedarf bei ung dedft, deito größer wird die Möglichkeit, daß wir im Stande 
find, die Chicagoer Preife nod) weiter herabzujegen—fein anderes Geihäft wie das umjrige in der Stadt. Und morgen Bargain- Freitag mit regulären umd 
irregulären Partien aller Art verjchleudert zu weniger als fie im gewöhnlichen Verfauf bringen würden. 


58 Damen Capes 98c 


a3 bei den heutigen 
Berfäufen non den $, 
%6, 87 und 88 Damen 
Gape3 übrig bleibt, 
fommt morgen früh 
zum Verkauf zu De 
für die Auswahl. Wo 
wir dies jchreiben, tit 
noch eine hübſcheAus⸗ 
wählinTuden, Seide 
und Sammıt, Coad: 
ings und garnirte 
Eape3 vorhanden, et= 
nige mit Seide gefüt- 
tert. Wir wünichen 
1 morgen einen glor- 
reichen Abichluf der arngartigen Sailon zu maden 
—und 8c joll es ermogliden. Um io vielen Damen 
al3 möglich die erite Auswahl zu bieteu, verjchieben 
wir den Anfang des Verfaufs bis 9:30 Uhr VBorm. 
Keine an Händler abgegeben zuirgend einem Preis. 
Zweiter (yloor -Tüdlic. 


np . 
52 Damen-Waih- Anzüge ISc 

Der Sommer bleibt diesmal nicht zurucf — wır be= 
willkommnen ihn mit 500 waihbaren Dud Outing 
Anzügen, die zu 82.50 billig jein würden, und ja= 
gen 98c. Streifen, einfach, Chefs und Covert- 
Effekte. 

Zweiter Floor ſüdlich. 


813 Duck Waſchröcke 490 


Schwarz und weiß —Shepherd Checks —gute Quali⸗ 
tät Dud—4 Yard weit. Uugefähr 100 um gleich 
100 Damen bedienen zu fönnen, jegen wir dan Vers 
Tauf auf 9.30 Uhr Vormittags. 

Zweiter Floor Füdlich. 


51 blane Wrappers 59 


Zum Verkauf um 9 Uhr Vormittags. Beite indi- 
aoblaue Kattune, voll und weit, ARuffle über den 
Schultern, ganz neu für dieje Suifon. 

Zweiter Floor, füdlich 


89e Shirt 
Wailts 37c 


Echtfarbige franzöſi⸗ 
iche Percales, in den 
friicheften Farben, 

A uebügelt, hoher Ums 

9 leatragen und Linf- 

’ Stulpen. Cine kleine 
aber gewählte Partie 
zu 37e. - 
Zweiter Floor jüdl. 


eis ‘ 
Damen-Strümpfe 3c 
Werth mehrere Diale jo diel ald wir dahier ver: 
langen — die Qualität wird Euch gefallen. Nichts 
fehlt ihnen, nar fie find alle von einer Farbe, die 
nicht jede Frau liebt — roth — die Partie ijt Hein 
und wird ohne Rejerve ausperfauft. 

Haupt: Floor närdlid. 


19e Kinder+Strümpfe 10c 


Feine Baummwole, in lohfarbig, doppelte Yerfe 
und Zehe. 
Hauptiloor wördlich. 


1 At ’ 
250 Damer-Striimpfe 10c 
eine Gauge Baumwolle, mit doppetlen Serien 
und Zehen—echtihwarz mit hwarzen oder unge= 
bleihten Füßen 
Hauptilor nördlich. 


w * 
15e Damen-Beits 5e 
Nichelieu gerippte feine Baummmolle, Shell Häfelei 
an Hals und Aermel. 
Hauptflur⸗ nördlich. 


N, 1 * 
Kinder⸗Veſts Ic 
Glaubt Ihr, des zmoderne Geſchäft hatte je einen 
größeren Zriunt zu verzeichnen? Gerippte Luch- 
Veits, alle Gröden, cın Kent das Stüd. 
Danptilur—ndrdlic. 


Ruſſet Tan Goat Orfordg, 

handgenäht de 

Opera und — 

breite Spi⸗ 

$1 Kinder Orfords,69c 

Auffet Tarı SoaPt Dongota Kid Orforde, Größe 


$1% Damen 
Orfords I8r 
gewendete 
Soblen, 
gen, find jehr danerhaft. 
Haupı- Floor, nördlid). 
8% bis 10% — der arte Uterth aber der Rothidjild- 
Preis. 


Haupt⸗Floor nördlich. 


NM 
81 Kinderſchuhe 756 
Ruſſet lohfarbige Schuhe, Schnür. und Knöpfſchu⸗ 
he, handgenäht gewendet, Größen 5 bis 8—noch 
eine Kondenftrung von großem Werth ın einem 
tleinen Preis. 
Hauptfloor—Nordende, 


$1 Bichele-Korjete 48c 


Feinite8 Sommer » Neb, 
qut mit Fiichbein verjehen 
volltommene Form, fühl 
u. bequem—ein fyreitagds 
Baraain; der di Beihichte 
erzählt, — 


Zweiter Floor Front. 
82Contille⸗ 
Korſets 31. 10 


Aus dem feinſten frauz. 
Korſetgewebe, leicht und 
feſte, biegſames Fiſchbein 
Corded Buſte mit Spite 
und Band ausgeſtattet, 
reizend bequemes Paſſen, 
und ein wundervoller Bargain für den Preis. 


Zweiter Floor Front. 


50e geſtempelte Leinen 19e. 


Großes Aflorziment für ausgeſchnittene Arbeit — 
auch H. S. Trays, Splaſhers, Scarfs und Center 
Pieces für niedlihe „Dome Tourhes“. 

Zweiter Flur, Sübende, 


30c Kunit-Tuch 15. 


Denim und Fancy Tuch für Sophafiffen Obertheil 
und Hängematten-Kifien — geftempelt und farbig 
Nüsglichkeit und Schmucd vereinigt. 

Zweiter Flur, Südenbe. 


15c Troddelsgranien Sc. 


Ale Farben und Kombinationen — Regenbogen 
und Prismen Glanz in kleinem Maße. 
Zweiter Flur, Südende. 


10e Häfel-Banmwolle Ze. 


200 Yd3. Spulen, alle Farben, extra weih ar» 
beitend. dr 
Zweiter Floor jüdlid. 


90€ Seidene Gürtel 48 


Eine Yard ganzjeidener Gürtel, mit prächtiger 
Schnalle engliihen Fabrifats — nichts dergleichen 
wurde je zu diejem Breife verfauft — aber wir 


thun es. 
Haupt⸗Floor — Mitte. 


25c Weißwaaren Ir. 


Eine reihhaltine Partie, delifate St, Galler punt- 
tirte Swiffes, Punkte verichiedener Größe, punftirte 
indiiche Dimities, indische Leinen in leinenfarbig, 
ſchwarz und weiß, Ecru geitreifte und punftirte 
Jaconnets, Feine Engliid Cambricd und Nosn- 
joofs, hairline und ed India Dimitied, 40:ir. 
plain und jatinsitriped und Hemitithed Apron 
Zeug, eine Quantität van line Satinsftriped und 
Lace openwort weiße Kleideritoffe, die ganze Par- 
tie in allem zu Bc—Deffnet das nicht Eure Augen? 
Haupt:Floor—jüdlid. 


$1 Tiichtücher 48c 


Feine gebleichte und cream aanzleinene Damafts, 

brifanten Tafel-Längen, 24—2% Yards, einige 
werth jogar bis $1, feine weiche Qualitäten, reizen- 
de Mufter— hr befommt fie alle zu einem Preis 


am Freitag. 
Haupt Floor füdlid. 


1730 Leinen Erajhes 5e 


Srafhes und Handtuchzeng. ganz leinen gebleicht 
und braun. einfach % —— — geföpert, farrirt 
ober gejtreift, mit jeinem Glanz- 

Hauptiloor füdlid. 


15e Bade⸗Handtücher, Te 


Berſchiedene Größen und Sorten große und kleine, 
ſchwere Qualitaten gebleihte und Eream, Honey« 
comb, Memic, Etceiera, einige au zu Bc—und 
größere zu 10c. . 

Haupt⸗·Floor· ſudlich. 


25t Kinder⸗Sonnenbonnets 156 


Singham und Chambray in hubſchen Seweben. 

Wei gefüttert —— garnitt o Praftijch u. 

ſo hubſch daß edes enes haben möchte, 
—— 


Bargain-Freitag 2763 Kleiderſtoffe-Reſter. 


25 Novelty Kleiderjtofie-Reiter 5e 
50c Novelty Kleideritoffe-Reiter 124e 
Ic Novelty Kleideritofie-Reiter 25e 
$1 Novelty Kleideritoffe-Reiter 


Jede gewünjchte Sorte von Novelty Stoffen eingeichlofjen. 


Längen 1 bis 10 Yards. 


Haupt: Floor — jüdlid. 


Bargain Freitag 974 Reiter jhwarze Stoffe. i 


25c Novelty jhwarze Stoffe Reiter He 
500 Novelty fchwarze Stoffe Reiter 124€ 
75c Novelty ihwarze Stoffe Reiter 25e 
81 Novelty jhwarze Stoffe Reiter 39e 


Unendliche Auswahl Taillen:, Rod- und Cape-Längen—aufw. bis 10 Yards. 


Main FZloor— Süd, 
Bargain Freitag 1200 Reiter einfarbiger und jhwarzer Seidenttoffe. 


250 bedrudte und einfarbige Seiden-Rejter 124e 


39 Novitäten-Seidenreiter 17e 
50€ Novitäten-Seidenreiter 25e 


75c und 81.00 Novitäten-Seidenreiter ZI, 


T5c Schwarze Seidenreiter He 
$1.00 jcehwarze Seiden:Reiter 59e 


Taillen-Längen, Rod-Längen Unterrod-Längen, Wrapper-Längen, 
Haupt-yloor—füdlid. 


Bargain Freitag 1350 Reſte Waſchſtoffe. 


— 

be Reiter Standard Prints 2e 

6c Reiter Standard Lamna 2e 

6c Reiter Standard Challies Ze 
6c Reiter Standard Ginghams 2e 
6c Reiter Bunting, Yard breit, Ze 
6c Reiter Muslin, Yard breit, Ze 


12 & 15c Reiter von Standard Dudf Suitings De 


15c Reiter von Standard Sateen3 Fe 
120 Reiter von Standard Dimities He 
12c Reiter von Standard Bercales He 
15c Reiter von Standard Organdics He 
Das Hübjchefte der Saiſen. 


Shirtwaiſt, 
Haupt⸗Floor ſüdlich. 


Wrapper, Kinder und jede Läuge. 


Freitags⸗Bargain 764 Reſte in Kleiderfutter. 


25c Beite Fiber Fabrik Reiter 3c, 
10c Reiter Rod: Sutter 2c. 

25c Reiter Waitt-Rutter Be» 

12c Reiter Scrim Sec. 


So gut wie e3 geht, glatt und fancy, Standard Breite, alle Längen, Aermel, Röde, 


Waifts, Kleider, etc. 


Main Floor—füdlid. 


$13, $3, 55 eingerahmte Bilder 39c, 500, T5c 


Kauften das Lager von zwei Bilderhändlern zu ungeheuer niedrigem Preis. Ueber Meingerahmte Bilder, 
wenh bis 588 oder mehr ſind ſortirt und markirt um morgen in drei Partien losgeſchlagen zu werden, zu 


Preifen. die außer allem Verhältiniß ſtehen zu dem Werthe. 


Darunter ſind Radirungen, Photogravures, 


Fatfimile Watercolors Satin Prints, Engravings,; Sleographs u. ſ. wein Rahmen äller Art—Gold, Sil⸗ 


ber Eichenholz, Endille, Kirſchdaum. Walnuß, Bronze und was nicht. G 
300 Zoil. Ebenfalls eine rieſige Maſſe von Gold, Bronze, Silber ünd Eichenholz Rahmen. 


Alles iñ drei großen Partien und jagen 


Größen rangiren von 7x9 bis zu 
Wir jortiren 


Eingerahmte Bilder und Bilderrahmen, werth bis zu $1%, zu 39e 

EingerohntteBilder und Bilderrahmen, ‚werth bis zu 83, zu 50e 

Eingerapmte Bilder und VBilderrahiken, werth bis zu 85, Zu TSe 
Dritter Flobr—nördlid. 


Putzwaaren⸗Novitäten. 


2c 6 Stüůcke 9.zöll. Pfau⸗Aigrette 

35c Set Befejtigunasnadeln 

50° American Beauties 19c 

75c Chryjantemuins, Zine. Bündchen m.3Knofp. 1Be 
Zweiter Fluir—Mtitte. 


35: Damen- 
beinfleider 19c 


Nur ala ein Artikel unferes 
Freitags - Verfaufes, ‚ weiter 
nichts, dieje aus gutem Mnslin 
HF xutgemadten, mit Stidereien 
-—/  beiegten, mit Glujter Tuds, 
* VYote Band Kleidungsſtücke 
gehen zum halben Preiſe. 
e Zweiter FlurSüdende. 


35 Damen-Hemden 191 


Das Nädhite in diefer Partie au ebenjo gutem ertra 
ichönem Material, extra Breite und Länge, niedlich 
Spigenbeiegt und „Doked*— Ihr fünnt nicht ihres 
Gleichen finden. 5 

Zweiter Floor—Sübdende. 


T5c weiße Hemden 39 


Und überjeht dieje nicht—fie find weit, Iang, bauer« 
baft, mit Sticterei bejeßt, mit Tud3 darüber, nichts 
so pafiend (und billig) mit dünnen Sommerfleidern 


zu tragen. 
$1.50 Nadıt- 
Hleider 88c 


Was Nachtfleider be- 
trifft, wun, dieje find ges 
at fie find aus 
einitem Gambric oder 
beitem Muslin gemadt. 
Empire Façon, m. Spi⸗ 
tzen beſ. — aber kommt 
und ſeht ſie, ſie werden 
bier jein am freitag, 
aber bleiben nıdht lange 
zu dief. ermäß. Preiien. 


2ter Floor— Südende. 


350 Kinder-Nachtkleider 19 


Und r ichlich für die Kinder— wir haben noch nie die 
Kleineu vergeflen — hübicher und dauerhafter Mus 
lin, geihmadvoll gemacht und ruffled, dies find 
Bargaıns, 

Zweiter Floor—Sübdende. 


50c Guimpe-Schürzen 29e 


Feine weiße Waare, beiegt mit fanch Stickerei (die 
dauerhafte Sorte) und die großen hübſchen Ruffles. 
hr fönnt nicht zu viele von diefen hübjhen Klei- 
durugsitücten haben. 

Zweiter Floor—Sübdende. 


35c Scheeren 10c 


5-30ll. bis 9zÖll. Heine und große Scheeren, guter 


„ Stahl, Meifing Nut und Bolt, Ihön polirt und glatte 


Kanten — hr fönnt daran jehen, dag fie jharf find, 
wie ihre Preije geichnitten find. 
Haupt-Floor — Mitte. 


$13 Trandirmejjer 62c 


Eöhte engl. Tranchirmefler und Gabeln, mit Hirich- 

horn-Griff, aus handgeihmiedetem Stahl gemadht— 

Billig nur im Preife, nicht im Material. Wir ver: 

fihern Euch, day dies eine jeltene Gelegenheit ift. 
Hauptflur— Mitte, 


8c Seifenihüjjeln 1c 


Belte Qualität Steinporzellan. 
Dritter Flur—Südende Mitte. 


40c Thürmatten 25e. 


Ertra gut gemachte Rofos-Thürmatten. Auch ertra 
Qualität 64 Oeltud Ofen-Unterlagen für 75e. 
Vierter Flur, Südende. 


10 Gardinen-Halter. 
ee: oder cremefarbiger Ropetwift mit großer 


Troddel. 
Dritter Flur, Südende. 


6 Frühjtüdsteller 39e. 


Sie fofteten nie weniger al® $1.25 das Dutz. . 
lij‘e unterglacirte defoairte Rand-Mufter für Früh⸗ 
ftüd oder Mittagefien— damit, Ir Ihr an biejen er» 
Ipart, könntet Jhr das Frühftüd faufen. 

Dritter Floor—Sübdende Mitte. 


6 Tajlen und‘ Untertafjen 49c. 


Engliiche unter» 
lacirte, *deforirte 
and-Muiter, 
Sat von 6 Stüden 
für 4%, wie oben 
angegeben. 
Dritter Floor— 
Südende— 
Mitte. u 


# 
* * 


Irdene Blumentöpfe. 


und Unterſchüfſſeln. mit hochrother Farbe bemalt 
und das Zweifache werth: 
43öl. Topf und Unterias 
5300. Zopf und Unteriag 
6:3ö8. Topf und Unteriaß. .... --urscnn onen ones 
7-3ö1. Zopf und Unteriaß.. : 

Dritter Floor— Südende, Mitte, 


55c fertige Lalen 38c 
Bejtes gebleichtes Lodmood Muslin, 72x90 Zoll, 


hübich gejäymt und fertig zum Gebraud). 
Dritter Floor füdlid. 


Asse 2 
10e Kiſſen⸗Bezüge de 

Reichlich groß A5x36 Zoll—aus gutem Muslin, Ihr 
könnt den Müslin nicht dafür kaufen. ganz abgeſehen 


vom Machen. 
Dritter Floor füdlich. 


82 Center⸗DTiſche 986 


Antife Eichen» 
politur, 16x163Öf. 
Platten, Gußmei: 
fingfüße. Haben 
20. 


4. Flur, Mitte, 
50 

* * 
Franzöſiſche 
Spiegel 
220 

Ungefähr 300 
franz. geichliffene 
Glas-Spiegel in 
Eichen⸗ u. Gold⸗ 


rahmen, regulär 506, gehen morgen zu 22e. 
Bierter Flur, Mitte. 


$24 Näh-Schaufelftuhl 98. 


Maifiv Eichen, Hoher Rüden, bübjch geihnigt und 
polirt, bejter Robrfig. Ein jehr bequemer Stuhl wie 
auch ein jehr billiger Stuhl. 

4. Floor, Mitte. 


Grocery „Snaps“ 


Friſche Graham Crackers, das Pfund.. 

Friſche Oatmeal Crackers das Piund. 

Friſcher Ginger Snaps, das Pfund.. 

danch Smetana Frucht Graders, 1 Pfd. 

‚ancy Vanille Wafers, 1 Pfd. ......... 

ssriiches Brod, 5 Laib für . 

Morris’ gefochter Schinfen, fertig zum Ser: 

ER A 

ranzdf. prep. Senf 5 03. Zopf...... 22... .... 

— franzdi. Erbien, ver Kann 
mportirter Schweizerfäjfe, per Pfund......... 

mportirte 10 o3.::5laiche Queen Olives........ 

Dawfeye Rolled Dat, 2 Pfund Padet 

Babbitt’3 Bakıng Soda, per Bacdet 

Fancy reife Florida Pineappies, das Stüd... 
ancy „Golden War’ Bohnen, das Quart... 

Daheım gezogene Radieschen, per Bitfchel 

Fancy frıjhe Gurken, 2 für 

Fünfter Floor—jüdlid. 


Die nene Apothefe. 


Hunyadi Janos 

Mediteranian See⸗Salz 

Seidlitz-Pulver, volles Gewicht 

Whisk Brooms 

Swansdown⸗Pulver. 

Lablache⸗Pulver 

Face Chamois 

Rezepte werden prompt und billig bejorgt. 
langt: Aerzte porzuipreden und zu jehen. 
Heuptfloor, nördlid. 


30 Kanton Matting 15c 


Ertra jchwered, nahtlos, wendbar, in hübichen 
uftern. 
4. Floor, jüdlic). 


75c Kimonaden-Gläjer 1c 


Das bedeutet Gläjer, die jo viel das Dugend kofteten, 
find für diefen Verfauf Ic das Stüd—aber wenn Jhr 
fie jeht; werdet hr denten, wir haben uns geirrt, 
aber wir maden jehr viele derartige rrthümer zu 
Enrem Nußen. 

Dritter Floor—jRdliches Centrum. 


. y) 
20c Jap. Drapir-Krepp 10c 
Ungefähr Halbjeide, fieht jedoch ganz wie Seide auß. 
Geftempelte und mehr oder weniger phantaftiiche, in 
hübichen farbigen und vergoldeteu Entwürfen .— 
Mad fi) jehr hübich. 
Dritter Floor, Südende. 


15e meffingne Ausziehitangen 5e 


Maifiv meffingne Ausziebftangen für Saih-Gar- 
dinen— paßt in jede Deffmuing in= oder auswendig. 


Dritter Floor, Südende. 


Wie 5c der Hanshaltung hilft. 
— 3 Stücke Garten⸗Sets für 
nn na 50 
Scregg Thür-Hängen, 
9 das Paar...........DE 
Deloten-Heflel,....... -.De 
Grünes oder ihmwarze® 
Drabt-Tud. die D..5e 
1 Gall. bie. Oelfanne He 
got Aufwaihihüflel He 
25 Pfd. yederwagidale He 
Ölzerner Fir 
troncnprefler Be 
100 Fuß Wajdh- 
> 
00 Zeug: 
Klammern..e 
Queraeichnittenes 
ZToiletterpapier, 
die Role ...5e 
Granit emaillirte Pudding- Pfannen 5 
Bajement. 


‘ 
$3 Herren- 

1 — ” 
Beinfleider I0c 
Der Fabritant wollte dieSation 
mit retnem Bücher⸗Abſchluß be⸗ 
endigen. und dieſe Sachen wa⸗ 
ren ıhm im Wege. Sept find 
fie es nicht mehr. Etwa 400 
Paar in der Partie, ftarfe wol» 
lene Woaren, aut zugeichmitten 
und gemacıt, einzelne gut genug 
für Promenade, andere nur zur 
Arbeit pajlend. Sind bereit 
um 10 lidr Vtorgens. 

Zweiter Floor nördlid. 


1% u 
$1! Butder- 
a; * 
Röcke 75ñe, 
aus ertra ſtarkem. einfach wei⸗ 
hem oder blau karrirtem Duck. 
ſehr voll zugeſchnitten und aus⸗ 
gezeichnet gutgemact. Wuaden 
noch nie jo billıq verkauft. 
Zweiter Floor, nördlid. 


65t Kunaben-Kniehoſen 25e, 


ſtarke. ganzwollene Stoffe, 
fur Gebrauch und um zufrie⸗ 
den zu ſtellen gemacht. Unge⸗ 
fähr 50V Paar—um 9:30 VBors 
mittags. 

Zweiter Floor, nördlid. 


59c Knaben- 
Blonjen 25r, 


Zaillen und Bloujen, die qut 
ftrapazirt werden Ffönnen, 
A aus ftarfeım Gheviot (d. beiten 
A Mufter) ertra qut gemacht, 
aus eigener Weberzeugung 
wifien wır, daR es feine bei» 
jere Waare im Martte gibt. 
Zweiter Floor, nördlid. 


50€ Herren Unterzeng 2öt. 


Der halbe Preis, weil der Verkäufer zu willig war. 
Baldrigaan gerippt und einfach. —Verichiedene Sorten 
aber nur wentg von jeder Sorte, 2öc und 37%%c kauft, 
was hr Euch ausijudt. 

Haupt- Floor nördlid. 


50€ Halsbinden für Herren 12 


Jap? ‚jeidene Fourinhands 
und Simperials, bejler wie 
ausgezeichnet. Ebenio eine 
fleine Partie von Windior 
Ties, volle Größe und Aus- 
wahl, zu 10c. 
Hauptfloor— Nördlid. 


75e Halsbinden 
ji für Herren 
390 


Fonrein-Hande, Ted3 und 

Smperials.— neue und ele- 

gante Seide. Wenn wir 
"Nichts darum geben, was 

acht das Euch an, daß fie 

nıcht 508 und Töc 

koiten. 

Haupt: Floor—nörblid. 


50c jeidene Hoienträger 19c. 


Nattrlich kann man „ieidene“ Hoienträger billiger als 
für 506 haben — aber jelten joldde Dojenträger wie 
diaie — und diefelben zu 19e. Lenügt die Gelegen- 
beit auf’8 Bejte während hr fönnt: 

Haupt-Flır, Rordende. 


1 Männer-Hemden 69c. 


Gute weiße Hemden mit fancy-farbigem Bufen und 
eınem dazu pajienden Paar abnehmbarer Mancpetten 
Alle Größen. 


Hanpt-fFlur, Nordende. 
521 MünnersHüte 98 
. Neue Dunlaps x. Der: 
* by und Fedora Hüte in 
ſchwarz und braun. 
Es iſt nicht das Gering⸗ 
ſte verlehrt an den⸗ 
ſelben — aber der Preis 
iſt jedenfalls wohl eine 
Neuheit. 
Haupt Floor - nordl. 


T5e Golj-Kappen 40c 


EHte enaliihe Mode —tir Männer und Knaben. 
dieje Sarjon. E 
Hauptflur—nörbdlid. 


$1 Kinder⸗Kappen 256 


Tams und fanch Tuch-Kappen — vielleicht Eure letzte 
Gelegenheit bei dieſer ſchnell abgehenden Partie 
Hauptflur—nördlid. 


=» (> u - 
50€ Futter-Säde 35c 
Aus erfter Klafie Sanvas gemadt, mit folidem Leber» 
boden, Leder-Ventilator und Leder-Riemen—fo ein gu«- 
ter Sad als irgend ein Pferd fih nur wünjden kann. 
Bajement—nördlid. 


$1 Buggy-Beitihen 55c 


Durchweg Rawbide—s Fuß lang—iehr braudbar. 
Bajement—nördlid. 


s21 Männer Sweaters 98c 


Die gute ganz wollene Sorte, auf weldhe die Gefund- 
beit3-Reiormiiten ihwören. Großer Matrojenfragen. 
Schwarz und marvon. 

Dritter Flur, nördliche Mitte, 


30c Eyeling-Gürtel 19e 


Schw. Schweinsleder mit ftarten Ringen u. Schnallen, 
Dritter Floor—nördl. Mitte. 


100 Jap. Servietten 12c 


und eine Menge anderer Bargains in Japfachen bie 
und dain diejem Departement. 
Dritter Floor—nördl. Mitte. 


Die Verwandlung von Yot3 Weib 


in eine Salziäule wird halbitündlich gezeiat. Eine 
tieblihe und anregende Jllufion. Vorftellung halb« 
ftündlih. Bequeme Site frei für Alle. Eisthee frei 
jervirt. 


Neu 


Fünfter Yloor—füdlid. 


25c Stidereien 7c 


Partie,Reiter vom Webituhl eines yabrifanten, Eres 
Dons und Mufterftreifen, alle Sorten alle Mufter, alle 
Breiten, weiß und farbig, reguläre 15, 20 und 25 


Werthe, alle zu Te. — 
— Haupt-Floor — füdlich 


* PIE a 

15c gewöhnliche Spisen 3c 

Große Partien majhinengemadter Torhon, amerifas 

nifcher Balenciennes, Everlajting Spigen und Oriental 

Spitzen kommen zum Verkauf Bargain⸗Freitag für Ic 

anjtatt für 10c unp l5c. Breiten dis zu Zoll. 
Hauptflur—iüdlich. 


. ei: 
50e feine Spigen 110 
re Lot vonfeide Chantilly, Handgemadter Leinen 
Sir PointVenice und Point de Gene Laces auf⸗ 
wärts bis zu 12 Zoll 2 und ın den beiten Muftern— 
bis 50c Xaces für Lic. 
* Hauptfloor, füdlich. 


> — I 
50€ Spigenbejeste Schleier 17c 
Schwarze. weiße und rabmfarbige Ehenille jpotted und 
Zuredo Nege mit Spigenfanten — einige davon 50x. 
Edenio verichiedene Partien von braunen, lohfarbigen, 
marineblauen. drab und lobfarbigen Schleiern, mwerth 


löc, zu &. 
un. Hauptflur—jüdlic. 


- ee ® “ ? © 
35c Seidene Mitts 121c 
eine jhwarzjeidene, ebenfalld Taffete und Liäle 
Handidude in lohfarbig, braun und grau. 


Haupt-Flur— Südende. 


81 Glacee Handſchuhe 450 


Eine Gelegenheits⸗VPartie von Frauen⸗Handſchuhen. 
4:tnöpfig, „drefied* Glace, in Lager⸗Fagons und Far 
bungen. Alle Größen. 

Hauptfloor— Sübdede. 


Schreibmaterialien-Bertarf. 

— Vapier, für jancy Lampen » Schirme— 
En 

1% Sihreib:Tablets Be, 160 Seiten Sinen. 

4: Shelf:Bapier 3c, 10 Yards, fancy gezadt. 


6c Bleifeder:Tabletö 5c, 600 Seiten. 
2 Batete Brief : Gouverte Ic, Weiher Borrath, 


im Paket. 
. Haupt Floor— Mitte. 


Rotions und dergleichen. 


Te Kennor NRähfeide, 2 für Sc, jhiwarz und far 


big. alle Buditaben. » 
% Smopilodzwirn, 2 für Ic, alle Farben und 


Sc n e_ Schweikblätter Se. 
lc Lindjay € iehalter Be. 
Hauptflur, füdlıhe Mitte, 





